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Die 

BERLINER  VOLKS -ZÄHLUNG 

vom  3.  December  1864. 


BERICHT 

der 

städtischen  Volks  -  Zählungs  -  Commission 

über 

die  Ausführung  und  die  Resultate  der  Zälihmg. 


In 


BERLIN. 

Commission  bei  Julius 
1866. 


Springer. 


Die 


Resultate  der  Berliner  Yolks- Zählung 

vom  3.  December  1864. 


Im  Auftrage  der  städtischen  Volkszählungs-Commission 

tabellarisch  zusammengestellt  und  erläutert 

von 

Dr.  S.  NEÜMANN,  ' 

Sliidtverordnetem  und  currespoiidireudem  Mitglu-de  der  Belgischen  Statistischen  Ceutralcommission. 


In 


BERLIN. 

Commission  bei  Julius  Springer. 
1866. 


Die  mit  einem 


Inhalts -Verzeichniss. 


Bericht  der  städtischen  Volkszählungs- 
Commission  über  die  Ausführung 
der  Zählung  nebst  Anlagen  A.  bisH. 
Erläuterungs -Bericht  zu  den  Tabellen 
über  die  Resultate  der  Berliner 
Volkszählung  vom  3.  December 

1864   

Zur  allgemeinen  Orientirung.  Zur  Statistik 
der  Zählungs- Ausfülirung.  Vorbemer- 
kung des  Berichterstatters  

§.  1,    Allgemeines  Zählungs-Resul- 
tat.   (Tab.  I.  S.  1.) 
Die    Gesammt  -  Bevölkerung  Berlins. 
Wachsthum  der  Civil-Bevölkerung,  ins- 
besondere in  den  letzten  15  Jahren. 
Berliner   Bevölkerungsbilanz   im  Ver- 
gleiche zur  Zählung  und  Berechnung 
|.  2.   Die  Bevölkerung  in  den  Polizei- 
Revieren,  Stadttheilen  und 
Stadtbezirken.    (Tab.  II  und 
III.  S.  2-8.) 
Umfang  und  Bewegung  der  Bevölkerung 
in  den  Polizei -Revieren ,  Stadttheilen 
und  Stadtbezirken.    Der  lokale  Cha- 
rakter der  Bevölkerungs-ßewegung  und 
Dichtigkeit.    Die  Bevölkerung  der  4 
Berliner  Wahlkreise;    Seelenzahl  pro 

Abgeordneten  

§.  3.  Zur  SpezialStatistik  der  Be- 
völkerung in  den  Haushal- 
tungen. (Tab.  IV. -XI.  S.  10 
bis  38.) 

Allgemeine  Grundlage  und  Einrichtung 
und  ihr  Verhältniss  zur  allgemeinen 
Bevölkerungstabelle.  Allgemeines  Er- 
gebniss.  Normale  und  Extra-,  stabile 
und  flottirende  Bevölkerung.  Gruppirung 
der  Haushaltungsangehörigen  und  der 
Haushaltungen.  Vergleich  der  polizei- 
lichen und  der  communalen  Aufstellung 
§.  4.  Zur  SpezialStatistik  der  Be- 
völkerung in  den  Haushal- 
tungen [Forts.]  (Tab.  IV. -XI.) 
Die  sociale  Rangordnung  der  12  Stadt- 
theile.  Gegensatz  zwischen  Vorderhaus- 
und Hofbevölkerung.  Zur  spezielleren 
Charakteristik  der  Haushaltungsklassen 
mit  Dienstboten,  mit  Chambregaruisten 
und  mit  Schlafleuten  
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IX-XVIII 

XIX -XCH 
XIX-XXII 


xxni-xxv 


XXV-XXIX 


XXIX-XXXIX 


XXXIX -LH 


§.  5.    Zur  SpezialStatistik  der  Be- 
völkerung in  den  Haushal- 
tungen [Schluss.]  (Tab.  IV. —XI.) 
Durchschnittliche  Seelen-  und  Haus- 
haltungsdichtigkeit   der  Grundstücke. 
Seelendichtigkeit    der  Haushaltungen 
und  Familienstärke.    Klassificatiou  der 
Grundstücke    nach    der    Zahl  ihrer 
Haushaltungen.     Unterscheidung  der 
klassificirten  Grundstücke  nach  Zweck 
und  Charakter  der  Gebäude.  Verglei- 
chende Notiz  zur  Berliner  Gebäudesta- 
tistik.  Die  Bevölkerung  in  den  öffent- 
lichen Instituten  (Extrahaushaltungen) 
§.  6.  Die  Bevölkerung  nach  dem  Ge- 
burtsort, in  Verbindung  mit 
den  Standes-,  Berufs-  und 
Erwerbsverhältnissen.  (Tab. 
XII.-XV.  S.  40-50.) 
Allgemeine  Grundlage  und  Einrichtung. 
Trennung  der  Bevölkerung  in  Geborene 
Berliner  und  Zugezogene.  Abstammung 
des  Zuzuges  überhaupt.    Antheil  der 
preussischen  Provinzen  au  dem  Berliner 
Zuzüge.     Die  Eingeborenen   und  die 
Zugezogenen  nach  den  Altersklassen. 
Ihre  lokale  Vertheilung  nach  den  40 
PoHzei- Revieren.  Desgleichen  beiden 
eingeborenen  und  zugezogenen  Haus- 
haltungs-Vorstehern. Die  letzteren  nach 
Stand,  Beruf  und  Erwerbsverhältniss  in 
den  40  Polizei  -  Revieren  und  auch  in 
den  12  Stadttheilen.  Geburtsmouat  der 

einjährigen  Kinder  

§.  7.    Zur  SpezialStatistik  des  Woh- 
nungsverhältnisses der  Ci- 
vilbevölkerung.  (Tab.  XVI.— 
LIII.  S  52  - 126.) 
Allgemeine  Inhalts-Uebersicht;  Grund- 
lage und  Einrichtung.   Allgemeine  Be- 
merkung zur  Aufstellung  und  Erläute- 
rung der  Wohnungs -Tabellen  

§.  8.    Zur  SpezialStatistik  des  Woh- 
nungsverhältnisses der  Ci- 
vilbevölkerung.  [Fortsetzung.] 
(Tab.  XVI.-LIII.) 
Die  Höhenlage  der  Wohnungen.  Ein- 
fluss  der  Grundstüoksfläche  und  Be- 
nutzungsweise auf  dieselbe,  überhaupt 
und  in  den  12  Stadttheilen   
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LXVI— Lxvm 


LXVIII-LXXm 
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§.  9.    Zur  SpezialStatistik  des  Woh- 
nungsverhältnisses der  Ci- 
vilbevölkeruug  [Fortsetzung.] 
(Tab.  XVI  — LIII.) 
Die  Wohnungsräumlichkeit  nach  Grund- 
stücksfläche und  Benutzungsweise  über- 
haupt und  in  den  12  Stadttheilen.  (Tab 

XXIV.-XXIX.)  

§.  10.   Zur  Spezial  Statistik  des  Woh- 
nungsverhältnisses der  Ci- 
vil bevölkern  ng.  [Fortsetzung.] 
(Tab.  XVI.-LIII.) 
Die  Rangordnung  der   12  Stadttheile 
nach  der  Wohuungsräumlichkeit.  Die 
Bewohnerdichtigkeit.  Die  übervölkerten 
Wohnungen.      Die    Wohnungen  ohne 
Küchenraura  (Tab.  XXXII.  XXXIV.)  .  . 
§.11.  Zur  SpezialStatistik  des  Woh- 
nuugs  verhältni  s  s e s  der  Ci- 
vilbevölkerung.  [Fortsetzung.] 
(Tab.  XVI.  LIII.) 
Zusätze  zur  Wohnungsstatistik:  1)  die 
direkten  Miether,  2)  die  Aftermiether, 
3)  der  bauliche  Charakter  Bei-lins  Klas- 
sification  der  Gebäude  nach  der  Zahl 
der  Stockwerke     (Tab.  XXII.  XXIII. 

XXX.  XXXI  XXXIII.  XXXV.)  

§  12.  Zur  SpezialStatistik  des  Wo h- 
uungsverhältnisses  der  Ci- 
vilbevölkerung.  [Fortsetzung.] 
(Tab.  XVI. -LIII.) 
Das  Wohnungsverhältniss  in  den  141 

alten  Stadtbezirken  

§.  13.  Zur  SpezialStatistik  desWoh- 
uungs Verhältnisses  der  Ci- 
vilbevölkerung.  [Schluss.] 
(Tab  XVL-LIII.) 
Die  Wasserleitung,  die  Gaseinrichtung 
und  die  Mobiliar -Feuer -Versicherung 

(Tab.  XXXVI.— LIII )  

|.  14.  Die  Bevölkerungs-Tabelle 
uebst  den  anderen,  die  Stadt 
Berlinbetreffenden  statisti- 
schen Aufnahmen  für  das 
Jahr  1864,  auf  Grund  amt- 
licher Mittheilu  ngeu.  (Tab. 

LIV.-LVII.)  

§.  15.  Die  Berliner  Civilbevölkerung 
in  den  neuen  16  Stadtthei- 
len und  210  Stadtbezirken. 
(Tab.  LVIIL  u  LIX.) 
Die   Bevölkerungsdichtigkeit    in  den 
neuen  Stadtbezirken.   Die  neuen  Stadt- 
verordneten-Wahlbezirke   

§.  16.  Zur  Vergleichung  der  Zäh- 
lungsresultate von  1864  und 
1861.   (Tab.  LX.— LXVII.)  .  .  .  . 
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LXXVI— LXXIX 


LXXIX— LXXXIII 


LXXXIII-LXXXIV 


LXXXV-LXXXVIII 


LXXXVIII 


LXXXIX-XCI 


XCI-CXII 


Die  Tabellen  über  die  Resultate  der  Berliner  Volks- 
zählung vom  3.  December  1864.^ 

Summarische  Icbersifhten  über  die  Berliner  Givil-Beyölkerung 
in  der  Stadt  Berlin,  sowie  in  den  PolizeircTieren,  den 
Stadttiieilen  und  Stadtbezirlien 

Tab.      I.  Allgemeine  Uebersicht  des  Standes  der  Be- 
völkerung   1 

II.  Summarische  Nachweisung  der  Berliner 
Civil  -  Bevölkerung  in  den  40  Polizei- 
Revieren   •   2 
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Tab.    III.  Desgleichen  in   den  12  Stadtth&ilen  und 

den  141  Stadtbezirken   .     3—  8 

Zur  Spezialsta(istil(  der  Bevölkerung  in  den  Haus- 
haltungen. 

Tab.  IV.  Klassification  der  Haushaltungen  nach  dem 
Verwandtschafts-,  Dienst-  und  Wohnungs- 
verhältnisse, in  welchem  ihre  Mitglieder 
ihnen  augehören   10—15 

»  V.  Klassification  der  Bevölkerung  nach  dem 
Verwandtschafts-,  Dienst-  und  Wohnungs- 
verhältnisse, in  welchem  dieselbe  den 
Haushaltungen  angehört   16 —  21 

„  *VI.  Die  Haushaltungen  mit  Dienstboten,  Cham- 
bregaruisten  und  Schlafleuten  ,  unterschie- 
den nadi  der  Zahl  derselben   22 —  23 

„  *VII.  Die  Haushaltungen  mit  Dienstboten  unter' 
schieden  nach  der  Zahl  und  dem  Ge- 
schlechte derselben   24 —  25 

„  VIII.  Nachweisung  über  die  Vertheilung  der 
Haushaltungen  in  sämmtlichen  bewohnten 
Grundstücken  ohne  Unterscheidung  des 
Zweckes  und  Charakters  der  Gebäude  .  .  26—27 

,    *IX.  Desgleichen,  unterschieden  nach  d  Zwecke 

und  Charakter  der  Gebäude   28 

„  *X.  Desgleichen,  in  den  zu  öffentlichen  und  zu 
anderen  besonderen  Zwecken  benutzten 
Grundstücken   29 

„      XI.  Tabellarische  Uebersicht  der  Bevölkerung 

in  den  öffentlichen  Instituten   30 —  37 

*  Anhang  A 

Nachweisung  der  am  3.  December  1864 
in  den  Gasthöfen  und  Hotels -garnies  an- 
wesenden Personen,  welche  als  Fremde 
nicht  mitgezählt  worden  sind .......  38 

Die  BeTÖlkerung  nach  dem  fieburtsorte  oder  Ge- 
burtslande in  Verbindung  mit  den  Standes-,  Berufs- 
und  Erwerbsrerhältnissen 

Tab.  *XIL  Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsorte 

oder  Geburtslande  .  .    40 

*XIH.  Die  Bevölkerung  nach  den  Altersklassen 

und  den  Geburtsorten   41 

„  *XIV.  Klassification  der   Hausstands- Vorsteher 

TV 

nach  Stand,  Beruf  oder  Gewerbe,  unter- 
schieden nach  dem  Geburtsorte   42—  49 

„  *XV.  Nachweisung  der  am  3.  December  1864  ge- 
zählten, im  Jahre  1864  geborenen  Kinder  50 

Zur  SpezialStatistik  des  Wohnungsverhältnisses  der 
Civilbevölkerung. 

A.    Höhenlage  der  Wohnungen. 
Tab.  XVI.  Allgemeine  Uebersichts -Tabelle  .....   52—  53 

„  XVII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorderhäusern 
und  Hofgebäudeu  zusammen,  ohne  Unter- 
schied der  Benutzüngsweise  ........    54 —  55 

„  XVIII.  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unterschied 
der  Benutzungsweise,  unterschieden  nach 

der  Grundstücksfläche   ....   56—  57 

„  XIX.  Sämmtliche  Wobnungen  in  Vorderhäusern 
und  Hofgebäuden  zusammen,  unterschie- 
den nach  der  Benutzungsweise   58—  59 

XX.  Sämmtliche  Wohnungen  in   den  Vorder- 
häusern allein,  unterschieden  nach  der 

Beni'.tzungsweise   60—  61 

Tab.  XXI.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Hofgebäu- 
den allein,  unterschieden  nach  der  Be- 
nutzungsweise   62 —  63 


VII 
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Direkte  Miether. 
Tab.*XXII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorderhäusern 
und  Hofgebäudeu  zusammen,  ohne  Unter- 
schied der  Benutzungsweise   64 —  65 

„*XXIII.  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unterschied 
der  Benutzungsweise,  unterschieden  nach 
der  Grundstücksfläche,  auf  der  die  Woh- 
nungen gelegen  sind  .  .  .  .  ,   66 —  67 

B.    Räumlichkeit  der  Wohnungen. 
XXIV.  Allgemeine  üebersichts- Tabelle  ,  .  .    68-  69 

»  XXV.  Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorder- 
häusern und  Hofgebäudeu  zusammen, 
ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise    70 —  71 

y,  XXVI.  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  .Unter- 
schied der  Benutzungsweise,  unter- 
schieden nach  der  Grundstücksfläche, 
auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind    72 —  73 

»  XXVII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorder- 
häusern und  Hofgebäuden  zusammen, 
unterschieden  nach  der  Benutzungs- 
weise   74—  75 

„  XXVIII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern allein,  unterschieden  nach 
der  Benutzuugsweise   76 —  77 

,  XXIX.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäuden allein ,  unterschieden  nach 
der  Benutzungsweise   78—  79 

Direkte  Miether. 

„  *XXX.  Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorder- 
häusern und  Hofgebäuden  zusammen, 
ohne  Unterschied  der  Beuutzungsweise  80 

,  *XXXI  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unter- 
schied der  Benutzungsweise,  unter- 
schieden nach  der  Grundstücksfläche, 
auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind  81 


XXXII.  Spezial- Nachweisung  über  die  Woh- 
nungen   mit  überdurchschnittlicher 
Bewohnerdichtigkeit   in   den  beiden 
untersten  Räumlichkeitsklassen  .... 
*XXXIII.  Die  Wohnungen  der  Afterraiether  nach 

Höhenlage  und  Räumlichkeit   84—  86 

XXXIV.  Nachweisung  der  Wohnungen  ohne  be- 
sonderen Küchenraum   87 


82—  83 


*XXXV.  Nachweisung  über  die  Höhe  und  Tiefe, 
in  welcher  die  von  Civileinwohuern  be- 
wohnten Grundstücke  bebaut  sind  .  . 


J-  89 


Die  mit  Wasserleitung  rersclienen  Wohnungen, 

klassificirt  nach  deren  Höhenlagen. 
Tab.  *XXXVI.  Allgemeine  Üebersichts  -  Tabelle  .  .  .  .    90-  91 

„  *  XXXVII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern und  Hofgebäuden  zusam- 
men, ohne  Unterschied  der  Benutzungs- 
weise   92—  93 

„  *XXXV1II  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unter- 
schied der  Benutzungsweise,  unter- 
schieden nach  der  Grundstücksfläche, 
auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind    94—  95 

„  * XXXIX.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern und  Hofgebäudeu  zusam- 
men, unterschieden  nach  der  Be- 
nutzungsweise   96—97 

,         *XL.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
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derhäusern  allein,  unterschieden  nach 

der  Benutzungsweise   98—  99 

Tab.  *XLI.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäuden allein,  unterschieden  nach 
der  Benutzungsweise  100 — 101 

Die  mit  Gaseinrichtung  rersehenen  Wohnungen, 

klassificirt  nach  der  Zahl  der  Gasflammen. 
Tab.      *XLII.  Allgemeine  üebersichts -Tabelle   .  .  .  102  -103 

„  *XLIII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern und  Hofgebäuden  zusam- 
men ,  ohne  Unterschied  der  ße- 
nutzungsweise  104  —  105 

„  *XLIV.  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unter- 
schied der  Benutzungsweise,  unter- 
schieden nach  der  Grundstücksfläche, 
auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind  106  -107 

„  *XLV.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder- 
häuseru  und  Hofgebäuden  zusammen, 
unterschieden  nach  der  Benutzuugs- 
weise  108—109 

n  *XLVI.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern allein,  unterschieden  nach 
der  Benutzungsweise  110 — III 

„  *XLVII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäudeu allein,  unterschieden  uach 
der  Benutzungsweise  112  -113 

Die  mobiliarrersicherung  gegen  Feuersgefahr, 

dargestellt  durch  eine  RIassification  der  versicherten  Baus- 
haltungen nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 

Tab.     *XLni.  Allgemeine  Üebersichts -Tabelle   .  .  .  114-115 

>,  *XLIX.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder- 
häusern und  Hofgebäudeu  zusammen, 
ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise  116—117 

„  *L.  Sämmtliche  Wohnungen  ohne  Unter- 

schied der  Benutzungsweise,  unter- 
schieden nach  der  Gruncistücksfiäche, 
auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind  118—119 

„  *LI.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder- 
häusern und  Hofgebäudeu  zusammen, 
unterschieden  uach  der  Benutzuugs- 
weise  120-121 

„  *LII.  Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern allein,  unterschieden  nach 
der  Benutzungsweise  122—123 

„  *LIII.  Sämmthche  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäuden allein,  unterschieden  nach 
der  Beuutzungsweise  124 — 125 

Anhang  B. 

Nachweiäung  der  Wohnungeu,  die  in 
mehr  als  einem  Stockwerk  gelegen 
sind,  unter  Bezeichnung  derjenigen 
Höhenlage,  in  welcher  sie  verrechnet 
sind  .   126 

Die  Beröllieruugs- Tabelle  nebst  den  anderen  die 
Stadt  Berlin  betreffenden  statistischen  Aufnahmen 
für  das  Jahr  1864 
auf  Grund  amtlicher  Ulitiheilungen. 
Tab.        LIV.  Bevölkerungs- Tabelle  nach  der  poli- 
zeilichen Aufnahme  vom  3.  Decem- 

ber  1864    128-131 

„  LV.  Tabelle  der  Militair- Bevölkerung  nach 

der  Aufnahme  vom  8.  December  1864  132—135 
„          LVI.  Tabelle    der  Sanitäts -Anstalten  und 
des  Sanitäts -Personals  am  Ende  des 
Jahres  1864    136-137 
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Tab.       LVII.  Kirchen-  und  Schul-Tabelle  der  Stadt 

Berlin  für  das  Jahr  1864   138- 


-144 


Pie  Berliner  Ciril-Berölkerung 

in  den  nach  der  neuen  Einlhellung  bestehenden  16  Stadt- 
theilen  nnd  210  Stadtbezirken,  zusammengestellt  nach  der 
Zählung  vom  3.  December  1864. 

Tab.     *LVIII.  Vergleichende   Uebersicht  der  alten 
und  der   neuen  Eintheilung  Berlins 

nach  Stadttheilen  145—151 

»  *LIX.  Summarische  Nach  Weisung  der  Ber- 
liner Civil -Bevölkerung  am  3.  Decem- 
ber  1864  in  den  16  neuen  Stadtthei- 
leai  und  210  neuen  Stadtbezirken.  .  .  152—156 

Vergleicheude  rebersichten 
aus  den  Zählungs- Resultaten  von  1864  und  1861. 

Tab.        *LX.  Die  Haushaltungen  

>,         *LXI.  Die  Bevölkerungs- Klassen.  .  .  . 


158-159 
160-161 


A.    Höhenlage  der  Wohnungen. 
Tab.      *LXII.  Allgemeine  üebersichts- Tabelle. 


.  .  162-163 
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Tab.  *LXIII.  Sämmtliche  Wobnungen  in  den  Vor- 
derhäusern und  Hofgebäuden  zusam- 
men, ohne  Unterschied  der  Be- 
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In  gleicher  Weise  wie  zum  ersten  Male  im  Jahre  1861  ist  auch  die  Volkszählung  vom  3.  De- 
cember  1864  auf  der  populären  Grundlage  der  freiwilligen  und  gemeinnützigen  Mitwirkung  der 
Einwohnerschaft  unter  der  gemeinsciiaftlichen  Leitung  des  Königlichen  Polizeipräsidiums  und  der 
Communalbehörden  ausgeführt  worden.  Namens  der  letzteren  hat  die  unterzeichnete  städtische 
Volkszählungs-Commission  fungirt.  Indem  dieselbe  nunmehr  in  schliesslicher  Erledigung  ihres 
Auftrages  die  definitiven  Zählungs- Resultate  veröffentlicht,  begleitet  sie  dieselben  mit  einigen, 
das  ganze  Zählungsgeschäft  betreffenden  Bemerkungen.  —  In  allen  Hauptsachen  gleicht,  da,  wie 
bemerkt,  die  allgemeine  Grundlage  nicht  verändert  worden,  die  diesmalige  Organisation  und  Aus- 
führungsweise durchaus  der  von  1861.  Unter  Hinweisung  auf  die  im  vorigen  Berichte  enthaltene 
ausführlichere  Erörterung  wird  es  daher  genügen,  lediglich  diejenigen  wichtigeren  Spezialitäten 
hervorzuheben,  in  welchen  es  versucht  worden  ist,  die  diesmalige  Zählungsorganisation 
und  Ausführungsweise  zu  vervollständigen  oder  zu  verbessern.  Die  unterzeichnete  Commission 
war  hierbei  übrigens  lediglich  auf  ihre  eigene,  bei  der  vorigen  Zählung  gewonnene  Erfahrung 
angewiesen:  freilich  wohl  war  in  dem  Berichte  über  die  Zählung  von  1861,  da  derselbe  bereits 
Anfangs  1863  veröffentlicht  worden  war,  der  öffentlichen  Kritik  seit  lange  ausreichende  Gele- 
genheit zu  einer  im  Interesse  der  Sache  nur  erwünschten  Bethätigung  dargeboten  gewesen ;  allein 
erst  im  letzten  Augenblicke,  nachdem  der  Organisationsplan  und  die  Zählungsformulare  schon 
festgestellt  und  veröffentlicht  waren,  wurden  Wünsche  und  Rathschläge  für  die  am  3.  December 
1864  bevorstehende  Zählung  laut;  denselben  ist  übrigens,  so  weites  eben  in  dem  vorgerückten 
Stadium  der  Vorbereitung  noch  thunlich  war  und  sachlich  begründet  erschien,  die  gebührende 
Berücksichtigung  zu  Theil  geworden. 

Zur  Beschaffung  eines  ausreichenden  und  wohlbefähigten  Zählungspersonals  —  dieser  all- 
gemeinsten Vorbedingung  für  eine  glückliche  Ausführung  des  Zählungsgeschäftes  —  wurde  auch 
diesmal  in  erster  Reihe  auf  die  bereitwillige  Vermittelung  der  Bezirks  vor  st  eher  recunirt; 
ausserdem  wurde  zu  diesem  Zwecke  aber  auch  die  förmliche  Mitwirkung  der  über  die  ganze  Stadt 
verbreiteten  Bezirksvereine  in  Anspruch  genommen.  Der  eine  wie  der  andere  Weg  war  vom 
besten  Erfolge  gekrönt.  Das  gemeinschaftliche  Resultat  stellt  sich  in  der  Thatsache  dar, 
dass  1,449  Distriktscommissare  und  6,Ö90  Zählungsrevisoren  am  Zählungstage  in  Function  ge- 
wesen sind.  Die  Anlage  B.  lässt  in  der  Nachweisung  des  Zählungspersonals  nach  den  40  Po- 
lizeirevieren zugleich  ersehen,  in  welchem  Masse  die  im  Organisationsplane  vorausgesetzte  Ver- 
theilung  der  Geschäfte  in  Wirklichkeit  sich  erfüHt  hat.  Im  Durchschnitt  berechnen  sich  auf  einen 
Distriktscommissar  9  7  Haushaltungen  und  451  Seelen,  auf  einen  Zählungsrevisor  21  Haushaltungen 
und  100  Seelen.  Im  Anschlüsse  an  diese  Nachweisung  giebt  die  Anlage  C.  eine  Uebersicht  der 
durch  die  ganze  Zählungsausführung  entstandenen  Kosten. 

Zur  Ausfüllung  einer  bei  der  vorigen  Zählung  fühlbar  gewordenen  Lücke  wurden  dies- 
mal auch  für  die  Abwickelung  der  Geschäfte  zwischen  den  Organen  der  Polizei  und  der  Com- 
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mune  sowohl  in  dem  Vorbereitungsstadium,  wie  auch  während  und  nach  der  Zählungsausführung, 
die  imie  zu  haltenden  Zeitfristen  genau  bestimmt.  In  gleicher  Weise  wurde  die  sachliche 
Vorbereitung  ferner  durch  Aufstellung  genauer  Grundstücksverzeichnisse  nach  den  40 
Polizeirevieren,  sowie  durch  die  gle ichmäs sige  Nachweisung  der  Haushaltungen  und  ihrer  See- 

Ativag^B^  lenzahl  in  den  polizeilichen  Hauszetteln  (Organis.-Pl.  §.  1  und  3.)  (Anl.  D.)  vervollständigt.  Noch 
wichtiger  als  diese  Formalien,  die  indess  für  eine  correkte  Zählungsausführung  unentbehrlich  sind, 
ist  die  veränderte  Einrichtung  der  Urliste.  Auf  Antrag  der  städtischen  Volkszählungscommission 
und  nach  desfallsigen  Verhandlungen  mit  den  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Innern  wurde,  unter 
Beseitigung  des  allgemeinen  staatlichen  Formulars,  sowohl  das  eigentliche  Zählungsschema  wie  die 
Anleitung  zur  Ausfüllung  desselben  der  Besonderheit  des  Berliner  Zählungsactes,  d.  h.  dem  Prinzipe 
der  Selbstzählung  durch  die  Haushaltungsvorsteher,  wie  den  sonstigen  hier  obwaltenden  Verhält- 
nissen angepasst.  Unzweifelhaft  ist  die  Herstellung  eines  geeigneten  Zählungsformulars  der 
wesentlichste  Fortschritt  in  dem  ganzen  Zählungsgeschäft  gewesen.  Ausserdem  wurde  auf  Ver- 
anlassung der  unterzeichneten  Commission,  vom  Standpunkte  des  Berliner  Lokalinteresses,  auch 

^n\ag5,5:^  sachlich  die  statistische  Aufnahme  erweitert.  Die  Urliste  ist  zu  diesem  Zwecke  durch  die  4. 

und  6.  Rubrik  (Geburtsmonat  der  einjährigen  Kinder  und  Geburtsort  sämmtlicher  Einwohner) 

An\as!3'  und  ebenso  die  communale  Grundstücksliste  vorzugsweise  durch  die  Fragen  wegen  der  Gas- 
und  Wassereinrichtuug  in  den  Wohnungen  und  wegen  der  Feuerversicherung  erweitert  worden. 
Die  spezielle  Einrichtung  beider  Listen,  so  wie  anderweitige  Zusätze  und  Verbesserungen,  welche 
insbesondere  die  communale  Grundstücksliste  erfahren  hat,  ist  in  den  Anlagen  E.  und  F.  er- 
sichtlich gemacht.  Um  die  möglichst  genaue  Erfüllung  der  allgemeinen  Vorschriften  in  Betreff  der 
Zählung  der  sogenannten  Extrahaushaltungen  —  der  Bevölkerung  in  den  öffentlichen  Insti- 

>,Ti^»g!3^  tuten  —  zu  sichern,  ist  „der  Umschlagsbogen  zur  Extraliste"  eingerichtet  worden.  An 
Stelle  der  „Regeln  für  die  Berliner  Volkszählung",  welche  bei  der  vorigen  Zählung  an  die 
Haushaltungsvorsteher  vertheilt  worden  sind,  ist  diesmal  eine  Ansprache  „an  die  Zählungs- 

Aniag®?^  revisoren"  getreten  —  sowohl  zur  Beseitigung  von  mancherlei  Befürchtungen  und  Vor- 
urtheilen  des  Publikums,  wie  auch  zur  Vermeidung  von  fehlerhaften  Eintragungen  in  die 
Liste,  insbesondere  bezüglich  der  Militairper sonen.  Endlich  mag  auch  das  noch  als  ein 
Fortschritt  zu  notiren  sein,  dass  die  ersten  8  Colounen  der  communalen  Grundstücksliste  bereits 
in  den  Distrikten  und  Revieren  zusammengestellt  worden  sind.  Dieser,  im  Allgemeinen  von 
genügendem  Erfolge  gekrönten  Einrichtung,  die  übrigens,  um  es  beiläufig  zu  bemerken,  einem 
Beschlüsse  des  letzten  internationalen  statistischen  Congresses  entspricht,  ist  es  zu  verdanken,  dass 
das  allgemeinste  Resultat  der  Berliner  Volkszählung,  die  summarische  Bevölkerungszahl,  schon  in 
der  kürzesten  Frist  nach  dem  Zählungstage  mit  ziemlicher  Genauigkeit  angegeben  werden  konnte. 

Unter  den  Mängeln  und  Erschwerungen,  welche  auch  diesmal  noch  zu  beklagen  waren, 
möchte  an  erster  Stelle  die  Incongrueuz  zu  nennen  sein,  welche  auch  zur  Zeit  der  letzten 
Zählung  zwischen  der  communalen  und  polizeilichen  Eintheilung  noch  bestanden  hat.  Die  zwie- 
fache Nothwendigkeit,  die  polizeiliche  Eintheilung  als  Grundlage  für  das  eigentliche  Zählungs- 
geschäft anzunehmen,  die  communale  Eintheilung  dagegen  sowolil  für  die  Organisation  des  Zäh- 
lungspersonals, als  auch  sachlich  für  die  besonderen  communalen  Zählungszwecke  zu  berück- 
sichtigen, hat  wiederum  eine  erhebliche  Mein-arbeit  und  demgemäss  auch  eine  nicht  unbe- 
trächtliche Steigerung  der  Kosten  verursacht.  Wollte  man  aber  auch  von  der  Incongruenz  der 
beiden  Eintheilungen  der  Stadt  als  einer  blos  zufälligen  und  für  die  Zukunft  nunmehr  durch 
die  neue  Stadtbezirksabgrenzung  beseitigten  Störung  absehen,  so  können  doch  die  Polizei- 
reviere, schon  wegen  ihres  Bevölkerungsumfanges ,  als  geeignete  Ausgangspunkte  für  Organi- 
sation und  Ausführung  des  Zählungsgeschäftes  überhaupt  nicht  betrachtet  werden.  Auch  die 
kleinsten  Polizeireviere  sind  für  die,  einem  Revierdeputirten  bei  der  Zählung  obliegende  Thä- 
tigkeit  zu  gross,  die  grösseren  und  grössten  verursachen  sogar  eine  persönlich  fast  unerträg- 
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liehe  und  auch  der  Sache  nicht  förderliche  üeberbürdung.  Die  Organisation  des  ganzen  Zäh- 
lungsgeschäftes ausschliesslich  nach  den  Stadtbezirken  würde  unzweifelhaft,  neben  der  grossen 
Erleichterung  der  Arbeit,  auch  für  den  praktischen  Erfolg  eine  bessere  Garantie  darbieten. 

Ein  weiterer  und  sehr  wünschenswevther  Fortschritt  würde  endlich  darin  bestehen,  dass 
dem  ganzen  Volkszählungsacte  ein  mehr  einheitlicher  Charakter  gegeben  würde.  Die  Aus- 
schliessung der  Militairbevölkerung  von  der  allgemeinen  Zählung  macht  für  letztere  die  Auf- 
stellung von  besonderen  Regeln  nothwendig,  deren  Beachtung  schwieriger  ist,  als  es  scheint, 
und  deren  Controlle  die  gestellte  Aufgabe  keinenfalls  vereinfacht.  Für  die  sachliche  Förderung 
dieser  Aufgabe  kann  auch  die  gemeinschaftliche  Leitung  des  Zählungsgeschäftes  durch  zwei 
Behörden  wenigstens  nicht  als  eine  willkommene  Einrichtung  anerkannt  werden.  Freilich  wohl 
hat  auch  bei  der  diesmaligen  Zählung  das  Zusammenwirken  beider  Behörden  eine  ernstliche 
Störung  durchaus  nicht  erlitten;  gern  vielmehr  benutzt  die  unterzeichnete  Commission  diese  Ge- 
legenheit, um  dem  Herrn  Polizei-Director  Saeger,  welcher  wiederum  als  Vertreter  des  Polizei- 
Präsidiums  bei  der  Zählungsausführung  fungirt  hat,  ihren  aufrichtigen  Dank  für  seine  überall  freund- 
liche und  bereitwillige  Mitwirkung  auszudrücken.  Aber  auch  der  beste  Wille  konnte  allerlei  Zö- 
gerungen in  der  Berathung,  auch  diesen  oder  jenen  Competenzirrthum  zwischen  den  Organen  beider 
Behörden  in  der  Ausführung  nicht  hindern,  während  für  letztere  andererseits  durch  die  gleich- 
zeitige Action  der  Organe  beider  Behörden  ein  eigentlicher  positiver  Vortheil  nirgends  erzielt 
worden  ist.  Ein  solcher  Vortheil  ist  aber  auch  durch  den  Vergleich  der,  von  beiden  Behörden 
selbständig  bewirkten  Zusammenstellungen  der  Zählungsresultate  nicht  erreicht  worden.  Für  die 
Vollständigkeit  und  Zuverlässigkeit  derselben  ist  durch  den  Vergleich  —  obwohl  derselbe  durch 
besondere  Vorschriften  sorgfältig  vorbereitet  und  zum  Theil  mit  Aufwand  von  viel  Zeit,  Arbeit 
und  Kosten  ausgeführt  wurde  —  in  der  That  eine  grössere  Garantie,  als  sie  in  der  einfachen  und 
sorgfältig  ausgeführten  Aufstellung  bereits  gegeben  war,  nicht  gewonnen  worden.  Und  wohl 
möchte  es  im  Interesse  der  Sache  gestattet  sein,  hier  auf  die  zum  zweiten  Male  lediglich  durch 
die  freiwillige  und  gemeinnützige  Mitwirkung  der  Einwohnerschaft  unter  Leitung  der  Gemeinde- 
behörden erzielten  Volkszählungsresultate  hinzuweisen:  dieselben  dürften  wohl  als  zureichende 
Motive  anzuerkennen  sein  für  eine  Reform,  durch  welche  die  gesetzliche  Ausführung  der  Volks- 
zählung der  selbständigen  Thätigkeit  der  Gemeindeverwaltung,  zumal  in  den  Städten,  überant- 
wortet wird.  Im  Uebrigen  wird,  in  Betreff  der  Zählungsresultate  selbst,  auf  die  Tabellen  und  die 
dazu  gehörige  Erläuterung  verwiesen:  wobei  nur  zu  bemerken,  dass  die  Tabellen,  ausser  der 
Namens  der  Commune  bewirkten  Aufstellung,  auch  alle  übrigen,  nach  amtlicher  Vorschrift  auf 
Grund  der  Volkszählung  und  gelegentlich  derselben  erhobenen  Data  enthalten.  Der  communa- 
len  Aufstellung  gehören  63  Tabellen  an.  Die  Zusammenstellung  derselben  ist  Namens  und 
im  Auftrage  der  städtischen  Volkszählungscommission  von  deren  Berichterstatter,  Dr.  S.  Neu- 
mann, bewirkt  und  mit  dem  Erläuterungsberichte  begleitet  worden.  — 

Hiermit  schliesst  die  städtische  Commission  für  die  Volkszählung  vom  3.  December  1864 
ihre  Thätigkeit.  Wenn  die  letztere  nicht  weniger  als  im  Jahre  1861  von  einem  glücklichen  Er- 
folge begleitet  war,  so  ist  derselbe  wiederum  dem  allgemeinen,  wohlwollenden  Interesse,  welches 
der  Volkszählungsangelegenheit  in  der  ganzen  Bevölkerung  geschenkt  wurde ,  zu  verdanken,  wie 
insbesondere  dem  gemeinnützigen  und  intelligenten  Eifer  der  an  dem  Zählungsgeschäfte  direkt 
betheiligten  Männer,  die  zu  Tausenden  der  unterzeichneten  Commission  als  Mitarbeiter  freiwillig 
sich  zugesellten,  um  an  der  würdigen  Lösung  einer  ehrenvollen  und  nützlichen  Aufgabe  mitzu- 
wirken. Und  wohl  erscheint  die  Hoffnung,  dass  diese  Arbeit  keine  vergebliche  gewesen  sein  werde, 
auch  bereits  thatsächlich  begründet,  wenigstens  wenn  und  soweit  bei  diesem  aUerjüngsten  Zweige 
der  bürgerlichen  Selbstthätigkeit  schon  von  einer  Vergangenheit  die  Rede  sein  darf.  Der  unmittel- 
bare Erfolg  der  Volkszählung  von  1861  für  Berlin  selbst  braucht  hier  nicht  hervorgehoben  zu  wer- 
den: die  Vollständigkeit  und  Zuverlässigkeit  des  Resultats  von  1861  im  Vergleiche  zu  allen  früheren 
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Berliner  Zahlungen  ist  Thatsache  und  ebenso  steht  wohl  für  die  zukünftigen  Zählungen  das  1861 
zur  Anwendung  gekommene  Prinzip  ausser  Frage.  Aber  auch  für  weitere  Kreise  hat  die  Ber- 
liner Volkszählung  von  1861  bereits  Früchte  getragen:  sowohl  dadurch,  dass  sie  in  der  öffent- 
lichen Discussion  über  die  beste  Zählungsmethode  von  den  competentesten  Beurtheilern  (Engel, 
Zeitschr.  d.  stat.  Bur.  Bd.  III.  No.  2.  u.  3.)  als  eine  glänzende  Bewährung  des  Prinzips  der  Selbst- 
zählung aufgestellt  worden  ist,  wie  nicht  weniger  dadurch,  dass  sie  für  die  grossen  Städte  des 
Staates,  wie  z.  B.  für  Breslau  und  für  Königsberg,  das  unveränderte  Beispiel  der  praktischen 
Nachfolge  gegeben  hat.  In  Königsberg  sind  die  Berliner  Organisation  so  wie  die  Zählungsfor- 
mulare von  1861  unverändert  zur  Anwendung  gekommen;  aus  Breslau  wird  das  Zählungsresultat, 
welches  die  neue  Ausführungs weise  geliefert  hat,  als  ein  ausserordentliches  gepriesen.  Diese 
Beispiele,  die,  wenn  über  den  Zählungsmodus,  der  im  Staate  und  im  Zollverein  überhaupt  am 
3.  December  1864  zur  Anwendung  gekommen,  ein  allgemeiner,  umfassender  Bericht  vorläge, 
unzweifelhaft  vermehrt  werden  könnten,  beweisen,  dass  die  Reform  der  Volkszählung,  welche 
oben  berührt  ist,  im  Anschlüsse  an  die  Berliner  Initiative  bereits  ihren  praktischen  Weg  begonnen 
hat.  Und  ebenso  darf  zu  Ehren  unserer  Commune  auch  auf  die  Anerkennung  hingewiesen  werden, 
welche  dem  statistischen  Werthe  der  durch  die  Zählung  von  1861  erzielten  Resultate  zu  Theil 
geworden  ist:  die  Veröffentlichung  derselben  ist  von  einem  der  bewährtesten  Statistiker  der  Ge- 
genwart als  ein  wahres  Muster  einer  Lokalstatistik  bezeichnet  worden.  (Heuschling,  Moniteur 
Beige,  1863  No.  140.) 

Mit  dem  Wunsche,  dass  auch  die  Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  1864  sich  für 
Wissenschaft  und  Leben  und  insbesondere  für  die  Stadt  Berlin  und  ihre  Bevölkerung  segens- 
reich bewähren  möge,  übergiebt  die  unterzeichnete  Comraission  den  Bericht  über  dieselbe  hier- 
mit der  Oeffentlicbkeit. 

Berlin,  den  28.  April  1866. 

Diö  städtische  Volkszählungscommission. 

Gilow.     Zelle.     Deibrück.     Dr.  S.  Nenmaan.  Schneider. 


Anlage  A. 

Organisationsplan  fnr  die  Berliner  Volkszählung  am  3.  December  1864. 

Im  Hinblick  auf  die  günstigen  Erfolge  der,  durch  freiwillige  Betheiligung  der  Berliner  Bürgerschaft  ausgeführten  Volkszählung 
von  1S61  haben  die  Communalbehürden  und  das  Königliche  Polizei-Präsidium  beschlossen,  die  bevorstehende  Volkszählung  wiederum 
gemeinschaftlich  zu  bewirken. 

der  Communalbehürden  ist  die  unterzeichnete  städtische  Vo  Ik szähl ungs -Commi  ssion  ,  Namens  des  Königlichen 
Polizei-Präsidii  der  unterzeichnete  Deputirte  desselben  beauftragt,  alle  diejenigen  Massregeln  anzuordnen,  auszuführen  und  zu  überwachen, 
welche  zu  einer  vollständigen  und  zuverlässigen  Ausführung  des  Zählungsgeschäftes  nothwendig  sind. 

Demgemäss  wird  die  Organisation  des  Zählungsgeschäftes  für  Berlin  wie  folgt  festgestellt: 

§.1. 

Für  jedes  der  bestehenden  40  Polizei-Reviere  wird  von  der  städti,schen  Volkszählungs- Commission  ein  städtischer  Revier- 
Deputirter  ernannt,  während  der  Revier-Polizei-Lieutenant  nach  Anweisung  des  Deputirten  des  Königl  Polizei-Präsidii  die 
polizeilichen  Functionen  bei  dem  Zählungsgeschäfte  besorgt.  Beide  halten  sich  bis  zur  vollständigen  Abwickelung  des  Zählungsgeschäftes 
in  zweckentsprechender  Verbindung  mit  einander. 

.Jeder  städtische  Revier-Deputirte  erhält  ein  Grundstücksverzeichniss,  welches  die  im  Polizei-Revier  vorhandenen  Häuser  in  ge- 
ordneter Reihenfolge,  unter  Angabe  des  betreffenden  Stadtbezirkes,  und  die  Zahl  der  in  jedem  Hause  vorhandenen  Haushaltungen  nachweist. 

Anmerkung.  Ergiebt  sich,  dass  in  dem  Verzeichnisse  ein  im  Revier  belegenes  Grundstück  fehlt,  so  ist  dasselbe  —  unter 
Benachrichtigung  des  Polizei-Lieutenants  —  in  das  Verzeichniss  nachzutragen  und  so  zu  behandeln,  als  wenn  es  von  An- 
fang an  darin  gestanden  hätte. 
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Unter  Zugrundelegung  dieses  Verzeichnisses  tlieilt  der  Revier-Deputirte  alsbald  sein  Polizei-Revier  in  Zählungs-Distrikte, 
dergestalt,  dass  durchschnittlich  nicht  mehr  als  10  Häuser  \mit  etwa  100  Haushaltungen)  auf  einen  Distrikt  fallen. 
Jeder  Zählungs-Distrikt  darf  nur  Häuser  eines  und  desselben  Stadtbezirks  enthalten. 

Zur  Leitung  des  Zählungsgeschäftes  im  Zählungs  -  Distrikte  wird  von  dem  Revier  -  Deputirten  ein  Distrikts -  Kommis- 
sar bestellt. 

Jeder  Revier-Deputirte  bestellt  sich  (event.  aus  der  Zahl  der  Distrikts- Commissare )  einen  Stellvertreter  und  noch  so  viele 
Assistenten,  als  er  nach  der  Ausdehnung  seines  Reviers  für  angemessen  erachtet. 

§•  2- 

Jeder  Distrikts-Kommissar  theilt  die  Häuser  seines  Distriktes  verschiedenen  Zäh.lung  s-Re  viso  ren  zu,  welche  die  Ausfüh- 
rung und  Controlle  des  Zählungsgeschäftes  zu  übernehmen  haben.  Einem  Zählungs -Revisor  sollen  durchschnittlich  etwa  30  —  40  Haus- 
haltungen, mithin  in  der  Regel  nicht  mehr,  als  bis  5  Häuser  zugetheilt  werden. 

Für  Stellvertreter  der  Distrikts  -  Commissare  und  Ersatzmänner  für  die  Zählungs  -  Revisoren  ist  in  geeigneter  Weise  Sorge 

zu  tragen. 

Die  vollständige  Organisation  des  Zählungs-Personals   muss  spätestens  am 

25.  November 

bewirkt  sein. 

Anmerkung.  Die  Männer,  welche  sich  zur  Mitwirkung  am  Zählungsgeschäft  bereit  erklärt  haben,  sind  —  für  jedes  Polizei- 
Revier  gesondert  —  in  einem,  den  Revier -Deputirten  einzuhändigenden  Verzeichnisse  aufgestellt.  Wie  die  Theilung  der 
Arbeit  für  das  Zählungsgeschäft  geschieht,  wird  der  freien  Auswahl  und  Vereinbarung  überlassen. 

§.  3. 

Am  26.  NoTeinIter  übergiebt  der  Königl.  Revier-Polizei-Lieutenant  dem  städtischen  Revier- Deputirten  für  jedes  im  Revier  be- 
legene Haus  den,  die  Namen  der  Haushaltungen  und  deren  Mitgliederzahl  nachweisenden  polizeilichen  Hauszettel.  In  letzterem 
sind  so  viele  Urlisten  beigelegt,  als  Haushaltungen  in  dem  betreffenden  Hause  bei  der  Polizei  verzeichnet  sind. 

Anmerkung.  Zur  Vorsorge  für  den  Fall,  dass  Haushaltungen  ausgelassen  worden,  empfängt  der  Revier-Deputirte  eine  ver- 
hältnissmässige  überschüssige  Zahl  von  Urlisten. 

Ebenfalls  bis  zum  26.  November  erhält  der  Revier-Deputirte  von  der  städtischen  Vc^lkszählungs-Commission  die  communalen 
Grundstücks-Listen. 

§•  4. 

Spätestens  bis  zum  28.  November  beruft  jeder  Revier-Deputirte  (in  Gemeinschaft  mit  seinem  Stellvertreter  und  seinen  Assistenten) 
eine  Versammlung  seiner  Distrikts- Commissaren,  um  diese  zu  instruiren  und  jedem  Einzebien  für  die  ihm  zufallenden  Häuser  die  polizei- 
lichen Hauszettel  nebst  Urlisten  und  Grundstücks-Listen  zu  übergeben.  Diese  Uebergabe  geschieht  in  einem  besonderen,  dazu  eingerich- 
teten Umsehlagsbogen.  Der  Revier-Deputirte  hat  auf  demselben  die  Nummer  des  Stadtbezirks,  in  welchem  der  betreffende  Zählungs- 
Distrikt  liegt,  zu  verzeichnen.  Diese  Nummer  wird  vom  Distrikts-Commissar  auf  jede  einzelne  communale  Grundstücks^iste  eingetragen. 

Zu  gleichem  Zwecke,  wie  dem  vorgedachten,  beruft  jeder  Distrikts-Commissar  spätestens  am  30.  Noveiüber  die  Zählungs-Revi- 
soren für  die  ihm  anvertrauten  Häuser  zusammen. 

Anmerkung.  Dringend  wird  ersucht,  die  Endtermine  für  Abhaltung  obiger  Versammlungen  pünktlich  inne  zu  halten,  damit 
etwaigen  Störungen  in  der  Organisation  noch  rechtzeitig  vorgebeugt  oder  abgeholfen  werden  könne.  —  Die  Wichtigkeit 
der  Versammlungen  selbst,  zur  allgemeinen  und  gegenseitigen  Instruktion,  Beseitigung  von  Missverständnissen,  richtiger 
Auffassung  bei  Ausfüllung  der  Formulare  u.  s.  w.  hat  sich  durch  die  Erfahrungen  der  letzten  Zählung  herausgestellt. 

§• 

Die  durch  die  Zählungsrevisoren  persönlich  zu  bewirkende  Ver theilung  der  Urlisten  an  die  Haushaltungen  erfolgt 
in  allen  Distrikten  gleichzeitig,  am  2.  December,  Vormittags.  Als  Wegweiser  dient  hierbei  der  polizeiliche  Hauszettel;  bei  der 
Vertheilung  hat  der  Zählungsrevisor  auf  Grund  näherer  Erkundigung  bei  dem  Hauswirthe  oder  sonstigen  Hausbewohnern  zu  ermitteln, 
ob  in  dem  Hause  Haushaltungen  vorhanden ,  die  in  dem  polizeilichen  Hauszettel  ausgelassen  sind.  Solche  Haushaltungen  werden  ganz 
wie  die  im  polizeilichen  Hauszettel  aufgeführten  behandelt,  ausserdem  auch  in  demselben  als  nachträglich  vorgefunden  vermerkt. 

Wo  die  Ausfüllung  der  Urlisten  nicht  Seitens  der  Haushaltung  selbst  erfolgt,  wird  sie  durch  den  Zählungsrevisor  bewirkt. 

Wie  die  Ausfüllung  zu  geschelien,  ergiebt  die  auf  jeder  Urliste  enthaltene  spezielle  Anleitung. 

Die  Einsammlung  der  vertheilten  Urlisten  durch  die  Zählungsrevisoren  erfolgt  überall  am  3.  December  Vormittags;  gleich- 
zeitig und  zwar  vor  der  wirklichen  Abnahme  überzeugt  sich  der  Zählungsrevisor  von  der  richtigen  und  vollständigen  Ausfüllung  der 
Urliste.  Die  etwa  noch  nothwendige  Ergänzung  oder  Ausfüllung  der  Urliste  wird  vom  Zählungsrevisor  jedenfalls  sofort  an  Ort  und 
Stelle  selbst  bewirkt. 

Zum  Zeichen  der  stattgehabten  Revision  wird  jede  Urliste  vom  Zählungsrevisor  unterschrieben. 

Anmerkung.    Die  Ursachen  der  etwaigen  Differenzen  zwischen  dem  polizeilichen  Hauszettel  und  dem  wirklichen  Personen- 
stande am  3.  December  werden  auf  der  Urliste  selbst  kurz  bemerkt. 
Die  communale  Grundstücksliste  ist  durchweg  und  ausschliesslich  von  dem  Zählungsrevisor  selbst  auszufüllen;  in  wel- 
cher Art  dies  zu  geschehen  hat,  ist  in  der  auf  jeder  Grundstücksliste  gedruckten  Anleitung  genau  angegeben. 
Jeder  Zählungsrevisor  empfängt  zu  seiner  amtlichen  Legitimation  eine  Karte. 

§•  6- 

Die  Urlisten,  die  communalen  GruTidstückslisten,  so  wie  die  polizeilichen  Hauszettel  werden,  nach  Häusern  geordnet,  spätestens 
am  5.  December  von  jedem  Zählungsrevisor  seinem  Distriktscommissar  zurückgeliefert  und  von  letzterem,  nach  erfolgter  Prüfung  ihrer 
Richtigkeit  und  Vollständigkeit,  ordnungsmässig  abgenommen. 

Die  Distriktscommissare  überliefern  die  Listen  ihres  Zählungsdistrikts  spätestens  am  8.  December  in  dem  Umsehlagsbogen, 
in  dem  sie  dieselben  erhalten  haben,  dem  städtischen  Revierdeputirten. 

Die  städtiscjien  Revierdeputirten  überliefern  die  ausgefüllten  Urlisten  und  die  polizeilichen  Hauszettel  an  den  Polizei- 
Lieutenant  ihres  Reviers  am  12.  December.  Die  communalen  Grundstückslisten  dagegen  behalten  sie  vorläufig  zurück,  um  sie  s.  Z.  nach 
näherer  Anweisung  der  städtischen  Volkszählungs-Commission  auszuliefern. 

§■  7. 

Die  von  dem  Königlichen  Polizei-Lieutenant  anzufertigenden  Zusammenstellungen  aus  den  Urlisten  werden,  bevor  sie  an  das 
Königl.  Polizei-Präsidium  abgeliefert  werden,  zur  Feststellung  etwaiger  Differenzen  mit  den  communalen  Grundstückslisten  verglichen. 
Diese  Vergleichung  wird  gemeinschaftlich  von  dem  Königl.  Polizei-Lieutenant  und  dem  Revier-Deputirten  (resp.  deren  Beauftragtem)  vor- 
genommen.   Es  wird  hierzu  rechtzeitig  ein  Revisions-Formular  ertheilt  werden. 

.  §• 

Die  Zusammenstellung  der  hauptsächlichsten  Zählungsresultate,  welche  in  den  communalen  Grundstückslisten  ent- 
halten sind,  erfolgt  unter  Leitung  des  Revier-Deputirten  auf  besonderen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Formularen;  ein  jedes  solcher 
Formulare  umfasst  je  einen  Zählungsdistrikt.    Diese  Formulare  werden,  mit  spezieller  Anweisung,  zur  rechten  Zeit  vertheilt  werden. 
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§•  9. 

f  A      A  ^^^f  1^°"^^^'''^^  Zahlungsgeschäft  vorkommenden  Aus-  und  Rücklieferungen  wird  in  ordnungsmässiger  Weise  und 

auf  den  dazu  bestimmten  Formularen  quittirt.  -»»»igci  weise  una 

Berlin,  den  7.  November  1864. 
Die  städtische  Volkszählungs-Kommission:  Im  Auftrage  des  König).  Polizei-Präsidii : 

gez.  Gilow.    Zelle.    Delbrück.    Dr.  S.  Neumann.    Schneider.  gez.  Saeger. 

Polizei  -  Director. 


Anlage  B. 

Nachweisung  der  bei  der  Volkszählung  am  3.  December  1864  thätig  gewesenen  Distrikts -Commissare 


und  Zählungsrevisoren. 


No. 

des 

Polizei- 
Reviers. 


Suuiiue 

der 
Distrikte. 


Distrikts  -  Commissare 


effeetiv 
thätig. 


Tvaren 
iu  melirereu 
Distriktea 
thätig. 


nicht 

augegebeu. 


Zälilungs-ßevisoren 


Summa. 


nicht 

aiigogoWii. 


No. 

des 

Polizei- 
reviers. 


Siiiiiine 

der 
Distrikte. 


Distrikts  -  Commissare 


effeetiv 
thäliff. 


waren 
in  melirereu 
Ilistrikteu 
thätig. 


nicht 

augegclicD. 


Zäliliiiigs-Revisoren 


Summa. 


nicht 

aiigegcku. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


58 
26 
39 
23 
26 
30 
33 
25 
30 
86 
28 
26 
28 
31 
26 
29 
41 
39 
40 
47 

661 


48 
21 

34 
21 
25 
29 
33 
23 
29 
30 
26 
26 
28 
28 
22 
27 
39 
37 
37 
47 

610 


6 

4 

195 

6 

21. 

1  « 

41 

5 

1 

194 

3 

1 

4 

109 

1 

22. 

28 

26 

2 

134 

1 

4 

142 

6 

23. 

42 

41 

1 

134 

1 

1 

68 

1 

24. 

47 

37 

4 

6 

148 

10 

1 

169 

1 

25. 

56 

51 

5 

226 

7 

1 

136 

26. 

47 

47 

197 

1 

149 

2 

27. 

32 

32 

192 

2 

143 

1 

28. 

35 

34 

1 

189 

1 

73 

2 

29. 

39 

37 

1 

1 

216 

1 

5 

181 

5 

30. 

53 

51 

1 

1 

355 

3 

2 

98 

4 

31. 

45 

44 

1 

131 

4 

102 

2 

32. 

43 

42 

1 

160 

90 

l 

33. 

41 

41 

80 

3 

1 

2 

138 

1 

34. 

40 

23 

15 

2 

126 

5 

4 

81 

35. 

29 

28 

1 

131 

1 

2 

133 

36. 

28 

28 

165 

1 

2 

142 

] 

37. 

36 

36 

120 

5 

2 

180 

38. 

40 

39 

1 

162 

1 

3 

167 

3 

39. 

33 

31 

1 

1 

129 

1 

169 

2 

40. 

30 

30 

152 

25 

26 

2665 

39 

791 

739 

32 

20 

3341 

45 

661 

610 

25 

26 

2665 

39 

Summa 

1452  1 

1349 

57 

46 

6006  1 

84 

Anlage  C. 

Die  Kosten  der  Volkszählung  pro  1864. 


Vor 

1  Nach 

d  e 

r  A 

u  s 

f    ü    h    r    u  n 

g- 

1. 

An  Diäten  

358 

11 

9 

1884 

12 

6 

2. 

An  Drucksachen,  Schreibmaterialien,  Formulare 

619 

8 

■3 

156 

1 

2 

3. 

An  Erstattungen  an  Revier-Deputirte  ..... 

190 

25 

6 

4. 

An  Bureaubedürfnisse,  Insertions  -  Gebühren  etc 

9 

28 

11 

17 

5. 

An  Kosten  für  den  Druck  des  Berichts  veran 

schlagt 

auf  .... 

1263 

Siiiiiiiia 

1178 

13 

6 

3315 

- 

8 

Total 

-ISiininie 

1 

1 

4493  1 

14  1 

2 

Anmerkung.  Der  um  ca.  803  Thaler  höhere  Betrag  der  diesmaligen  Kosten  gegen  die  pro  1861  findet  seine  Begründung  durch  den 
grösseren  Umfang  des  Berichts,  besonders  in  den  Tabellen,  und  durch  die  in  denselben  aufgenommenen  neuen  Zählungsdata, 
deren  Bearbeitung  einen  grösseren  Zeitaufwand  und  bedeutende  Arbeitskräfte  erforderte.  Namentlich  gehören  hierzu  die  sta- 
tistischen Nachweisungen  über  den  Geburtsort  und  die  Erwerbsverhältnisse  der  Bevölkerung,  welche  aus  den  Urlisten 
zusammengestellt  werden  mussten;  ferner  die  Nachweisungen  über  die  mit  Wasserleitung  und  Gaseinrichtung  versehenen  Woh- 
nungen, sowie  über  die  gegen  Feuersgefahr  versicherten  Haushaltungen,  die  Nachweisungen  des  Bevölkerungsstandes  auch 
.    nach  der  neuen  Bezirks-Eintheilung,  sowie  endlich  die  Vergleichstabellen  gegen  1861. 

Ausserdem  ist  für  den  Magistrat  behufs  Abgrenzung  der  Wahlbezirke  eine  Zusammenstellung  der  in  jedem  Grund- 
stücke gezählten  Bewohner  nach  der  neuen  Bezirks-Eintheilung  angefertigt  worden,  wie  denn  auch  die  Zahl  der  Seelen  in  ein- 
zelnen Parochieen  ermittelt  werden  musste. 

Ungeachtet  des  re  c  h  nungsmäs  sigen  Mehrbetrages  der  Kosten  ist  also  in  Wirklichkeit  eine 
nicht  unerhebliche  Erspar ung  eingetreten. 
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Anlage  D. 

(Seite 

Abgeschlossen  am  25.  NovGinbör  1864.  Polizei-Revier 

Polizeilicher  Hauszettel  für  das  Grundstock 

in  der  Strasse  JVi  

zur  Nachweisung  der  darin  befindlichen  Haushaltungen  mit  Angabe  der  Seelenzahl, 
welche  in  jeder  Haushaltung  vorhanden  sein  soll. 


Znr  Beachtung! 

1.  Ausgeschlossen  von  dieser  Nachweisung  sind  alle  Haushaltungen  des  aktiven  Militairs; 

2.  dagegen  sind  die  in  Militairgebäuden  (Kasernen,  Lazarethen  und  sonstigen  Militair-Instituten)  vorhandenen,  dem  Ci- 
vil angehörigen  Haushaltungen,  ganz  in  der  hier  vorgeschriebenen  Art  nachzuweisen. 

3.  Aftermiether  werden  neben  der  Haushaltung,  bei  welcher  sie  wohnen,  in  Parenthese  als  solche  verzeichnet. 

4.  Bei  Gasthäusern  und  Hötel-garnis 

und  in  gleicher  Weise 

bei  öffentlichen  Anstalten  (Kranken-,  Gefängniss-,  Armen-,  Besserungs-,  Erziehungs- Anstalten  etc.  etc.)  werden 
in  diesem  Hauszettel  diejenigen  Haushaltungen  aufgenommen,  welche  ihre  regelmässige  dauernde  Wohnung 
(z.B.  Behufs  ihres  Erwerbes  oder  Amts)  daselbst  haben;  ausgeschlossen  dagegen  bleiben  die  als  Gäste,  Gefangene, 
Arme,  Kranke  etc.  darin  befindlichen  Personen. 

5.  Zur  Vermeidung  von  Doppelzählung  ist  zu  beachten,  dass  wenn  mehrere  polizeiliche  Hausnummern  zu  Einem  Grund- 
stück gehören  und  in  verschiedenen  Strassen  liegen,  zwar  für  jede  polizeiliche  Haus-Nummer  ein  Hauszettel  anzulegen, 
dabei  aber  auch  auf  die  anderen  damit  zusammenhängenden  Nummern  zu  verweisen  ist. 

6.  Alle  Grundstücke,  in  welchen  sich  Herbergen  befinden,  ebenso  alle  Gasthäuser  und  Hötel-garnis,  sowie  die 
öffentlichen  Anstalten  und  die  Militairgebäude  müssen  auf  diesem  Hauszettel  als  solche  ausdrücklich  bezeich- 
net werden. 


(Seite  2.) 


Lau- 
fende 

Namen  und  Stand 

der 

Haushaltung. 

Gesammt- 
Seelenzahl 

der 
Haushal- 
tung (incl. 
Chambre- 
garnisten, 

Schlaf- 
leute etc.). 

Bemerkungen. 

Lau- 
fende 

Namen  und  Stand 

der 

Haushaltung. 

Gesammt- 
Seelenzahl 

der 
Haushal- 
tung (incl. 
Chambre- 
garnisten, 

Schlaf- 
leute etc.). 

Bemerkungen, 

1 

r^  ■   ■.  Anlage  E. 

££fI2li^Ü  _  Stadt  Berlin.  \seiie  i.j 

Stadtbezirk.   Polizei -Revier 

 -   Strasse  Diis 

NB.    Wenn  das  Haus  noch  keine  Nummer  hat, 
Name  des  Eigenthümers  resp.  des  Grundstücks. 

Urliste 

der  zur  Haushaltung  de  -   gehörigen  CiTÜ- Personen 

aufgenommeu 

bei  der  Zählung  von  Haushaltung  zu  Haushaltung  an  Ort  und  Stelle  am  3.  D  ecember  1 8  64. 
Für  die  Richtigkeit  der  in  die  Urliste  eingetragenen  Zur  Beglaubigung  unterschrieben  vom 

Angaben  unterschrieben  vom  Haushaltungs-  Zähluno-s -Revisor • 

Vorsteher : 

Zar  Beachtung  vor  Ausfüllung  der  Urliste! 

1.  Die  Ausfüllung  der  Urliste  wird  in  der  Regel  von  dem  Vorsteher  der  Haushaltung  (dem  Familienhaupte)  oder  einem  sonst  dazu 
passenden  Mitgliede  bewirkt,  oder  wo  dies  nicht  geschieht,  erfolgt  sie  durch  den  Zählungs -Revisor  nach  den  verantwortlichen  An- 
gaben des  Haushaltungsvorstehers  resp.  seines  Stellvertreters. 

Als  Haush  altungs  Vorsteher  wird  hierbei  betrachtet: 

a)  der  Inhaber  jeder  direkt  vom  Eigenthümer  vermietheten  Wohnung  für  alle  in  den  Räumlichkeiten  derselben  wohnen- 
den Personen  (d.  i.  der  Hauptmiether); 

b)  oder  in  gleicher  Weise  der  Eigenthümer  für  den  Umfang  der  Eigenthümerwohnung. 

2.  In  diese  Urliste  sind  demgemäss  einzutragen  sämmtliche  Ci vil-Personen  (In-  und  Ausländer),  welche  in  den  Räumlichkeiten 
des  betreffenden  Quartiers  am  S.Dezember  1864  ihre  regelmässige  Wohnung  haben: 

also 

ebensowohl  die  Familienmitglieder  und  die  sonstigen  Angehörigen  der  Haushaltung:  Dienstboten,  Pensionaire,  Pflegekinder, 
Gesellen,  Burschen,  Commis,  welche  bei  dem  Meister  oder  Prinzipal  ihre  Wohnun  g  haben,  wie  auch  Chambregarnisten,  Schlaf- 
leute, Aftermiether  (Familien  oder  Einzelne),  welche  in  den  Räumlichkeiten  des  Quartiers  wohnen. 
Zusatz : 

a)  Personen,  welche  nur  vorübergehend  und  noch  nicht  länger  als  ein  Jahr  auf  Reisen  (zu  Geschäfts-  oder  Vergnü- 
gungszweckön ,  nicht  aber  auf  der  Wanderschaft)  am  Zählungstage  abwesend  sind,  werden  dennoch  mitgezählt  und  in 
diese  Urliste  eingetragen.    Ebenso  Flusj-  und  Seeschiffer,  gleichviel  wie  lange  sie  abwesend  sind. 
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Ausserdem  ist  noch  folgende  besondere  Regel  zu  beachten: 
a)  Gäste,  welche  in  Familien  nur  vorübergehend  zum  Besuche  anwesend  sind,  werden  nicht  mitgezählt  und  in  die 
Urliste  demgemass  auch  nicht  eingetragen. 

c)  Angehörige  dieser  Haushaltung,  welche  sich  in  Krankenhäusern,  Entbindungs-  und  Irren- Anstalten  Gefängnissen  Ar- 
beits- und  Armenhausern,  Erziehungs-Anstalten  und  ähnlichen  Instituten  befinden,  werden  in  diesen  Anstalten  se 
zählt  und  daher  gleichfalls  in  diese  Urliste  nicht  eingetragen. 

(Zu  b  und  c  IMnr  In  der  Uiibrik  Bemerkungen  werden  die  Ciäf^te  mit  ihrem 
IV  Olm  orte,  sowie  die  Personen  in  den  erwRlmten  Anstalten  mit  der  An- 
stalt, wo  sie  sicli  eben  befinden,  notirt.) 

d)  Personen  des  aktiven  Militairstandes,  mögen  sie  als  Familienmitglieder  (z.  B.  einjährige  Freiwillige)  oder  Chambre- 
garnisten  etc.  in  der  Haushaltung  ihre  Wohnung  haben,  bleiben  dennoch  von  dieser  Urliste  gänzlich  ausgeschlossen. 

3.    Die  Reihenfolge  der  Eintragung  ist  folgende:  ° 
zuerst  die  Eltern, 

dann  die  Kinder,  Pflegekinder,  Pensionaire, 

dann  etwaige  Verwandte,  welche  zur  Haushaltung  gehören, 

dann  diejenigen  Personen,  welche  wie  Gesellen,  Burschen,  Commis  etc.  in  der  Haushaltung  ihre  Wohnung  haben. 
Dann 

die  Chambregarnisten,  resp.  Schlafleute. 
Endlich 

die  zur  Aftermiethe  mit  einwohnenden  Familien  oder  ledige  Personen. 
Die  Aftermiether  müssen  als  solche  ausdrücklich  bezeichnet  werden.  • 
Diese  Urliste  ist  am  3.  December  Vormittags  ausgefüllt  bereit  zu  halten,  wo  sie  vom  Zählungs-Revisor  wieder  abgeholt  wird. 
Vielfacher    aus  dem  Alter  der  Bewohner  abzuleitenden  Folgerungen  wegen,  ist  auf  die  Ermittelung  desselben  durch  den 
Nachweis  des  Kalenderjahres,  in  welchem  jeder  Einzelne  geboren,  die  möglichste  Sorgfalt  zu  verwenden 


Strasse 


(Seite  2.) 


Durch- 


laufende 


sämmt- 
licher 
Haus- 
haltungs- 
An- 
ge  hörigen. 


2. 

Der  gewöhnliche 

Vor- 

und  der 

Faniilicn-IVameii 

der  sämmtlichen 
in  diese  Urliste  einzu- 
tragenden 

Haushaltungs  -  Ingeliörigen. 


3. 

Stand 

und 

Grewerbe. 


Kalenderjahr, 
in  welchem 
jeder  Ein- 
zelne gebo- 
ren ist.  — 
Für 
Kinder, 
die  1864 
geb,  sind, 

Monat 

der  Geburt 


5. 


neligions- 
Bekennlniss. 


Gebartsort 

mit  Angabe  des  Kreises 
bei  Inländern 
und  des  Landes 
bei 

Ausländern. 


Bezeiclinuni; 
wenn 
J  emand 
in  der 
Haus- 
haltung 
(aub- 
stuiuiii 
oder  blind 
sein  sollte. 


Bemerkunzen. 


Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  18ß4. 
Polizeirevier  Nr   Stadtbezirk  Nr   Zählungsdistrikt  Nr. 


Anlage  F. 

(Seite  1.) 


Coiuiniinalc  Gruiidstücksliste 

zum 

H-"^«    Strasse  Nr  

Wenn  das  Haus  noch  keine  Nummer  hat,  Name  des  Eigenthümers  resp.  des  Grundstücks. 


für  Mc  iii)ll|15it!iig£  imD  rid)tige 
Ausfüllung  unftrfdjrtt- 
liftt  Bom  JiiljlungsrcBifor: 

il  tt  m  c :  

il)  0 1)  n  u  n  g :  


NB. 


Ist  das  Haus  kein  gewöhnliches  Woliniiaus,  sondern  hat  es  eine 
besondere,  z.  B.  industrielle  Bestimmung,  oder  dient  es  irgend  einem  öffent- 
lichen Zwecke  (Militair-,  Gerichts-  oder  Verwaltungsgebäude,  öfientliche 
oder  Privatanstalt  u.  dgl.),  so  ist  dies  durch  einen  Vermerk  hierneben 
kurz  anzugeben  (z.  B.  Gasthaus,  Vergnügungslokal,  Fabrikgebäude,  oder 
Stadtgericht,  Charitekrankenhaus  etc.  etc.) 


Zur  Instruction  für  den  Herrn  Zählungsrevisor: 


A.    Für  die  an  die  Haushaltungen  zu  vertheilenden 
Urlisten. 

Die  durch  die  Zählungsrevisoren  persönlich  zu  bewirkende 
Vertheilung  der  Urlisten  an  die  Haushaltungen  erfolgt  in 
«Uen  Distrikten  gleichzeitig  am  Z.  Ueeember  Vormit- 


B.   Für  die  vom  Zählungsrevisor  durchweg  selbst  auszufüllende 
conimunale  (ir undstücksliste. 

lede  Haushaltung,  an  welche  eine  Urliste  vertheilt  wird,  ist 
in  die  Grundstücksliste  unter  einer  besonderen  Nummer  einzutragen ; 
diese  Eintragsnummer  ist  zugleich  die  Controllnummer  der  Urliste. 
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tags.  Als  Wegweiser  dient  hierbei  der  polizeiliche  Hauszettel;  bei 
der  Vertheilung  hat  der  Zählungsrevisor  (auf  Grund  näherer  Er- 
kundigung bei  dem  Hauswirthe  oder  sonstigen  Hausbewohnern)  zu 
ermitteln,  ob  in  dem  Hause  Haushaltungen  vorhanden,  die  in  dem 
polizeilichen  Hauszettel  ausgelassen  sind.  Solche  Haushaltungen 
werden  ganz  wie  die  im  polizeilichen  Hauszettel  aufgeführten  be- 
handelt, ausserdem  auch  in  demselben  als  nachträglich  vorgefunden 
vermerkt. 

Wo  die  Ausfüllung  der  Urlisten  nicht  Seitens  der  Haus- 
haltung selbst  erfolgt,  wird  sie  durch  den  Zählungsrevisor  bewirkt. 

Wie  die  Ausfüllung  zu  geschehen,  ergiebt  die  auf  jeder  Urliste 
enthaltene  spezielle  Anleitung. 

Die  Einsammlung  der  vertheilten  Urlisten  durch  die  Zäh- 
lungsrevisoren erfolgt  überall  am  3.  »eceniber  Vormittags; 
gleichzeitig,  und  zwar  vor  der  wirklichen  Abnahme,  überzeugt 
sich  der  Zählungsrevisor  von  der  richtigen  und  vollständigen  Aus- 
füllung jeder  Urliste.  Die  etwa  noch  nothwendige  Ergänzung  oder 
Ausfüllung  der  Urliste  wird  vom  Zählungsrevisor  jedenfalls  sofort 
an  Ort  und  Stelle  selbst  bewirkt. 

Zum  Zeichen  der  stattgehabten  Revision  wird  jede  Urliste 
vom  Zählungsrevisor  unterschrieben. 

Anmerkung.  Die  Ursachen  der  etwaigen  Differenzen  zwischen 
dem  polizeilichen  Hauszettel  und  dem  wirklichen  Per- 
sonenstande am  3.  December  werden  auf  der  Urliste 
selbst  kurz  bemerkt. 

Jeder  Zählungsrevisor  empfängt  zu  seiner  amtlichen  Legitima- 
tion eine  Karte. 


Notiz,  wie  die  Urlisten  von  den  Haushaltungen  ausgefüllt 
worden  sind: 


1                 Zahl  der  Haushaltungen,  | 

welche  selbst  die  Ur- 
liste vollständig  aus- 
gefüllt haben: 

welche  die  Urliste 
nur  zum  Theil 
oder  mangelhaft 
ausgefüllt  haben: 

bei  welchen  die  Ur- 
liste ganz  vom  Zäh- 
lungsrevisor  aus- 
gefüllt worden  ist: 

NB.  Auch  die  Aftermiether,  obwohl  an  dieselben  keine 
besondere  Urliste  vertheilt  wird,  werden  in  die  Grund- 
stucksliste dennoch,  und  zwar  unmittelbar  unter  der  Haus- 
haltung ihres  Hauptmiethers,  eingetragen.  Die  Aftermie- 
ther erhalten  also  für  die  auf  sie  entfollende  Kopfzahl, 
so  wie  für  den  ihnen  zugehörigen  Wohnungsraum  eine 
besondere  Linie. 

Bei  Beantwortung  der  ^Yolinnnsisjfraseu  bleiben  solche 
zum  Gewerbebetriebe  benutzten  Räumlichkeiten,  welche  mit  der 
eigentlichen  Haushaltungswohnung  in  keinem  unmittelbaren 
Zusammenhang  stehen,  gänzlich  ausser  Betracht. 

Auf  die  Eintrasniigr  richtiger  KalileiB  ist  über- 
all die  grosste  Sorgfalt  zu  verwenden :  die  Totalsumme  der  commu- 
nalen  Grundstücksliste  muss  übereinstimmen  mit  der  Summe,  welche 
die  sämmtlichen  Urlisten  des  Hauses  ergeben;  ebenso  muss  in 
der  Grundstucksliste  selbst  bei  jeder  einzelnen  Haushaltung  die  Ge- 
sammtkopfzahl  (Col.  3.)  genau  übereinstimmen  mit  den  Col.  4-9. 
Knsainmen,  sowie  letztere  mit  Col.  10.  (männliche,  weibliche). 

Die  in  der  Grundstücksliste  aufgestellten  Colonnen  müssen 
durchweg  in  der  vorgeschriebenen  Weise  ausgefüllt  werden;  also 
auch  da,  wo  die  Antwort  nein  lautet,  darf  die  Rubrik  nicht  1  e  e  r 
bleiben. 


Ist  in  dem  Hause  überhaupt  irgendwo  eine  Einrichtung 
für  Gasgebrauch  bereits  vorhanden? 

(hier  zu  beantworten  mit  ja  oder  nein,  ohne  Rücksicht  auf  Co- 
lonne  15.  der  Grundstücksliste.) 


1. 


IN'amen 

und 

Stand  oder  Gewerbe 

des 

Haushalliings-Vorslelieis 

oder 

Vorsleherin.  . 
Haushaltungen  mit  Frauen 
als  Vorstand  sind  zu  unter- 
streichen und  durch  ein  da- 
nebengeschriebenes F  her- 
vorzuheben, ebenso  die  zur 
Afleriulethe  wohnendenFa- 
milien  durch  ein  A. 


A.   Die  Haushaltnn^en  im  Vorderhaiise. 

ein  Fenster  nach  der  Strasse  haben.) 
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(Hier  sind  sämmtliche  Wohnungen  zu  verzeichnen,  die  wenigstens 


Gesamiiil- 
Ropfzahl 

der  Haus- 
haltung 


4  I 


I  6  I  7.  rxT 


S 


CO 


Die  Ciesammtkopfzahl  besteht 


aus 


Familien- 
.Ingeliörigen 
(Eltern, 
Kinder, 
Verwandte 
Pflege- 
kinder, 
Pensio- 
näre). 


Burschen,  Lehr- 
lingen, Gesellen 
Gehülfen,  Gehül 
finnen,  Commis 

etc., 
welche  in  der 
Haushaltuugihrei 
Brodherrn  Woh- 
nung haben. 


Dienst- 

Cliamljre- 

Seblaf- 

1)0  tea. 

garnistea. 

leuten. 

'S 

1  .s 

e 

1 

a  1  % 

anderen 

Personen, 
welche  in 
die  Colon- 
nen4.5.6.7, 
8.nichlhin- 


10. 


Mithin 


SiiiBina. 


10. 


Wo  liegt 
die  Woh 
nung? 

im  Keller? 
Entresol  ? 

Parterre  ? 
Wie  viel 
Treppen 
hoch.? 


12. 


Wieviel 
heizbare 
Zimmer 
hat  die 
Woh- 
nung? 


13. 


Wird  in  der  Woh- 
nung auch  ein 
Handwerks-,  Han 
dels  oder  sonstiges, 
Gewerbebetrieben, 
und  zwar  wcichesl 

(Ueberau,  wo  die 
Wohnung  nur  zum 

Wohnen  und 
Schlafen  benutzt 
wird,  ist  nein  zu 
setzen. 


14 


J=  c 

o 


15 


8-5 

CS  o 

'S* 

CS  ' 
Ü=  & 


16.  17. 


-3  M  , 


B.  Die  naushaltungen  im  Hof«^ebäu(le. 


(Hier  sind  sämmtliche  Wohnungen  zu  verzeichn 


(Seite  3.) 
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Polizeirevier  No   Stadtbezirk  No.  .  .  . 

Unterschrift  des  Vorstehers  etc  ,  der  die 
Extraliste  aufgestellt  hat: 
Namen : 
Wohnung: 

Umschlagsbogen  zur  Extra-Liste  fär 

gelegen  in  der  Strasse  No. 


Anlage  G. 
Zählungsdistrikts  No.  .  .  . 

Unterschrift  des  Zählungs- 
revisors : 
Namen : 
Wohnung 


Bei  Gasthäusern,  Hötel-gariiis  und  Herbergen,  sowie  bei  öffentlichen  Kranken-,  Gefangenen-,  Armen-,  Versorgungs-,  Besserungs-  Walscn- 
und  Erziehungs- Anstalten  v^ird  in  folgender  Weise  verfahren:  ' 

A.  1.  die  in  diesen  Häusern  und  Anstalten 

als  Gäste,  resp.  als  Kranke,  als  Gefangene,  als  Hospitanten,  als  Walsen,  als  Alumnen  etc  etc. 
am  3ten  December  befindlichen   Personen   werden  von  dem  Vorstande  des  Gasthauses  resp.  der  öfifentlichen  Anstalt 
in  einer  Extralisle  verzeichnet;  zu  derselben  werden  so  viel  Formulare  der  Urliste,  als  nach  der  qu.  Personenzahl 
erforderlich,  ausgeliefert  und  zu  einem  Convolut  vereinigt. 

NB.  Je  eine  Urliste  reicht  für  25  Personen! 

2)  Die  Extraliste  wird  in  ihrem  Umschlage  mit  den  übrigen  Urlisten  durch  den  städtischen  Revierdeputirten  an  die 
Polizei  abgeliefert. 

3)  Der  communalen  Grundstücksliste  wird  ein  Exlratt  aus  der  Extraliste  beigelegt. 

B.  Die  anderen  in  den  Gasthäusern  resp.  in  öffentlichen  Anstalten  vorfindlichen  Haushaltungen  (d.  h.  also  die  Gast- 
wirthe  und  ihre  Angehörigen ,  resp.  die  Beamten  jeder  Art,  welche  in  der  Anstalt  ihre  Wohnung  haben,  so  wie 
etwaige  daselbst  wohnende  Privatfamilien)  werden  wie  alle  übrigen  Haushaltungen  behandelt.  ' 

C.  Die  von  den  Gästen  bewohnten  Gastzimmer  etc.,  so  wie  die  Anstaltsräumlichkeiten  für  die  Kranken,  Gefangenen  etc. 

bleiben  bei  den  Wohnungsfragen  ganz  unberücksichtigt. 
Dagegen  werden  bei  den  eigentlichen  Haushaltungen  sowohl  in  den  Gasthäusern,  wie  in  den  Anstalten  für  die 
ihnen  zugehörigen  Wohnungen  die  betrefienden  Colonnen  der  Grundstücksliste  in  der  vorgeschriebenen  Weise  vom 
Zählungsrevisor  ausgefüllt 

Die  in  den  Extralisten  verzeichneten  Gäste  werden  der  Berliner  Bevölkerung  nicht  zugerechnet.  Die  in  den  Extra- 
listen der  öffentlichen  Anstalten  verzeichneten  Personen  werden  dagegen  bei  der  Zusammenstellung  der  Zählungs- 
resultate in  der  dafür  festgestellten  Rubrik,  als  zur  Berliner  Bevölkerung  gehörig,  mitgezählt» 

Für  die  in  Herbergen  eingekehrten  Personen  werden  gleichfalls  Extralisten  zur  Ausfüllung  durch  den  Herbergs- 
vorsteher ausgeliefert  und  ein  Extract  derselben  der  communalen  Grundstücksliste  beigelegt;  bei  der  Zusammen- 
stellung werden  die  in  Herbergen  eingekehrten  Personen  der  Berliner  Bevölkerung  zugerechnet. 


D. 


E. 


Anlage  H. 


Zu  den  Beamten  des  Militärs  und  der  Marine,  welche  nirlit  mitgezählt  werden, 
gehören  insbesondere  die  Gerichts-  und  Intendanturbeamten,  die  Militärgeistlichen  und  Küster,  die 
Militärärzte,  die  Zahl-  und  Stallmeister  und  Büchsenmacher;  die  iibrlseu  Beamten  der  Militärver- 
waltung werden  dagegen  als  Civilpersonen  mitgezählt. 


An  die  Herren  Zählungsrevisoren. 

In  Ergänzung  der  auf  den  communalen  Grundstückslisten  abgedruckten  allgemeinen  Bestimmungen  werden  noch  folgende 
besondere  Regeln  der  sorgfältigsten  Beachtung  empfohlen: 

1)  Jede  Haushaltung,  an  welche  eine  Urliste  vertheilt  worden  ist,  wird  sofort  mit  Namen  und  Stand  und  mit  ihrer  im 
polizeilichen  Hauszettel  vermerkten  Kopfzahl  in  die  betreffenden  Colonnen  der  Grundstücksliste  eingetragen. 

2)  CileicliKeitig;  mit  der  Vertiieiiiins  der  Urlisten  am  zweiten  December  werden  die  in  den  Colonnen 
11  —  17  der  Grundstücksliste  aufgestellten  Wohnungsfragen  erledigt. 

Diese  Fragen  beziehen  sich  durchweg  auf  die  eigentliche  Haushaltungswohnung,  gleichviel  ob  dieselbe  nur  zum  Woh- 
nen, oder  ausserdem  auch  zu  einem  Geschäftsbetriebe  benutzt  wird.  Hängt  also  ein  Laden,  eine  Werkstatt,  oder  ein  anderer 
zum  Geschäftsbetriebe  benutzter  Raum  nicht  unmittelbar  mit  der  eigentlichen  Hanshaltungswohnung  zusammen,  so  bleibt 
^  er  bei  Beantwortung  sämmtlicher  Wohnungsfragen  gänzlich  unberücksichtigt. 

Vertheilen  sich  die  heizbaren  Zimmer  einer  Wohnung  mehr  oder  weniger  gleichmässig  auf  mehrere  oder  alle 
Etagen  des  Hauses,  so  wird  die  Frage:  wo  liegt  die  Wohnung?  durch  Angabe  der  betreffenden  Etagen  beantwor- 
tet; wenn  dagegen  der  hauptsächlichste  Bestandtheil  der  Wohnung  nur  einerEtage  angehört,  so  richtet  sich  die 
Bezeichnung  der  Wohnungslage  nur  nach  dieser  Etage. 

3)  Die  Colonnen  4  —  10  der  Grundstücksliste  werden  am  dritten  December  auf  Grund  der  Urlisten  ausgefüllt,  und 
zwar  nachdem  letztere  bezüglich  ihrer  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  an  Ort  und  Stelle  vorschriftsmässig  revidirt 
worden  sind. 

Die  richtige  Ausfüllung  dieser  Colonnen  wird  den  Herren  Zählungsrevisoren  wesentlich  erleichtert,  wenn  bei 
den  Eintragungen  in  die  Urlisten  die  vorgeschriebene  Reihenfolge  beobachtet  wird  und  es  wird  daher  dringend 
empfohlen,  überall  thunlichst  darauf  aufmerksam  zu  machen, 

dass  in  jeder  Urliste  folgende  Reihe  bei  der  Eintragung  beobachtet  werde: 

zuerst  (wenn  vorhanden)  die  Eltern,  Kinder,  Verwandte,  Pflegekinder,  Pensionäre, 

dann  (wenn  vorhanden)  Burschen,  Lehrlinge,  Gesellen,  Gehülfen,  Gehülfinnen.  Commis,  welche  in  der  Haus- 
haltung ihres  Brodherrn  Wohnung  haben, 
dann  die  Dienstboten, 

dann  (wenn  vorhanden)  die  Chambregarnisten, 
dann  (wenn  vorhanden)  die  Schlafleute, 

dann  (wenn  vorhanden)  ausserdem  noch  in  der  Haushaltung  befindliche  Personen ; 
endlich  (wenn  vorhanden)  die  Aftermiether  nebst  ihren  Familien  und  Angehörigen. 


Ganze  Haushaltungen  so  wie  einzelne  Haushaltungsangehörige,  welche  im  polizeilichen  Hauszettel  etwa 
ausgelassen  sein  möchten,  sind  sorgfältig  zu  ermitteln  und  mitzuzählen:  Die  Herren  Zählungsrevisoren  werden  ausdrücklich  daran 
ennnert,  dass  die  bei  Gelegenheit  der  Volkszählung  ermittelte  Unterlassung  polizeilicher  An-  und  Abmeldung  von  der  Behörde  als  Con- 
travention  nicht  weiter  verfolgt  wird  und  daher  von  der  üblichen  Bestrafung  ausgeschlossen  ist. 

Die  Frage  wegen  Einrichtung  für  Gasgebrauch  im  Hause  ist  ohne  Rücksicht  auf  Colonne  15  zu  beantworten! 
(Auf  den  folgenden  Seiten  waren  Beispiele  für  die  Ausfüllung  der  communalen  Grundstücksliste  und  der  Urliste  gegeben.) 


Erläiiterungs  -  Bericht 

zu  den 

Tabellen  über  die  Resultate 

der 

Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  1864. 


Zur  allgemeinen  Orientirung..  —  Zur  Statistik  der  Zählungs-Ausfiihrung.  —  Vorbemerkung  des  Berichterstatters. 

Die  definitiven  Resultate  der  Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  1864,  welche  durch 
diesen  Bericht  veröffentlicht  werden,  sind  in  70  Tabellen  zusammengestellt.  Eine  allgemeine 
und  systematische  Uebersicht  über  ihren  Inhalt  gewährt  das  voranstehende  Inhaltsverzeichniss. 
Mit  Ausnahme  der  beiden  Bevölkerungstabelleu  nebst  einigen  anderen,  die  Stadt  Berlin  betref- 
fenden statistischen  Aufnahmen  für  das  Jahr  1864  sind  alle  übrigen  63  Tabellen  dieses  Berichts 
Namens  der  städtischen  Volkszählungscommission  zusammengestellt  und  werden  demgemäss  in 
der  Erläuterung  als  commuuale  Aufstellung  bezeichnet. 

Die  Bevölkerungstabelle  des  Polizei-Präsidiums  hat  (abgesehen  von  dem  Abschnitt  über  die 
Gebäude)  ausschliesslich  die  Urliste  zu  ihrer  Grundlage;  die  communalen  Tabellen  haben  die 
communale  Grundstücksliste  und  die  Urliste  zu  ihrer  Quelle.  Die  materielle  und  for- 
melle Einrichtung  dieser  beiden  Listen  ist  aus  den  vollständig  abgedruckten  Schemas  derselben 
zur  Genüge  ersichtlich.  Die  Art  und  Weise,  wie  beide  Listen  ausgefüllt  worden,  ist  in  der  Ta- 
belle^) „zur  Statistik  der  Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  18  64"  dargestellt 
Abgesehen  davon,  dass  diese  Nachrichten  ein  Urtheil  ermöglichen  über  die  Vollständigkeit  und 
Zuverlässigkeit  der  Zählungsresultate,  möchte  die  statistische  Darstellung  desjenigen  Aktes,  dem 
unter  den  verschiedenen  statistischen  Operationen  die  erste  Stelle  eingeräumt  zu  werden  pflegt 
auch  einer  allgemeineren,  prinzipiellen  Bedeutung  nicht  entbehren. 

Was  die  Zusammenstellung  und  Anordnung  der  erhobenen  Data  betrifft,  so  bietet 
sich  der  gegenwärtige  Bericht  im  Ganzen  dar  als  eine  Fortsetzung  des  Berichtes  über  die  Ber- 
liner Volkszählung  von  1861,  wobei  indess  weder  auf  eine  Vermehrung  des  Stoffes,  noch  auf 
eine  verbesserte  Darstellung  verzichtet  worden  ist.  Der  Erweiterung  der  Quelle  (durch  neue 
Rubriken  in  beiden  Listen)  entsprechen  die  neuen,  zum  ersten  Male  aufgestellten  Tabellen.  In 
den  alten  Tabellen  ist  hier  und  da  eine  grössere  Spezialisirung  und  schärfere  Präzisirung  ein- 
getreten, jedoch  so,  dass  die  Data  beider  Zählungsjahre  durchweg,  oder  jedenfalls  in  der  Haupt- 
sache, vergleichbar  bleiben.  Ausserdem  sind  der  Vergleichung  von  1861  und  1864  besonders 
zu  diesem  Zwecke  aufgestellte  Uebersichten  gewidmet,  und  auch  einer  zukünftigen  Ver- 
gleichung ist  —  in  den  auf  die  neuen  Stadttheile  und  Stadtbezirke  bezüglichen  Tabellen  — 
Rechnung  getragen  worden. 


•)    Ueber  die  Einrichtung  der  Tabelle  ,zur  Statistik  der  Berliner  Volkszählung«  sei  folgendes  bemerkt: 

Die  Urliste  ist  aufgestellt  in  der  Voraussetzung  der  Selbstzählung,  d.  h.  sie  sollte  der  Regel  nach  von  den  Haushaltungs- 
Vorstehern  (in  direkter  Miethe)  oder  deren  Vertreter,  resp.  einem  Mitgliede  der  Haushaltung  selbst,  eventualiter  vom  Zählungsre- 
visor ausgefüllt  werden.  Die  Ausfüllung  der  communalen  Grundstiicksliste  lag  dagegen  durchweg  den  Zählungsrevisoren  ob.  Auch 
die  Frage,  ob  und  wie  die  Haushaltungs-Vorsteher  ihre  Urlisten  ausgefüllt  haben,  war  von  den  Zählungsrevisoren  und  zwar  in  be- 
sonders dafür  eingerichteten  Rubriken  der  communalen  Grundstücksliste  zu  beantworten.  In  wie  weit  die  Zählungsrevisoren  diejenigen 
Fragen,  deren  materielle  Beantwortung  ihnen  selbst  oblag,  vollständig,  oder  mangelhaft,  oder  gar  nicht  beantwortet  haben,  ist  aus  den  be- 
treffenden Rubriken  der  communalen  Grundstücksliste  festgestellt. 

Das  Generalergebniss  der  Tabelle  ist  folgendes:  An  123^388  Haushaltungs-Vorsteher  (direkte  Miether)  sind  Urlisten  vertheilt  wor- 
den. Positive  Nachrichten  über  die  Ausfüllung  derselben  sind  vorhanden  für  97,959  Haushaltungs-Vorsteher.  Von  denselben  haben 
68,472,  oder  circa  70  pCt.,  ihre  Listen  selbst  vollständig  ausgefüllt;  bei  29,487,  oder  circa  30  pCt.,  mussten  die  Zählungsrevisoren  theils 
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Die  Veröffentlichung  der  Zählungsresultate  ist  insofern  weniger  detaillirt  als  im  Bericht 
für  1861,  als  der  Abdruck  nach  den  Stadtbezirken  wesentlich  gekürzt  und  auf  einige  summarische 
Hauptergebnisse  beschränkt  worden  ist.  In  allen  wesentlichen  Punkten  entsprechen  indess  die  zwölf 
Stadttheile  der  Aufgabe  einer  Berliner  Lokalstatistik  besser  als  die  141  Stadtbezirke,  die  über- 
dies —  von  dem  statistischen  Werthe  der  Stadtbezirksgrenzen  auch  ganz  abgesehen  '   bereits 

während  der  Zusammenstellung  ihre  Gültigkeit  verloren  haben  und  gegenwärSg  durch  neue  er- 
setzt sind.  Endlich,  und  dieser  Umstand  war  nicht  am  wenigsten  maassgebend,  musste  Raum 
gewonnen  werden  für  die  dem  Berichte  zugewachsenen,  n  eueu  Bestandtheile.  Trotz  dieser  Vor- 
sorge indess  hat  sich  der  Umfang  des  diesmaligen  Berichtes  erheblich  vergrössert  und  noth- 
wendiger  Weise  war  damit  auch  für  seine  Herstellung,  zumal  in  Verbindung  mit  dem  Bevöl- 
kerungszuwachs, eine  grössere  und  mühevollere  Arbeit  erforderlich,  und  zwar  um  so  mehr,  als 
ein  grosser  Theil  der  Zählungsdata  sowohl  in  die  alte,  wie  in  die  neue  Stadteintheilung  iiber- 
tragen  werden  musste.  Zum  Theil  in  allen  diesen  Umständen  zusammen,  zum  Theil  auch  in 
in  der  sehr  beschränkten  Müsse  des  Berichterstatters  hat  die,  gegen  1861  freilich  nur  um  etwa 
8  Wochen  verspätete  Vei-öffentlichung  ihren  Grund.  Dabei  indess  darf  auch  noch  auf  die  Sorg- 
falt hingewiesen  wer4en,  welche  —  und  wohl  nicht  ohne  Erfolg  —  der  vergleichsweise  grösse- 
ren Correktheit  der  diesmaligen  Zusammenstellung  gewidmet  worden  ist.*) 

Der  den  Tabellen  vorangeschickte  Erläuterungs-Bericht  ist  wiederum  lediglich  der  Absicht 
gewidmet,  die  unmittelbare  Bedeutung  der  Zählungsresultate  dem  allgemeinen  Verstäudniss  möglichst 
nahe  zu  bringen.  Je  grösser  noch  immer  die  Ungunst  ist,  unter  welcher  der  statistische  Apparat, 
wegen  seiner  unvermeidlichen  Zahlenmasse,  zu  leiden  hat  —  um  so  mehr  mag  der  Versuch  ge- 
rechtfertigt sein,  durch  Hervorhebung  besonders  wichtiger  und  interessanter  Beispiele  den  in  den 
Tabellen  enthaltenen  Zahlergebnissen  auch  in  weiteren  Kreisen  Aufmerksamkeit  und  Theil- 
nahme  zuzuwenden.    Kaum  bedarf  es  der  Bemerkung,  dass  für  die  Auffassung,  aus  welcher 


helfen,  theils  ganz  eintreten.  Wie  die  übrigen  25,429  Haushaltungs- Vorsteher  ihre  Urlisten  ausgefüllt  haben,  darüber  ist  von  den  Zäh- 
lungsrevisoren theils  unvollständig,  theils  gar  nicht  berichtet  woi-den.  Von  den  12,737  Communal-Grundstückslisten,  resp.  Zählungsrevi- 
soren, haben  8881,  oder  ca.  70  pCt,  die  Frage  wegen  Ausfüllung  der  Urlisten  vollständig  beantwortet,  während  3,856,  oder  ca.  30  pCt.,  es 
unvollständig,  oder  gar  nicht  gethan  haben,  — 

Wie  sich  weiter  aus  der  Abtheilung  B.  der  Tabelle  ergiebt,  sind  die  Zählungsrevisoren  selbst  im  Ganzen  bei  6,175  Haushaltungen 
die  Antwort  schuldig  geblieben  über  den  besonderen  Küchenraum,  über  Gaseinrichtung,  Wasserleitung  und  über  Versicherung  gegen 


Zur  Statistik  der  Berliuer  Voll 


S  t  a  d  t  t  h  e  i  1 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs- Werder  

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt .  .  .  ,  ... 

Louisenstadt  

Friedrich -Wilhelmsstadt  . 

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger-Rosenthaler 

Vorstadt  

Neues  Weichbild  


Summa  . 


Zahl 
der 

Grundstücke. 


930 
657 
270 
448 
2,337 
1,977 
282 
1,335 
1,050 
1,007 
972 

1,472 


12,737 


Die  Ausfüllung  der  Urlisten,  welche  an  die  Haushaltungs- Vorsteher 
vertheilt  worden  sind. 


Zahl  der  Haushaltungen, 


welche  selbst 
die  Urlisten 
vollständig 
ausgefüllt 
haben. 


3,292 
2,769 
1,209 
1,915 
13,978 
14,060 
2,057 
7,792 
5,460 
4,874 
4,878 

6,188 


68,472 


welche  die 
Urlisten  nur 
zum  Theil 
oder  mangel- 
haft ausgefüllt 
haben. 


bei  welchen 
die  Urlisten 

von  den 
Zählungs-Re- 
visoren ausge- 
füllt sind. 


219 
161 
77 
174 
1,163 
1,395 
161 
993 
899 
617 
854 

972 


883 
592 
242 
435 
2,501 
4,813 
591 
2,016 
2,264 
2,017 
2,884 

2,564 


7,685 


21,802 


Die  Frage  wegen  Ausfüllung  der  Urlisten  durch  die 
Haushaltungs- Vorsteher  ist  von  den  Zählungs- Revisoren 


nicht  vollständig 
beantwortet 


auf  commu- 
nalen  Grund- 
stückslisten. 


mit 
Haushaltun- 
gen. 


79 
27 
17 

9 

208 
273 
14 
198 
166 
145 
115 

125 


1.376 


184 
81 
37 
19 
440 
780 
53 
594 
385 
395 
368 

307 


3,643 


gar  nicht 
beantwortet 


auf  commu- 
nalen  Grund- 
stückslisten. 


205 
170 
37 
91 
307 
312 
33 
258 
242 
348 
343 

134 


mit 
Haushaltun- 
gen. 


1,156 
1,044 
247 
618 
2,526 
2,954 
327 
2,065 
1,875 
3,943 
4,228 

803 


2,480 


21,786 


Gesammt- 
Summe  der 
Haushaltung 
Vorsteher, 
an  welche 
Urlisten  ve 
theilt  word 
sind. 


5,734 
4,647 
1,812 
3,161 
20,608 
24,002 
3,189 
13,460 
10,883 
11,846 
13,212 

10,834 


123,388 


f.n„  ^-  ^.  l^rfolge   smd   unzweifelhaft  die  Erfahrungen   aus  dem  Jahre  1861  zu  Gute  gekommen,  obwohl  auch  diesmal   die  um- 

^r,!  1  1  nnd  schwierige  Arbeit  der  Zusammenstellung  in  durchaus  unzureichender  Lokalität  und  lediglich  mit  überdies  nicht  seifen 
wechselnden  Hulfsarbeitern  bewirkt  werden  musste.    Von  denselben  sind  der  Auszug  aus  den  Quellen,  die  tabellarisqhe  Aufstellung  und 


/ 
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die  Zählungsresultate  beispielsweise  veranschaulicht  werden,  nichts  weniger  als  eine  ausschliess- 
liche oder  erschöpfende  Gültigkeit  beansprucht  wird.  Wenn  durch  die  in  der  Erläuterung  her- 
vorgehobenen Ergebnisse  vorzugsweise  der  sociale  Zustand  der  Bevölkerung  charakterisirt  wird, 
so  hat  dies  seinen  natürlichen  und  einfachen  Grund  in  der  unmittelbaren  Beziehung  der  Zählungs- 
fragen zu  den  wichtigsten  Lebensverhältnissen  der  Bevölkerung.  Nichts  mehr  und  nichts  we- 
niger als  die  populäre  Verdeutlichung  der  objectiven  Antwort,  welche  auf  diese  Fragen  durch 
die  Zahlen  der  Tabellen  gegeben  wird,  ist  Zweck  der  Erläuterung;  sie  bleibt,  unter  Ausschluss 
jeglicher  Tendenz,  fern  davon,  dem  socialen  Bilde  der  Bevölkerung,  welches  die  Statistik  in 
den  Volkszählungsresultaten  gezeichnet  hat,  willkürlich  Licht  oder  Schatten  hinzuzufügen.  Was 
die  Vollständigkeit  des  gezeichneten  Bildes  und,  so  zu  sagen,  seine  gleichmässige  Ausführung  im 
Einzelnen  betrifft,  so  wird  der  Mangel  des  einheitlichen  Charakters,  welcher  in  Betreff  der  Aus- 
führung der  Berliner  Volkszählung  in  dem  Berichte  der  städtischen  Volkszählungscomraission 
berührt  worden  ist,  nothwendiger  Weise  auch  in  der  Darstellung  und  Verwerthung  der  Zählungs- 
resultate bemerkbar  sein.  Abgesehen  von  der  Beschränkung  auf  die  Civileinwohner,  ist  ein 
Theil  des  Zähluugsmaterials  in  der  communalen,  ein  anderer  Theil  in  der  polizeilichen  Auf- 
stellung, jeder  für  sich,  zur  Verwerthung  gekommen.  Beide  Theile,  obwohl  in  diesem  Berichte 
äusserlich  vereinigt,  entbehren  im  Uebrigen  der  eigentlichen  organischen  Verbindung.  Die  Er- 
läuterung konnte  sich  —  aus  nahe  liegenden  Gründen  —  nur  auf  die  communale  Aufstellung 
beziehen;  die  polizeiliche  Aufstellung  ist  nur  berührt,  wo  es  zur  Aufklärung  von  Widersprüchen 
zwischen  beiden  Theilen  nothwendig  erschien.  Für  diejenigen  Mängel  des  Berichtes,  welche  le- 
diglich subjectiven  Ursprungs  sind,  mag  statt  einer  weiteren  Erklärung  die  Bitte  um  Nachsicht 
hier  noch  eine  Stelle  finden.    Ermuthigt  durch  die  freundliche  Aufnahme,  welche  der  vorige 


Feuersgefahr.  Dieser  Mangel  erstreckt  sich,  wie  aus  der  Bezifferung  der  betreffenden  Rubriken  sich  ergiebt,  bei  diesen  Haushaltungen 
bald  nur  auf  eine,  bald  auf  mehrere,  oder  alle  diese  Fragen  gleichzeitig.  Ohne  Rücksicht  auf  die  darin  begriffenen  Haushaltungen 
waren  in  11,345,  also  in  fast  90  pCt.  der  überhaupt  ausgetheilten  12,737  communalen  Grundstückslisten,  die  bezüglichen  Fragen  vollstän- 
dig beantwortet,  der  Rest  war  allerdings  mangelhaft:  gänzlich  ignorirt  blieb  die  an  die  Zählungsrevisoren  gerichtete  Fragestellung  in 
einem  kaum  bemerkenswerthen  Bruchtheile.  —  In  Betreff  der  Höhenlage  und  Räumlichkeit  der  W^ohnungen  giebt  in  den  Wohnungsta- 
bellen die  Rubrik  „nicht  aufgenommen*  speziell  über  die  Beantwortung  dieser  Fragen,  wie  im  Jahre  1861,  Auskunft.  Die  Tabelle  ,zur 
Statistik  der  Berliner  Volkszählung*  mag  ausserdem  nicht  ganz  werthlos  sein  zu  einer  thatsächlichen  Kennzeichnung  des  Bildungsstandes 
der  Berliner  Bevölkerung:  insbesondere  im  Zusammenhange  mit  der  im  Berichte  selbst  spezieller  erörterten  socialen  Charakteristik  der 
Haushaltungen  schien  es  angemessen,  auch  hier  die  zwölf  Stadttheile  zu  berücksichtigen. 


ilang  vom  3.  December  1864. 


.    Die  Ausfüllung  der  communalen  Grundstückslisten  durch  die  Zählungs-Eevisoren,  insbesondere 

in  Betreff  der  unten  angegebenen  Fragen. 

Stadtthei  le. 

Zahl  der  Haushaltungen,  bei  denen  nicht  angegeben  ist, 

Gesammt- 
Zahl  dieser 

Haus- 
haltungen. 

Zahl  der  communalen  Grundstückslisten, 
auf  welchen  von  den  Zählungs- Revisoren 
die  gestellten  Fragen 

ob  ein 
)esonderer 
.üchenranm 

V  0 

ob  in 
der  Wohnung 
Gas-Einrich- 
tung 

r  h  a  n  d  e  n  i 

ob  in 
der  Wohnung 
Wasserleitung 

9  t. 

ob  die 
Haushaltung 

gegen 
Feuersgefahr 
versichert  ist. 

vollständig 

1 

mangelhaft 
jeantwortet  sind. 

gar  nicht 

143 
40 
13 
33 
131 
305 
6 
159 
172 
703 
309 

86 

236 
56 
45 
24 
316 
564 
6 

295 
309 
900 
469 

188 

215 
54 
41 
18 
207 
316 
6 

320 
350 
806 
436 

175 

302 
83 
78 
61 
606 
835 
53 
355 
530 
1,250 
637 

232 

382 
102 
82 
77 
791 
1,059 
53 
461 
658 
1,407 
747 

356 

791 
621 
245 
423 
2,121 
1,820 
268 
1,180 
874 
778 
859 

1,365 

133 
28 
23 
22 
213 
146 
14 
153 
173 
200 
101 

104 

6 
8 
2 
3 
3 
11 

2 
3 
29 
12 

3 

Berlin. 
Cöln. 

Friedrichs  -Werder. 

Dorotheenstadt. 

Friedrichsstadt. 

Louisenstadt. 

Friedrich  -Wilhelmsstadt. 

Spandauer  Viertel 

Königsstadt. 

Sti-alauer  Viertel. 

Oranienburger-Rosenthaler 

Vorstadt. 
Neues  Weichbild. 

2,100 

3,408 

1  2,944 

1  5,022 

6,175 

I        11,345     1          1,310     j  82 

Surama. 

die  übrigen  Rechnungsarbeiten,  unter  Mitwirkung  und  Aufsicht  des  Herrn  Benoit,  ausgeführt  worden.  Gern  benutzt  der  Berichter- 
stalter diese  Gelegenheit,  um  anzuerkennen,  dass  durch  die  Umsicht,  Thätigkeit  und  calculatorischen  Leistungen  des  Herrn  Benoit,  wel- 
cher als  Vorsteher  des  temporären  Volkszählnngsbüreaua  fungirte,  die  Arbeit  in  zweckentsprechendester  W^eise  gefördert  worden  ist. 
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Bericht  im  Kreise  der  Sachverständigen  gefunden,  hat  der  Berichterstatter  auch  diesmal  den 
Auftrag,  mit  welchem  er  durch  das  Vertrauen  der  städtischen  Volkszählungscommission  wiederum 
beehrt  worden  ist,  übernommen.  Wenn  es  einigermaassen  gelungen  sein  sollte,  in  den  in  die- 
sem Berichte  dargestellten  Resultaten  der  Volkszählung  vom  3,  December  1864  den  verschie- 
denen Zweigen  der  Berliner  Lokalstatistik  Material  darzubieten,  das  nach  Form  und  Inhalt 
für  die  öffentliche  Verwaltung,  für  die  Wissenschaft  und  für  das  Leben  verwerthbar  ist,  dann 
wird  die  Arbeit  keine  vergebliche  gewesen  sein. 

In  Betreff  der  materiellen  und  formellen  Disposition  der  tabellarischen  Zusammenstellung, 
wie  der  Erläuterung  sei  kurz  noch  Folgendes  bemerkt.  Nach  ihrem  hauptsächlichen  Inhalte  zer- 
fallen die,  der  communalen  Aufstellung  angehörigen  Tabellen  in  zwei  Haupt- Abtheilungen:  die 
Bevölkerungs-  und  die  Wohnungsstatistik.  Die  Statistik  der  Bevölkerung  begreift  drei 
Gruppen:  für  die  summarische  Einwohnerzahl  und  deren  territoriale  Vertheilung,  für  das  Zu- 
sammenleben der  Bevölkerung  in  Haushaltungen  und  für  ihre  Abstammung  nach  dem 
Geburtsorte.  Die  Wohnungsstatistik  beschreibt  die  Wohnungen  nach  Lage  und  Räum- 
lichkeit und  giebt  ausserdem  über  besondere  Einrichtungen  in  denselben,  als  wie  Was- 
serleitung, Gaseinrichtung  und  Versicherung  gegen  Feuersgefahr  —  gewisseimaasen  anhangs- 
weise—  Auskunft.  Diese  beiden  Hauptabtheilungen,  sowie  der  für  sich  bestehende  Abschnitt 
mit  der  allgemeinen  Bevölkerungstabelle  und  einigen  anderen  dazugehörigen  statistischen  Nach- 
richten, beziehen  sich  unmittelbar  auf  die  Zählung  von  1864. 

Die  übrigen  Tabellen  dienen  theils  zur  Orieutirung  zwischen  der  alten  und  neuen  com- 
munalen Eintheilung  der  Stadt  Berlin,  theils  sind  sie  einem  Vergleiche  der  diesma- 
ligen Zählungsergebnisse  mit  denen  aus  dem  Jahre  1861  gewidmet.  —  Der  angedeuteten  Grup- 
pirung  schliesst  sich  auch,  unter  Hinweisung  auf  die  einzelnen  Tabellen,  die  folgende  Erläu- 
terung an:  Die  einzelnen  Paragraphen  derselben  entsprechen  in  der  Hauptsache  den  durch  Spezial- 
titel  markirten  Abtheilungen  der  tabellarischen  Zusammenstellung.  Die  üngleichmässigkeit,  mit 
welcher  die  einzelnen  Abtheilungen  insofern  behandelt  erscheinen,  als  in  der  Erläuterung  weitere 
Ausführungen  mit  kurzen,  gedrängten  Bemerkungen  abwechseln,  findet  zumeist  seine  Erklärung 
in  der  mehrfachen  Hinweisuug  auf  den  vorigen  Bericht,  durch  welche  an  den  betreffenden 
Stellen  eine  ausführlichere  Erörterung  überflüssig  erschien.  Andererseits  sind  theils  den  neuen  Be- 
standtheilen  des  Berichts,  theils  auch  der  Kritik,  welche  hier  und  da  der  vorige  Bericht  erfah- 
ren hat,  eingehendere  Bemerkungen  gewidmet  worden. 

Berlin,  den  19.  April  1866. 

Der  Berichterstatter: 


Dr.  S.  Neumann. 
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§.  1. 

Allgemeines  Zählungs-Rcsnitat. 

(Tab  I.  S.  1.) 

Die  Gesammtbevölkerung  Berlins.  —  Wachsthum  der  Civilbevölkerung,  insbesondere  in  den  letzten  15  Jahren.  —  Berliner 

Bevölkerungsbilanz  im  Vergleiche  zur  Zählung  und  zur  Berechnung. 


ntsprechend  der  allgemeinen  für  den  ganzen  preussischen  Staat  bestehenden  Trennung, 
zerfällt  die  Gesammtbevölkerung  Berlins  in  die  beiden  Hauptabtheilungen :  Civilbevölke- 
rung und  Militairbevölkerung.  Die  vier  Unterabtheilungen  der  ersteren  beziehen  sich 
ausschliesslich  auf  den  in  Berlin  innegehaltenen  Zählungs-Modus,  so  wie  auf  die  bei  demsel- 
ben betheiligten  Behörden.  Die  beiden  Unterabtheilungen  der  ausschliesslich  von  der  Militair- 
behörde  gezählten  Militairbevölkerung  bilden  dagegen  zwei  auch  nach  ihrer  Qualität 
verschiedene  Kategorieen:  die  activen  Militairpersonen  und  die  Militairangehörigen;  ob  letztere 
sachlich  nicht  mit  grösserem  Rechte  der  Civilbevölkerung  zuzurechnen  sein  würden,  ist  indess 
mindestens  fraglich. 

Die  Einwohnerzahl  Berlins,  welche  am  3.  December  1864  ermittelt  worden,  beträgt 

in  Summa*)   632,379 

An  dieser  Summe  sind  betheiligt: 

1)  die  gesammte  Civilbevölkerung*)  mit   609,733 

2)  die  Militairbevölkerung*): 

a)  mit  activen  Militairs  18,218 

b)  mit  Militairangehörigen  4,428 

also  in  Summa  i    '.    ]    ~  22,646 

mithin  Total -Summe  632~379 

Eine  Vergleichung  dieses  Gesammtergebnisses  und  seiner  einzelnen  Bestandtheile '  mit 
der  Zählung  im  Jahre  1861  ist  auf  der  I.  Tabelle  ausgeführt;  speziell  über  die  Civilbevölke- 
rung und  deren  Wachsthum  mag  dieselbe  hier  noch  durch  einige  erläuternde  Bemerkungen  aus- 
geführt werden. 

Die  Civilbevölkerung  Berlins  hat  seit  der  Zählung  von  1861  in  runder  Summe  einen 
Zuwachs  von  85,000  Seelen,  also  von  über  16  pCt.  ihres  damaligen  Bestandes  (524,945)  er- 
halten, oder  —  um  die  Bedeutung  dieses  Verhältnisses  in  einem  etwas  concreteren  Bilde  zu 
veranschaulichen  —  Berlin  hat  innerhalb  des  seit  1861  verflossenen  dreijährigen  Zeitraums 


A  f  -t.-^  dem  von  dem  Königl.  statistischen  Büreau  in  Nr.  11.  des  Jahrganges  1865  seiner  Zeitschrift  veröffentlichten 
„aeiinitiven  Kesultat  der  Volkszählung  im  preussischen  Staate  am  3.  December  1864"  wird  die  Berliner  Gesammtbevölke- 
rung beziöert  mit  632,749,  davon  Militairbevölkerung  23,016.  Es  verbleibt  daher  übereinstimmend  mit  der  obigen  Zahl 
tur  die  Civilbevölkerung  609,733.  Dagegen  hat  das  statistische  Büreau  bei  der  Militairbevölkerung  ein  Plus  von  370  gegen 
üie  oöige  Zahl  JNach  einer  Mittheilung  der  Kommandantur  beruht  diese  Abweichung  wahrscheinlich  darauf,  dass  in  der  vom 
statistischen  Bureau  gegebenen  Zahl  durchmarschirende  Truppen  enthalten  sind,  welche  in  die  Aufstellung  der  Kommandantur 
nicnt  autgenommen  sind.  Abgesehen  von  dieser  Differenz  muss  hier  indess,  obwohl  eine  Erörterung  der  Militairbevölkerungs- 
vernaltnisse  gänzlich  ausserhalb  der  Aufgabe  dieses  Berichts  liegt,  auf  einen  materiell  freilich  nicht  erheblichen,  dagegen  für 
(las  frinzip  der  Volkszahlungsfrage  doch  nicht  unwesentlichen  Umstand  hingedeutet  werden.  Obwohl  die  Zählung  für  das 
active  Militair  1864  gegen  1861  ein  Minus  von  544  ergiebt,  haben  die  Militairangehörigen  1864  gegen  1861  ein  Plus 
von  öb4.  Möglicher  Weise  hängt  dieses  Zählungsresultat  davon  ab,  dass  1864  die  icöniglichen  und  prinzlichen  Schlösser 
ausschliesslich  von  der  Militairbehörde  (auf  deren  Verlangen  und  mit  Zustimmung  der  Polizei -Behörde^  gezählt  worden  sind. 

Verfahren  1861  nicht  stattgefunden  hat,  so  ist  es  wahrscheinlich,  dass  das  Plus  bei  den  Militairangehörigen 
iöb4  üaüurch  entstanden  ist,  dass  die  zum  Civil  gehörigen  Personen  in  den  qu.  Schlössern  nicht  wie  1861  der  Civilbevölke- 
rung, sondern  der  Militairbevölkerung  zugezählt  worden  sind.  So  weit  diesseits  bekannt,  ist  von  der  Militairbehörde  eine  Nach- 
weisung von  Oivileinwohnern  an  die  Civilbehörda  nicht  abgegeben  worden. 
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sich  in  Anbau  und  Bevölkerung  um  eine  Stadt  vergrössert,  hinter  welcher  Städte,  wie 
Danzig,  Stettin  oder  Magdeburg  (nach  ihrem  neuesten,  bei  der  letzten  Zählung  constatir- 
ten  Bevölkerungsstande  gemessen)  noch  um  ein  Erhebliches  zurückbleiben. 

Auch  im  Vergleiche  mit  den  bisherigen  Berliner  Zählungs-Resultaten  selbst  ist  die  am 
3.  December  1864  constatirte  Vermehrung  eine  ganz  ausserordentliche.  Zwar  hatte  die  Zäh- 
lung im  Jahre  1861  bereits  einen  Zuwachs  nachgewiesen,  der  im  Vergleich  zu  allen  früheren 
Zählungs-Resultaten  ein  unverhältnissmässig  grosser  war;  nichtsdestoweniger  beträgt  der  dies- 
malige Zuwachs  gegen  den  im  Jahre  1861  ermittelten  das  Anderthalbfache. 

Einen  näheren  und  nicht  uninteressanten  Einblick  in  das  Wachsthumsverhältniss 
der  Berliner  Ci vilb evölker ung  während  der  letzten  fünfzehn  Jahre  möchte  folgende 
Uebersicht  gewähren: 


üebersichtstabelle 
No.  f. 

Die  Berliner 

Civilbevölkerung  vom  Jahre  1849 — 1864, 

Zälilungsjahre. 

A. 

Im  alten  Berliner  Commuiial- 
Bezirk  bis  zum  Jahre  1861. 

B 

In  dem  seit  1861  neu  hinzu- 
getretenen Territorium  (Neues 
Weichbild). 

0. 

In  dem  jetzigen  Berliner  Com- 
raunalbezirk  (A.  und  B.  zu- 
sammen). 

Zählungs- 
Resultat. 

Zuwachs 
seit 
der  letzten 
Zählung. 

in 

Procen- 
ten. 

Zählungs- 
Resultat. 

Zuwachs 

seit 
der  letzten 
Zählung. 

in 

Procen- 
ten. 

Zählungs- 
Resultat. 

Zuwachs 

seit 
der  letzten 
Zählung. 

in 

Procen- 
ten. 

1849 

401,154 

1852 

413,517 

12,363 

3.08 

1855 

419,241 

•  5,724 

1.38 

1858 

438,961 

19,720 

4.70 

29,951 

468,912 

1861 

487,005 

48,044 

10.94 

37,940 

7,989 

26.7 

524,945 

56,033 

11.9 

1864 

557,470 

70,465 

14.47 

52,263 

14,323 

37,8 

609,733 

84,788 

16,2 

Ueberhaupt 

156,316 

38.96 

22,312 

74.5 

140,821 

30.0 

Dass  bei  einer  über  das  Jahr  1861  zurückgehenden  Vergleichung  des  Berliner  Be- 
völkeruugsstandes  und  seiner  Entwickelung  die  oben  ausgeführte  territoriale  Sonderung  noth- 
wendig  ist,  wird  freilich  zuweilen  übersehen,  bedarf  indessen  um  so  weniger  einer  weiteren  Be- 
gründung, als  ihre  Bedeutung  aus  den  Daten  der  Uebersicht  deutlich  genug  erhellt.  Abgesehen 
von  dem  etwaigen  Einflüsse  der  Zählungsmethode  —  ein  Einfluss,  der  indess  statistisch  schwer- 
lich noch  zu  präzisiren  sein  möchte  —  zeigt,  mit  Ausnahme  des  Trienniums  von  1852  —  1855, 
die  Berliner  Bevölkerung  im  alten  Communalbezirk  ein  in  immer  stärkerem  Verhältniss  fort- 
schreitendes Wachsthum,  Der  Zuwachs  aus  der  vorletzten  und  letzten  Zählungsperiode  ist 
vier,  resp.  fast  sechs  mal  so  stark  als  der  von  1849  —  1852.  In  den  beiden  letzten  Perioden 
—  bei  denen  die  Vergieichs-Resultate  überdies  keinenfalls  durch  den  Zähluugsmodus  alterirt 
sein  möchten  —  beträgt  (fwie  bereits  oben  bemerkt)  der  Zuwachs  der  späteren  das  Anderthalb- 
fache der  früheren.  Im  neuen  Territorium  ist  der  Zuwachs  innerhalb  der  zweiten-  Periode, 
also  nach  bereits  vollzogener  Vereinigung  mit  Berlin,  doppelt  so  gross  als  in  der  ersten.  In 
sich  ist  das  neue  Territorium  seit  Ende  1858  um  fast  drei  Viertel  seines  damaligen  Bestan- 
des gewachsen.  Im  alten  Berliner  Communalbezirk  hat  sich  die  Bevölkerung  fast  um  zwei 
Fünftel  ihres  Ende  1849  ermittelten  Bestandes  vermehrt.  Innerhalb  des  gesammten  Gebietes 
des  jetzigen  Berliner  Communalbezirks  ist  die  Bevölkerung  seit  Ende  1858  um  30  pCt.  ge- 
wachsen. Lässt  man  endlich  die  Territorialveränderuug  ausser  Betracht  und  vergleicht 
den  gegenwärtigen,  am  3.  December  1864  ermittelten  Bevölkerungsstand  mit  demjenigen  von 
Ende  1849,  so  ist  die  Stadt  Berlin  in  den  letzten  15  Jahren  um  52  pCt.,  d.  h.  um  mehr 
als  die  Hälfte  ihres  damaligen  Bestandes  gewachsen. 

Zur  Vergleichung  des  wirklichen  Zähluugsresultats  mit  demjenigen,  welches  sich  aus 
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den  betreffenden  amtlichen  Daten  berechnet,  dient  folgende  Aufstellung  einer  Berliner  Be- 
völkerungs-Bilanz*): 

Der  Bevölkerungsstand  am  3.  December  1861  hatte  betragen    ....    524  945 
Der  Ueb  erschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen,  sowie  der  Eingewan- 
derten über  die  Ausgewanderten  in  den  3  Jahren  vom  3.  December  1861 
bis  3.  December  1864  zusammen  hat  nach  polizeilicher  Berech- 
nung betragen   37  838 

Also  Bevülkerungssoll  Ende  1864  nach  der  Berechnung     ....  562,783 

Die  Natur  alz  ählung  hat  wirklich  ergeben   609,733 

mithin  gegen  die  Berechnung  mehr  \    _      46  950 

Während  früher  von  1849  —  1858  die  Zählungen  gegen  die  Berechnung  immer 
Minus -Differenzen  und  zwar  von  resp.  24,462,  10,770,  5,669  ergeben  hatten,  ist  1861  bei 
der  neuen  Zälilungsmethode  zum  ersten  Male  eine  Plus-Differenz  und  zwar  von  20,970  er- 
mittelt worden.  Letztere  wird  aber,  wie  die  obige  Bilanz  nachweist,  von  der  diesmaligen  Plus- 
.  Differenz  noch  erheblich  mehr  als  um  das  Dopp elte  übertroffen.  Es  scheint  somit  das  neueste 
Zählungs-Resultat  in  noch  stärkerem  Grade  als  die  früheren  als  Beweis  dafür  dienen  zu  kön- 
nen, dass  der  zur  amtlichen  Controlle  der  Berliner  Bevölkerungsbewegung  dienende  Apparat 
bisher  nur  in  sehr  unvollkommener  Weise  seinem  Zwecke  entsprechen  möchte. 

In  einem  gewissen  —  scheinbaren  oder  wirklichen  —  Widerspruch  übrigens  mit  dem 
ausserordentlich  grossen  Minus  der  Berechnung  steht  das  verhältuissmässig  geringe 
Minus,  welches  die  unmittelbar  vor  der  Zählung  (nach  §.  3.  des  Organisatiousplaus)  in  den 
40  Pohzei- Revieren  aufgestellten  polizeilichen  Hauszettel  ergeben  haben. 

Die  Minus -Differenz  dieser,  behufs  einer  summarischen  Nachweisung  der  in  jedem  Po- 
lizei-Revier vorfindlichen  Seelenzahl  bewii-kten  Aufstellung  beträgt  —  trotz  der  nach  der  Be- 
rechnung fehlenden  46,950  —  in  Summa  nur  6,024,  während '^sie  1861  —  bei  einem  Minus 
von  nur  20,970  in  der  Berechnung  —  12,912,  also  über  das  Doppelte,  betragen  hatte.  Da 
die  Daten,  auf  welchen  die  Berechnung  beruht,  unzweifelhaft  aus  den  Polizei-Revieren 
stammen,  so  stehen  die  beiden  Differenzen,  ihrem  Betrage  nach,  offenbar  in  einem  gewissen 
Missverhältnisse  zu  einander.  —  Bei  dem  Mangel  jeglichen  thatsächlichen  Anhaltspunktes  muss 
der  Versuch  einer  Aufklärung  hier  um  so  mehr  unterbleiben,  als  er  ein  fremdes  Gebiet  berüh- 
ren würde.    Nur  aus  der  bei  dem  diesmaligen  Zählungsgeschäfte  gewonnenen  Erfahrung  linde 
hier  die  Bemerkung  ihre  SteUe,  dass,  wenn  nicht  in  allen,  jedenfalls  iu  dem  grössten  Theile 
der  Pohzei -Reviere  behufs  der  Aufstellung  der  polizeilichen  Hauszettel  eine  Art  summari- 
scher Vor  Zählung  durch  Recherche  in  den  Haushaltungen  stattgefunden  hat.    In  wie  weit 
dieses  Verfahren,  in  Verbindung  zumal  mit  dem  unzweifelhaften  Erfolge  der  Zählung  vom  Jahre 
1861  für  die  Ausfüllung  lange  bestandener  Lücken  in  den  Polizei-Büchern,  an  dem  geringen 
Minus  m  der  polizeilichen  Aufstellung  für  die  Zählung  im  Jahre  1864  betheiligt  sein  mag, 
kann  hier  nur  angedeutet,  aber  nicht  weiter  erörtert  werden.    Thatsächlich  sei  noch  erwähnt' 
dass  m  keinem  Polizei-Reviere  Zählung  und  polizeiliche  Aufstellung  vollständig  übereingestimmt 
haben,  dass  m  10  Revieren  die  Zählung  gegen  die  polizeiliche  Aufstellung,  in  30  dagegen 
letztere  gegen  die  Zählung  ein  Minus  ergeben  hat;  das  grösste  Minus  (im  24.  Polizei-Revier) 
beträgt  924,  das  kleinste  (im  15.  Polizei-Revier)  nur  2. 

§•  2. 

Die  Bevölkerung  in  den  Polizei- Revieren,  Stadttheilen  und  Stadtbezirken. 

(Tab.  II.  u.  III.  S.  2-8.) 

Umfang  und  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  Polizei-Revieren,  Stadttheilen  und  Stadtbezirken.  -  Der  lokale  Charakter  der 
Bevolkerungs-Bewegung  und  Dichtigkeit.  -  Die  Bevölkerung  der  4  Berliner  Wahlkreise;  Seelenzahl  pro  Abgeordneten 

Von  den  mannigfachen  Lokaleintheilungen  der  Stadt  Berlin  sind  die  Polizei-Reviere  mit 
Ihrer  Seelenzahl  (Tab.  IL  S.  2.)  und  die  —  insbesondere  der  Communal- Verwaltung  zu 
Grunde  liegenden  —  Stadttheile  mit  ihren  Stadtbezirken  (Tab.  IIL  S.  3—8.),  ausserdem 
auch  noch  mit  der  Zahl  der  Haushaltungen  und  der  Grundstücke  beziffert  worden.  In 
beiden  labeilen  ist  ein  Vergleich  mit  dem  Zählungs-Resultat  vom  Jahre  1861  ausgeführt 
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Die  in  den  40  Polizei  -  Revieren  gezählte  Civilbevölkerung  beträgt  608,659*) 
und  es  berechnet  sich  mithin  pro  Revier  eine  Durchschnitts-Bevölkerung  von  15,216.  Diesem 
Durchschnitt  nähern  sich  mit  ihrem  wirklichen  Bestände  mehr  oder  weniger  33  Reviere  mit 
einer  Einwohnerzahl  von  über  10,000  und  unter  20,000;  in  4  Revieren  werden  zwischen 
20,000  und  30,000,  in  1  Revier  über  30,000  und  in  2  Revieren  dagegen  unter  10,000  Seelen 
gezählt.  —  Seit  der  Zählung  von  1861  haben  11  Reviere  an  Seelenzahl  abgenommen,  29 
dagegen  einen  Zuwachs  erhalten.  In  welchem  Procentverhältniss  zu  dem  Bestände  von  1861 
diese  Vermehrung  oder  Verminderung  stattgefunden,  ist  in  der  Tab.  II.  für  jedes  Revier  nach- 
gewiesen. Dasselbe  schwankt  bei  der  Vermehrung  zwischen  113  pCt.  und  0.2  pCi,  bei  der 
Verminderung  zwischen  11  pCt.  und  0.03  pCt.  Noch  charakteristischer  wird  insbesondere 
der  in  den  29  Revieren  stattgehabte  Zuwachs  in  den  positiven  Zahlen  ausgedrückt.  In  10  Re- 
vieren ist  derselbe  unter  1,000  geblieben,  in  5  beträgt  er  zwischen  1  —  2,000,  in  8  zwischen 
2  —  5,000,  in  3  Revieren  zwischen  5  —  8,000,  in  3  Revieren  endlich  beträgt  der  Zuwachs 
über  resp.  11,000,  13,000  und  14,000,  ergiebt  also  eine  Vermehrung,  welche  den  ganzen 
Bestand  vieler  anderer  Reviere  erreicht  oder  noch  übertrifft. 

Die  Stadttheile  und  noch  mehr  die  Stadtbezirke  bilden  unbestreitbar  die  für  die 
communale  Ortsverwaltung  wichtigste  Eintheilung  der  Stadt  Berlin.  Auf  dieselbe  ist  deshalb 
auch  bei  dem  Zählungsgeschäft  eine  besondere  Rücksicht  genommen  und  obgleich  seit  dem 
Zählungstage  eine  neue  Bezirkseintheilung  ins  Leben  getreten  ist,  so  werden  die  in  der 
III.  Tabelle  mitgetheilten  Data,  welche  sich  ausschliesslich  auf  die  alte  Eintheilung  beziehen, 
auch  jetzt  noch  manchen  praktischen  Zwecken  entsprechen;  jedenfalls  aber  ermöglichen  sie 
einen  Vergleich  mit  den  Ergebnissen  aus  dem  Jahre  1861  und  sind  daher  in  einem  ge- 
wissen Grade  dazu  geeignet,  die  Gesammtentwickelung  der  Stadt  an  der,  innerhalb  der  klein- 
sten lokalen  Kreise  sich  vollziehenden  Bewegung  zu  veranschaulichen  —  ein  Erfolg,  der  selbst- 
verständlich noch  besser  durch  eine  zweckmässige  und  in  mehrfacher  Weise  ausführbare  Com- 
bination  aller  drei  Abtheilungen  der  Tabelle,  als  durch  jede  Abtheilung  für  sich  zu  erreichen 
sein  wird. 

Von  den  wichtigeren  Durchschnitts-Resultaten  und  Vergleichsergebnissen  mögen  einige 
hier  beispielsweise  hervorgehoben  werden. 

Das  Territorium  der  Stadt  Berlin  war  bei  der  Zählung  im  Jahre  1864  in  141,  im  Jahre 
1861  in  136  Stadtbezirke  eingetheilt.  Die  durchschnittliche  See  lenz  ah  1  pro  Bezirk  hat 
betragen  im  Jahre  1864  .  .  4,316  (gegen  3,852  im  Jahre  1861).  Dem  Durchschnitt  kommen 
auf  1,000  nahe,  d.h.  haben  zwischen  3,316  und  5,316  Seelen  36  Bezirke.  Ausserhalb  die- 
ser Durchschnittsgi-enze  stehen  72  Stadtbezirke  mit  weniger  als  3,316  Seelen  und  33  Stadt- 
bezirke mit  mehr  als  5,316  Seelen.  —  Die  Verschiedenheit  der  141  Stadtbezirke  nach  dem 
wirklichen  Betrage  ihrer  Seelenzahl  ersieht  man  unmittelbar  aus  den  Tabellen.  Den  grössten 
Gegensatz  bilden  der  Stadtbezirk  Nr.  100.  mit  16,197  und  der  Stadtbezirk  Nr.  29 A.  mit  855 
Seelen.  Diesem  Extreme  stehen  fem  und  nähern  sich  dem  Durchschnitte  92  Bezirke  mit  einer 
Seelenzahl  von  2,000  bis  6,000;  dagegen  sind  gezählt  weniger  als  2,000  Seelen  in  22  — 
und  mehr  als  6,000  Seelen  in  27  Stadtbezirken  und  unter  letzteren  10  Bezirke  mit  er- 
heblich mehr  als  10,000  Seelen.  Es  war  also  auch  noch  1864,  ungeachtet  der  seit  1861 
bewirkten  Theilung  der  volksreichsten  Bezirke,  wenn  man  die  Stadtbezirke  nach  ihrer  Seelen- 
zahl rangirt,  der  Gegensatz  grosser  oder  ansehnlicher  Städte  zu  kleinen  Städten  oder  Markt- 
flecken zahlreich  genug  vertreten. 

Die  Bevölkerungsunterschiede  der  Stadtbezirke,  welche  gleichsam  die  elementaren  Be- 
standtheile  des  commuualen  Organismus  darstellen,  würden  auch  dann,  wenn  ihre  weitere 
oder  engere  Abgrenzung  lediglich  auf  zufälligen  und  rein  äusseren  Momenten  beruhete,  jeden- 
falls eine  administrative  Bedeutung  haben.  In  der  That  aber  ist  der  Bevölkerungsumfang 
der  Stadtbezirke  kein  zufälliger,  derselbe  ist  vielmehr  die  natürliche  und  nothwendige  Folge 


*)  Sowohl  in  Tab.  II.  wie  in  Tab.  III.  ist  weder  die  Strombevölkerung  noch  das  diplomatische  Corps  enthalten,  um 
deren  Betva«;  sie  daher  von  der  Tab.  I.  abweichen;  die  durch  nachträgliche  Requisition  von  auswärts  Gezählten  sind  in  den 
40  Polizei-Revieren  verrechnet,  konnten  aber  auf  die  Stadttheile  und  Stadtbezirke  nicht  mehr  vertheilt  werden,  weshalb  auch 
Tab.  II.  und  Tab.  III.  eine  freilich  nur  sehr  geringe  Differenz  in  ihren  Total -Summen  zeigen. 
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der  lokalen  Differenzen,  welche  bezüglich  der  Bevölkerungsbewegung  innerhalb  der  Stadt 
Berlin  obwalten.  Der  Bevölkerungsstand  ist  nämlich  in  gewissen  Stadtgegenden  mehr  oder  we- 
niger stationär,  in  anderen  findet  andauernd  eine  zum  Theil  sogar  ausserordentliche  Vermeh- 
rung statt,  in  noch  anderen  ist  die  Bevölkerung  im  Abnehmen  begriffen.  Diesem  Verhältnisse 
entspricht  es,  wenn  die  verschiedenen  Stadttheile  innerhalb  des  Berliner  Gesammtterritoriums  sich 
derart  unterscheiden,  dass  ein  Theil  derselben  ausschliesslich  die  kleinsten  Bezirke,  ein  an- 
derer vorzugsweise  die  grösseren  oder  grössten  begreift,  und  dass  in  einem  dritten  Theile 
mehr  die  Bezirke  von  einer  mittleren  Bevölkerungszahl  vorherrschen.  Die  Uebersicht  Nr.  2. 
resumirt  aus  den  Bezirkszahlen  pro  1864  dieses  Ergebniss  nach  den  Stadttheilen. 

Man  ersieht  beispielsweise,  dass  in  den  4  alten  und  centralen  Stadttheilen  ausschliess- 
lich Bezirke  mit  einer  unterdurchschnittlichen  Seelenzahl  vorhanden  sind,  während  in  den  peri- 
pherischen und  in  eben  so  schneller  wie  intensiver  Bevölkerungszunahme  begriffenen  Stadtthei- 
len fast  nur  Bezirke  mit  der  grössten  Seelenzahl  vorfindlich  sind.  In  den  vier  letzten  Colon- 
nen  dieser  Uebersicht  wird  der  Einfluss  nachgewiesen,  welchen  die  Bevölkerungsbewegung,  je 
nach  der  Stadtgegend,  auf  den  Bevölkerungsumfang  der  Stadtbezirke  in  dem  kurzen  Zeitraum 
von  3  Jahren  ausgeübt  hat.  Aus  den  Vergieichsergebnissen  kann  mit  ziemlicher  Gewissheit 
vorausgesagt  werden,  dass  unter  eben  demselben  Einflüsse  auch  die  neuen,  nach  dem  gegen- 
wärtigen Bevölkerungsstande  ziemlich  gleichmässig  abgegrenzten  Bezirke  in  nicht  langer  Zeit 
eben  solche  lokale  Bevölkerungs-Differenzen  zeigen  werden,  wie  sie  der  steigenden,  fallenden 
oder  stationären  Tendenz  der  Bevölkerungsbewegung  der  einzelnen  Stadtgegenden  entsprechen. 

Eine  anderweitige  und  keineswegs  untergeordnete  Bedeutung  hat  die  Illte  Tabelle  ferner 
dadurch,  dass  sie  in  den  Bezirkszahlen  ihrer  drei  Abtheilungen  die  Data  liefert,  mittelst 
welcher  die  Bebauungsdichtigkeit,  sowie  die  Bevölkerungs-  und  Bew ohnungsdich- 
tigkeit  nach  ihrer  concreten  Beschaffenheit  innerhalb  der  kleinsten  Kreise  bestimmt  werden 
kann.  Auf  die  Bebauungsdichtigkeit,  welche  durch  einen  Vergleich  der  bewohnten  Grundstücke 
mit  der  Flächenausdehnung  des  Bezirks  festzustellen  sein  würde,  kann  hier,  da  Data  über  letz- 
tere nicht  vorliegen,  eben  nur  hingedeutet  werden.  Die  Bewohnungs-  und  Bevölkerungs- 
dichtigkeit der  Bezirke  —  ein  Verhältniss,  dessen  Bedeutsamkeit  kaum  überschätzt  werden 
kann  —  ergiebt  sich  aus  einer  Combination  der  Data  über  die  bewohnten  Grundstücke  mit  den 
auf  die  Haushaltung  und  Seelenzahl  bezüglichen.  Da  die  Tabelle  LIX.  (S.  152  et  ff".)  dieselben  Data 
für  die  neuen,  gegenwärtig  bestehenden  Stadtbezirke  giebt,  so  mag  es  genügen,  für  das 


Uebersichtstabelle 
No.  Ä. 

Bevölkerungsumfang  der  Stadtbezirke. 

Benennung 

der 
Stadttheile. 

1. 

Zahl  der  Bezirke 

Durchschnittliche 

Mithi 
mehr. 

7. 

n  1864 
weniger. 

8. 

unter 

3,316  Seelen. 

2. 

1  zwischen 

3,310  und 
5,316  Seelen. 
1  3. 

über 

5,316  Seelen. 

4. 

Seelenzahl 
1864. 
5. 

pro  Bezirk 
1861. 
6. 

16 

1,913 

2,042 

129 

Cöln  

11 

2,090 

2,196 

106 

4 

2,166 

2,315 

149 

6 

2,743 

2,882 

139 

23 

7 

2 

3,064 

2,958 

106 

1 

6 

9 

7,465 

5,429 

2,036 

Friedrich -Wilhelmsstadt  .  . 

1 

2 

5,733 

5,723 

10 

2 

8 

4 

4,745 

4,341 

404 

3 

6 

3 

4,487 

4,199 

288 

Stralauer  Viertel  

1 

5 

9,881 

7,217 

2,664 

Oranb.-Rosenth.  Vorstadt .  . 

2 

6 

7,913 

6,152 

1,761 

Neues  Weichbild  

8 

3 

2 

4,020 

2,918 

1,102 

Summa 

74 

 34  

141 
Stadtbezirke. 

^  33 

-  4,316 

3,714 

602 
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fragliche  Verhältniss  nur  die  hauptsächlichsten  Vergleichsergebnisse  zwischen  1861  und  1864 
hervorzuheben,  was  in  de  rfolgenden,  einer  Erklärung  nicht  weiter  bedürftigen  3ten  Uebersichts- 
Tabelle  geschehen  ist. 

In  der  4.  Uebersichts-Tabelle  ist  in  den  beiden  ersten  Colonnen  die  durchschnittliche  Seelen- 
zahl pro  Grundstück  für  die  ganze  Stadt  Berlin  und  die  12  Stadttheile  in  üblicher  Weise  durch 
Vergleich  der  Bewohnerzahl  mit  den  bewohnten  Grundstücken  berechnet;  in  den  beiden  letz- 


Uebersichts  -  Tabelle 
No.  3. 


BeTÖlkeruiigsdichtigkeit  in  den  Stadtbezirken. 


Die  Bezirke 
sind  gelegeu 
im  Stadttheile: 


18    6  4 
pro  Grundstück  Seelenzabi 


im 

kleinsten 


im 

grösste  u 


ßezirksdu  ichschnitt. 


18    6  1 
pro  Grundstück  Seelenzahl 


im 

kleinsten 


im 

grössten 


Bezirksdurchschnitt. 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs- Werder  

Dorotheenstadt   .  .  . 

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich  -  Wilhelmsstadt  

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger-  Rosenthaler  Vorstadt 
Neues  Weichbild  

Stadt  Berlin  . 


25 
21 
23 
33 
23 
41 
50 
32 
40 
47 
55 
20 


20 


49 
49 
37 
43 
65 
77 
78 
61 
67 
69 
95 
48 


95 


26 

49 

25 

55 

25 

40 

38 

45 

25 

67 

40 

67 

52 

81 

33 

f)3 

38 

68 

46 

68 

52 

94 

20 

47 

20 

94 

üebersichts  -  Tabelle 
No.  4. 


Benennung 
der 

Stadttheile. 


Durchschnittliche  Bevölkerungsdichtigkeit. 


18  6  4 


18  6  1 


pro  Grundstück 
Seelenzahl. 


In  den  seit  1861 

,  [       in  Abgang 

zugewachsenen  i 

j  ...  1  gekommenen 

Grundstucken  /-v      ■.  ...  , 

I  Grundstucken. 

bei  einem  Vergleiche  mit 

der  zugewachsenen!    der  iu  Abgang 
°  I  gekommenen 

Seelenzahl. 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs -Werder   .  .  . 

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich- Wilhelmsstadt  

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger  -  Rosenthaler  Vorstadt 
Neues  Weichbild  

Stadt  Berlin  . 


33 

34 

73 

35 

36 

56 

32 

33 

85 

37 

38 

93 

42 

42 

36 

60 

57 

71 

61 

62 

7 

50 

51 

43 

51 

51 

59 

54 

76 

65 

64 

68 

36 

3> 

48 

48 

46 

60 
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ten  Colonnen  dagegen  sind  die  in  dem  dreijährigen  Zeiträume  von  1861  —  1864  zuge- 
wachsenen (resp.  in  Abgang  gekommenen)  Grundstücl^e  mit  der  zugewachsenen  Be- 
völkerung (resp.  mit  dem  in  einzelnen  Stadttheilen  .constatirten  Minus)  in  Vergleich  gestellt, 
wodurch  der  Einfluss  ersichtlich  gemacht  Averden  soll,  welchen  die  letzte  dreijährige  Periode 
auf  die  Berliner  Bevölkerungsdichtigkeit  ausgeübt  hat.  Der  allgemeine  Durchschnitt  ergiebt 
1861  pro  Grundstück  46,  1864:  48  Seelen;  für  die  1407  Grundstücke,  welche  gegen  1861 
im  Jahre  1864  mehr  vorhanden  waren,  berechnen  sich,  bei  einem  Vergleiche  mit  dem  Zuwachs 
von  84,788  Seelen,  pro  Grundstück  6  0  Seelen. 

Die  Verwerthung  der  in  der  III.  Tabelle  gegebeneu  Bezirksdata  für  solche  Verwal- 
tungsabgrenzungen,  für  welche  die  Stadtbezirke  die  Grundlage  bilden,  ergiebt  sich  durch  eine 
Combination  der  betreffenden  Bezirke.  Dieselbe  wird  auf  Grundlage  der  III.  Tabelle,  nach  der 
alten  Bezirksabgrenzung,  überall  da  noch  eintreten,  wo  es  sich  um  einen  Rückblick  in  die 
Vergangenheit  handelt.  Hier  mag  nur  noch,  wie  im  Bericht  für  1861,  wegen  seines  allgemei- 
nen Interesses  das  Bevölkeruugsverhältniss  in  den  vier  Berliner  Wahlkreisen  für  das  Abgeord- 
netenhaus eine  Stelle  finden 

Die  Bevölkerung  der  4  Berliner  Wahlkreise,  deren  Abgrenzung  noch  auf  den  alten  Stadt- 
bezirken beruht,  gestaltet  sich  nach  der  Zählung  von  1864  wie  folgt: 


Wahlkreise. 

Civil- 
Bevölkerung. 

Militair- 
Bevölkeruug. 

Summa. 

Zahl 

der 

Abgeord- 
neten. 

mithin 
pro  Abgeordneten 

Seelenzalil. 

I. 

Wahlkreis  

151,434 

3,775 

155,209 

3 

51,736 

II. 

Wahlkreis  

172,095 

7,548 

179,643 

2 

89,821 

III. 

Wahlkreis  

133,551 

7,548 

141,099 

2 

70,549 

IV. 

Wahlkreis  

151,533 

3,775 

155,308 

2 

77,654 

Summa 

608,613 

22,646 

631,259 

9 

ausser  Ansatz  geblieben 

1,120 

mithin  Total-Suiiiiue 

632,379^) 

§•  3. 

Zur  Spezialstatistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen. 

(Tab.  IV.  -  XI.  S.  10  -  38.) 

Allgemeine  Grundlage  und  Einrichtung  und  ihr  Verhältniss  zur  allgemeinen  Bevölkeningstabelle.  -  Allgemeines  Ergebnis- 
Normale  und  Extra-,  stabile  und  flotxirende  Bevölkerung  -  Gruppiruug  der  Haushaltungsangehörigen  und  der  Haushal- 
tungen. —  Vergleich  der  polizeilichen  und  der  communalea  Aufstellung. 

In  den  „zur  Spezial-Statistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen^'  auf- 
gestellten 8  Tabellen  (Tab.  IV-XI.  S.  10-38.)  kommt  „die  Art  des  Zusammenlebens^' 
der  Berliner  Givilemwohner  zum  zweiten  Male  zur  statistischen  Darstellung.  Für  dieselbe  ist 
im  Prmzipe  diejenige  Grundlage  unverändert  festgehalten  worden,  welche  bei  der  gleichen  Auf- 
stellung m  dem  Jahre  1861  zur  Auwendung  gekommen  ist:  nur  in  der  praktischen  Ausführung 
hat  die  Aufnahme  neuer,  sowie  die  Theilung  alter  Rubriken  eine  schärfere  Präzisirung  sowie 
eine  genauere  Spezialisirung  der  statistischen  Data  ermöglicht.  Wie  im  Jahre  1861  ist  dera- 
gemäss  auch  diesmal  —  und  zwar  wiederum  in  Uebereinstimmung  mit  der  polizeilichen  Defini- 
tion —  die  Haushaltung  aufgefasst  worden  als  eine  Wohnungsgenossenschaft  im  weiteren  Sinne- 
sammtliche  innerhalb  einer  direkt  ermietheten  Wohnung  (d.  i.  Wohnuno-  des  Haupt- 
miethers  oder  Eigenthümerwohnung)  wohnenden  Personen  werden  als  "eine  Haushal- 
tunggerechnet.  Zur  spezielleren  Unterscheidung  der  Angehörigen  einer  solchen  Haushal- 


,     IW't  ^o™alseelenzabl  für  einen  Abgeordneten  berechnet  sich  nach  der  Gesammtbevölkerun»  des  St'i-t,«s  i^,  I.h,-^ 
1864  (excl.  Hohenzollern)  auf  54,829.    Darnach   würde  Berlin,  wenn  die  Zahl  seiner  Aboeordne  e.  S  m^Vw^^^ 
noch  emen  Ueberschuss  von  mehr  als  29,000  haben.   Bei  11  Abgeordneten  würden  durchschnitS  fut  J^t  5?,4SrSeeierflH 
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tung  sind  benutzt,  erstlich  das  Verwandtschaftsverhältniss,  wodurch  die  Familien- An- 
gehörigen und  ausserdem  auch  die  zur  Aftermiethe  wohnenden  Familien  beziffert  werden; 
alsdann  das  Dienst-  oder  sonstiges  Arbeits-Verhältniss  zur  Unterscheidung  einerseits 
der  Dienstboten,  und  andererseits  derjenigen,  welche  in  der  Haushaltung  ihres  Brodherrn 
als  Lehrlinge,  Gesellen,  Commis  etc.  ihre  Wohnung  haben.  Endlich  werden  durch  die 
besondere  Art  des  Wohnungsverhältnisses  diejenigen  unterschieden,  welche  lediglich 
und  ausschliesslich  als  Wohnungsgenossen  —  Chambregarnisten  und  Schlafleute  —  ge- 
wissermassen  durch  ein  engeres  Nachbarschaftsverhältniss  und  demnach  nur  im  weiteren  Begriffe 
der  Haushaltung  angehören.  Mitglieder  einer  Haushaltung,  auf  welche  von  den  erwähnten  Kri- 
terien kein  einziges  anwendbar  ist,  werden  als  solche  in  einer  besonderen  Rubrik  beziffert. 
Durch  letztere,  sowie  durch  die  Rubrik  für  diejenigen,  welche  lediglich  in  Folge  ihres  Arbeits- 
oder Erwerbsverhältnisses  in  der  Haushaltung  Kost  und  Wohnung  haben,  ist  die  diesmalige  Auf- 
stellung erweitert  worden.  Eine  grössere  Spezialisirung  ist  dadurch  eingetreten,  dass  die 
Haushaltungs-Angehörigen  auch  nach  dem  Geschlechte  unterschieden  werden.  Im  üebrigen 
bildet  für  die  Spezial-Statistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen  in  gleicher  Weise  wie  im 
Jahre  1861*)  die  communale  Grundstücksliste  und  zwar  in  den  Colonnen  4  —  9  die  Quelle, 
womit  dann  selbstverständlich  auch  die  Unterscheidung  der  Haushaltungen  in  den  Vorderhäusern 
und  in  den  Hofgebäuden  unverändert  beibehalten  worden  ist. 

In  einem  veränderten  Verhältnisse  dagegen  steht  die  diesmalige  Aufstellung  zu  den 
vergleichbaren  Daten  in  der  allgemeinen,  für  die  Gesammt -Bevölkerung  des  preussischen 
Staates  aufgestellten  Bevölkerungs-Tabelle.  Abgesehen  von  dem  selbständigen  Interesse, 
welches  ihr  von  dem  lokalen  und  communalen  Standpunkte  der  Ortsgemeinde  zukommt,  war  die 
im  Jahre  1861  aufgestellte  Berliner  Haushaltungs-Statistik  auch  dazu  bestimmt,  für  den  Berliner 
Zählungskreis  die  Data  der  allgemeinen  statistischen  Tabelle  über  den  Civilstand  zu  ergänzen; 
es  sollte,  besser  als  es  durch  die  letztere  geschehen  konnte,  das  Familienleben,  dieses  für  die 
grosse  bürgerliche  Gesellschaft  gleichwie  für  den  Staatsorganismus  hochwichtige  Verhältniss**) 
in  seiner  concreten  Gestaltung  veranschaulicht  werden.  Inzwischen  kommt  für  die  Volkszählung 
vom  3.  December  1864  auch  in  der  allgemeinen  preussischen  Bevölkerungs-Tabelle  „die  Art 
des  Zusammenlebens"  zur  statistischen  Darstellung,  und  zwar  auf  Grundlage  eines  von  der 
oben  gegebenen  Definition  abweichenden  Begriffes  einer  Haushaltung.  In  der  allgemeinen  Be- 
völkerungs-Tabelle werden  nämlich  unterschieden:  „Einzeln  lebende  Personen  —  in  Familien- 
haushaltungen lebende  Personen  —  in  Extrahaushaltungen  lebende  Personen."  Als 
Haushaltung  wird  betrachtet  jede  Vereinigung  von  zwei  und  mehr  Personen.  Dienstboten, 
Geschäfts-  oder  Gewerbegehülfen,  welche  bei  ihrer  Herrschaft,  Meister  etc.  Kost  und  Wohnung 
haben,  gehören  mit  zur  Haushaltung.  Allein  stehende  Personen,  welche  eine  besondere  Woh- 
nung haben,  gleichviel  ob  in  direkter  oder  in  Aftermiethe,  und  sich  selbständig  ernähren,  bilden 
jede  eine  Haushaltung  für  sich.  Dasselbe  gilt  von  sogenannten  Schlafleuten.  Es  werden  dem- 
gemäss  nunmehr  auch  die  statistischen  Ergebnisse  der  beiderseitigen  Aufstellungen  sich  in 
einem  gewissen  Gegen s atze  befinden  müssen.  Die  Bedeutung  desselben,  sowie  der  etwaige 
besondere  praktische  Werth  der  beiden  zu  Grunde  gelegten  Begriffe  wird  am  besten  an  den  that 
sächlichen  Ergebnissen  selbst  —  wie  an  geeigneter  Stelle  geschehen  soll  —  zu  erörtern  sein. 

Nach  welchem  Plane  die  Statistik  der  Bevölkerung  iu  den  Haushaltungen  aufgestellt  ist, 
auf  welche  thatsächlichen  Verhältnisse  sich  .ihr  Inhalt  bezieht,  und  in  welchem  systematischen 
Zusammenhange  die  ihr  zugehörigen  acht  Tabellen  stehen,  wird  am  besten  durch  eine  ge- 
drängte Uebersicht  ihres  allgemeinen  Ergebnisses  veranschaulicht  werden. 

Die  (in  den  40  Polizei-Revieren  gezählte)  Civilbevölkerung  der  Stadt  Berlin  — 
in  Summa  608,613  Seelen*)  —  sondert  sich  in  zwei  nach  ihrer  allgemeinen  bürgerlichen,  wie 
wirthschaftlichen  Qualität  verschiedene  Theile.  Den  Hauptbestandtheil  bildet  die  ordentliche, 
normale,  in  gewöhnlichen  bürgerlichen  Haushaltungen  zusammen  wohnende  Ein- 
wohnerschaft mit  600,743  Seelen;  neben  diesem  Haupttheile  verbleiben  noch  7,870  Personen, 
welche,  keiner  gewöhnlichen  Haushaltung  angehörig,  in  öffentlichen  Instituten  —  in  sogenannten 
Extrahaushaltungen  —  leben  und  in  diesem  Sinne  die  Extrabevölkerung  bilden. 

Die  ordentliche  Bevöllierung  ist  heimisch  in  130,671  gewöhnlichen  bürgerlichen  Haus- 


*)  Vergl.  die  Berliner  Volkszählung  vom  3.  Deceraber  1861.  Th.  I.  S.  33  et  ff.  und  Th.  II.  Tab.  III. 
**)  Die  Berliner  Volkszählung  vom  3.  December  1861.    Th.  I.  S.  33. 
***)  In  Uebereinstimmuug  mit  Tab.  I,  A.  und  Tab.  III. 
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haltungen,  von  denen  bei  weitem  der  grösste  Theil,  nämlich  123,388  fmit  585,186  Angehörigen) 
ihre  selbständige,  direkt  ermiethete  Wohnung  haben,  während  ein  unbeträchtlicher  Rest  von 
7,283  Haushaltungen  (mit  15,557  Angehörigen)  in  Aftermiethe  wohnt. 

Das  Verhäkniss,  durch  welches  die  600,743  Einwohner  den  130,671  Haushaltungen  an- 
gehören, ist  von  wesentlich  verschiedener  Bedeutung :  durch  dasselbe  wird  gleichzeitig  sowohl 
der  Grad  und  die  Natur  der  Zusammengehörigkeit  der  Mitglieder  einer  und  derselben 
Haushaltung  untereinander,  als  auch  ihre  Stellung  zur  Gcsammtheit  oder  zur  Ge- 
meinde bestimmt. 

a.  Den  Mittelpunkt,  gewissermassen  den  Krystallisationskern  der  Haushaltung  bilden 
diejenigen,  welche  ihr  durch  Verwandtschaft  (Eltern,  Kinder,  andere  Verwandte  und  auch 
Pensionaire)  angehören  und  die  eigentliche  Familie  darstellen:  solche  Familienangehörige 
sind  gezählt  475,650.  ^ 

b.  In  Folge  der  von  der  Familie  oder  deren  Vorsteher  betriebenen  Erwerb sthätigkeit 
wird  der  Kreis  der  Familienhaushaltung  vergrössert  zunächst  durch  die  Burschen,  Lehrlinge,  Ge- 
sellen, Commis,  Gehülfen  oder  Gehülfiunen,  welche  bei  ihrem  Brodherrn  Kost  und  Wohnung 
haben.   Solche  Haushaltungsangehörige  (Erwerbsverwandte?)  sind  gezählt  16,520. 

c.  In  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Verhältnisse  gehören  der  Haushaltung  an  die  Dienst- 
boten, mögen  dieselben  nur  zur  wirthschaftlichen  Bequemlichkeit  der  Familie  oder 
auch  wegen  gewerblicher  Zwecke  gehalten  werden:  solche  Haushaltungsangehörige  (Dienst- 
verwandte?) sind  gezählt  41,725. 

d.  u.  e.  Ausserhalb  der  Familie,  weder  den  gewerblichen,  noch  den  wirthschaft- 
lichen Zwecken  derselben  untergeordnet,  vielmehr  in  ihrer  bürgerlichen  Stellung  wie  in  ihren 
Lebenszwecken  selbständig  stehen  die  Chambregarnisten  und  die  Schlafleute,  wenn- 
gleich zwar  Fremde,  dennoch  als  W  oh  nun  gs  genossen  in  einem  moralisch  wie  materiell 
mannigfach  bedeutsamen  Verhältnisse  zur  Haushaltung,  als  deren  Angehörige  sie  auch  polizei- 
lich betrachtet  werden.  Gezählt  sind  solche  Haushaltungsangehörige  als  Chambregarnisten 
15,983,  als  Schlafleute  46,808,  also  zusammen  62,791. 

f  Endlich  sind  noch  übrig  4,057  Haushaltungsangehörige,  die,  obwohl  zu  keiner  der  er- 
wähnten Kategorieen  gehörig,  dennoch  unzweifelhaft  mit  der  Familienhaushaltung  durch  reale 
Lebenszwecke  sittlicher  oder  moralischer  Natur  verbunden  sind. 

In  Summa  gestaltet  sich  die  persönliche  Zusammengehörigkeit  der  Haushaltungs-Ange- 
hörigen demnach  wie  folgt: 

a.  gehören  zur  Familie  im  engsten  Sinne  (natürliche  Familienmitglieder)  475,650 

b.  c.  und  f.  sind  nicht  blutsverwandt,  aber  social  mit  der  Familie  und 

deren  Haushaltung  verbunden   62  302 

mithin  Mitglieder  der  Familienhanshaltung  53T952 

d.  e.   durch   Wohnungsgemeinschaft   mit   der   Haushaltung  verbunden 

(Wohnungsgenossen)   62791 

in  Summa  Haushaltiings-Ängehörige  üoo'743 

Nach  ihrem  Verhältnisse  zur  Gesammtheit  oder  zur  Ortsgemeinde  sondern  sich'  die 
Haushaltungs-Angehörigen  in  zwei  grosse  Abtheilungen;  die  Familien-Mitglieder 
können  gleichzeitig  als  der  eigentliche  in  Berlin  ansässige,  hierselbst  domicilirte  und  daher 
stabile  Bestandtheil  der  ordentlichen  Bevölkerung  betrachtet  werden,  M'ährend  die  übrigen 
Kategorieen  —  zusammen  ein  gutes  Fünftel  der  normalen  Civil-Einwohnerschaft  —  die  fluctui- 
rende  oder  flottirende,  mehr  oder  weniger  in  einem  steten  Wechsel  begriffene  Bevölkeruno- 
darstellen.  * 

In  keiner  einzigen  von  den  130,671  ordentlichen  Berliner  Haushaltungen  fehlt  selbst- 
verständlich die  Kategorie  der  Familien-Angehörigen,  sei  dieselbe,  in  einer  gewissen  Anzahl  von 
Fallen,  auch  nur  durch  ein  Mitglied  —  den  Vorsteher  oder  die  Vorsteherin  der  Haushaltung — 
vertreten,  und  wenn  andererseits  die  säramtlichen  Berliner  Haushaltungen  lediglich  natürliche 
Familien  bildeten,  so  würden  sie  —  von  diesem  Standpunkte  aus  betrachtet  —  in  nichts  von 
emauder  sich  unterscheiden.  Dagegen  ist  in  dem  Verhältnisse,  in  welchem  die  fluctuirende, 
nicht  selbständig  in  Berlin  domicilirte  Bevölkerung,  auf  die  „in  Berlin  domicilirte-^  in  natür- 
lichen Familien  vereinigte  Bevölkerung  sich  vertheilt,  oder  was  ungefähr  dasselbe  bedeutet, 
m  der  Art,  in  welcher  die  Familien- Angehörigen  mit  den  übrigen  Haushaltungs- 
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Angehörigen  zusammenleben,  ein  wesentliches  und  fi-uchtbares  Unterscheidungszeichen  der  Ber- 
liner Haushaltungen  gegeben. 

Nach  der  Art  des  Zusammenlebens  ihrer  Angehörigen  gruppiren  sich  die  130,671 
ordentlichen  Haushaltungen  in  folgender  Weise: 

a.  Haushaltungen,  die  nur  Familien- Angehörige  als  Mitglieder  haben,  und 
demgemäss  in  der  That  natürliche  Familien  bilden  —  68,118,  d.  i.  mehr  als  die  gute  Hälfte, 
oder  52,1  pCt.  sämmtlicher  Haushaltungen.  —  In  der  anderen,  etwas  kleineren  Hälfte  fallen  der 
Familienkreis  und  die  Haushaltuugs-Grenze  nirgends  vollständig  zusammen:  der  Grad,  in  welchem 
sie  sich  von  einander  entfernen,  charakterisirt  die  in  dieser  zweiten  Abtheilung  enthaltenen 
Klassen  und  zwar  in  folgender  Weise: 

b.  Am  nächsten  den  „natürlichen  Familien"  stehen  diejenigen  Haushaltungen,  deren 
Grenze  über  den  Familienlo'eis  hinaus  'nur  durch  solche  Personen  erweitert  wird,  die  bei  dem 


Vorsteher  der  Haushaltung  als  ihrem  Brodherrn  Wohnung  haben   3,995 

c    Haushaltungen  wo  ausser  den  Familiengenossen  nur  noch  Dienstboten 

vorhanden   21,980 

d.    Haushaltungen,  deren  Familienkreis  gleichzeitig  durch  Dienstboten  und 

durch  Burschen,  Gesellen  etc.  vergrössert  wird   3,482 


29,457 

Die  dritte  Abtheilung  begreift  diejenigen  Haushaltungen,  in  denen  der  Charakter  der 
Haushaltung  als  einer  Familien-Gemeinschaft  wesentlich  dadurch  verändert  wird,  dass  ausser- 
halb dieser  Gemeinschaft,  aber  innerhalb  des  Raumgebietes  der  Haushaltung  sonst 
fremde  Personen  eben  durch  die  Wo h nun gs  -  Genossenschaft  oder  Gemeinschaft  Haushaltungs- 


Angehörige  werden. 

In  diese  Abtheilung  gehören: 

e.  die  Haushaltungen  mit  Schlafleuten   23,163 

f.  die  Haushaltungen  mit  Chambregarnisten  in  der  Zahl  von     ....  9,252 

g.  und  ausserdem  Haushaltungen  mit  Chambregarnisten  und  Schlafleuten  in  der 
kleinen  Zahl  von   681 


33,096 

Wenngleich  mit  der  obigen  Gvuppirung  den  Forderungen  der  Bevölkerungs-Wissenschaft 
noch  in  mehrfacher  Beziehung  nicht  genügt  wird,  so  hat  doch  auch  der  lediglich  thatsächliche 
Nachweis,  welche  nach  Gestaltung  und  Zusammensetzung  verschiedene  Spezies  in  dem  all- 
gemeinen Begriffe  der  Haushaltung  vereinigt  werden,  ein  erhebliches  statistisches  Interesse. 
Als  ein  Beispiel  für  dasselbe  kann  auf  die  weiter  unten  folgende  Berechnung  der  durchschnitt- 
lichen Stärke  der  verschiedenen  Haushaltungsarten  hingewiesen  werden. 

Der  Unterschied,  welcher  zwischen  der  oben  näher  detaillirten  Gruppirung  der  Haushal- 
tungen einerseits  und  den  Haushaltungs-Rubriken  der  allgemeinen  preussischen  Bevölkerungs- 
Tabelle  andererseits  besteht,  wird  (wie  bereits  oben  angedeutet)  am  besten  durch  eine  Yer- 
gleichung  der  statistischen  Resultate  der  beiderseitigen  Aufstellungen  für  die 
Berliner  Civil-Bevölkerung  (cfr.  ausser  Tab.  IV.  und  V.  noch  Tab.  LIV.)  veranschaulicht 
werden.    Dieselbe  mag  daher  hier  ihre  Stelle  finden. 

In  der  „Familien-Haushaltung^^  der  allgemeinen  Tabelle  sind  die  beiden  ersten  Abtheilun- 
gen der  obigen  Gruppirung  vollständig  und  auch  die  3  Klassen  der  dritten  Abtheilung  soweit 
eingeschlossen,  als  ausser  Familienangehörigen  auch  Dienstboten  oder  Lehrlinge,  Gesellen  etc.  zu 
ihren  Haushaltungen  gehören.  Dagegen  werden  die  Chambregarnisten  und  Schlafleute 
als  „Alleinstehende"  oder  „Einzeln  lebende"  gerechnet,  welche  jede  eine  Haushal- 
tung für  sich  bilden.  Für  diese  Auffassung  kann  freilich  geltend  gemacht  werden,  dass  diese 
Personen  nach  ihrer  ganzen  ökonomischen  Existenz  selbständig  und  mit  derselben  auch  der 
Haushaltung,  zu  welcher  sie  nach  der  diesseitigen  Aufstellung  gerechnet  werden,  fremd  sind. 
Andererseits  muss  wiederholt  darauf  hingewiesen  werden,  dass  die  Wohnungsgenossenschaft  zwi- 
schen diesen  „alleinstehenden"  Personen  und  der  Haushaltung,  in  deren  Raumgebiete  sie  leben, 
wenigstens  durchschnittlich  moralische  und  materielle  Beziehungen  erzeugt  und  erzeugen  muss, 
die  nach  ihrer  Mannigfaltigkeit  wie  nach  ihrer  Intensität  kaum  überschätzt  werden  können  und 
die  vielfach  eine  wirkliche  Lebensgemeinschaft  darstellen.  Will  man  das  Recht  der  ausschliess- 
lichen Benutzung  eines  Wohnraums  als  Kriterium  der  eigenen  Haushaltung  gelten  lassen,  so 
wird  die  Auffassung,  welche  gegenüber  der  allgemeinen  Tabelle  der  diesseitigen  Aufstellung  zu 
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Grunde  liegt^  zumal  nach  den  in  Berlin  obwaltenden  Verhältnissen,  um  so  fferechtfertirter  er 
Schemen     D,e  ft-eie  und   selbständige  Verfügung  über  ihren  Wohnraum  steht  unbeschränkt 
keiner  Kategone  dieser  .allemstehendeu  Personen«  zu;  dem  bei  weitem  grössten  Theile  derselben 
-den  sogenannten  Schlafleuten  -  aber  fehlt  sie  ganz  „nd  gar.   Dass  insbesondere  letztet  ' 
nach  der  Ar  und  We.se   m  welcher  s,e  in  der  Haushaltung  wohnen,  mit  derselben  im  innig  eü 
Verkehr  stehen  müssen,  darf  als  bekannt  vorausgesetzt  werden.    Eine  andere  Erwägung  mSchte 
endlich  noch  dahin  zu  richten  sein ,  dass  die  Alleinstehenden,  in  sofern  vielfach  2,  3  und  mehr  a  s 
gemeinschaftliche  Bewohner  einer  Schlafkammer  oder  Inhaber  eines  Chambre-ffarnis  zu 
sammenleben    in  dieser  scheinbaren  „Vereinigung  von  zwei  Personen  und  mehr-  unte  den 
Begriff  der  Famihenhaushaltnng  der  allgemeinen  Tabelle  fallen  würden;  freilich  bestell  auc 
hier  das  Zusammenleben  lediglich  oder  vorzugsweise  in  der  Wohnungsgenossenschaft 
Anf«ton      ■        .f«'g™.<l'^",  vergleichenden  üebersicht  der  statistischen  Resultate  der  beiden 
Aufstel  nngen  sind  die  Zahlendata  so  geordnet,  wie  sie  sich  nach  ihrer  materiellen  resn 
prinzipiellen  Bedeutung  entsprechen.    Der  Vergleich  würde  ein  vollkommener  sein    wenn  d  e- 
selben,  wie  es  naturgemäss  der  Fall  sein  sollte,  sich  auch  vollständig  deckten   da  wie  bekannt 
me  (ausgefüllten)  Urlisten  die  Grundlage  für  die  beiderseitigen  AufsteUungen  bilden  sowohl 
diejenige,  welche  für  die  allgemeine  Bevolkerungstabelle  in  dem  König!  Polizei-Präsid  unf  be wirk 
worden  ist,  als  für  diejenige,  welche  bei  der  städtischen  Volkszälilungscommi  s  on  fü  X  co"Lunat 
Tabellen  des  vorliegenden  Berichts  zusammengestellt  ist.    Abgesehen  von  der  kleineren  Zahlen 
abweichung  in  den  beiden  Hauptabtheilungen  -  der  normalen  und  der  ExtrabevXrung  - 
erschein   insbesondere  die  Differenz  auffällig,  welche  sich  bei  der  Bezifferung  derBevölke™»«- 
nach  den  beiden  Geschlechtern  darstellt.    Die  communale  Aufstellung  weit  Seh 
1471  zu  wenig  Männer  und  umgekehrt  1,471  zu  viel  Frauen  gegen  It  pol  ze  l  che 
Aufstellung  nach.    Welche  von  den  beiden  Aufstellungen,  deren  jede^selbstandig'^ft    .'i  be 
arbeitet  wonJen   als  die  richtige  anzuerkennen  sei  und  was  event.  den  Fehler  verschuldet  habe 
wird  mit  Bestimmtheit  schwer  zu  entscheiden  sein.     In  jedem  Falle  i,st  diesrArwethung 
ucli  wenn  sie  eben  al,s  erheblich  nicht  betrachtet  werden  dürfte,  doch  immerhin  ein  Snungs: 
t  St"  iTzTikif  ""'™'""'T'  Auffassung  in  der  statistischen  Zusammt. - 

sS  zu'  "nk:;?r™"'        "  ß-chtungen  geschehen  zu  sein 

In  Betreff  der  zalilenmässigen  üebereinstimmung  beider  Aufstellungen  bleibt  ausser- 
dem noch  zu  bemerken,  dass  in  der  folgenden  Vergleichsübersicht  630  Seelen  (Strombevölke  ung 
und  durch  Requisition  auswärtiger  Behörden  nachträglich  Gezählte),  welche  in  der  comniunalen 
Aufstellung  überhaupt  nicht  berücksichtigt  sind,  bei  der  polizei  ichen  Aufstellung  Z  zwar 
worden  sm"  der  BevölLung  vorweg  in  M^ug  gebS 

Vergleichende  Ijebcrsicht  .ler  statistischen  Resultate  «her  die  Art  Jes  Z«san,B,o..!ebens  der  Berliner 
Civilbevollierung  nach  der  coinniiinalen  (C.)  und  nach  der  |mlizeiliehen  (P.)  A„fst.Hu,ig. 

I.    Zahl  und  Geschlecht  überhaupt. 

„      ^1°°^'^^  -weiblich.  zusammen. 

C.    304,524.  304,089.  60,^,013. 

P-    305,995.  302,(;i8.  G08,613 

C.  —  1,471.         C.  4-  1.471.  ~"  


II.    Die  Bevölkerung  m  ordentlichen  und  in  Extra-Haushaltunge«  nach  Zahl  und  Geschlecht. 

A. 

Die  Bevölkerung  in  ordentlichen  Haushaltungen.  Die  ßevölkerun-  in  Fxfr=,  H.n.K  u 

mannlich.           weiblich.  lasammen  ßevoiKerung  in  üxtra-HaushaltuDgeu. 

C.     299,718.             301  0-25  600  74^  n  "^T^t              *"''"<=^-  zusammen. 

P.  aoo,Be.       ..,:e3?:  Sj^^  g  V^. 

C.  -1,14».     C.+ 1,394.  a  +  246.  C.  -i-a.  CTTK  0.  -  246. 
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lU.    Die  Haushaltongeii. 

C.  130,671  Haushaltungen  überhaupt.    P.  130,516  Familienhanshaltungen.    C.  +155. 


und  zwar: 


1.  einfache  Familienhaushaltungen 

a.  natürliche  Familien  68,118. 

b.  Familien  mit  Burschen  etc   3,995. 

c.  „        „     Dienstboten   21,980. 

d.  „        „    Dienstboten  und  Burschen  etc.  3,482. 


97,.575. 

2.  Familienhanshaltungen  im  weiteren  Sinne 

e.,  f.  und  g  ■  33,096. 

Summa:  130,671. 


IT.    Die  Haushaltangsangehörigen  der  ordentlichen  Berölkerung. 

(Personen  in  Familienhaushaltungen  und  Einzelnlebende.) 


a  Personen  in  Familienhaushaltungen. 
C. 

männlich.  weiblich,  zusammen. 

1.  Familienangehörige     .    .    .  223,363.  252,287.  475,650. 

2  Gesellen,  Burschen  etc.  .    .    15,190.  1,330.  16,520. 

3.  Dienstboten  ....    .    .      6,921.  34,804.  41,725. 

Summa:  245,474.  288,421.  533,895. 

b.  Einzelnlebende. 

männlich.  weiblich,  zusammen. 

1.  Chambregarnisten  u.  Schlaf- 
leute                                    52,780.  10,011.  62,791. 

2.  Andere  zu  den  bezeichneten 
Kategorieen  nicht  gehörige 

Personen                               1,464.  2,593.  4,0o7. 


Summa:     54,244.     12,604.  66,848. 


1.  Personen  in  Familien- 
haushaltungea. 

männlich.     weiblich,  zusammen. 

248,154.  282,'.)53.  531,107. 


2.  Alleinstehende. 
52,712.     16,678.  69,390. 


männlich.  weiblich.  zusammen. 

C.  —  2,680.  C.  +  5,468.  C.  +  2,788. 


C.  4- 1,532.  C.  —  4,074.  C.  —  2,542. 
0.  —  1,148.  C.  +  1,394.  C.  +  246. 


Abgesehen  von  der  Differenz  in  der  Extrabevölkerung,  sowie  in  der  Bezifferung  der  beiden 
Geschlechter,  ergiebt  der  Vergleich  im  Grossen  und  Ganzen  eine  Uebereinstimmung  der  beider- 
seitigen Resultate,  welche  wohl  als  ein  Beweis  ihrer  Zuverlässigkeit  betrachtet  werden  darf.  Bei 
den  Personen  in  Familienhaushaltungen  beträgt  die  Differenz  etwa  ein  halbes  Procent.  Ob  den 
„Einzelnlebenden"  der  polizeilichen  Aufstellung  ausser  den  Chambregarnisten  und  Schlafleuten  die 
Gesammtzahl  der  „anderen  Personen«  aus  der  Communalaufstellung  mit  Recht  gegenübergestellt 
worden  ist  oder  nicht,  ist  ziemlich  gleichgültig;  im  Ganzen  ist  auch  hier  die  Differenz  uner- 
heblich, zumal  wenn  man  erwägt,  wie  mannigfach  und  complizirt  die  Art  des  Zusammenlebens 
in  Berlin  sich  gestaltet  und  eben  deswegen  dem  subjectiven  Urtheile  einen  gewissen  Spielraum 
gestattet.  —  Statt  weiterer  Erörterung  mögen  hier  die  hauptsächlichsten  Data  aus  der  Ver- 
gleichsübersicht und  damit  im  Zusammenhange  noch  einige  andere  Data  von  allgemeinem  sta- 
tistischen Interesse  in  Verhältnisszahlen  ihre  Stelle  finden. 

A.    Aus  der  Vergleichsübersicht. 

I.    Zahl  und  Geschlecht  der  CiTilberolkerung  überhaupt. 

G.  P- 

männlich.  weiblich.  männlich.  , 

50,0  pCt.     50,0  pGt.  50„  pCt.     49,,  pCt. 

II. 

a.  Ordentliche  Bevölkerung.  ^      b.  Extrabevölkerung, 

p  P  C. 

männlich.  weiblich.  männlich.     '     weiblich.  .«"'"n,  fiq'nnt  sT^^Tct 

49„  pCt.     50,,  pCt.  50,,  pCt.     49„  pCt.  61,.  pCt.     38,,  pCt.  63„  pCt.     36„  pOt. 

1.   Personen  in  Familienhaushaltungen. 
C.  P- 

mänulich.  weiblich.  männlicli.  weibhclu 

46,0  pCt.      54,0  pCt.  46,,  pCt.     53„  pCt. 

2.  Einzelnlebende. 
G.  P- 

männlich.  weiblich.  männlich.  weiMich. 

84,,  pGt.      15,,  pGt.  76,0  P^t-     24,^  pCt. 

Durchschnittliche  Stärke  einer  Familienhaushaltung. 
G.  4,„,  pCt.  P.  4,0,  pCt. 
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B.    Aüs  den  Daten  zhp  Spezialstatistik  der  BevölkernnK  in  Haushaltnnwen. 

Durchschnittliche  Stärke  der  rerschiedenen  Haushaltungsklassen: 

,  „     ,  ,  ,  ,  (berechnet  nach  Tab.  IV.  u.  V.) 

1.  Der  Haushaltungen,  welche  nur  Familienangehörige  haben   _  o 

2.  Der  Haushaltungen,  in  welchen  ausser  den  Familienangehörigen  noch  Burschen  etc. 'vorhanden 'sind  *   "    "   "  " 

a.  Familienangehörige   3 

b.  Burschen  etc  '.  '.   '.   '. o" 

3.  Der  Haushaltungen,  welche  nur  Dienstboten  halten 

a.  Familienangehörige   o 

b.  Dienstboten  

4.  Der  Haushaltungen,  welche  nur  Burschen  etc.  und  Dienstboten  halten 

a.  Familienangehörige   o 

b.  Burschen  etc   o'* 

c.  Dienstboten  o" 

5.  Der  Haushaltungen  mit  Chambregarnisten  (und  auch  Burschen  etc.  und  Dienstboten) 

a.  Familienangehörige   o 

b.  Burschen  etc  *.    '.    ! o'* 

c.  Dienstboten  .'.'.'.' o" 

d.  Chambregarnisten   *. 

6.  Der  Haushaltungen  mit  Schlafleuten  (und  auch  Burscheu  etc.  und  Dienstboten) 

a.  Familienangehörige   g 

b.  Burschen  etc  .'.'.'.'. o" 

c.  Dienstboten   ' 

d.  Schlafleute     o'°' 

 •  ■^»0 

7.  Der  Haushaltungen  überhaupt   ,  ^'«s 

8.  Der  Haushaltungen  incl.  Aftermiether   t'^ 

9.  Der  Haushaltuugeu  excl.  Äftermiether  f" 

 '  *n 

_  Die  praktische  Verwerthung,  welche  die  Klassification  der  Haushaltungen  neben  ihrer 
statistischen  Bedeutung  oder  vielmehr  im  sachlichen  Zusammenhange  mit  der- 
selben behufs  einer  socialen  Charakteristik  der  Bevölkerung  gestattet,  ist  in  dem  Be- 
richt Uber  die  Volkszählung  von  1861  ausführlich  auf  thatsächlicher  Grundlage  erörtert  worden 
b.s  wird  deshalb,  zumal  die  diesmalige  Klassification  von  der  früheren  durch  eine  beraerkens- 
werthe  prinzipielle  Abweichung  sich  nicht  unterscheidet,  genügen,  in  einer  kurzen  Rccapitulation 
der  thatsachlichen  Ergebnisse  die  wirthsch aftli che  und  gesellschaftliche  Bedeutung 
jener  Klassification  zu  veranschaulichen. 

Zu  Oberst  nach  ihrer  socialen  Rangstufe  steht  die  Klasse  der  Haushaltungen  mit  Dienst- 
boten: mögen  letztere  zur  grösseren  wirthschaftlichen  Bequemlichkeit  oder  auch  zur  Unterstützung 
im  beschaltsbetriebe  gehalten  werden,  im  grossen  Durchschnitt  wird  dieses  Verhältniss,  bei 
welchem  fremde  Personen  von  der  Familienhaushaltung  und  für  dieselbe  ernährt  und  besoldet 
werden,  das  Zeichen  einer  besseren  Vermögenslage  sein.  In  dieser  Lage  befinden  sich  von 
sammtlichen  Haushaltungen  28,137  d.  i.  21.5  pCt.,  oder  also  etwa  je  die  fünfte  Berliner  Haus- 
naitung,  und  auf  je  zwei  solcher  Haushaltungen  kommen  durchschnittlich  drei  Dienstboten 

In  ziemlich  geradem  Gegensatze  zu  der  Haushaltungsklasse  mit  Dienstboten  und  daher 
zu  Unterst  in  der  socialen  Rangstufe  stehen  die  Haushaltungen  mit  Schlafleuten.  Dieselben 
sma  —  „um  Ihre  Existenz  zu  ermöglichen  oder  zu  verbessern,  genöthigt,  Schlafleute  zu  halten, 
d.  h.  um  des  Verdienstes  und  des  besseren  Fortkommens  Willen,  Fremde  als  unmittelbare  Mit- 
glieder m  ihre  eigene  Haushaltung  aufzunehmen,  mit  denselben  ihre  Wohnung  zu  theilen  und 
Ihnen  für  ihre  wirthschaftliche  Nothwendigkeit  und  Bequemlichkeit  in  bestimmter  Weise  persönlich 
dienstbar  zu  sein.«  Solcher  Haushaltungen  giebt  es  23,163  oder  17.7  pGt  ,  also  nicht  ganz 
ein  J^unftel  der  Gesammtzahl.   Im  Durchschnitt  hält  jede  solche  Haushaltung  zwei  Schlafleute. 

^  Weniger  bestimmt  allerdings  ist  der  Klassencharakter  der  Haushaltungen  mit  Chambre- 
nn/w!  Ä''i  indess  von  dem  -  wie  statistisch  nachweisbar  ist  -  verhältnissmässig 
nur  kleinen  Theil  dieser  Haushaltungen,  welcher  das  Vermiethen  von  Chambregarnies  als  ein 

Tnu  ^""'^      ^"'^      ^'^^  ^^'^  1^61  geschehen  ist)  den  übrigen 

^fri^^w  ^'^"^  mit  Chambregarnisten  eine  mittlere  Stelle  zwischen  der  Haushaltungsklasse  mit 
IJienstboten  und  derjenigen  mit  Schlafleuten  angewiesen  werden  dürfen.  Die  Haushaltungen  mit 
Str'^^^T  ^  T  !,^^.7■Lage,  diejenige  Auslage  zu  machen,  welche  erforderlich  ist,  um 
vZhtT  r  u  ^^l^/^^^er^Dg  itres  Auskommens  nothwendigen  oder  doch  willkommenen 
Vortheil  wahrzunehmen.    Und  wenn  sie  sich  hierdurch  von  der  obersten  Rangklasse  der  Haus- 

5* 
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haltungen,  in  weicher  solche  Nothwendigkeit  mit  ihren  mehr  oder  weniger  lästigen  Conse- 
quenzen  nicht  existirt,  unterscheiden,  so  sind  doch  andererseits  eben  diese  Consequenzen  ungleich 
leichter  und  geringer,  als  diejenigen,  welchen  die  Haushaltungen  mit  Schlafleuten  —  bezüglich 
der  Selbständigkeit  und  Abgeschlossenheit  ihres  Familienkreises  —  unterworfen  sind.  —  Zur 
näheren  Bezeichnung  der  Stelle,  welche  der  in  Rede  stehenden  Haushaltungsklasse  zwischen 
den  beiden  anderen  zukommt,  mag  noch  erwähnt  sein,  dass  solche  Haushaltungen,  in  denen 
Chambregarnisten  und  Schlafleute  gleichzeitig  angetroften  werden,  nur  in  verschwindend  kleiner 
Zahl  vorhanden  sind  (0.5  pCt.)  —  dass  dagegen  (wenigstens  nach  aller  Wahrscheinlichkeit) 
etwa  in  dem  vierten  Theile  der  Haushaltungen  mit  Chambregarnisten  auch  Dienstboten  an- 
getroffen werden.  Gezählt  sind  übrigens  in  dieser  Klasse  nur  9,252  Haushaltungen,  also  7.1  pCt 
der  Gesammtzahl  und  im  Durchschnitte  kommen  auf  zwei  solcher  Haushaltungen  drei  Chambre- 
garnisten. .  .         1  u  J- 

Die  bei  weitem  zahlreichste  Haus haltungsklas se  ist  diejenige,  in  welcher  die 
Haushaltung  nur  aus  Familienangehörigen  besteht  und  demgemäss  eine  natürliche  Fa- 
milie bildet.  Es  existiren  solcher  Familien  68,118  oder  52  pOt.  sämmtlicher  Haushaltungen.  Sie 
werden  in  dem  Berichte  für  1861  wie  folgt  cliarakterisirt : 

„Unzweifelliaft  sind  alle  diese  Haushaltungen  nicht  des  Vermögens,  Dienstboten  halten 
zu  können  und  aus  gleichen  oder  noch  anderen  Gründen  müssen  sie  auch  auf  Chambre- 
garnisten verzichten.  Fraglich  nur  bleibt  das  Verhältniss  dieser  Haushaltungen  zu  den 
Schlafleuteu.  Ein  wie  grosser  Theil  besitzt  nicht  einmal  diejenigen  Mittel,  welche  dazu  ge- 
hören, um  auch  nur  Schlafleute  halten  zu  können,  und  ein  wie  grosser  Theil  vermag  —  Dank 
einem,  wenn  auch  nur  knapp  ausreichenden  und  mühevollen  Erwerbe  —  die  Selbständigkeit  des 
Familienlebens  wenigstens  durch  Abgrenzung  des  häuslichen  Heerdes  aufrecht  zu  erhalten?  .  .  . 
Der  gemeinschaftliche  Charakter  dieser  Hälfte  der  Berliner  Haushaltungen  besteht  jedenfalls  in 
der  genauen  Beschränkung  des  häuslichen  Heerdes  auf  die  eigentliche  Familiengemeinschaft  und 
diese  Beschränkung  ist,  wenn  auch  in  etwas  verschiedener  Weise,  jedenfalls  die  Wirkung  be- 
schränkter wirthschaftlicher  Verhältnisse." 

Sehr  nahe  den  „natürlichen  Familien"  stehen  diejenigen  3,995  Haushaltungen,  in  welchen 
ausser  Familienangehörigen,  nur  noch  Lehrlinge  oder  Gesellen  etc.  (aber  weder  Dienstboten, 
noch  Chambregarnisten,  noch  Schlafleute)  vorhanden  sind.  Sie  werden  sich  durchschnittlich  in 
gleicher,  oder  vielleicht  noch  in  einer  etwas  günstigeren  socialen  Lage,  als  die  besser  situirte 
Abtheilung  der  natürlichen  Familien  befinden. 

Wie  bereits  auch  im  Bericht  für  1861  bemerkt  worden  ist,  kann  die  sociale  Charak- 
teristik der  einzelnen  Haushaltungsklassen  selbstverständlich  eben  nur  eine  durchschnitt- 
liche Gültigkeit  beanspruchen ,  aber  gerade  deshalb  auch  kann  diese  in  ihrem  realen  Werthe  am 
wenigsten  durcli  Einwände  alterirt  werden,  welche  eben  nur  auf  Ausnahmefälle  sich  zu  stützen 
scheinen.  Der  besondere  Fall  derjenigen  Haushaltungen,  welche  das  Chambregarnieverraiethen  als 
ihr  eigentliches  Gewerbe  betreiben,'  ist  schon  berührt  worden.  Mag  ferner  die  Behauptung  richtig 
sein,  „dass  in  Berlin  die  Dienstboten  nicht  nur  für  einen  Luxus,  sondern  auch  für  eine  Plage  gelten^- 
so  werden  nichts  desto  weniger  diejenigen  Haushaltungen,  „welche  trotz  eines  sonst  behäbigen 
Wohlstandes,  um  des  Friedens  Willen,  keine  Dienstboten  halten"  doch  immer  nur  Ausnahmen 
sein.  Dagegen  ist  nicht  zu  läugnen,  dass  die  angewendeten  Klassenkriterien  eben  nur  sehr 
allgemeiner  Natur  sind  und  dass  durch  dieselben  die  mannigfachen  und  erheblichen  Verschie- 
denheiten, welche  zwischen  den  Haushaltungen  einer  und  derselben  Klasse  vor- 
handen sind,  nicht  zur  Darstellung  kommen.  Es  mag  daher  wohl  als  ein  Fortschritt  bezeichnet 
werden  dürfen,  dass  bei  der  diesmaligen  Zusammenstellung  der  bezüglichen  Data  wenigstens 
innerhalb  der  drei  Haushaltungsklassen  mit  Dienstboten,  mit  Chambre  garnisten  und  mit 
Schlafleuten  eine  speziellere  Unterscheidung  versucht  worden  ist.  In  welcher  Weise  und  von 
welchen  Gesichtspunkten  aus  dies  geschehen,  wird  auch  hier  am  einfachsten  aus  einer  kurzen 
Recapitulation  der  thatsächlichen  Ergebnisse  erhellen 

a.  Wenn  man  innerhalb  der  Klasse  der  Haushaltungen  mit  Dienstboten  —  die  gegen- 
über den  anderen  Klassen  als  die  durchschnittlich  wohlliabende  charakterisirt  worden  ist  —  die 
Zahl  der  Dienstboten  als  einen  Gradmesser  des  Wohlstandes  betrachtet,  so  können  zur  Beur- 
theilung  der  verschiedenen  Abstufungen  desselben  folgende  Data  als  Anhaltspunkte  dienen:  Von 
der  Gesammtzahl  der  Haushaltungen  mit  Dienstboten  halten  über  sieben  Zehntel  nur  je  einen 
Dienstboten,  nicht  ein  volles  Fünftel  hat  je  deren  zwei;  je  drei  Dienstboten  werden  etwa  vom 
zwanzigsten  und  je  vier  und  mehrnur  vom  dreissigsten  Theile  dieser  Haushaltungen  gehalten. 
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Anderweitige  Unterschiede  ergeben  sich,  wenn  man  ausser  der  Zahl  noch  das  Ge- 
schlecht der  gehaltenen  Dienstboten  berücksichtigt:  Die  bei  weitem  grosse  Mehrzahl,  nämlich 
Uber  vier  Fünftel  oder  fast  84  pCt.,  hält  ausschliesslich  weibliche  Dienstboten  (68  4  pCt 
einen  13.1  pCt.  zwei,  1.9  pCt.  drei  und  0.4  pCt.  vier  oder  mehr),  noch  nicht  4  pCt.  halten 
ausschliesslich  männliche,  und  etwa  in  einem  Achtel  (12.5  pCt.)  dieser  Haushaltungen  werden 
männliche  und  weibliche  Dienstboten  zugleich  angetroffen.  In  der  grossen  Mehrzahl  der 
l<aUe  wird  also  auch  innerhalb  der  wohlhabenden  Klasse  der  Haushaltungen  den  Erfordernissen 
des  wirthschaftlichen  Haushaltes  allein,  oder  gleichzeitig  auch  des  Geschäftsbetriebes,  in  der  ein- 
tachsten  Weise  —  nämlich  durch  einen  Dienstboten  —  genügt.  Nur  etwa  bei  einem  Viertel 
der  Uberhaupt  hierher  gehörigen  Haushaltungen  —  in  runder  Zahl  bei  8,000  —  dürfen  wirth 
schaftliche  Verhältnisse  —  für  sich  oder  verbunden  mit  Geschäftsbetrieb  —  von  grösserer  Aus 
dehnung  und  reicherer  Ausstattung  vorausgesetzt  werden.  Freilich  darf  hierbei  nicht  vergessen 
werden,  dass  m  der  Klasse  der  Haushaltungen  mit  Dienstboten  eben  nur  diejenigen  in  RechnuQo- 
gezogen  werden  konnten,  wo  die  Dienstboten  auch  als  Haushaltungsangehörige  -ezählt  wor'' 
den  sind,  und  dass  dasjenige  Verhältniss,  in  welchem  als  Dienstboten  etc.  beschäftigte  Personen 
einer  eigenen  Haushaltung  vorstehen,  hier  nicht  berücksichtigt  werden  konnte*) 

b)  Von  den  Haushaltungen  mit  Chamb r egarnisten  halten  fast  zwei  Drittel  (61  2  nCt) 
nur  je  einen  solchen  Miether,  ein  Viertel  hat  deren  zwei,  ein  Zwölftel  drei  und  nur  etwa 
ein  Funfundzwanzigstel  hat  vier  und  mehr  Chambregarnisten.  Die  vielfach  ausgesprochene 
t^ehauptung,  an  die  man  unter  anderen  wichtigeren  auch  einige  das  Zählungsgeschäft  betref- 
lende  Consequenzen  geknüpft  hat,  dass  nämlich  das  Chambregarnievermiethen  in  Berlin  von  einer 
zahlreichen  Einwolmeiklasse  als  ihr  Hauptgewerbe  betrieben  werde,  ergiebt  sich  somit  jedenfalls 
als  eine  irrthümhche.  Im  Ganzen  sind  vorhanden  1,322  Haushaltungen  mit  3  oder  4  und 
mehr  Chambregarnisten.  Ob  bei  den  2,530  Haushaftungen,  welche  2  Chambregarnisten  halten 
dies  wenigstens  als  ein  Nebengewerbe  angesehen  werden  kann,  ist  theilweise  gewiss  auch  noch 
iragiicn. 

c)  Etwas  anders  steift  sich  dies  Verhältniss  bei  der  grossen  Haushaltungsklasse  mit 
Schlafleuteu.  Hier  werden  von  einem  Viertel  je  3  oder  4  und  mehr  solcher  Wohnun^s- 
genossen  beherbergt;  je  zwei  Schlafleute  sind  vorhanden  in  etwas  weniger  als  dem  dritten 
Iheile  dieser  Haushaltungen;  nur  je  einen  Schlafburschen  haben  über  zwei  Fünftel 
Das  Halten  von  Schlafleuten  hat-  daher  vergleichsweise  viel  häufiger  den  gewerbsmässigen 
Charakter,  als  das  Chambregarnievermiethen;  in  der  Hauptsache  wird  die  eine  wie  die  andere 
Art  je  nach  der  socialen  Lage  der  Haushaltungen,  als  eine  zur  Erleichterung  des  Auskommens 
vortheilhafte  Gelegenheit  gesucht  oder  doch  gern  wahrgenommen. 

Schliesslich  mag  es  noch  wie  im  Jahre  1861  versucht  werden,  die  Klassification  der 
Haushaltungen  und  der  Bevölkerung,  wie  sie  in  Tab.  IV.  und  V.  enthalten  ist,  zu  einem  Bilde 
der  Berliner  Bevölkerung  nach  der  Selbständigkeit,  oder  Abhängigkeft  in  ihren  Erwerbs-,  Be- 
ruts-  oder  Arbeits -Verhältnissen  und  der  damft  zusammenhängenden  Auskömmlichkeft  oder  Be- 
schranktheft ihrer  ökonomischen  Lage  zu  benutzen.  Freilich  kann  es  sich  hierbei  wiederum  nur 
um  einen  ganz  allgemeinen  Umriss  handeln,  wenngleich  dem  diesmaligen  Versuche  die  Unter- 
scheidung der  Haushaltungs-Angehörigen  nach  dem  Geschlechte  zu  Statten  kommt 

Nach  Abzug  derjenigen,  welche  das  16te  Lebensjahr  noch  nicht  überschritten  haben,  sowie 
9A7rSfr™  ,  f  "^"^r^^^'"'""^'  ^^^'bleiben  über  16jährige  in  der  Normal -Bevölkerung 
207,066  männliche  und  206,448  weibliche,  in  Summa  413,514  Personen,  welche  im  Alke" 
raeinen  als  selb stthätig  oder  erwerbend  angenommen  werden  mögen.  Der  bei  weitem  grösste 
Iheil  derselben  wird  in  der  umstehenden  Gruppirung  der  Klassifikations-Elemente  nachgewiesen- 
nPhmP,  nir-t       17         ^-,«7^.^^^  Gruppe  a.  begriffenen  Kategorieen  als  Arbeits- 

Tatrii.rLp  In \f '  n'^P ""'^  ökonomischen  resp.  gesellschaftlichen 

Lage  nicht  zweifelhaft.  Die  Gruppe  b.  wird  in  ihrer  No.  1.,  was  den  Erwerb  betrifft  sich  nicht 

ITln  c;^^^  fl         ^P?"!.      »^"t^^'^^^^eide"-   Der  Hauptunterscliied  zwischen  den  Schlafwirthen 
A  vu    ^J^f.e^ten  wird  wenigstens  im  grossen  Durchschnitte  vorzugsweise  das  Wohnuno-s- 
und  Eheverhaltniss  sein.  Von  No.  2.  und  3.  derselben  Gruppe  wird  ein  Theil  dem  Stande  der 


*)  In  Tab  XIV.  sind  5,425  solche  Hausstandsvorsteher  gezählt. 
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zwar  selbständigen,  aber  kleinen  Hand  werk  sm  ei  ster  etc.  angehören,  ein  anderer  Theil  nach 
Erwerbsverhältniss  und  Vermögensstand  von  No.  1.  sich  nicht  wesentlich  unterscheiden.  In  der 
Abtheilung  B.  wird  in  No.  3.  die  wohlhabendere  und  nach  ihrem  Erwerbe  selbständige  Be- 
völkerungsklasse dargestellt.  Von  No.  1.  wird  ein  grosser  Theil  in  abhängiger  Erwerbsthätigkeit 
leben  letztere  wird  aber  jedenfalls  eine  besser  lohnende  und  demgemäss  auch  die  Ursache  einer 
besseren  ökonomischen  und  socialen  Lage  sein;  No.  2.,  mit  einem  durchschnittlich  schwer  zu 
bestimmenden  Charakter,  kann  gewissermassen  als  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Abtheilungen 
stehend  betrachtet  werden.  —  Von  den  355,545  in  der  Aufstellung  nachgewiesenen  Personen 
gehören  22  pCt.  der  Abtheilung  B.  und  78  pCt.  der  Abtheilung  A.  an. 

Nicht  nachgewiesen  sind  von  den  über- 16jährigen  Personen  24,241  männliche,  33,728 
weibliche,  zusammen  57,969  Personen.  Werden  dieselben  auf  die  130,671  überhaupt  gezählten 
Haushaltungen  vertheilt,  so  würde  sich  ergeben,  dass  etwa  durchschnittlich  in  je  9  Familien  zu- 
sammen überhaupt  4  üb e r- s echs zehnjährige  Fainiliciiaugehörige  vorhanden  sind,  von  denen 
ein  mehr  oder  minder  grosser  Theil  jedenfalls  als  miterwerbend  oder  selbsterwerbend  betrachtet 
werden  kann.  —  Die  Recapitulation  der  selbstthätigen  oder  erwerbenden  Personen  lässt  eine 
Schätzung  derselben  nach  dem  Familienstande  zu,  welche,  zumal  bezüglich  des  weibhchen  Ge- 
schlechtes, gegenüber  der  Frage  von  der  weiteren  Ausdehnung  der  Frauenarbeit  nicht  ohne  In- 
teresse sein  möchte.  Im  Stande  der  Hausfrauen  (als  Ehefrauen,  Wittwen  etc),  also  in  der  eigent- 
lichen spezifischen  Berufsarbeit  der  Frauen,  befinden  sich  von  den   in  der  Recapitulation  D. 


Klassification  der  Bevölkerung  nach  Erwerbsverhältniss  (A.  ii.  B.) 
und  nach  Familienstand  (C,  u.  D.) 


mäanlich. 


weiblich. 


Summa. 


1.  Dienstboten  

2.  Burschen,  Gesellen,  Commis  etc., 

j  3.  Schlafleute  

f  4.  Andere  Personen  


Summa  a.  1  —  4. 


il.  Haushaltungen  mit  Schlafleuten   
2.  Haushaltungen  mit  Burscheu,  Gesellen  etc.  . 
3.  Haushaltungen  mit  nur  Familienangehörigen 


a.  Chambregarnisten 


Summa  b.  1—3. 
Suiuma  A  


Summa  per  se 


b. 


1.  Haushaltungen  mit  Chambregarnisten , 

2.  Haushaltungen  mit  Dienstboten  .  .  . 


Summa  b. 


Summa  B  

Total-Siimnie 


Recapitulation. 

C.  A.  a.  1  —  4.  und  B.  a  

D.  A.  b.  1  —  3.  und  B  b.  1  und  2  


G,921 
15,190 
39,782 

1,464 


63,357 


18,873*) 
3,255*) 
55,502*) 


77,630* 


140,987 


12,998 


8,093*) 
20,747*) 


28,840 


41,838 


182,825 


76,355 
106,470 

182,825 


34,804 
1,330 
7,026 
2,593 


41,725 
16,520 
46,808 
4,057 


45,753 


109,110 


21,978-'*) 
3,791**) 
64,630**) 


40,851 
7,046 
120,132 


90,399**) 


168,029 


136,152 


2,985 


9,422**) 
24,161**) 


33,588 


36,568 


277,139 


15,983 


17,515 
44,908 


62,423 


78,406 


172,720  355,545 


48,738 
123,982 

172,720 


125,093 
230,452 

355,545 


•)  Nach  verhältnissmässigem  Abzüge  für  die  Haushaltungen  mit  weiblichen  Vorständen.      _  _ 
**)  Nach  verhältnissmässigem  Abzüge  für  die  Haushaltungen,  deren  Vorsteher  Wittwer,  geschiedene  Manner  oder  auch 
Junggesellen  sind. 
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nachgewiesenen  123,982  weiblichen  Personen  121,031  (vergl.  Tab.  LIV.  Familienstand).  Der 
Rest  derselben,  also  2,951  fungiren,  obwohl  noch  unverheirathet,  bereits  als  Vorsteherinnen  eines 
eigenen  Hausstandes.  Hierzu  die  48,738  (C.  der  Recapitulation),  welche  in  abhängigem  Ar- 
beitsverhältnisse stehen,  giebt  51,689  erwerbende  und  selbstthätige  Mädchen.  Nicht  nachge- 
wiesen sind  33,728  über  -  16jährige  Mädchen,  die  als  Familienangehörige  gezählt  sind 
(durchschnittlich  auf  je  4  Familien  zusammen  eins).  Ein  wie  grosser  Theil  derselben,  ab- 
gesehen von  ihrer  Beschäftigung  in  der  häuslichen  Wirthschaft,  anderweitig  erwerbend  und'pro- 
ducirend  thätig  sind,  ist  nicht  zu  bestimmen.  Indess  wird  gerade  ein  grosser  Theil  der  weiblichen 
Familienangehörigen  wohl  betheiligt  sein  an  der  bereits  üblichen  Frauenarbeit  (Nähen,  Schneidern 
etc.)  und  insbesondere  rekrutirt  sich  die  weibliche  Fabrikarbeit  vorzugsweise  aus  geborenen  Berline- 
rinnen, d.  h.  aus  Familienangehörigen.  (Ein  spezieller  Vergleich  mit  Tab.  LIV.  ist  nicht  aus- 
führbar, weil  daselbst  bei  dem  Familienstande  der  Unverheiratheten  eine  Zahl  von  16,391  Mäd- 
chen als  nicht  nachgewiesen  sich  ergiebt.) 


§.  4. 

Zur  Spezial- Statistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen  (Fortsetzung).   (Tab.  IV— XI.) 

Die  sociale  Rangordnung  der  12  Stadttheile.    Der  Gegensatz  zwischen  Vorderhaus-  und  Hofbevölkerung.    Zur  spezielleren  Cha- 
rakteristik der  Haushaltungsklassen  mit  Dienstboten,  mit  Chambregarnisten  und  mit  Schlafleuteu. 

Wenn  der  sociale  Zustand  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen  aus  dem  summarischen 
Totalergebnisse  eben  nur  in  allgemeinen  Umrissen  skizzirt  werden  kann,  so  ermöglicht  dagegen 
die  weitere  Unterscheidung  der  beiden  grossen  Bevölkerungscomplexe,  der  Vorderhaus-  und  Hof- 
bevölkerung nach  den  12  Stadttheilen  eine  speziellere  Ausführung  des  Bildes  in  der  Art,  dass 
sowohl  die  mannigfachen  lokalen  Differenzen,  als  auch  die  besondere  Natur  der  einzelnen  Be- 
völkerungsklasseu  deutlicher  hervortreten.  Und  neben  dem  Vortheile,  welchen  eine  solche  Lokal- 
und  SpezialCharakteristik  durch  ihre  grössere  Realität  gewährt,  ist  es  mittelst  derselben  auch 
leichter,  den  socialen  Werth  der  einzelnen  Bevölkerungselemente  auf  seine  Aechtheit  zu  probiren 
—  eine  Probe,  die  selbstverständlich  für  den  Werth  des  ganzen  Bildes  entscheidend  ist.  —  Für 
diese  Charakteristik  bieten  die  beiden  zunächst  folgenden  (den  Tabelle  IV.   und  V. 
durchweg  entsprechenden)  Verhältnissübersichten  No.   5.  und   6.  einen   bequemen  An- 
haltspunkt.   Es  wird  genügen,  die  hauptsächlichsten  Resultate  in  einigen  gedrängten  Bemer- 
kungen anzudeuten,  um  so  mehr,  da  die  durchaus  gleichen  Uebersichten  in  dem  Berichte  pro 
1861  ausführlich  erörtert  sind  und  ferner,  weil  die  Ergebnisse  beider  Zählungen  durchaus  über- 
einstimmen.   In  beiden  Uebersichten  wird  die  ganze  Berliner  Bevölkerung  zunächst  durch 
die  territoriale  Sonderung  nach  Stadttheilen  in  12,  und  durch  die  Trennung  der  Vorderhaus- 
und Hofbevölkerung  in  jedem  Stadttheile  ausserdem  in  24  selbständigen  Abtheilungen  oder 
Bevölkerungseinheiten  dargestellt.  Der  sociale  Charakter  jeglicher  Bevölkerungseinheit"  für  sich 
ergiebt  sich  aus  dem  Procentantheile,  mit  welchem  die  einzelnen  Klassen  der  Haushaltungen  sowie 
der  Haushaltungsangehörigen  an  der  Zusammensetzung  dieser  Einheit  betheiligt  sind.  Die  Bevölke- 
rung erscheint  als  eine  gemischte  bei  mehr  oder  weniger  gleichmässiger  Betheiligung  der  einzelnen 
Bevölkerungselemente,   oder  sie  nimmt  durch  das  Uebergewicht  der  Haushaltungsklassen  mit 
Dienstboten  und  mit  Chambregarnisten,  oder  dieser  beiden  Klassen  von  Haushaltungsangehörigeu 
einen  höheren  socialen  Rang  ein  —  oder  umgekehrt,  es  wird  durch  ein  Uebergewicht  der  Haus- 
haltungen mit  Schlafleuten  und  mit  n ur  Familienangehörigen,  sowie  der  entsprechenden  Bevöl- 
kerungsklassen, der  niedere  sociale  Rang  einer  Bevölkerungseinheit  gekennzeichnet.    In  dieser 
Weise  stellen  in  jedem  Stadttheil  die  Vorderhausbevölkerung  als  die  höhere  und  die  Hofl3evöl- 
kerung  als  die  niedere  im  socialen  Range,  einen  —  wenngleich  dem  Grade  nach  verschiedenen  — 
Gegensatz  dar.  Im  Uebrigen  zeigt  ein  Vergleich  der  12  und  resp.  der  24  Bevölkerungseinheiten 
mit  dem  allgemeinen  Durchschnitt  oder  unter  einander  unmittelbar  die  vielfachen  und  bedeutsamen 
Differenzen,  welche  bezüglich  ihrer  Zusammensetzung  aus  den  unterschiedenen  Bevölkeruugs- 
elementen  obwalten.    Gewissermassen  die  Quintessenz  eines  solchen  Vergleiches  ist  durch  die 
Ueb ersieht  No.  7.  dargestellt,  welche  für  die,  nach  ihrer  socialen  Bedeutung  am  meisten 
charakteristischen  Elemente  die  höchsten  und  die  niedrigsten  Procentsätze  anzeigt,  mit  welchen 
sie  an  der  Bildung  solcher  Bevölkerungseinheiten  betheiligt  sind. 
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Uebersichtstabelle  No.  5. 


Bezeichnung 
der 

Haus  halt  11  ngsk  lassen. 


Das  Proceiit- Verhältniss  d 


Stadt  Berlin. 


in 


Vor- 
der- 
häu- 
sern. 


Hof- 
ge- 
bäu- 
den. 


Zu- 
sam- 
men. 


Berlin. 


Vor- 
der- 
häu- 


Hof- 

bäii- 
den. 


Zu- 
sam- 
men. 


Cöhi. 


in 


Vor- 
der- 
häu- 
sern. 


Hof- 
ge- 
bäu- 
den. 


Zu- 
sam- 
men. 


Friedrichs-Werder, 


Vor- 
d  er- 
bau- 
Sern. 


Hof- 
ge- 
bäu- 
den. 


Zu- 
sam- 
men. 


Dorotbeenstadl 


Vor- 
der- 
bäu- 


Hof- 

ge- 
bäu- 
den. 


Von  säniratlichen  Haushaltungen 
I. 

sind  direkte  Miether  

wohnen  ein  als  Aftermiether   

Summa 

Haushaltungen  mit  weiblichen  Vorständen   .  . 
II. 

haben  ausschliesslich  Familien-Angehörige  .  . 

halten  nur  Burschen  etc  

halten  nur  Dienstboten  

halten  nur  Burschen  etc.  und  Dienstboten  .  . 

halten  Chambregarnisten  

halten  Schlafleute  

halten  Chambregarnisten  und  Schlafleute  .  .  . 

Summa 

III 

Zur  Vergleichung  mit  1861. 
haben    ausschliesslich    Familien  -  Angehörige 

excl.  Burschen  etc  

,  halten  Dienstboten  ■•  • 

halten  Chambregarnisten  

halten  Schlatieute  

Summa 

doppelt  gezählt  sind  

mithin 


100,0 


100,0  100,0  100,0 


94,2  94,9 
5,8  1  5,1 


18,.5 


49,6 
3,0 

21,7 
3,4 
8,9 

12,8 
0,6 


100,0 


18,4 


58,2 
3,3 
4,8 
1,0 
2,6 

29,8 
0,3 


94,4 
5,6 


95,4 
4,6 


100,0 


100,0 


100,0  100,0 


18,5 


18,3 


-  52,1 
3,0 
16,8 
2,7 

7,1 
17,8 
0,5 


52,6 
27,7 
9,5 
13,4 


61,5 
6,5 
2,9 

30,1 


103,2 
3,2 


100,0 


101,0 
1,0 


100,0 


55,2 
21,5 
7,6 
18,3 


102,6 
2,6 


39,6 
3,0 

28,8 
5,8 

11,1 

11,0 
0,7 


100,0 


42,5 
39,5 
11,8 
11,7 


105,5 
5,5 


100,0  100,0 


95,8 
4,7 


95,4 
4,6 


95,6 
4,4 


100,0 


17,7  18,1 


53,7 
5,0 
8,9 

1,7 
5,7 
24,5 
0,5 


17,6 


96,3 
3,7 


100,0 


20,7 


43,5 
3,6 

23,3 
4,6 
9,6 

14,8 
0,6 


38,2 
3,0 

28,4 
5,2 

11,2 

13,3 
0,7 


52,2 
4,3 
7,6 
1,4 
3,9 

30,2 
0,4 


95,9 
4,1 


97,8 
2,2 


96,8 
3,2 


97,5 
2,5 


97,8 
2,2 


97,1 
2,9 


100,0 


100,0 


100,0  100,0 


100,0 


100,0 


18,5 


16,0 


22,2  17,5 


18,5 


18,6 


42,7 
3,4 

21,8 
4,0 
8,9 

18,6 
0,6 


34,6 
2,7 

33,2 
5,5 

15,7 
7,0 
1,3 


100,0  100,0 


58,7 
12,7 
6,2 
25,0 


100,0  100,0  100,0 


47,0 
32,1 
10,2 
15,4 


41,2 
37,2 
11,8 
13,9 


102,6  I  104,7 
2,6  I  4,7 


104,1 
4,1 


56,5 
10,8 
4,3 
30,6 


102,2 
2,2 


100,0 


59,7 
2,2 
8,0 
1,2 
3,0 

25,9 
0,0 


100,0 


46,1 

28,8 
9,5 
19,2 


37,3 
43,3 
17,0 
8,2 


61,9 
10,0 
3,0 
25,9 


103,6 
3,6 


100,0    100,0  100,0  100,0  100,0 


105,8 
5,8 


100,0 


100,8 
0,8 


41,3 
2,6 

26,5 
4,3 

12,3 

12,1 
0,9 


26,8 
3,2 

42,6 
6,7 

16,0 
3,6 
1,1 


49,1 
4,2 
9,5 
2,0 
8,7 

26,2 
0,3 


100,0 


100,0  100,0 


43,8 
34,5 
13,2 
13,0 


104,5 
4,5 


100,0  100,0 


30,0 
56,3 
17,1 
4,7 


108,1 
3,1 


100,0 


53,3 
13,6 
9,0 
26,5 


102,4 
2,4 


100,0 
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schiedenen  Haushaitun gs-Klassen. 

idrichsstadt. 

Louisenstadt. 

Fricdr.-Wilhelms 
Stadt. 

Spandauer  Vierte 

L  Hönigsstadt. 

Stralauer  Viertel 

Oranienb.-Rosentli 
Vorstadt. 

'■  Neues  Weichbild. 

n 

Hof 
ge- 
bäu 
den 

■  Zu- 
sam- 
-  men. 

Vor 
der- 
häu 
seru 

in 

-  Hof- 

-  bau 
.  den 

Zu- 
sam- 
•  men. 

Vor- 
der- 
häu 
Isern 

in 

■  Hof 
ge- 
-  bau 
den 

-  Zu- 

sam- 
■  men. 

Vor 
der 
hau 
serc 

in 

-  Hof 

-  ge- 

-  bau 
.  den 

-  Zu- 

sam- 

-  men. 

Vor 
der 
hau 
Sern 

in 

-  Hof 

ge- 

-  bau 
.  den 

-  iZu- 
sam- 

-  men. 

Vor 
der- 
häu 
Sern 

in 

-  Hof- 

-  bäu- 
.  den 

Zü- 
rnen. 

Vor- 
der- 
häu 
sern 

in 

Hof 
ge- 
-  bäu- 
.  den 

-  Zu- 
sam- 
men. 

Vor 
der- 
häu 
sern 

in 

-  Hof- 
ge- 

-  bäu- 
.  den. 

Zu- 
sam- 
men. 

95,S 
4,g 

!  96,C 
4,C 

92,' 
7,S 

r  94,6 
5,4 

93,2 
6,8 

27,4 
2,G 

[  97,C 
3,0 

97,2 
2,8 

93,£ 
6,£ 

>  94,4 
5,6 

r  93,g 
6,2 

93,E 
6,7 

!  94,6 
5,4 

93,7 
6,3 

92,S 
7,8 

•  93,1 
6,9 

92,£ 
7,5 

93,2 
6,8 

94,9 
5,1 

93,7 
6,3 

95,8 
4,2 

94,8 
5,2 

95,5 
4,5 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

i 

21,4 

22,9 

17,2 

16,2 

17,0 

26,4 

21,2 

24,6 

20,7 

21,0 

20,8 

19,8 

19,3 

19,7 

14,8 

16,3 

15,'^ 

16,3 

16,9 

16,4 

14,2  1  13,4 

1  14,2 

52,9 
3,9 
6,8 
1,4 
4,1 
30,4 
0,5 

40,3 
3,1 

29,2 
3,5 
9,0 

14,2 
0,7 

49,1 
3,0 

18,8 
2,8 
9,6 

15,9 
0,8 

52,4 
3,5 
3,6 
0,9 
1,8 

37,6 
0,2 

50,0 
3,1 

14,8 
2,3 
7,5 

21,7 
0,6 

33,3 
2,3 

28,1 
4,2 

21,6 
9,7 
0,8 

56,0 
2,3 
3,9 
1,2 
5,2 

30,3 
1,1 

41,3 
2,4 

19,6 
3,1 

15,8 

16,9 
0,9 

50,0 
2,9 

20,5 
3,2 

10,5 

12,2 
0,7 

58,5 
3,0 
3,9 
0,6 
2,2 

31,5 
0,3 

52,6 
2,9 

15,5 
2,4 
8,0 

18,0 
0,6 

52,5 
3,6 

16,0 
3,4 
7,6 

16,4 
0,5 

59,4 
3,5 
3,3 
0,5 
1,2 

32,0 
0,1 

54,3 
3,6 

12,7 
2,7 
5,9 

20,4 
0,4 

59,8 
4,3 

11,1 

3,0 
3,8 
17,5 
0,5 

63,7 
4,1 
3,3 

1,1 

1,5 
26,2 
0,1 

60,8 
4,2 
9,3 
2,4 
3,2 

19,7 
0,4 

67,9 
2,1 
8,1 
1,5 
6,0 

14,0 
0,4 

69,3 
1,7 
2,3 
0,3 
0,7 

25,5 
0,2 

68,3 
2,0 
6,4 

1,1 
4,5 
17,3 
0,4 

63,3 
2,2 

17,4 
2,0 
3,1 

11,8 
0,2 

70,1 
2,1 
4,4 
0,9 
1,4 

20,9 
0,2 

65,2 
2,2 

13,7 
1,7 
2,7 

14,3 
0,2 

00,0 

100,0 

100,0  [100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0  [  100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

|ioo,o 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

56,8 
9,2 
4,6 

30,9 

43,4 
35,4 
9,7 
14,9 

52,1 
24,1 
10,4 
16,7 

55,9 
5,2 
2,0 

37,8 

53,1 
19,0 
8,1 
22,4 

85,6 
37,2 
22,4 
10,5 

58,3 
6,5 
6,3 

31,4 

43,7 
26,4 
16,7 
17,8 

52,9 
26,6 
11,2 
12,8 

61,5 
5,1 
2,5 

31,8 

55,3 
20,0 
8,6 
18,6 

56,1 
21,7 
8,1 
16,9 

62,9 
4,4 
1,3 

32,1 

57,9 
17,3 
6,8 
20,8 

64,1 
14,9 
4,3 
18,0 

67,8 
4,6 
1,6 

26,3 

65,1 
12,3 
3,6 
20,1 

70,0 
10,5 
6,4 
14,4 

71,0 
2,9 
0,9 

25,7 

70,3 
8,3 
4,9 

17,7 

65,5 
20,2 
3,3 
12,0 

72,2 
5,9 
1,6 

21,1 

67,4 
16,1 
2,9 
14,5 

M,5 
1,5 

103,4 
3,4 

103,3 
3,3 

100,9 
0,9 

102,6 
2,6 

105,7 
5,7 

102,5 
2,5 

104,6 
4,6 

103,5 
3,5 

100,9 
0,9 

102,5 
2,5 

102,8 
2,8 

100,7 
0,7 

102,8 
2,3 

101,8 
1,3 

100,3 
0,3 

101,1 
1,1 

101,3 
1,3 

100,5 
0,5 

101,2 
1,2 

101,0 
1,0 

100,8 
0,8 

100,9 
0,9 

)0,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0  ] 

L00,0 

100,0 

100,0 

1 

100,0 

100,0 

100,0 

LOO.O 

100,0 

100,0 

L00,0 

100,0 

100,0 

1 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

i 

100,0 

100,0 
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Uebersichtstabelle  No.  O. 

Proceotische 

Zusammensetzung  der  Haushaltungen  ans  den  1 

Stadt 

Berlin 

• 

Berlin. 

Cöln. 

Ttpyaiphniins' 

^  Li\j i\j  1-1 K  V4 LI  ^ 

der 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude 

Zusammen. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude 

Zusammen. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude 

Zusammen.  1 

p  V  n  1  k  p  r  n  n  o"  -  TCl  a  R  ^  n 

/  r^t*n  r^rkan    fl  Ar    TTq  n  cVi  ü  1  tn  Ti  C^ci- 

o 

ü 

o 

_U 

_o 

a 

ü 

M 

o  ■ 

Angehörigen.) 

'S 

'S 
a 

r> 

'a 
a 

'S 
a 

"a 
a 

"S 

a 

a 
a 

3 

a 

's 
a 

3  1 

a 

'S 

s 

'S 
& 

a 

'S 

:cS 

a 

'S 

a 

'S 

a 

'S 

:c3 

a 

'S 

:c« 

a 

'S 

•.ci 

a 

'S  H 
■ 

36,8 

41,7 

38,0 

42,7 

37,2 

42,0 

35,4 

37,4 

37,1 

40,7 

35,8 

38,3 

35,1 

87,5 

36,0 

40,6 

35,4 

38,4  1 

Burschen,    Lehrlinge,  Gesellen, 

1 

Gehülfen  und  Gehülfinnen  .  . 

2,8 

0,3 

2,0 

0,1 

2,5 

0,2 

4,3 

0,5 

3,0 

0,1 

3,9 

0,4 

4,1 

0,4 

2,5 

0,3 

3,6 

0,4  1 

1,4 

7,5 

0,5 

1,5 

1,2 

5,8 

2,0 

11,4 

0,8 

3,0 

1,7 

9,1 

1,6 

10,0 

0,7 

2,6 

1,4 

7,7  I 

2,8 

0,6 

0,7 

0,3 

2,2 

0,5 

3,6 

0,5 

2,0 

0,6 

3,2 

0,6 

3,7 

0,6 

Iß 

0,4 

2,9 

0,6  1 

4,6 

0,9 

11,8 

1,8 

6,6 

1,2 

3,4 

1,0 

10,8 

1,3 

5,3 

1,1 

5,5 

0,8 

13,8 

1,5 

8,0 

1,0  1 

0,3 

0,3 

0,2 

0,4 

0,2 

0,4 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3  1 

(In  öffentlichen  Instituten  gezählt 

sind)         •       •  • 

0,1 

0,5 

3,6 

1,0 

0,1 

1,0 

ZUSclIuZDcIl  ^CACi.  UcX  111  UlicULllCllcll 

48,7 

51,3 

53,2 

46,8 

49,9 

50,1 

48,9 

51,1 

54,0 

46,0 

50,2 

43,8 

50,3 

49,7 

54,4 

45,6 

51,6 

48,4 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

Friedrich-Wilhclmsstadt. 

Spandauer  Viertel. 

König 

sstadt. 

32,3 

39,8 

34,4 

40,7 

33,0 

40,1 

36,8 

42,0 

37,4 

43,5 

37,0 

42,4 

37,2 

42,7 

38,2 

43,5 

37,5 

42,9  1 

Burschen,   Lehrlinge,  Gesellen, 

Gehülfen  und  Gehülfinnen  .  . 

3,1 

0,2 

1,5 

0,1 

2,5 

0,2 

2,8 

0,3 

1.8 

0,1 

2,5 

0,3 

3,2 

0,2 

2,0 

0,0 

2,9 

0,1 

1,6 

9,7 

1,5 

2,0 

1,6 

7,1 

1,3 

7,0 

0,4 

1,3 

1,1 

5,4 

1,1 

5,5 

0,5 

1,0 

1.0 

4,3 

7,4 

1,1 

1,5 

0,5 

5,5 

0,9 

3,4 

0,6 

0,5 

0,2 

2,5 

0,5 

2,1 

0,6 

0,2 

0,2 

1,6 

0,5 

3,4 

0,8 

13,7 

1,'i 

6,8 

1,1 

4,1 

1,0 

12,1 

2,1 

6,4 

1,3 

5,7 

1.4 

12,0 

2,2 

7,3 

1,6 

0,2 

0,4 

1,0 

1,4 

0,5 

0,7 

0,2 

0,5 

0,2 

0,4 

0,2 

0,4 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2  ^ 

(In  öffentlichen  Instituten  gezählt 

sind)  

5,5 

4,4 

0,8 

0,6 

1,2 

0,3  " 

48,0 

52,0 

53,6 

46,4 

49,9 

50,1 

48,6 

51,4 

52,4 

47,6 

49,7 

50,3 

49,4 

50,6 

53,0 

47,0 

50,4 

49,6  i 

i 

zusammen  (excl.  der  in  öffentlichen 
Instituten  gezählten)  

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 
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einzelnen  Bevölkernngs-KIassen.  (Gruppen 

der  Haushaltungsangehörigen.) 

Friedrichs-Werder. 

Dorotheenstadt. 

Friedricbsstadt. 

Loüisenstadt 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäud« 

;  Zusammen. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäud€ 

Zusammen. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude 

Zusammen. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude 

Zusammen. 

HP 

"5 
E 

o 

'S 

"a 
a 

a 

1 

o 

'S 

& 

o 

3 

S 

'S 

& 

"a 
c 

a 

"v 

& 

,u 

"ö 
a 

a 

'S 
& 

o 

"3 
c 

s 

'S 

a 

a 

ja 
,ü 

'S 
& 

o 

a 

'S 

rd 

CJ 

a 

a 

-d 
'S 

a 

0. 
Ö 

a 

3 
'S 

Er 

_ü 

's 
a 

a 

_o 

3 
'S 

_u 

'S 

a 

:ci 

3 

-d 

3 
'S 

34,6 

37,0 

37,5 

42,1 

35,3 

38,1 

30,3 

33,2 

36,1 

38,4 

32,2 

34,8 

32,7 

39,7 

36,1 

41,8 

33,8 

40,3 

37,0 

41,7 

37,2 

41,1 

37,0 

41,6 

3,5 
2,3 
5,3 
2,5 
0,3 

0,4 
12,3 

0,6 
0,7 
0,5, 

1,5 
0,8 
0,8 
11,4 
0,1 

0,2 
2,6 
0,4 
.  2,3 
0,3 

3,0 
1,9 
4,3 
4,6 
0,2 

0,4 
10,1 
0,6 

1,1 

0,4 

4,5 
4,9 
5,8 
1,3 
0,5 

0,8 
16,6 
1,3 
0,2 
0,6 

3,3 
1,8 
2,8 
11,3 
0,2 

0,1 
3,5 
0,6 
1,6 
0,3 

4,1 
3,9 
4,8 
4,4 
0,4 

0,6 
12,6 

1,1 

0,6 
0,5 

3,1 
2,5 
3,3 
2,2 
0,3 

0,5 
13,8 
0,8 
0,5 
0,6 

2,5 
0,4 

1,1 
13,0 
0,2 

0,1 
2,2 
0,3 
2,0 
0,3 

2,9 
1,8 
2,7 
5,6 
0,2 

0,4 
10,2 
0,6 
1,0 
0,5 

2,3 
0,8 
2,9 
6,7 
0,2 

0,2 
5,9 
0,7 

1,1 

0,5 

1,8 
0,4 
0,4 
15,4 
0,1 

0,1 

1,1 

0,3 

1,7 

0,4 

2,2 
0,7 
2,2 
9,0 
0,2 

0,2 
4,6 
0,6 
1,3 
0,4 

— 

0,1 

0,0 

0,1 

0,5 

0,2 

0,3 

0,2 

0,1 

48,5 

51,5 

52,1 

47,9 

49,3 

50,7 

47,3 

52,7 

55,5 

44,5 

49,8 

50,2 

44,1 

55,9 

53,3 

46,7 

47,0 

53,0 

49,9 

50,1 

55,3 

44,7 

51,3 

48,7 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

Stralauer  Viertel. 

Oranienburger-Rosentb.  Vorstadt. 

Neues  Weichbild. 

39,7 

43,3 

40,2 

44,4 

39,8 

43,6 

41,0 

45,8 

42,4 

45,4 

41,4 

45,7 

40,0 

45,5 

41,8 

45,7 

40,5 

45,6 

3,0 
0,7 

1,1 

6,1 
0,3 

0,1 
3,6 
0,3 

1,4 
0,4 

2,1 
0,4 
0,3 
9,1 
0,2 

0,0 
1,0 
0,3 
1,7 

0,3 

2,8 
0,7 
0,9 
6,8 
0,2 

0,1 
2,9 
0,3 
1,5 
0,4 

1,3 
0,6 
1,7 
4,4 
0,5 

0,1 
2,5 
0,4 
1,0 
0,7 

0,7 
0,2 
0,2 
8,2 
0,3 

0,0 
0,6 
0,1 
1,5 
0,4 

1,2 
0,5 
1,3 
5,5 
0,4 

0,1 
1,9 
0,3 

1,1 

0,6 

1,8 
1,3 
0,9 
3,7 
0,2 

0,2 
5,1 
0,2 
0,7 
0,4 

1,3 
0,6 
0,3 
•  1/> 
0,1 

0,1 
1,2 
0,2 
0,9 
0,3 

1,7 
1,1 
0,7 
4,8 
0,2 

0,1 
4,0 
0,2 
0,8 
0,3 

0,6 

0,6 

1,1 

0,0 

0,3 

0,6 

50,9 

49,1 

52,3 

47,7 

51,2 

48,8 

49,5 

50,5 

52,0 

48,0 

50,3 

49,7 

47,9 

52,1 

51,6 

48,4 

49,0 

51,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

> 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 
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Uebersichtstabelle  No.  7. 


Die  Maximal-  und  9Iinimalprocente  der  unterschiedenen  Bevölkerungselemente. 


Bezeichnung 
der 

Haushaltung?-  u.  Be- 
völkerungsklassen. 


Vorderhäuser  und  Hofgebäude 


zusammen. 


Vorderhäuser  allein. 


Hofgebäude  allein. 


Die  Haushaltungsklasse 
mit  Dienstboten  .  .  .  . 
„  Chambregarnisten 
„   Schlafleuten  .  .  .  . 
,   nur  Familien -An- 
gehörigen   

Die  Bevölkerungsklasse 
der  Dienstboten  .... 
,  Chambregarnisten 

„  Schlafleute  

»  Familien  -  Angehö- 
rigen   


Max.-pCt. 

41,5.  Dorothst. 
16,7.  Fr.-Wilhst. 
22,3.  Louisenst. 

68,3.  Orb.-R.Vst. 


16,5.  Dorothst. 
6,4.  Fr.-Wilhst. 
10,3.  Louisenst. 

87,1.  Orb.-R.Vst. 


Min.-pCt. 

8,3.  Orb.-R.Vst 
2,9.  N.  Weichb. 
12,2.  Dorothst. 

34,5.  Dorothst. 


2,4.  Orb.-R.Vst, 
0,9.  N.  Weichb. 
5,0.  Dorothst. 

67,0.  Dorothst. 


Max.-pCt. 

56.3.  Dorothst. 

22.4,  Fr.-Wilhst. 
16,9.  Königsst. 

67,9.  Orb.-R.  Vst. 


21,5.  Dorothst. 
8,5.  Fr.-Wilhst. 
7,8.  Louisenst. 


Min.-pCt. 

10,5.  Orb.  R.Vst 
3,3.  N.  Weichb. 
4,7.  Dorothst. 

26,8.  Dorothst. 


3,1.  Orb.-R. Vst. 
1,1.  N.  Weichb. 
1,5.  Dorothst. 


86,8.  Orb.-R.Vst.;  63,5  Dorothst. 


IHa!.  -  pCt. 
13,6.  Dorothst. 
9,0.  Dorothst. 
37,8.  Louisenst. 

70,1.  N.  Weichb. 


5.3.  Dorothst. 

3.4.  Dorothst. 
17,1.  Louisenst. 

87,8.  Orb.-R.  Vst, 


nin.-pCt. 

2,9.  Orb.-R.  Vst. 
0,9.  Orb.-R.  Vst. 
21,1.  N  .  Weichb. 

49,1..  Dorothst. 


0,8,  Orb -R.Vst. 
0,3.  Orb.-R.Vst. 
8,4.  N.  Weichb. 

74,5.  Dorothst, 


In  den  gegenübergestellten  Beispielen  stellen  sich  die  innerhalb  der  Berliner  Bevölkerung 
vorfindlichen  socialen  Extreme  dar;  dieselben  gestalten  sich,  je  nachdem  man  den  Vergleich 
beschränkt  oder  erweitert,  kleiner  oder  grösser.  Als  ein  Beispiel  für  alle  übrigen  Elemente 
diene  die  Haushaltungsklasse  mit  Dienstboten.  Diese  Haushaltungsklasse  ist  —  wenn 
die  Gesammtbevölkerung  in  den  12  Stadttheilen  verglichen  wird  —  in  der  Dorotheenstadt 
fünfmal  so  stark  vertreten  als  in  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt.  Bei  einem 
auf  die  Vorderhausbevölkerung  beschränkten  Vergleiche  beträgt  das  Uebergewicht  der  Doro- 
theenstadt fast  das  Sechsfache  und  ebenso  in  der  Hofbevölkerung  etwas  über  das  Vierfache. 
Betrachtet  man  dagegen  die  Vorderhäuser  der  Dorotheenstadt  und  die  Hofgebäude  der 
Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt  als  zwei  abgegrenzte,  selbständige  Territorien,  so 
zählt  die  Bevölkerung  der  Dorotheenstadt  unter  je  100  ihrer  Haushaltungen  über  56  solche, 
welche  Dienstboten  halten,  während  auf  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt  unter  100 
noch  nicht  voll  3  vorhanden  sind,  also  ein  Gegensatz,  welcher  über  das  Achtzehnfache 
beträgt.  Und  wenn  derselbe  Vergleich  auf  die  Dienstboten  angewendet  wird,  so  beträgt  der 
Unterschied  sogar  das  Siebenundzwanzigfache! 

Ein  anderes,  mit  der  socialen  Bedeutung  der  klassificirten  Bevölkerungselemente  wesentlich 
zusammenhängendes  Resultat  der  obigen  Uebersicht  ist  die  grosse  Gleichnamigkeit  der  in 
derselben  vermerkten  Stadttheile.  Unter  ihren  48  extremen  Beispielen  figuriren  die  Dorotheen- 
stadt und  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt  zusammen  nicht  weniger  als  31  mal,  die  Doro- 
theenstadt durchweg  einerseits  mit  den  höchsten  Procentsätzen  an  Dienstboten  resp.  Cham- 
bregarnisten und  den  entsprechenden  Haushaltungsklassen,  und  andererseits  mit  den  niedrig- 
sten Procentsätzen  an  Schlafleuten  und  Familienangehörigen.  Die  Oranienburger-Rosen- 
thaler Vorstadt  dagegen  durchweg  einerseits  mit  den  höchsten  Procentsätzen  an  Schlaf- 
leuten oder  Familienangehörigen,  und  andererseits  mit  den  niedrigsten  Procentsätzen  an 
Dienstboten  resp.  Chambregarnisten  und  deren  Haushaltungsklassen.  In  diesem  extremen  Beispiele 
manifestiit  sich  indess  nur  in  einer  gewissen  handgreiflichen  Weise  der  regelmässige  Gegensatz, 
welcher  zwischen  den  qu.  Bevölkerungselementen  —  bezüglich  ihres  sachlichen  oder 
socialen  Werthes  —  besteht.  Mit  je  grösseren  Procentsätzen  diejenigen  Elemente,  welche 
eine  höhere  sociale  Stufe  ausdrücken,  an  einer  Bevölkerungseinheit  betheiligt  sind,  desto  klei- 
nere Procentsätze  werden  die  Elemente,  welche  einen  niedrigeren  socialen  Werth  haben, 
zeigen  —  und  umgekehrt,  je  grösser  die  Procentsätze  der  niedrigeren  Elemente  sind,  desto 
kleiner  werden  die  Procentsätze  der  höheren  sein.  Eine  Aufstellung  der  12  Stadttheile  — 
in  ihren  drei  Bevölkerungsabtheilungen  —  nach  diesen  Procentsätzen  wird  demgemäss  auch  eine 
sociale  Rangordnung  derselben  darstellen,  in  absteigender  Linie  bei  den  Elementen,  welche  einen 
höheren  socialen  Werth  ausdrücken,  in  aufsteigender  Linie  bei  den  Elementen,  welche  einen 
niedrigeren  socialen  Werth  anzeigen.  Am  besten  wird  das  wirkliche  Rangverhältniss  der  Stadt- 
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theile  veranschaulicht  durch  diejenigen  Elemente,  welche  nach  ihrem  socialen  Werthe  einerseits 
die  bedeutsamsten  und  unzweideutigsten  sind,  und  die  andererseits  durch  den  bestimmten  Gegen- 
satz, welchen  sie  zu  einander  bilden,  unmittelbar  in  ihrer  sachlichen  Uebereinstimmung  die  that- 
sächhche  Probe  für  die  Aechtheit  ihres  Werthes  liefern.  Die  hier  folgende  zwiefache  Rang- 
ordnung ist  demgemäss  aus  der  Haushaltungsklasse  mit  Dienstboten  und  der  entsprechenden 
Gruppe  der  Haushaltungsangehörigen,  sowie  andererseits  aus  den  beiden  Haushaltungsklassen 
mit  Schlafleuten  und  nur  Familienangehörigen  zusammen  und  den  entsprechenden  Gruppen 
der  Haushaltungsangehörigen  aufgestellt. 


üebersichtstabelle  No.  8. 

Die  Rang -Ordnung 

der  zwölf  Stadtllicile. 

Vorderhäuser  und  Hofgebäude 
zusammen. 

Vorderhäuser  allein. 

Hofgebäude  allein. 

Die  Haushaltungs- 
Klasse 
mit  Dienstboten. 

Die  Haushaltungs- 

Klasseu  mit 
Schlafleuten  und  mil 
nur  Farailienangeh. 
zusammen. 

Die  Haushaltungs- 
Klasse 
mit  Dienstboten. 

Die  Haushaltungs- 

Klassen  mit 
Schlafleuten  uad  mit 

nur  Farailienangeh. 
zusammen. 

Die  Haushaltungs- 
Klasse 
mit  Dienstboten. 

1  Die  Haushaltungs- 

Klassen  mit 
Schlafleuten  und  mit 
nur  Farailienangeh. 
zusammen. 

"/ 

'0 

Dorotheenstadt  41,5 

Friedrichsstadt 

Friedrichs- Werder 

Berlin 

Cöln 

Friedr.-Wilhst.  26,4 

% 

Or,-Rosenth.Vst.86,0 
Stralauer  Viertel 
Neues  Weichbild 
Königsstadt 
Louisenstadt 
Spand.  Viertel  71,2 

1 

% 

Dorotheenstadt  56,3 
Friedrichsstadt 
Friedrichs-Werder 
Berlin 

Cöln  ) 

>  37  2 
Fr.-Wilhst.     5  ' 

% 

Or.-Rosenth.Vst.83,3 
Stralauer  Viertel 
Neues  Weichbild 
Königsstadt 
Louisenstadt 
Spand.  Viertel  ,62,8 

% 

Dorotheenstadt  13,6 

Berlin 

Cöln 

Friedrichs-Werder 
Friedrichsstadt 
Friedr.-Wilhst.  6,5 

"/ 

Or.-Rosenth.Vst.95, 
Königsstadt 
Neues  Weichbild 
Spandauer  Viertel 
Louisenstadt. 

Stral    Viprfpl      Qfl  0 

Spand.  Viertel  20,8 
Louisenstadt 
Königsstadt 
Neues  Weichbild 
Stralauer  Viertel 
Or.-Rosenth.Vst.  8,3 

Cöln  61,9 

Friedrich-Wilhst. 

Berlin 

Friedrichsstadt 
Friedrichs-Werder 
Dorotheenstadt  46,7 

Spand.  Viertel  26,6 
Louisenstadt 
Königsstadt 
Neues  Weichbild 
Stralauer  Viertel 
Orb.-Ros.  Vst.  10,5 

Cöln  52,1 
Berlin 

Friedrich-Wilhst. 
Friedrichs-Werder 
Friedrichsstadt 
Dorotheenstadt  31,5 

Neues  Weichbild  5,9 
Louisenstadt 
Spandauer  Viertel 
Stralauer  Viertel 
Königsstadt 
Orb.-Ros.  Vst.  2,9 

Friedr.-Wilhst.  87,4 

Friedrichs -Werder 

Friedrichsstadt 

Cöln 

Berlin 

Stadt  Berlin  21,6 

Stadt  Berlin  70,4 

Stadt  Berlin  27,7 

Stadt  Berlin  63,0 

Stadt  Berlin  6,5 

Stadt  «erlin  88,3 

Bevölkerungs- 
gruppe 
der  Dienstboten. 

Bevölkerungs- 
gruppen der  Sehlaf- 

leute  und  der 
Familienangehörigen 
zusammen. 

Bevölkerungs- 
gruppe 
der  Dienstboten. 

Bevölkerungs- 
gruppen der  Schlaf- 
leute und  der 
Familienangehörigen 
zusammen. 

Bevölkerungs- 
gruppe 
der  Dienstboten. 

Bevölkerungs- 
gruppen der  Schlaf- 

ieute  und  der 
Familienangehörigen 
zusammen. 

Dorotheenstadt  16,5 

Fr.  Werder  ) 

^-     ■  .  12,0 
rriedrichsst.  ) 

Berlin 

Cöln 

Friedr.-Wilhst.  8,7 

Orb.  Ros.  Vst.  93,7 

Neues  Weichb.l 

!  91  7 
Stral.  Viertel  )  ' 

Königsstadt 

Louisenstadt 

Spand.  Viertel  87,1 

Dorotheenstadt  21,5 

Friedrichsstadt 

Friedrichs-Werder 

Berlin 

Cöln 

Friedr.-Wilhst.  11,3 

Orb.-Ros.  Vst.  92,2 
Stralauer  Viertel 
Neues  Weichbild 
Königsstadt 
Louisenstadt 
Spand.  Viertel  83,9 

Dorotheenstadt  5,3 
Berlin 

Friedrich-Wilhst. 

Friedrichs-Werder 

Cöln 

Friedrichsstadt  2,6 

Orb.-Ros.  Vst.  97,5 
Königsstadt 

!  95  9 
Neues  Weichb.l  ' 

Louisenstadt 

Stralauer  Viertel 

Spand.  Viertel  95,1 

Spand.  Viertel  6,5 

Louisenstadt  i 

!    5  3 
Königsstadt  )  ' 

Neues  Weichbild 

Stralauer  Viertel 

Orb.-Ros.  Vst.  2,4 

Cöln  82,8 
Friedrich-Wilhst. 
Friedrichsstadt 
Berlin 

Friedrichs-Werder 
Dorotheenstadt  72,0 

Spand.  Viertel  8,3 

Louisenstadt  \ 

!    5  3 
Königsstadt  )  ' 

Neues  Weichbild 

Stralauer  Viertel 

Orb.-Ros.  Vst.  3,1 

Cöln  78,9 
Berlin 

Friedrich-Wilhst. 
Friedrichsstadt 
Friedrichs -Werder 
Dorotheenstadt  65,0 

Neues'  Weichb.  1,8 
Spandauer  Viertel 

Louisenstadt  i 

\    1 5 
Königsstadt  '  ' 

Stralauer  Viertel 

Orb.-Ros.  Vst.  0,8 

Friedr.- Werder  93,3 

Friedrichsstadt 

Cöln 

Friedrich-Wilhst. 
Berlin 

Dorotheenstadt  87,4 

Stadt  Berlin  7,0 

Stadt  Berlin  87,0 

Stadt  Berlin  8,9 

Stadt  Berlin  84,0 

Stadt  Berlin  2,0 

Stadt  Berlin  94,3 
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Die  Rangordnung  zeigt  auch  diesmal,  wie  im  Jahre  1861,  in  allen  Reihen  dasselbe 
Resultat.  Ueberall  ordnen  sich  die  12  Stadttheile  nach  ihrem  charakteristischen  Verhältnisse  i 
zum  allgemeinen  Durchschnitt  in  zwei  Hauptgruppen.  Die  erste  Gruppe  wird  gebildet 
durch  die  Dorotheenstadt,  den  Friedrichswerder,  die  Fr iedri chsstadt,  die  Friedrich- 
Wilhelmsstadt,  Berlin  und  Cöln.  Diese  Gruppe  nimmt  durchweg  in  den  absteigenden 
Rangordnungen  die  höhere  Stelle,  in  den  aufsteigenden  Rangordnungen  die  niedere  Stelle 
ein:  sie  bildet  daher  die  höhere  Rangabtheilung.  Die  zweite  Gruppe  wird  gebildet  durch 
das  Spandauer  Viertel,  die  Louisenstadt,  die  Königsstadt,  das  Neue  Weichbild, 
das  Stralauer  Viertel  und  die  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt.  Diese  Gruppe  hat 
in  den  absteigenden  Rangordnungen  die  niedrigere  Stelle,  in  den  aufsteigenden  Rangord- 
nungen die  höhere  Stelle:  sie  bildet  daher  die  niedrigere  Raugabtheilung.  Die  beiden  Rang- 
abtheilungen der  Stadttheile  bestehen  in  der  bezeichneten  Weise  für  alle  drei  Bevölkerungs- 
complexe:  für  die  Gesammtbevölkerung,  für  die  Vorderhaus-  und  für  die  Hofbevölkerung  und 
insofern  ist  der  sociale  Rangunterschied  in  der  That  ein  territorialer.  Indess  ist  der  Rangunter- 
scliied  in  der  Vorderhausbevölkerung  markirter  und  erheblicher  als  in  der  Hofbevölkerung. 
Im  Zusammenhange  hiermit  ist  noch  der  Umstand  bemerkensvverth,  dass  der  Gegensatz  zwischen 
Vorderhaus-  und  Hofbevölkerung  in  jedem  Stadttheile  sich  parallel  verhält  seinem  Rangverhältnisse, 
und  zwar  in  der  Art,  dass  dieser  Gegensatz  desto  grösser,  je  höher  die  Rangstufe  ist,  welchen 
der  Stadttheil  einnimmt.  In  welchem  Grade  der  Unterschied  zwischen  den  beiden  grossen  Be-  , 
völkerungscomplexen  von  oben  nach  unten  allmälig  immer  schwächer  wird,  ist  sehr  deutlich  er-  L 
kennbar,  wenn  man  die  Differenzen  zwischen  den  Procentsätzen,  mit  welchen  die  einzelnen  jf 
Klassen  der  Haushaltungen,  sowie  der  Haushaltungsangehörigen  an  der  Vorderhaus-  und  Hof- 
bevölkerung betheiligt  sind,  je  für  jeden  Stadttheil  besonders,  addirt  und  die  12  Gesammtbeträge 
untereinander  vergleicht*). 


Debersichtstabelle  No.  9. 

• 

Procent- Äntheil  der  zwölf  Stadttheile  an 

den  Haushaltungen  ui 

nj 

V 

0    r    d  e 

r    h  ä 

u    s    e  r 

u  n 

H     £t     UL     S5  Ii. 

^    1    t    u    zx    g:  js 

-  ZS. 

1     Ck,  t 

H 

a 

u  s  h 

a  1  t  u  n 

gen  mit 

Stadttheile. 

Haushaltun- 
gen 

überhaupt. 

direkten 
Miethern. 

After- 
miethern. 

weiblichen 
Vorständen. 

nur 
Anj 

Familien- 
gehörigen, 

Familien -An- 
gehörigen und 
Burschen, 
Lehrlingen, 
Gesellen.  Ge- 
hülfen, Ge- 
hülfinnen, 
Commis  etc. 

Familien- An- 
gehörigen 
und 

Dienstboten. 

Familien  -An- 
gehörigen und 
Burschen, 
Lehrlingen 
etc. 
und 
Dienstboten. 

Famihen  -  Ai 
gehörigen 

und 

Ghambrega 
nisten. 

1 
r 

4,6 

4,6 

3,8 

4,5 

3,8 

5,4 

6,4 

8,1 

6,2 

3,7 

3,8 

2,8 

3,7 

3,0 

4,2 

4,8 

5,6 

4,6 

Friedrichs  -  Werder  .  .  . 

1,4 

1,4 

0,6 

1,3 

1,1 

1,2 

2,2 

2,4 

2,5 

2,5 

2,6 

1,1 

2,5 

1,6 

2,9 

4,6 

4,8 

4,7 

16,4 

16,7 

11,8 

20,4 

12,7 

16,8 

28,5 

21,4 

21,0 

19,7 

19,5 

23,9 

18,1 

18,9 

19,9 

17,3 

17,0 

20,9 

Friedrich-Wilhelmsstadt 

2,5 

2,6 

1,2 

3,3 

2,0 

2,0 

2,9 

3,0 

5,6 

Spandauer  Viertel  .  .  . 

11,0 

10,9 

12,2 

12,3 

11,1 

10,6 

10,1 

9,7 

12,4 

8,9 

8,8 

10,1 

9,5 

9,3 

10,3 

6,7 

8,8 

7,5 

Stralauer  Viertel  .... 

9,8 

9,6 

13,3 

8,1 

11,5 

13,6 

5,3 

9,2 

4,4 

Oranienburger  -  Rosen- 
thaler  Vorstadt  .  .  . 

10,8 

10,7 

12,2 

9,6 

14,1 

7,0 

4,1 

4,6 

6,9 

Neues  Weichbild  .... 

8,7 

8,8 

7,0 

6,7 

10,9 

6,1 

7,1 

5,4 

3,3 

100,0 

100,0  1 

100,0  1 

100,0  j 

100,0  1 

100,0 

100,0  1 

100,0 

100,0 

*)  Der  Gesammtbetrag  der  Differenzen  zwischen  den  Procentsätzen  der  Vorderhäuser  und  der  Hofgebäude  in  den 
Haushaltungs-Klassen  und  den  Bevölkerungsgruppen  verhält  sich  wie  folgt: 
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In  der  untersten  Rangstufe  erreicht  der  Gesammtbetrag  nur  noch  circa  ein  Viertel  der 
obersten  Rangstufe  und  es  mag  immerhin  die  Frage  nicht  unberechtigt  sein,  ob  dies  Verhältniss 
zum  Theil  wenigstens,  vielleicht  darin  seinen  Grund  habe,  dass  in  den  Stadttheilen  der  untersten 
Rangstufe  die  Gesammtbevölkerung,  wenigstens  in  der  grossen  Mehrheit  ihres  Bestandes  eben 
dem  Charakter  der  Hofbevölkerung  sich  mehr  oder  weniger  nähere?  —  Nichtsdestoweniger 'indess 
wird  im  Grossen  und  Ganzen  die  Bedeutung  des  socialen  Rangunterschiedes  der  Stadttheile  in 
Ueberemstimmung  mit  dem  Ergebnisse  des  Jahres  1861,  auch  in  den  Worten  des  vorio-en  Be- 
richtes richtig  gewürdigt  sein:  „An  sich,  nach  ihrer  eigenen,  un m itt elb aren  Bedeutung  be- 
trachtet, ist  diejenige  Rangordnung  praktisch  die  wichtigste,  welche  den  concreten  Verhält- 
nissen am  nächsten  steht  Das  ist  diejenige  Rangordnung,  welche  in  der  Zusammenfassung 
der  Vorderhauser  und  Hofgebäude  das  reale  und  lebendige  N achbarschafts-Verhältniss  der 
bei*8n  social  entgegengesetzten  Bevölkerungscoraplexe  darstellt.    Von  diesem,  wenn  auch  viel- 
^IaL  ^    r   1  ß^^^li^^  °ic^ht  ausschliesslich  eigenthümlichen,  jedenfalls  aber  durch  alle  ihre 
htadttheile  durchgreifenden  Verhältnisse  wird  es  bewirkt,  dass  die  Abstufung  in  dem  socialen 
Rangverhaltmsse  der  einzelnen  Theile  des  Berliner  Stadtgebietes  überhaupt  sich  weniger  schroff 
darstellt  und  dass  dieser  Rangunterschied  der  Territorien  nicht  einem  absoluten  Klassenunter- 
schiede der  Bevölkerung  entspricht    Der  letztere  wird,  wenigstens  zu  einem  grossen  Theile,  durch 
die  Hofgebaude  zwischen  allen  Stadttheilen  mehr  oder  weniger  ausgeglichen.   Ist  diese  Aus- 
gleichung auch  keine  vollständige,  wie  der  Abstand  zumal  zwischen  den  Stadttheilen  auf  der 
obersten  und  untersten  Rangstufe  deutlich  genug  erkennen  lässt,  so  kann  andererseits  auf  den 
auch  m  den  Stadttheilen  der  untersten  Rangstufe  nicht  fehlenden  Gegensatz  zwischen  Vorder- 
hausern und  Hofgebäuden  hingewiesen  werden,  zum  Beweise,  dass  auch  diese,  von  verschiedenen 
Bevolkerungsklassen  in  nachbarlicher  Gemeinschaft  bewohnten  Stadttheile  strenggenommen  eigent- 
liche sogenannte  Arbeiter -Viertel  nicht  repräsentiren." 


Haushaltungs- Angehörigen  überhaupt,  sowie  an  den  einzelnen  Klassen  derselben. 


Hof  gebäude 


zusammen. 


zx. 


Familien  -  An- 
gehörigen 

und 

Schlafleuten. 


Familien -An- 
gehörigen 

und 
Chambre- 
garnisten 
und 
Schlafleuten. 


Haushaltungs- 
Angehörige 

überhaupt. 


Familien- 
Angehörige. 


Burschen, 
Lehrlinge, 
Gesellen,  Ge- 
hülfen, Ge- 
hülfinnen, 
Commis  etc., 
welche  in  der 
Haushaltung 
ihres  Brod- 
herrn Woh- 
nung haben. 


3,8 

5,4 

4,8 

4,5 

7,6 

3,9 

4,1 

3,8 

3,5 

5,6 

1,0 

2,5 

1,5 

1,3 

1,7 

],6 

3,8 

2,7 

2,3 

4,7 

13,2 

20,6 

16,2 

15,2 

19,6 

24,2 

22,3 

19,8 

19,7 

16,9 

2,4 

4,2 

2,6 

2,4 

2,6 

11,2 

11,9 

10,9 

10,9 

10,9 

10,2 

6,6 

8,8 

9,0 

9,7 

11,0 

7,6 

9,8 

10,3 

10,1 

10,5 

7,6 

10,5 

11,5 

4,8 

7,0 

3,4 

8,6 

9,4 

5,8 

100,0 

100,0  1 

100,0  1 

100,0  j 

100,0 

Dienstboten. 


Chambre- 
garnisten. 


Schlafleute. 


Personen, 
welche  in  die 
anderen  Co- 
lonnen 
nicht 
hineingehö- 
ren. 


In  öffentli- 
chen Insti- 
tuten, 
(Extra- 
Haushaltun- 
gen.) 


7,5 

6,9 

4,0 

4,3 

18,6 

4,9 

4,9 

4,4 

3,5 

3,0 

2,5 

2,6 

1,0 

1,4 

0,1 

6,5 

6,0 

1,8 

3,7 

1,1 

28,1 

20,0 

13,7 

17,7 

6,2 

15,2 

20,6 

26,2 

19,3 

4,7 

3,2 

6,2 

2,6 

4,5 

21,6 

10,1 

12,3 

10,8 

10,7 

11,8 

6,8 

6,9 

10,1 

3,6 

10,0 

5,1 

4,3 

10,4 

8,9 

8,6 

3,7 

6,3 

8,9 

15,7 

8,4 

6,4 

3,0 

6,1 

6,7 

5,9 

100,0  j 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

stadttheile.  Haushaltungs- 
klassen. 

Dorotheen  Stadt  .  .  98,7 
Friedrichs- Werder  95,5 
Fried.-Wilhelmsst.  93,8 
Friedrichsstadt  .  .  91,8 


Bevölkerungs- 
gruppen. 

44,8 
37,0 
32,0 
35,6 


stadttheile.        Haushaltungs-  Bevölkerungs- 
klassen.  gruppen 

Cöln   67,5  26,0 

Berlin   62,4  '/5,6 

Spandauer  Viertel  60,4  22,4 
Louisenstadt  .  .  .    52,1  18^6 


stadttheile.        Haushaltungs-  Bevölkemngs- 

klasseii.  gruppen. 

Königsstadt.  .  .  .    49,5  17,8 

Neues  Weichbild  .    34,2  12,0 

Stralauer  Viertel  .    27,5  9^8 

Orb.-Rosenth.  Vst.    27,5  10,6 
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Noch  im  Zusammenhange  mit  der  Frage  von  dem  socialen  Rangverhältnisse  der  12  Stadt- 
theile  stehen  die  Uebersichtstabellen  No.  9.  und  10.  Die  beiden  Hauptrubriken  der  9.  Ueber- 
sicht  lassen  in  der  procentalen  Vertheilung  der  überhaupt  vorhandenen  Haushaltungen  wie 
Haushaltungsangehörigen  auf  die  Stadttheile  zunächst  dasjenige  Rangverhältniss  erkennen,  wel- 
ches durch  die  B e  völkerungsgrö ss e  der  einzelnen  Stadttheile  bedingt  ist.  Obenan  steht  in 
diesem  Betracht  die  Louisenstadt,  welche  beinahe  den  fünften  Theil  von  ganz  Berlin  re- 
präsentirt;  die  unterste  Stelle  hat  der  Friedrichswerder,  auf  welchen  noch  nicht  ein  Sieben- 
zigstel  der  Berliner  Gesammtbevölkerung  fällt.  Von  den  übrigen  Rubriken  weist  eine  jede  für 
eine  bestimmte  Klasse  der  Haushaltungsangehörigcn ,  sowie  der  Haushaltungen  gleichfalls  deren 
procentale  Vertheilung  auf  die  Stadttheile.  Man  ersieht  beispielsweise,  dass  von  der  Gesammt- 
zahl  der  Schlafleute  auf  den  Friedrichswerder  nicht  etwa  auch  ein  Siebenzigstel,  sondern  erst 
ein  Hundertstel,  dagegen  auf  die  Louisenstadt  nicht  beinahe  ein  Fünftel,  sondern  sogar '  mehr 
als  ein  volles  Viertel  fällt.   Aus  diesem  Beispiele  wird  klar,  wie  innerhalb  eines  und  desselben 


Uebersichtstabelle  No.  lO. 

Proccntische  Zusammensetzung  der  Gesammt-ßevölkerung  (Haushaltungen 

in  den  Vorderhäusern 

Bezeichnung 

der 

Haushaltungs- 
und der 

Bevölkerungs  -  Klassen. 

Stadt  BerliD. 

Berlin. 

Cöln. 

Frieilrichs- 
Werder, 

Dorotheenstadt. 

Es  entfallen  von  je  100  der  Gesammt  -  Bevölkerung  auf  die 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

70,9 

29,1 

72,3 

27,7 

68,2 

31,8 

73,2 

26,8 

65,4 

34,6 

welche  nur  Familien-Angehörige  haben 

67,5 

32,5 

65,8 

34,2 

61,0 

39,0 

61,3 

38,7 

50,8 

49,2 

welche  neben  den  Familien-Angehö- 

rigen nur  Burschen  etc.  haben    .  .  . 

68,5 

31,5 

60,9 

39,1 

60,2 

39,8 

77,1 

22,9 

58,8 

41,2 

9 

welche  neben  den  Familien-Angehö- 

rigen nur  Dienstboten  haben  .... 

91,8 

8,2 

89,4 

10,6 

88,9 

11,1 

91,9 

8,1 

89,5 

10,5 

welche  neben  den  Familien-Angehöri- 

gen nur  Burschen  etc.  u.  Dienstb.  haben 

89,4 

10,6 

89,7 

10,3 

88,7 

11,3 

92,6 

7,4 

86,1 

13,9 

» 

welche  neben  den  Familien-Angehö- 

rigen Chambregarnisten  haben    .  .  . 

89,1 

10,9 

83,5 

16,5 

85,8 

14,2 

93,4 

6,6 

77,6 

22,4 

welche  neben  den  Familien-Angehö- 

51,1 

48,9 

54,1 

45,9 

48,5 

51,5 

42,4 

57,6 

20,5 

79,5 

» 

welche  neben  den  Fam.-Angehörigen 

Chambregarnisten  u.  Schlafleute  haben 

83,8 

16,2 

77,8 

22,2 

78,6 

21,4 

100,0 

0,0 

88,5 

11,5 

welche  überhaupt  Burschen  etc.  haben 

77,9 

22,1 

77,8 

22,2 

75,3 

24,7 

86,1 

13,9 

73,7 

26,3 

^           „        Dienstboten  haben 

91,2 

8,8 

89,0 

11,0 

88,1 

11,9 

92,2 

7,8 

88,7 

11,3 

,           „        Chambreg.  haben 

88,7 

11,3 

83,2 

16,8 

85,4 

14,6 

93,9 

6,1 

78,2 

21,8 

,           „        Schlafleute  haben 

52,0 

48,0 

55,0 

45,0 

49,4 

50,6 

46,5 

53,5 

25,0 

75,0 

„      nur  Familien-Angehörige  und 

Familien-Angehörige  und  Bur- 

67,6 

32,4 

65,4 

34,6 

61,0 

39,0 

62,3 

37,7 

51,5 

48,5 

72,0 

28,0 

74,3 

25,7 

69,6 

30,4 

77,0 

23,0 

.69,1 

30,9 

71,4 

28,6 

73,1 

26,9 

68,5 

31,5 

75,0 

25,0 

65,7 

34,3 

79,6 

20,4 

81,8 

18,2 

78,9 

21,1 

89,1 

10,9 

77,8 

22,2 

Familien-Angehörige  und  Burschen  etc.  . 

71,6 

28,4 

73,7 

26,3 

69,0 

31,0 

75,6 

24,4 

66,5 

33,5 

91,7 

8,3 

90,9 

9,1 

89,1 

10,9 

93,2 

6,8 

90,0 

10,0 

89,7 

10,3 

82,7 

17,3 

85,9 

14,1 

94,2 

5,8 

82,0 

18,0 

51,1 

48,9 

51,3 

48,7 

48,3 

51,7 

44,1 

55,9 

20,9 

79,1 

i 

XLIX 


Stadttheils  durch  die  Differenz  zwischen  dem  allgemeinen,  die  Gesammtbevölkerung  betreffenden 
Procentsatze  und  demjenigen,  welcher  sich  anf  eine  besondere  Bevölkemngsldasse  be  cht  der 

ociale  Charal^ter  oder  Rang  des  betreffenden  Stadttheils  gekennzeichnet  wird  -  Ansserdem 
Stadf  t  ^.^.■■«'«'''"'l  '''r  <'™^«'°^"  Bevölkerungsklassen  auf  die  verschiedenen  Ge4nden  de 
Stadt,  von  diesem  oder  jenem  Standpunkte,  auch  ein  selbständiges  Interesse  haben 

In  der  üebersichtstab,  No.  10.  ist  das  Verbal tniss  dargestellt,  in  welchem  die  Gesammt 
bevolkerung  aus  ihren  beiden  grossen  Bestandtheilen,  der  Vorderhaus-  und  Hof bevö  keZ!" 

usammengesetzt  wird.  Nach  dem  allgemeinen  Durchschnitte  für  die  ganze  StarBeriin  iefem 
?L  nrt  r","""*/""«  -  Haushaltungen  gemessen  -  die  Verde  häuser 

Vori'e,i;äutrÄt'"d'^''f'  f'.-,»^"         H»«'-»™g«»Sehörigen  gemessen  _  d 
Haushaltunrn  mi'    n  '  "'f  »of gebaude  28.0  pCt.  Dagegen  liefern  zur  Gesammtklasse  der 
musüaJtungen  mit  Dienstboten  die  Vorderhäuser  91.8  pCt.  und  die  Hof<rebäude  Ra  ^Ct  ■ 
ferner  zur  Gesammtklasse  der  Haushaltungen  mit  Schlafleuten  die  VoXlitaser  51  i  pa.' 


Louisenstadt. 


Friedrich- 
VVilhelmsstadt. 


Spandauer 
Viertel. 


Königsstadt,    1  Stralauer  Viertel. 


Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

Hofgebäude. 

Vorderhäu- 
ser. 

66,7 

33,3 

73,1 

26,9 

64,9 

56,3 

43,7 

71,8 

28,2 

52,4 

58,6 

41,4 

70,2 

29,8 

64,9 

92,2 

7,8 

93,5 

6,5 

93,0 

86,8 

13,2 

89,4 

10,6 

86,3 

84,9 

15,1 

93,5 

6,5 

88,5 

28,9 

71,1 

53,6 

46,4 

37,3 

75,7 

24,3 

89,5 

10,5 

55,2 

73,0 

27,0 

77,8 

22,2 

77,8 

91,4 

8,6 

92,7 

7,3 

91,3 

84,3 

15,7 

93,2 

6,8 

86,7 

31,0 

69,0 

54,5 

45,5 

38,2 

56,4 

43,6 

71,7 

28,3 

53,1 

68,7 

31,3 

73,1 

26,9 

66,5 

67,1 

32,9 

73,2 

26,8 

65,6 

75,2 

24,8 

78,9 

21,1 

80,9 

67,5 

32,5 

73,4 

26,6 

66,2 

93,0 

7,0 

92,3 

7,7 

86,3 

86,0 

14,0 

94,0 

6,0 

89,7 

28,7 

71,3 

55,2 

44,8 

34,9 

Es  entfallen  von  je  100  der  Gesammt-Bevölkerung  auf  die 


34,4 
19,1 
33,8 
13,7 
10,3 
65,1 


69,4 
66,0 

68,7 


91,4 


30,6 
34,0 


46,7       53,3  59,3 


94,9 


26,0 
28,4 


5,1  87,3 


40,7        65,6  34,4 


89,1  10,9 


12,7 


Oranienburger- 
Rosenth.  Vorst. 


'TS  <o 


28,6 
29,0 


Neues  Weichbild 


28,2 
30,3 


69,8  30,2 
72,0  28,0 


\ 
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die  Hofgebäude  48.9  pCt.  und  ebenso  liefern  die  Vorderhäuser  zur  Gesammtklasse  der  Dienst- 
boten 91.7  pCt.,  die  Hofgebäude  8.3  pCt.  und  ferner  zur  Gesammtklasse  der  Schlafleute  die 
Vorderhäuser  51.i  pCt.,  die  Hofgebäude  48.9  pCt.  Diese  Beispiele  genügen,  um  zu  zeigen,  wie 
die  Differenz  zwischen  den  allgemeinen  Procentsätzen  und  denjenigen  der  einzelnen  Bevöl- 
keruugsklassen  den  Maassstab  für  den  socialen  Gegensatz  zwischen  Vorderhaus-  und  Hofbe- 
völkerung, sowie  für  die  Charaktereigenthümlichkeit  dieser  beiden  Bevölkerungscomplexe  bildet. 
Für  die  einzelnen  Stadttheile  sind  die  Vergleichsergebnisse  in  gleicherweise  unmittelbar  aus 
der  Tabelle  abzulesen.  In  Summa  ergiebt  sich  (wie  im  Jahre  1861)  auch  hier,  dass  die  Grösse 
der  Differenz  zwischen  den  allgemeinen  und  den  Klassenprocentsätzen  sich  parallel  verhält  der  so- 
cialen Rangstufe  der  Stadttheile,  in  gleichem  Maasse  wie  der  Gegensatz  zwischen  Vorderhaus- 
und Hof  bevölkerung  in  den  Stadttheilen  der  untersten  Rangstufe  weniger  scharf  ist  und  in  ein- 
zelnen Bevölkerungsklassen  fast  ganz  verschwindet. 


Das  Procentvcrhältniss  der  drei  Uaushaltungsklasscn  mit  Dienstboten, 


Uebersichts-Tabelle 
Nr.  lt. 

Stadt  Berlin. 

in 

Berlin. 

in 

Cöln. 

in 

Friedrichs-W'erder. 

in 

Dorotheenstadt. 

in 

Friedrichsstadt. 

in 

Bezeichnung  der 
drei  Haushaltungs- 
klassen mit  ihren 
ünterabth  eilungen. 
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-a 
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^M 
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3 
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<D 
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a 

Vorderhäusern  und 
Hofgebäuden  zu- 
sammen. 
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TS 
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tu 

Vorderhäusern  und 
Hofgebäuden  zu- 
sammen. 

I. 

Von  den  Haushaltungen  mil 
Dienslboten  hallen: 

1  männlichen  Dienslboten 

2  männliche  do. 

3  do.  do. 

4  und  mehr  do. 

1  weiblichen  do. 

2  weibliche  do. 

3  do.  do. 

4  und  mehr  do. 

2  männl.u.weibl.  do. 

3  do.  do. 
i  und  mehr  do. 

II. 

Von  den  Haushaltungen  mil 
Chambregarnislen  hal- 
len : 

1  Chambregarnislen  .  .  . 

2  do. 

3  do. 

4  und  mehr   do.  ... 

2.7 
0.3 
0.1 
0.1 
67.9 
13.8 
2.0 
0.4 
5.7 
3.8 
3.2 

6.8 
0.8 
0.4 
0.3 
73.9 
5.9 
1.2 
0.3 
5.4 
2.0 
30 

3.1 
0.4 
0.1 
0.1 
68  4 
13.1 
2.0 
0.4 
5.7 
3.7 
3.0 

2.0 
0.4 
0.0 
0.0 
59.4 
21.7 
2.7 
0.6 
4.0 
5.5 
3.7 

4.7 
0.9 
0.5 
0.0 
75.0 
7.1 
2.8 
0.0 
5.7 
0.5 
2.8 

2.2 
0.5 
0.1 
0.0 
61.1 
20.1 
2.7 
0.5 
4.2 
5.0 
3.6 

1.8 
0.5 
0.1 
0.0 
64.6 
15.9 
2.8 
0.3 
6.4 
4.6 
3.0 

3.6 
0.6 
0.0 
0.0 
73.0 
7.2 
1.9 
0.6 
7.7 
2.4 
3.0 

2.0 
0.6 
0.1 
0.0 
65.6 
14.8 
2.7 
0.3 
6.6 
4.3 
3.0 

0.7 
0.0 
0.0 
0.0 
65.4 
16.8 
3.7 
0.6 
5.4 
3.2 
4.2 

2.0 
0.0 
0.0 
0.0 
72.0 
10.0 
0.0 
0.0 
8.0 
4.0 
40 

0.8 
0.0 
0.0 
0.0 
65.9 
16.3 
3.4 
0,5 
5.6 
3.3 
4.2 

3.3 
0.1 
0.0 
0.0 
50.7 
173 
4.5 
0.7 
6.2 
7.7 
9.5 

4.0 
0.0 
0.6 
1.3 
73.3 
5.3 
2.3 
2.6 
2,0 
4.0 
4.6 

3.4 
0.1 

0.1 
53.1 
15.9 
4.4 
0.9 
5.7 
7.3 
9.0 

2.2 
0.3 
0.1 
0.0 
63.7 
16.3 
2.6 
0.6 
5.8 
4.4 
4.0 

5.6 

0.3 
0.2 
79.7 
6.0 
0.5 
0.0 
4.0 
1.9 
1.5 

2.5 
0.3 

A  1 

0.1 
65.1 
15.4 
2.4 
0.5 
5.7 
4.2 
3.7 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

60.4 
258 
8.8 
5.0 

67.4 
23.3 
6.5 
2.8 

61.2 
25.5 
8.6 
4.7 

.54.8 
28.9 
8.6 
7.7 

56  3 
24.3 
10.7 
8.7 

55.1 
28.1 
9.0 
7.8 

54.0 
26.1 
13.8 
6.1 

59.7 
29.9 
4.4 
6.0 

54.6 
26.7 
12.4 
6.3 

56.3 
26.4 
12.1 
5.2 

60.0 
26.6 
6.7 
6.7 

56.5 
26.4 
11.8 
5.3 

46.3 
26.7 
12.4 
14.6 

55.4 
25.7 
14.9 
4.0 

48.3 

26.5 
12.9 
12.3 

65.0 
22.7 
7.5 
4.8 

71.9 
22.0 
4.3 
1.8 

661 
22.6 
7.0 
4.3 

III. 

Von  denKaushallungenmil 
Schlafleulen  hallen: 

1  Schlafburschen  .... 

2  Schlafleule  

3  do  

4  und  mehr  Schlafleule  . 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

100.0 

47.2 
28.2 
14.5 
10.0 

39.8 
33.6 
17.5 
9.1 

43.7 
30.8 
16.0 
9.5 

47.4 
32  7 
11.0 
8.9 

34.1 
33.2 
22.1 
10.6 

41.4 
33.0 
16.0 
9.6 

40.8 
30.2 
14.0 
15.0 

34.3 
33.9 
16.1 
15.7 

37.6 
32.1 
15.1 
15.2 

48.2 
25.9 
17.9 
8.0 

33.3 
35.6 
20.2 
10.9 

40.4 
31.1 
19.1 
9.4 

56.5 
30.3 
7.1 
6.1 

36.5 
37.0 
13.8 
12.7 

37.6 
35.4 
15-9 
11.1 

48.6 
29.5 
13.4 
8.5 

33.7 
37.7 
19.4 
9.2 

38.3 
35.2 
17.5 
9.0  1 

100.0 

100.0 

100.0  1  100.0  1  100.0  j  100.0 

100.0  j 

100.0 1 

100.0  J 

100.0 

100.0  [ 

100.0 

100.0 

100.0  1  100.0 

100.0  1  100.0 1  100.0  ' 
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,      V  ^^ll^^^l'^V''*  ?r  "^''^  hinzuweisen,  dass  in  den  erörterten  Procentübersichten 

b:LSr^^^^^^  «—^-  T^t  weiblichen  Vor^rn 


Die  Tabellen  VI  und  VII.  S.  22-25:  1)  die  Haushaltungen  mit  Dienstboten  Cham- 
bregarnisten  und  Schlafleuten  nach  der  Zahl  dieser  d?ei  Kategorieen  von  HauT- 
^.'i  n  Haushaltungen  mit  Dienstboten  nach  Zahl  und  Ge- 

schlecht der  Dienstboen  sind  aus  den  Zählungsergebnissen  des  Jahres  1864  zum  ersten  Male 
aufgestellt  worden  und  bilden  somit  einen  neuen  Bestandtheil  der  Spezialstatistik  der  Ber  iner  ßt 
volkerung  in  den  Haushaltungen.  Wie  bereits  oben  bei  dem  allgemeinen  Ergebnisse  bemerkt  wor- 
den,  soUen  diese  Tabellen  insbesondere  die  allgemeine  Charakteristik  ^der  betrernden  Xei 
Bit  Chambregarmsten  und  mit  Schlaflenten. 


2.2 
0  3 
0.2 
0.1 
78.2 
9.7 
0.7 
0.2 
4.8 
2.1 
1.5 


10.1 
1.1 

0.3 
0.8 
70.8 
4.0 
1.4 
0.0 
4.7 
2.8 
4.0 


2.8 

1.7 

5.3 

2.0 

2.0 

2.7 

2.1 

3.5 

0.4 

0.0 

0.0 

0.0 

0.2 

0.9 

0.2 

0.3 

0,2 

0.0 

0.0 

0.0 

0.1 

0.4 

0.1 

0.1 

0.1 

0.3 

0.0 

0.2 

0.0 

0.0 

0.0 

0.1 

77.7 

72.4 

69.3 

72.2 

70.0 

79.1 

70.7 

70.7 

9.3 

12.9 

9.4 

12.6 

14.8 

5.8 

14.2 

10.6 

0.7 

1.5 

4.0 

1.7 

2.3 

0.0 

2.2 

1.6 

0.1 

0.5 

1.3 

0.6 

0.6 

0.0 

0.5 

.0.3 

4.8 

5.3 

8.0 

55 

49 

4.4 

4.8 

6.7 

2.2 

3.4 

0.0 

3.1 

2.8 

2.7 

2.8 

3.4 

1.7 

2.0  1 

2.7  1 

2.1 

2.3 

4.0 

2.4 

2.7 

9.7 
0.7 
0.0 
0.7 
71.9 
5.2 
0.0 
0.7 
4.5 
0.7 
5.9 


3.9 
0.3 
0.1 
0.1 
70.9 
10.2 
1.5 
0,3 
6.5 
3.2 
3.0 


3.9 
0.7 
0.0 
0.1 
70.7 
10.2 
0.8 
0.8 
7.4 
3.7 
2.2 


8.5 
0.0 
0.7 
0.0 
71.9 
6.5 
0.7 
0.0 
7.9 
1.9 
1.9 


4.4 
0.6 
0.1 
0.1 
70.8 
9,8 
0.8 
0.3 
7.4 
3.5 
2.2 


6.0 
0.8 
0.1 
0.1 
75.4 
5.2 
0.2 
0.1 
6.8 
2.8 
2.5 


14.5 
3.4 
0.0 
0.0 
69.2 
6.0 
0.0 
0.9 
2.6 
1.7 
1.7 


6.8 
1.1 
0.1 
0.1 
74.8 
5.3 
0.3 
0.2 
6.3 
2.6 
2.4 


60.3 
26.4 
9.7 
3.6 


70.2 
23.4 
4.3 
2.1 


00.0  100.0 


61.0 
26.2 
9.3 
3.5 


52.7 
26.7 
10.3 
10.3 


67.1 
26.0 
6.9 
0.0 


54.7 
26.6 
9.8 
8.9 


100.0 


100.0 


100.0 


100.0 


57.3 
29.0 
9.0 
4.7 


100.0 


69.7 
25.7 
3.7 
0.9 


100.0 


58.4 
28.6 
8.6 
4.4 


100.0 


63.9 
26.5 
6.2 
3.4 


78.4 
18.9 
0.0 
2.7 


100.0  100.0 


64.6 
26.1 
5.9 
3.4 


100.0 


66.5 
23.9 
7.6 
2.0 


5.6 
0.5 
0.1 
0.1 
65.9 
11.0 
1.4 
0.2 
7.5 
4.3 
3.4 


10.6i 
2.7 
2.1 
0.5 
62.8 
4.8 
1.6 
0.0 
11.7 
1.1 
2.1 


68.5 
16,7 
13.0 
1.8 


100.0  100.0 


66.7 
23.0 
8.3 
2.0 


lOOO 


6.1 
0.7 
0.3 
0.2 
65.6 
10.4 
1.4 
0.2 
79 
3.9 
3.3 


67.2 
23.5 
7.0 
2.3 


100.0 


63.9 
25.0 
11.1 
0.0 


100.0 


67.1 

66.4 

77.8 

68.3 

23.6 

23.6 

14.8 

22.1 

7.1 

6.6 

5.6 

6.5 

2.2 

3.4 

1.8 

3.1 

100.0  I  100.0  I  100.0  j  100.0 


39.4 
28.1 
18.8 
13.7 


33.7 
35.5 
20.5 
10.3 


36.8 
31.5 
19.6 
12.1 


48.0 
30.9 
9.4 
11.7 


34.0 
32.1 
21.1 
12.8 


39.4 
31.7 
16.6 
12.3 


49.6 
28.1 
13.7 
8.6 


43.4 
31.3 
16.6 
8.7 


46.4 
29.8 
15.2 
8.6 


47.6 
28.0 
13.1 
11.3 


44.6 
29.9 
16.0 
9.5 


46.4 
28.7 
14.3 
10.6 


46.8 
27.2 
16.9 
9.1 


48.7 
31.3 
13.6 
6.4 


47.4 
28.6 
15.8 
8.2 


57.2 
26.8 
10.7 
5.3 


54.5 
30.6 
10.6 
4.3 


56.1 
28.4 
10.7 
4.8 


54  8 
28.2 
11.5 
5.5 


49.3 
29.6 
14.6 
6.5 


52.5 
28.8 
12.8 
5.9 


ao.o  100.0  100.0  100.0  loo.o  1  loo.o  1  loo.o 


100.0 


100.0    100.0    100.0  100.0 


100.0  I  100.0  I  100.0  j  100.0  I  100.0  I  100.0 1  100.0  I  100.0  I  100.0 
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Haushaltungsklassen  ergänzen.  In  wie  weit  sie  nach  ihrem  positiven  Inhalte  dieser  Absicht 
entsprechen,  wird  sich  aus  den  Procentübersichten  No.  11.  und  12.  leichter  beur- 
theilen  lassen.  Da  diese  Uebersichten  nach  ihrer  ganzen  Einrichtung  mit  den  auf  die  Tabellen 
IV.  und  V.  bezüglichen  identisch  sind,  so  schien  eine  weitere  Erläuterung  überflüssig.  Nur 
darauf  mag  hinzudeuten,  gestattet  sein,  dass  dieselben  neben  dem  selbständigen  Interesse, 
welches  ihren  Ergebnissen  zukommt,  auch  für  die  sociale  Charakteristik  der  Stadttheile  und 
deren  Rangverhältniss  nicht  werthlos  erscheinen. 


Uebersichtstabelle  No.  1*. 

Procentische  Uebersicht  der  Haushaltungen  mit  Dienstboten. 

Rot  Ol  pV»  nun  o"   i\  ov  TTnf  at!!  nf.n  P.i  1  nn  - 
xjcziciL/Uii  Uil^    Uci    u  u  tci      m^ii  Uli 

gen  in  der  Haushaltungsklasse 
mit  Dienstboten ,  nach  der  Zahl 
der  Dienstboten. 

Berlin. 

Cöln. 

Friedrichs- 
Werder. 

Dorotheenstadt. 

Friedriehsstadt. 

Louisenstadt. 

«  s 
•=  s 

^  s 
'C  "« 

h 

1- 

OS 

»5  >- 

Königsstadt. 

Stralauer 
Viertel. 

Oranb.-Rosenth. 
Vorstadt. 

.a 
'S 

QC 

V 

a 

Stadt  Berlin. 

A.  Vorderhäuser. 

Haushaltungen  mit  1  Dienstboten 

61,3 

66,4 

66,1 

53,9 

65,9 

80,4 

74,1 

72,1 

74,3 

74,6 

81,4 

71,5 

70,6 

»           »  2 

26,2 

22,8 

22,2 

23,6 

22,5 

14,8 

18,2 

19,8 

17,5 

18,3 

12,8 

19,0 

19,8 

»            »  3  ^ 

8,3 

7,5 

7,0 

12,3 

7,1 

3,0 

4,9 

5,2 

5,1 

4,5 

3,1 

5,7 

5,9 

„            „  4  und  mehr 

Dienstboten 

4,2 

3,3 

4,7 

10,2 

4,5 

1,8 

2,8 

2,9 

3,1 

2,6 

2,7 

3,8 

3,7 

R  TTnfcTAKänflA 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

Haushaltungen  mit  1  Dienstboten 

79,7 

76,6 

74,0 

76,3 

85,3 

80,9 

74,7 

81,8 

81,5 

80,4 

83,7 

73,4 

80,7 

..  2 

13,7 

15,6 

18,0 

7,2 

10,2 

9,8 

17,3 

11,1 

10,4 

14,4 

12,0 

19,2 

12,1 

»            »  3  „ 

3,8 

4,2 

4,0 

7,9 

2,8 

4,5 

4,0 

3,1 

0,7 

3,3 

1,7 

4,8 

3,6 

„            >,  4  und  mehr 

Dienstboten 

2,8 

3,6 

4,0 

8,6 

1,7 

4,8 

4,0 

4,0 

7,4 

1,9 

2,6 

2,6 

3,6 

C.  Vorderhäuser  und  Hof- 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

gebäude  zusammen. 

Haushaltungen  mit  1  Dienstboten 

63,3 

67,6 

66,7 

56,5 

67,6 

80,4 

74,1 

72,8 

74,8 

75,2 

81,7 

71,7 

71,5 

9 

»            »  "  » 

24,8 

21,9 

21,9 

21,7 

21,4 

14,5 

18,1 

19,2 

17,0 

17,9 

12,7 

19,0 

19,1 

7,8 

7,1 

6,7 

11,8 

6,7 

3,1 

4,9 

5,1 

4,8 

4,4 

3,0 

5,6 

5,7 

»            „4  und  mehr 

Dienstboten 

4,1 

3,4 

4,7 

10,0 

4,3 

2,0 

2,9 

2,9 

3,4 

2,5 

2,6 

3,7 

3,7 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

-      §.  5. 

Zur  SpezialStatistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen.   Schluss.   Tab.  IV — XI. 

Durchschnittliche  Seelen-  und  Haushaltungsdichtigkeit  der  Grundstücke.  Seelendichtigkeit  der  Haushaltungen  und  Familienstärke 
KlassificatioQ  der  Grundstüoke  nach  der  Zahl  ihrer  Haushaltungen.  Unterscheidung  der  klassificirten  Grundstücke  nach  Zweck 
und  Charakter  der  Gebäude.    Vergleichende  Notiz  zur  Berliner  Gebäudestatistik.    Die  Bevölkerung  in  den  öffentlichen  Instituten 

(Extrahaushaltungen). 

Die  SpezialStatistik  der  Haushaltungen  weist  in  der  Tab.  IV.  diejenigen  selbständigen  und 
als  solche  polizeilich  numerirten,  resp.  bezeichneten  12,737  Grundstücke  nach,  in  denen  am  3.  De- 
cember  1864  Berliner  Civilein wohner  gezählt  worden  sind.  Gemäss  der  allgemeinen,  in  der  commu- 
nalen  Grundstücksliste  innegehaltenen  Sonderung  der  Haushaltungen  im  Vorderhause  (Woh- 
nungen mit  wenigstens  einem  Fenster  nach  der  Strasse)  und  der  Haushaltungen  im  Hofge- 
bäude (Wohnungen  mit  keinem  Fenster  nach  der  Strasse)  werden  diese  12,737  Grundstücke 
wie  folgt  unterschieden: 

1.  Es  sind  mit  bewohnten  Vorderhäusern  besetzt  12,356  Grundstücke,  weil  in  denselben 
Haushaltungen  im  Vorderhause  gezählt  sind. 
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2  Von  den  12,356  im  Vorderhause  bewohnten  Grundstücken  sind  6,556  zugleich  mit 
S  sinZ  ^^^^^^^   ^'^^  "  ^"^^  Haushaltungen  im  Hofg^^^^^^^^ 

3.  381  Grundstücke  sind  allein  mit  bewohnten  Hofgebäuden  besetzt,  weil  in  den- 
selben ausschliesslich  Haushaltungen  im  Hofgebäude  gezählt  sind.  Hierzu  ist  —  zur  Aus- 
schliessung emes  etwaigen  Missverständnisses  -  noch  folgendes  zu  bemerken:  Werden  die  6  556 
(sub  2.)  von  den  12,356  (sub  1.)  abgezogen,  so  verbleiben  5,800  Grundstücke  mit  Vorder- 
hausern; ein  wie  grosser  Theil  dieser  5,800  Grundstücke  auch  mit  bewohnten  Hofgebäuden  be- 
setzt sein  mag,  ist  aus  obiger  Unterscheidung  nicht  zu  bestimmen,  da  diejenigen  Hofgebäude 
welche  von  im  Vorderhause  gezählten  Haushaltungen  vollständig  occupirt  werden,  aus  der  Zäh- 

ung  gänzlich  ausfallen.  Es  ist  ferner  -  ohne  Rücksicht  auf  den  technisch  baulichen,  oder  sta- 
tistischen Begrift  eines  selbständigen  Gebäudes  -  für  jedes  Grundstück  nur  ein  Vorderhaus 
und  eventuell  auch  nur  ein  Hofgebäude  gerechnet.  Wie  sich  die  Einzeldata  aus  obiger  Unter- 
ifZu^^'  ^'%ff^^'f'^^,^^       den  Ergebnissen  der  polizeilichen  Gebäudestatistik 

verhalten,  darüber  folgt  unten  eine  Notiz.  Zur  Veranschaulichung  des  Verhältnisses  in 
welchem  die  f^dstucke  überhaupt,  resp.  in  ihren  Vorderhäusern  und  Hofgebäuden,  in 'der 
Stadt  Berlin  und  den  12  Stadttheilen  bewohnt  sind,  dient  der  in  der  U  eb  ersichtstabelle  Na  13  (in 
der  Abtheilung-^  A.)  enthaltene  Nachweis  der  durchsehnittlichen  Seelen-  und  Haushaltungs- 
^'"h  n  I.  h'L^'^c  '*i^'^r:  J"^  Zusammenhange  hiermit  wird  zugleich  in  der  Abtheilung 
fh/jp       r    ^^'i  ^^^^^f  ^^^l^g-keit  der  Haushaltungen  überhaupt  und  speziell 

hrer  Familie nstarke  gegeben.  In  der  Abtheilung  C.  wird  der  Unterschied  der  12  Stadt- 
etiVi^'.dr  qfT.l^^^^  veranschaulicht,  dass   die  Procentantheile 

hinfn^       ^  1     p      ,  '  Gesa^^mtzahl  der  bewohnten  Grundstücke,  der  Haus- 

haltungen und  der  Bewohner  zur  unmittelbaren  Vergleichung  neben  einander  gestellt  sind, 
wnhnl-  t   V    S^^^^^^^^^^^^tyk^;^^  der  Grundstücke  überhaupt  ist  dreifach,  sowohl  durch  den  ge- 
r  .  ,    ^-I''^  t''  ^^«^«^«^tbevölkerung,  ausserdem  mit  der  Extrabevölkerung  und  mit 

n   en  Ä  Bevölkerung  dargestellt.  Die  Extrabevölkerung  ist  gerade  in  einten  kll 

neren  Stadttheilen  in  grosserer  Masse  concentrirt,  in  denselben  dififeriren  deshalb  die  Durchschnitte 
bei  der  ersten  und  dritten  Vergleichsart  nicht  unerheblich.  -  Die  Unterschiede  in  dei  Seelen- 
Tu  der  Grundstücke  betragen  in  den  Extremen  mehr  als  das  Doppelte. 

Als  allgemeines  Resultat  ergiebt  sich,  dass  die  Seelen-  wie  die  Haushaltungsdichtigkeit  in  den 
Stadttheilen  welche  derhöheren  socialen  Rangabtheilung  angehören,  kleiner  in  denjenigen  der 
niederen  Rangabtheilung  grösser  ist.  Dieses  Verhältnis«  erklärt  sich  _  von  der  etwaigfn  Ver- 
schiedenheit im  räumlichen  Umfange  der  Gebäude  hier  zunächst  abgesehen  -  durch  die  grössere 
räumliche  Ausdehnung  der  Haushaltungen  in  der  höheren  Rangabtheilung.  Neben  dem  soc  alen 
ÄieTatT  ?  wT'  der  vorheri^chend  gewerbliche,  odef  ländliche  Charakt' 
oder  d  e  Bauart,  die  Wohnungsdicht.gkeit.  Dies  zeigt  sich  beispielsweise  in  der  Friedrich-Wil- 
helmsstadt und  dem  Neuen  Weichbild,  erstere  hat  eine  grössere,  letzteres  eine  geringere  Wohnungt 

hl  dt';  "h  1.'"  '"kV';  ^"^rr^"  ^'^'^  ^"^^^""^^^  "ürd^'  auch  dfrin,  dass  z.  B  i^ne  - 
ha  b  der  höheren  Rangabtheilung  die  Dorotheenste  nicht  genau  die  geringste  Woinungsdichtigkeit 
ha  -  Die  Differenzen  der  Stadttheile  bezüglich  der  allgemeinen  Seelendichtigkeit  der  Haus- 
haltungen wie  der  Familienstärke  sind  verhältnissmässig  viel  geringer,  immerhin  isl  der  Gegensatz 
bemerkenswerth,  welchen  auch  hier  die  beiden  Rangabtheilungen  zeigen.  Umgekehrt  wie  bd  der 
Wohnungsdichtigkeit  ergiebt  sich  die  grössere  allgemeine  Seelen dichtigkeit 'der  Haushaltuogei 

die  Orantnwf';"^ ''t'?^^'  .^1  '^^If ^^^^^^  -^^^  ^^-^  Dorotheenstadt  u'nd 
th^ilp    rr^^    1         *^i'^''o^'''*'^^  Familienstärke  zeigen  dagegen  die  Stadt- 

thei  e,  welche  m  der  socialen  Rangordnung  die  unterste  Stufe  einnehmen  -  Die  Ergebnisse  der 
m  der  Abtheilung  C.  ausgeführten  Vergleichung  sind  unmittelbar  aus  der  Tabelle  felbst  abzu- 

der  Seelen-  und  Haushaltungsdichtigkeit  der  Grundstücke  ausgeglichen?  Diese  Frage  die  umso 
berechtigter  erscheinen  muss,  je  grösser  einerseits  jene  Verschiedenheiten  sind  und  je  bedeut- 

dLTs  vlt-T"''''  ^^^^^1^"'  moralischen  und  physischen  Wirkung! 

dieses  Verhaltmsses  sind,  wird  beantwortet  durch  die,  in  den  Tabellen  VIII.,  IX.  und  X  S  26-29  le 

fohnte^i'r  ""hT\'''^t^'-^'  ,I-*heilung  der  H aushaltunge'n  in  sämmtlichen  be- 
wohnten Grundstucken.   Dieselben  sind  je  nach  der  Zahl  der  Haushaltungen,  von  welchen 
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Uebersichtstabelle  No.  13. 


A.  Dnrchschnittliche  Seelen- 


und  Hanshaltungsdichiigkeit 


Gesammtbevöl- 
kerung 

Incl.Extrabevölkerung. 


Stadttheile. 


pro  Grundstück  Seelen- 
zahl. 


mäDDlich.   weiblich,  zusammen. 


Extrabevölkerung 
allein. 


pro  Grundstück  Seelen- 


mannlich.  weiblich,  zusammen 


Normale 


Vorderhäuser  und  Hof- 
gebäude zusammen. 


pro  Grundstück  Seelen- 
zahl. 


männlich,  weiblich,  zusammen 


Vorderhäuser  allein. 


pro  Grundstück  Seelen- 


männlich,  weiblich,  zusammen. 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs-Werder  

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich- Wilhelmsstadt  

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt 
Neues  Weichbild  

Stadt  Berlin  


17,0 
17,9 
15,8 
18,2 
19,7 
30,7 
30,7 
24,8 
26,0 
30,1 
33,1 
17,3 


15,9 
17,1 
16,2 
18,5 
22,3 
29,1 
30,3 
25,0 
25,3 
28,7 
32,0 
18,2 


32,9 
35,0 
32,0 
36,7 
42,0 
59,8 
61,0 
49,8 
51,3 
58,8 
65,1 
35,5 


23,9  23,9 


47,8 


1,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
3,3 
0,4 
0,6 
0,3 
0,7 
0,1 


0,4 


0,4 

0,3 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
2,7 
0,3 
0,2 
0,4 
0,0 
0,2 


1,6 
0,4 
0,0 
0,2 
0,2 
0,2 
6,0 
0,7 
0,8 
0,7 
0,7 
0,3 


0,2 


0,6 


15,8 
17,8 
15,8 
18,2 
19,6 
30,6 
27,4 
24,4 
25,4 
29,8 
32,4 
17,2 


15,5 
16,8 
16,2 
18,3 
22,2 
29,0 
27,6 
24,7 
25,1 
28,3 
32,0 
18,0 


31,3 
34,6 
32,0 
36,5 
41,8 
59,6 
55,0 
49,1 
50,5 
58,1 
64,4 
35,2 


11,5 
12,3 
12,2 
12,1 
12,9 
22,9 
18,0 
17,1 
19,0 
22,9 
23,9 
13,4 


12,0 
12,1 
13,0 
13,5 
16,2 
22,9 
19,5 
18,1 
19,3 
22,1 
24,4 
14,6 


23,5 


23,7 


47,2 


17,0' 


18,0 


sie  bewohnt  werden,  in  16  Klassen  dargestellt  und  es  wird  demgemäss  durch  diese  Klassifi- 
cation  —  im  Gegensatze  zum  Durchschnitte  oder  auch  in  Ergänzung  desselben  —  die  Nachbar- 
schaft, in  welcher  die  Berliner  Haushaltungen  innerhalb  der  räumlichen  Abgrenzung  der  Grund- 
stücke nebeneinander  wohnen,  in  ihren  mannigfachen  Abstufungen  und  in  möglichst  concreter 
Weise  veranschaulicht. 

Von  den  3  Tabellen  der  Nachweisung  (die,  wie  kaum  bemerkt  zu  werden  braucht, 
sich  durchweg  ausschliesslich  auf  die  von  Givileinwohnern  bewohnten  Grundstücke  bezieht)  um- 
fasst  die  erste  Tabelle  sämmtliche  Grundstücke,  ohne  Unterschied  des  Zweckes  und  Charakters 
der  Gebäude  und  zwar  in  3  Abtheilungen:  Vorderhäuser,  Hofgebäude  und  Vorderhaus  und 
Hofgebäude  zusammengefasst  als  ein  Grundstückscomplex. 

Nach  dem  allgemeinen  Durchschnitte  berechnen  sich  pro  Grundstück  10.2  Haushaltungen. 
Nach  der  Klassification  dagegen  gestaltet  sich  die  Vertheilung  der  130,671  Haushaltungen  auf 
die  12,737  Grundstücke  wie  folgt: 


Nur  die  Hälfte  des  Durchschnitts  wird 
erreicht  in  4,000  Grundstücken, 

und  zwar  haben: 
901  Grundstücke  je  1  Haushaltung. 
722  „  „  2  Haushaltungen. 

746  „  „3 

813  „  >,  4 

818  „5 


Innerhalb   einer  gewissen  Grenze,  dem 
Durchschnitte  nahe,  stehen  7,587  Grund- 
stücke, 

und  zwar  haben: 

3,475  Grundst.  je  6—10  Haushaltungen. 
4,112       „       „  11—20 


Den  Durchschnitt  um  mehr  als  das  Zwie- 
fache bis  zum  lOfachen  übertreffen  in 

Summa  1,150  Grundstücke, 
und  zwar  haben: 
963  Grundst.  je  21- 


141 

» 

„  31-40 

30 

» 

„  41-50 

7 

„  51—60 

3 

„  61-70 

5 

» 

„  71—80 

1 

über  100 

Da  von  den  3  Tabellen  der  Nachweisung  nur  die  erste  der  Aufstellung  aus  dem  Jahre 
1861  entspricht,  so  ist  das  allgemeine  Ergebniss  der  beiden  Zählungen  in  der  Uebersichts- 
Tabelle  No.  14.  zur  Vergloichung  einander  gegenübergestellt. 

Zur  Veranschaulichung  des  Klassificationsergebnisses  in  den  12  Stadttheilen  dient  die 
Procent- üebersicht  No.  15. 

Für  ganz  Berlin  liegt  der  Schwerpunkt  in  der  Klasse  der  Grundstücke  mit  11  bis  20 
Haushaltungen,  sie  begTeift  ungefähr  ein  Drittel  sämmtlicher  Grundstücke,  daneben  noch  absor- 
birt  die  Klasse  mit  6  bis  10  Haushaltungen  über  ein  Viertel,  für  alle  übrigen  Klassen  bleiben  nur 


23,5 
24,4 
25,2 
25,6 
29,1 
45,8 
37,5 
35,2 
38,3 
45,0 
48,3 
28,0 


35,0 


LV 


der  Grundstöcke. 


B 


völkerung. 


Hofgebäude  allein. 

Vorder- 
häuser 
u.  Hof- 

Vorder- 
häuser 

Hofge- 
bäude 

pro  Grundstück  Seelen- 

geb,  zu- 
sammen 

allein. 

allein. 

zahl. 

pro 
Grundst. 

pro 
Grundst. 

pro 
Grundst. 

männlich. 

weiblich.' 

zasammen. 

Haushal- 
tungen. 

Haushal- 
tungen. 

Haushal- 
tungen. 

11,2 

9,6 

*20,8 

A  ß 

4,b 

12,2 

10,2 

22,4 

5,1 

5,0 

9,1 

8,4 

17,5 

6,9 

5,2 

4,4 

11,6 

9,4 

21,0 

7,2 

4,8 

4,7 

11,9 

10,5 

22,4 

9,2 

6,2 

5,2 

14,6 

11,8 

26,4 

12,9 

9,9 

5,7 

14,7 

12,7 

27,4 

11,6 

7,7 

6,0 

13,0 

12,0 

25,0 

10,7 

7,5 

5,7 

13,5 

12,0 

25,5 

11,1 

8,3 

5,8 

13,5 

12,3 

25,8 

12,7 

9,7 

5,9 

16,5 

15,1 

31,6 

14,5 

10,9 

7,1 

10,2 

9,6 

19,8 

7,7 

6,1 

4,4 

13,0 

11,3 

24,3 

10,2 

7,5 

5,3 

B.  Durchschnittliche  Seelendichtigkeit 
der  Haushaltungen  und  der  Familien. 


Haushaltungs- 
dichtigkeit. 


pro  Haushaltung  ergeben 
sich  durchschnittlich 
Haushaltungsangehö- 
rige. 


männlich,  weiblich. 


2,5 
2,4 
2,3 
2,5 
2,1 
2,4 
2,4 
2,3 
2,3 
2,4 
2,2 
2,2 

2,3 


2,4 
2,3 
2,4 
2,5 
2,4 
2,3 
.2,4 
2,3 
2,3 
2,2 
2,2 
2,3 

2,3 


Familiendichtigkeit. 


pro  Haushaltung  ergeben 
sich  durchschnittlich 
Familienangehörige. 


männlich,  weiblich,  zusammen. 


4,9 
4,7 
4,7 
5,0 
4,5 
4,7 
4,8 
4,6 
4,6 
4,6 
4,4 
4,5 

4,6 


1,7 
1,7 
1,6 
1,6 
1,6 
1,7 
1,6 
1,7 
1,7 
1,9 
1,8 
1,8 


1,9 
1,8 
1,8 
1,8 
1,8 
1,9 
1,9 
1,9 
2,0 
2,0 
2,0 
2,8 

1,9 


3,6 
3,5 
3,4 
3,4 
3,4 
3,6 
3,5 
3,6 
3,7 
3,9 
3,8 
3,9 

3,7 


j    C.  Procent-Antheile  der  zwölf 
Stadttheile 

an  der 

Gesammtzahl 

der 
bewohn- 
ten 

ß  ■■  II  n  n  

der 
Haushal- 
tuDgeu. 

der 

angeliürisen. 

9IUCK.C* 

mannlichi 

weiblich. 

zusammen. 

7,3 

4,6 

2,4 

2,4 

4,8 

5,2 

3,7 

1,9 

1,9 

3,8 

2,2 

1,4 

0,7 

0,8 

1,5 

3,5 

2,5 

1,3 

1,4 

2,7 

18,3 

16,4 

7,6 

8,6 

16,2 

15,7 

19,7 

10,2 

9,6 

19,8 

2,2 

2.5 

1,3 

1,3 

2,6 

10,5 

11,0 

5,4 

5,5 

10,9 

8,0 

8,9 

4,4 

4,4 

8,8 

7,9 

9,8 

5,0 

4,8 

9,8 

7,6 

10,8 

5,3 

5,2 

10,5 

11,6 

8,7 

4,2 

4,4 

8,6 

100,0  1 

100,0  1 

49,7  1 

50,3  1 

100,0 

üebersichtstabelle  Nr.  14. 


Klassification  der  Grundstücke  nach  der  Zahl  der  Haushaltungen 
1864  verglichen  mit  1861. 


Zahl  der  Grundstücke 

mit 


Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 


1864. 


1861. 


1    8    6  4. 


mehr. 


pCt. 


weniger. 


pCt. 


1 

2 
3 
4 

5 

6—  10 
11-  20 
21—  30 
31—  50 
51—  60 
61—  70 
71-  80 
81—  90 
91-100 
über  100 


901 

808 

93 

11.5 

722 

688 

34 

4.9 

gen 

746 

705 

41 

5.8 

813 

803 

10 

0.1 

a 

818 

786 

32 

4.1 

3475 

3410 

65 

1.9 

4112 

3315 

797 

24.0 

963 

668 

295 

44.2 

171 

136 

35 

25.7 

Haus 

7 

3 
5 

3 
4 
2 

4 

3 

133.3 
150.0 

1 

1 

1 

Summa 

12,737  j 

11,330  1 

1,407 

12.4  j 

25.0 


100.0 
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Uebersichtstabelle  No.  15. 

Procent -Tabelle  über  die  Vertheilung  der  Haushaltungen 
in  den  («rundstücken. 

O 

r  u  n 

dstücke  mi 

t 

1 

2 

3 

4 

1 1  90 

Xi  — 

21-30 

31—50 

50  und 
mehr 

Siiiuiua, 

H  a 

u  s 

h    a  1 

t  u 

a  g 

e  n. 

7,4 

10,0 

11,1 

12,3 

15,0 

30,7 

11,1 

2,0 

0,4 

— 

100,0 

Cöln  

5,6 

8,1 

11,1 

9,9 

11,5 

31,6 

19,2 

2,1 

0,9 

100,0 

6,3 

7,0 

10,4 

15,9 

9  6 

7 

0,8 

100,0 

7,4 

9,8 

8,9 

8,9 

9,6 

36,2 

16,8 

2,2 

0,2 

100,0 

5,9 

4,8 

6,2 

7,2 

6,7 

34,9 

30,0 

3,5 

0,6 

0,2 

100,0 

3,8 

3,2 

2,8 

?,1 

4,1 

19,6 

49,3 

12,8 

1,2 

0,1 

100,0 

Friedrich -Wilhelmsstadt    .  . 

5,0 

3,5 

3,5 

4,3 

3,5 

31,6 

37,9 

8,9 

1,4 

0,4 

100,0 

6,8 

4,9 

4,7 

4,7 

4,9 

29,5 

35,0 

7,9 

1,2 

0,4 

100,0 

7,0 

4,4 

5,0 

4,7 

5,4 

27,2 

36,8 

7,6 

1,1 

0,8 

100,0 

8,5 

4,3 

2,7 

4,0 

3,6 

20,6 

38,8 

14,3 

2,5 

0,7 

100,0 

Oranienburger -Rosenthaler  Vorstadt  . 

4,0 

2,8 

3,1 

3,2 

3,9 

18,6 

42,9 

17,2 

2,7 

1,6 

100,0 

15,2 

9,8 

8,0 

8,7 

6,0 

25,1 

22,4 

4,1 

0,7 

100,0 

Stadt 

Kerlin 

7,1 

5,7 

5,9 

6,3 

6,4 

27,3 

32,2 

7,6 

1,1 

0,4 

1  100,0 

verhältnissmässig  niedrige  Antheiie.  Die  Abweichungen  in  den  einzelnen  Stadttheilen  bedürfen 
keiner  Hindeutung,  da  sich  für  jeden  Stadttheil  die  Klassen,  welche  seinen  Schwerpunkt  bilden, 
auffällig  genug  markiren. 

In  der  zweiten  Tabelle  (Tab.  IX.  S.  28)  sind  die  in  gleicher  Weise  klassificirten  Grund- 
stücke —  durch  alle  Stadttheile  —  in  zweiHauptabth eilungen  gesondert, von  denen  die  eine (A.) 
die  Grundstücke  mit  gewöhnlichen  Privatwohnhäusern  nachweist,  die  andere  (B.)  denjenigen  Grund- 
stücken, welche  nach  ihrer  eigentlichen  Bestimmung  öffentlichen,  oder  anderen  besonderen 
Zwecken  dienen,  gewidmet  ist.  Grundstücke  dieser  Art  sind  511,  oder  überhaupt  ungefähr 
4  pCt.  der  bewohnten  Grundstücke,  nachgewiesen.  Grundstücke  mit  gewöhnlichen  Privatwohn- 
häusern sind  gezählt  12,226.  Von  den  511  gehören  zusammen  397  den  5  niedrigsten  Klassen 
an,  in  161  wohnt  sogar  nur  je  eine  Haushaltung;  mehr  als  5,  und  in  einigen  wenigen  Fällen 
sogar  bis  zu  50  Haushaltungen,  sind  in  den  übrigen  114  Grundstücken  der  Abtheilung  B.  gezählt. 
Die  hohen  und  höchsten  Klassen  beziehen  sich  indess  fast  ausschliesslich  auf  öffentliche  An- 
stalten, in  denen  ein  zahlreiches  Beamtenpersonal  auch  eine  grosse  Zahl  ordentlicher  Haus- 
thaltungen darstellt. 

In  welcher  eigenthümlichen  Weise  in  jeder  der  beiden  Grundstücks  ab  theilungen  die  Ver- 
theilung der  Haushaltungen  sich  gestaltet,  ist  für  alle  12  Stadttheile  in  der  üebersichts- Tabelle 
No.  16.  dargestellt. 

Die  gewöhnlichen  Privatwohnhäuser  haben  ihren  Schwerpunkt  in  den  Klassen  mit  6  — 10, 
oder  11 — 20  Haushaltungen;  die  Grundstücke  mit  öffentlichen  oder  besonderen  Zwecken  fast 
durchweg  in  der  Klasse  mit  l  Haushaltung,  nur  in  einem  Falle  in  der  Klasse  mit  2  Haus- 
haltungen. 

Ueber  die  spezielle  Natur  des  Zweckes  und  Charakters  der  511,  in  der  Abtheilung 
B.  der  Tabelle  IX.  klassificirten  Grundstücke  giebt  die  Tabelle  X.  durch  Unterscheidung  der- 
selben nach  16  Bestimmungs-Kategorieen  Auskunft;  zehn  derselben  spezialisiren  die  verschiedenen 
öffentlichen  Zwecke,  welchen  zusammen  270  Grundstücke  gewidmet  sind.  Davon  entfallen 
für  die  allgemeine  Staatsverwaltung  und  für  den  Unterricht  je  68,  für  die  Militairverwaltung  49 ; 
die  übrigen  85  sind  Krankenhäuser,  Waisenhäuser,  Hospitäler,  Gefängnisse,  oder  der  Gemeinde- 
und  Polizeiverwaltung,  oder  endlich  dem  Gottesdienste  gewidmet.  In  den  sechs  anderen  Kate- 
gorieen  werden  die  übrigen  241  Grundstücke,  je  nach  ihren  besonderen  Privatzwecken,  unter- 
schieden. Der  grösste  Theil,  101,  sind  der  Industrie  gewidmet  (Eisenbahnen,  Fabriklokale  etc.) 
57  sind  Gasthöfe,  83  für  die  Geselligkeit  bestimmt  (Vergnügungslokale,  Theater  und  Logen).  In 
gleicher  Weise  wie  in  den  beiden  anderen  Tabellen  sind  auch  für  jede  Kategorie  der  Tabelle  X. 
die  Grundstücke  nach  der  Zahl  ihrer  Haushaltungen  klassificirt.    Aus  den  Daten  der  Tabelle  sei 
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Uebersichtstabelle  No.  16. 


Procentische  Uebersicht  nber  die  Vertheilung  drr  Haushaltungen  in 
sämmtlichen  bewohnten  Grundstücken,  unterschieden  nach  dem 
Zwecke  und  Charakter  der  Gebäude. 

A.    Die  Haushaltungen  in  den  Privat -Wohnhäusern. 

B.    Die  Haushaltungen  iu  den  zu  öffentlichen  und  zu  anderen  besonderen  Zwecken 

benutzten  Gebäuden. 


Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 


Zahl  der  Grundstücke  mit 


6 

11 

21 

31 

41 

51 

61 

71 

81 

1 

über 
100 

1 

2 

3 

4 

5 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

Haushaltungen. 


Summa. 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs  -Werder  

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich -Wilhelmsstadt  .  .  . 

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburg.-Rosenth.  Vorstadt 
Neues  Weichbild  


A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 


6,1 
31A 

4,6 
33,3 

5,6 
15,0 

5,4 
28,2 

4,8 
35,1 

3,3 
28,0 

3,0 
40,0 

5,4 
37,3 

6,3 

4:2,8 

8,0 
27,6 

3,4 
23,3 
14,2 
30,5 


9,8 
13,7 

7,4 
25,0 

5,2 
30,0, 

9,3 

15,4: 

4,3 
17,6 

3,0 
14,0 

2,6 
20,0 

4,5 
13,5 

3,9 
28,6 

4,0 
17,2 

2,3 
16,7 

9,6 
13,4 


11,2 
9,8 

10,7 

20,8 
9,6 

20,0 
8,6 

12,8 
6,0 

12,1 
2,8 
6,0 
3,7 

4,0 
18,6 
5,1 

2,6 
6,9 
2,7 

16,7 
7,5 

15,9 


6,1 
31,6 


5,2 
16,8 


5,6 
12,5 


12,4 

9,8 
10,1 

4,2 
16,0 
15,0 

8,6 
12,8 

7,1 

7,7 

2,8 
14,0 

3,7 
13,3 

4,5 
10,2 

4,5 
14,3 

3,7 

3,2 
ö,7 
8,2 
15,8 


15,2 
9,8 

11,9 
4,2 
9,6 

10,0 
5,/ 
6,9 
2,2 
3,8 

3,8 

5,0 
3,4 
5,5 

3,6 
5,5 
3,7 
10,0 
6,3 
5,7 


31,4 
19,6 
32,6 

35,6 

;ö,ö 

38,6 
10,3 
35,7 

19,9 

12,0 
33,3 

30,5 

27,7 
4,8 
20,5 
20,7 
18,9 

25,8 
13,4 


11,4 

19,6 
8,3 
16,4 


16,9 

31,0 
5,5 
49,8 
i2,ö 
39,7 
^,7 
36,1 
10,2 
37,3 
9,5 
39,7 
10,3 
43,8, 
15,5 

23; 

7,5 


2,1 
2,2 
0,8 


2,4 


3,5 
5,5 
13,2 


9,4 
8,3 
7,8 
14,7 


17,6 
5,5 
4,3 


0,3 
0,6 
1,2 


0,2 


0,6 


1,3 


0,8 
13,3 
1,2 


1,1 

2,5 


2,8 


0,7 


0,1 
0,3 


0,0 
0,1 


6,7 
0,2 


0,6 

0,6 


0,9 


0,0 


0,1 
0,1 
0,1 


0,3 


0,1 


0,2 


0,1 


0,1 


0,1 


0,1 


0,1 


100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 


6,2 
11,5 


6,5 
5,5 


27,9 
12,1 


33,3 
8,6 


7,8 
0,8 


1,1 

0,4 


0,2 
0,4 


0,1 


0,0 


0,0 


0,0 


100,0 
100,0 


hier  nur  notirt,  dass  die  höchste  Klasse,  41  —  50  Haushaltungen,  2  mal  vorkommt  und  auf  ein 
Krankenhaus  und  ein  Hospital  trifft. 

Die  vergleichende  Notiz,  welche  schliesslich  hier  noch  eine  Stelle  finden  soll,  zunächst 
zur  Aufklärung  der  scheinbaren  oder  wirklichen  Abweichungen  zwischen  den  Daten  über  die 
bewohnten  Grundstücke  nach  der  diesseitigen  (Tab.  IV.  Col.  2.  und  Tab.  X.)  und  der  poli- 
zeilichen Aufstellung  (Tab.  LIV.  No.  VIII.)  möchte,  da  letztere  die  eigentliche  amtliche  Ge- 
bäudestatistik Berlins  darstellt,  auch  des  allgemeineren  Interesses  nicht  entbehren.  —  Die 
Berliner  Gebäudestatistik  nach  den  beiden  polizeilichen  Aufstellungen  aus  den  Jahren 
1861  und  1864  einerseits,  sowie  anderseits  nach  den  diesseitigen  Aufstellungen  aus  dem  Jahre 
1864  und  theilweise  aus  dem  Jahre  1861,  gestaltet  sich  wie  folgt: 

8 
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OeflTentliche  Gebttade. 

a.  für  den  Gottesdienst  

b.  für  den  Unterricht  

c.  Armen-,  ICranken-  u.  Versorgungshäuser 

d.  für  die  Staatsverwaltung  

e.  für  die  Ortspolizei-  und  Gemeindeverw. 

f.  für  die  Militairverwaltung  

zusammen 


B.  PrivatsebSnde. 

a.  Privatwohnhäuser  überhaupt  

u.  zwar  1.  Vorderhäuser  

2.  Seiten-  und  Hintergebäude 
(Hofgebäude)  

b.  Fabrikgebäude,    Mühlen    und  Privat- 
magazine   

c.  Ställe,  Scheunen,  Schuppen  

zusammen 


1864 


Nach  der  polizeilichen 

Aufstellung. 

18  6  4 

plus  minus 


61 
107 

73 
200 

87 
172 


700 


21919 


1164 
10180 


1861 


54 
90 
70 
149 
103 
155 


621 


21476 


7 

17 
51 
17 


95 
"79^ 


16 


16 


443 


11285  — 


10191 


968 
8507 


33263  30951 


196 
1673 


(bewohnt) 


(bewohnt) 


23121 


Nach  der  communalen 

Aufstellung. 


1864 


19 

68 
43 
68 
23 
49 


270 


1861 


18  6  4 


plus 


12737  11330 


12356  11109 


6937 


19293 


5672 


16781 


1407 


1247 


1265 


2512 


Vergleich  der 
communalen  mit 
derpnilzeilichen 
Aufstellung. 

pro  1864 

plus. 


1861 

+ 


-176 
-4519 


42 

39 
30 

132 
64 

123 


430 


1864 
+ 


-2626 


Was  zunächst  die  öffentlichen  Gebäude  betrifft,  so  findet  das  Minus  in  der  communalen 
Aufstellung  seine  nächste  Erklärung  darin,  dass  dieselbe  sowohl  überhaupt  unbewohnte,  wie  auch 
die  nicht  von  Civileinwohnern  bewohnten  Gebäude  ausschliesst  —  ein  Umstand,  der  insbeson- 
dere bei  den  Positionen  a.  und  f.  (Gottesdienst  und  Militairverwaltung)  von  erheblicher  Bedeu- 
tung sein  wird.  Zweitens  wird  in  der  c ommunalen  Aufstellung  jedes  Grundstück,  resp.  jede 
öffentliche  Anstalt  auf  einem  solchen  nur  für  ein  Gebäude  gezählt,  während  nach  der  Vorschrift; 
für  die  allgemeine  Tabelle  so  viel  Gebäude  gezählt  werden  sollen,  als  ein  Gebäudecomplex 
gesonderte  Dächer  enthält;  in  sofern  diese  Vorschrift  auch  bei  den  öffentlichen  Anstalten 
ausgeführt  sein  sollte,  wird  eine  verhältnissmässig  grössere  Zahl  öffentlicher  Gebäude  als  An- 
stalten sich  ergeben.  In  wiefern  endlich  noch  bei  der  communalen  Aufstellung  im  Gegensatze 
zur  polizeilichen  Auffassung  oder  sonst  eine  gewisse  Anzahl  von  Anstalten  oder  Gebäuden  als 
öffentliche  nicht  betrachtet  worden  sind,  muss  dahingestellt  bleiben.  In  Betreff  der  Differenz 
zwischen  den  Privatwohnhäusern,  ergiebt  sich  in  der  communalen  Aufstellung  für  1861 
ein  Minus  von  176  Vorderhäusern  und  von  4,519  Hofgebäuden,  für  1864  (da  die  polizeiliche 
Aufstellung  nur  überhaupt  Wohnhäuser  beziffert)  ein  Minus  der  communalen  Aufstellung  von 
2,626  Hofgebäuden.  Es  ist  unzweifelhaft,  dass  das  Minus  in  der  communalen  Aufstellung  so 
gut  wie  ganz  davon  herrührt,  dass  in  derselben  sämmtliche  Hofgebäude  auf  einem  Grundstücks- 
complexe  nur  als  ein  Hofgebäude  zählen. 

Von  erheblicherem  und  zugleich  allgemeinerem  Interesse  für  die  Zuverlässigkeit  der  Ber- 
liner Gebäudestatistik  ist  ein  Vergleich  der  polizeilichen  Data  selbst  nach  den  beiden  letzten 
Zählungsjahren.  In  den  6  für  die  öffentlichen  Gebäude  bestimmten  Rubriken  ist  insbesondere 
auffällig  der  seit  1861  eingetretene  Zuwachs  von  51  Gebäuden  für  die  Staatsverwaltung  und 
nicht  minder  der  Abgang  von  16  Gebäuden  für  die  Ortspolizei-  und  Gemeindeverwaltung.  Noch 
auffälliger  indess  ist  das  Resultat  bei  den  Privatgebäuden.  Zwar  ergiebt  1864  gegen  1861 
ein  Mehr  von  2,312,  aber  dies  kommt  in  seinem  Hauptbetrage  den  Fabriken  und  insbeson- 
dere den  Ställen  und  Schuppen  zu  Gute.  Für  die  Privat  Wohnhäuser  bleibt  nur  ein  Plus 
von  443  Gebäuden  — ■  d.  h.  Baulichkeiten  unter  gesonderten  Dächern  —  während  nach  der 
communalen  Aufstellung  nicht  weniger  als  1,407  neu  bebaute  Grundstücke  zugewachsen 
sind.  Die  polizeiliche  Aufstellung  konnte  hier  schon  deshalb,  weil  sie  mit  dem  Hauptresultate 
der  Volkszählung  —  der  Vermehrung  der  Berliner  Bevölkerung  um  85,Ü00  Seelen  —  in  einem 
offenbaren  Missverhältnisse  steht,  nicht  unberührt  bleiben.    Eine  weitere  Erörterung  liegt  ausser- 
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halb  der  Grenzen  dieses  Berichts:  nur  darauf  sei  —  insbesondere  was  die  Vergleichsergebnisse 
zwischen  1864  und  1861  betrifft  —  hingedeutet,  dass  die  1861  für  die  polizeiliche  Aufstellung 
der  Gebäudestatistik  gegebenen  Vorschriften  auch  für  1864,  und  zwar  durchaus  unverändert, 
durch  eine  ausdrückliche  Bestimmung  in  Kraft  geblieben  sind. 

Die  Bevölkerung  in  öffentlichen  Instituten  d.  h.  derjenige  Bestandtheil  der  ge- 
sammten  Berliner  Civilbevölkerung,  welcher,  im  Gegensatze  zur  normalen,  in  ordentlichen  Haus- 
haltungen vereinigten  Einwohnerschaft,  die  sogenannten  Extrahaushaltungen  bildet,  ist  in  der 
XL  Tabelle  dargestellt.  Unter  Kennzeichnung  des  Stadtbezirkes,  in  welchem  es  gelegen,  wird 
ein  jedes  dieser  Institute  namentlich  mit  seiner  Seelenzahl  und  mit  Unterscheidung  der  Ge- 
schlechter nachgewiesen.  Es  ist  deshalb  auch  die  Möglichkeit  gegeben,  die  gezählten  Institute 
nach  anderen  Gesichtspunkten  und  zweckmässiger  oder  correkter  zu  klassificiren ,  als  in  der 
Tabelle  geschehen  sein  mag.  Die  letztere  enthält  dieselben  8  Rubriken,  wie  die  entsprechende 
Aufstellung  im  Jahre  1861.  —  In  Summa  sind  gezählt  in  92  Anstalten  4,806  Männer,  3,064  Wei- 
ber, zusammen  7,870.  Die  Zählung  von  1861  ergab,  incl.  eines  Beamtenpersonals  von  343  aus 
verschiedenen  Instituten,  7,882,  also  wirkliche  Insassen  der  öffentlichen  Institute  nur  7,539, 
also  1864  mehr  331  —  zum  Theil  vielleicht  durch  genauere  Zählung.  —  Die  Differenz  der 
Tabelle  XI.  gegen  die  polizeiliche  Aufstellung  ist  schon  oben  S.  XXXlll  nachgewiesen.  Formell  ist 
dieselbe  darin  begründet,  dass,  abweichend  vom  Organisationsplane,  die  Polizeibehörde  in  den 
öffentlichen  Instituten  selbständig  das  Zählungsgeschäft  ausgeführt  hat.  Die  materielle  Differenz 
besteht  in  der  Hauptsache  darin,  dass  die  polizeiliche  Aufstellung  eine  grosse  Zahl  von  Pensio- 
naten  enthält,  welche  in  der  communalen  Aufstellung  föhlen.  Schliesslich  wird,  wie  im  Bericht 
pro  1861,  zur  Vermeidung  von  Missverständniss  bemerkt,  dass  das  grosse  städtische  Waisenhaus, 
in  welchem  1864:  444  Berliner  Waisen  verpflegt  wurden,  ausserhalb  des  Berliner  Communal- 
bezirks  gelegen  ist  und  daher  in  der  Tabelle  Xi.  nicht  aufgeführt  ist.*) 

§.  6. 

Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort,  in  Verbindung  mit  den  Standes-,  Berufs-  und  Erwerbs- 
verhältnissen.   (Tab.  XII  — XV.  S.  40  — 50.) 

Allgemeine  Grundlage  und  Einrichtung.  —  Trennung  der  Bevölkerung  in  Geborene  Berliner  und  Zugezogene.  — "Abstammung 
des  Zuzuges  überhaupt.  —  Antheil  der  preussischen  Provinzen  an  dem  Berliner  Zuzüge.  —  Die  Eingeborenen  und  Zugezogenen 
nach  den  Altersklassen.  Ihre  locole  Vertheilung  nach  den  40  Polizei -Revieren.  Desgleichen  bei  den  eingeborenen  und 
zugezogenen  Haushaltungs-Vorstehern.  —  Die  letzteren  nach  Stand,  Beruf  und  Erwerbsverhältniss  in  den  40  Polizei -Revieren 
und  auch  in  den  12  Stadttheilen.  —  Geburtsmonat  der  einjährigen  Kinder. 

Einen  vollkommen  neuen  und  der  communalen  Aufstellung  ausschliesslich  an- 
gehörigen  Bestandtheil  des  gegenwärtigen  Berichts  bildet  die  Statistik  der  Berliner 
Civilbevölkerung  nach  ihrem  Geburtsorte.  Zu  ihrer  Quelle  hat  dieselbe  die  zur  Angabe 
des  Geburtsorts  bestimmte  sechste  Rubrik  der  Berliner  Urliste.  Dass  diese  Rubrik,  durch  welche 
die  Berliner  Urliste  auch  materiell  von  der  allgemeinen  preussischen  für  die  Zählung  von  1864  sich 
unterscheidet,  auf  Veranlassung  der  städtischen  Volkszählungs-Commission  eingerichtet  worden  ist, 
ist  schon  in  der  Einleitung  bemerkt.  Das  Ergebniss  dieser  ersten  direkten  Zählung  der  Ein- 
wohner Berlins  nach  ihrem  Geburtsorte  ist  in  den  Tabellen  XII.,  Xlll.  und  XIV.  dargestellt. 
Besser,  als  es  durch  eine  anderweitige  Erörterung  geschehen  könnte,  werden  die  Motive,  welche 
die  Erhebung  veranlasst  haben,  so  wie  die  Gesichtspunkte,  welche  behufs  der  Verwerthung  der 
erhobenen  Data  für  die  Zusammenstellung  derselben  raaassgebend  gewesen  sind,  in  den  haupt- 
sächlichsten Ergebnissen  der  3  Tabellen  sich  darstellen.  —  Das  allgemeinste  Ergebniss  der 
Geburtsortsstatistik  trennt  die  Berliner  Einwohnerschaft  ziemlich  genau  in  zwei  gleiche  Hälften: 
die  eine,  kaum  merklich  kleinere  Hälfte,  sind  geborene  Berliner,  die  andere  Hälfte  sind 
die  Zugezogenen.  Geborene  Berliner  sind  gezählt  302,348,  Zugezogene  804,961,  —  Be- 
durfte es  zur  Feststellung  dieses  Verhältnisses,  welches  selbstverständlich  in  der  eigenthümli- 
chen  Entwickelung  der  Stadt  Berlin  seine  nothwendige  und  natürliche  Begründung  findet,  der 
direkten  Zählung?  Ist  in  den  dreijährigen  Zählungen,  so  wie  in  den  Daten,  welche  den  Ueber- 
schuss  der  Geburten  über  die  Verstorbenen  und  des  Zuzuges  über  den  Wegzug  beziffern,  nicht 
eine  hinreichende  Grundlage  für  eine,  wenigstens  annähernd  richtige  Schätzung  gegeben?  Wie 

*)  Es  wird  hier  die  geeignete  Stelle  sein,  um  auf  den,  die  Spezialstatistik  der  Bevölkerung  in  den  Haushaltungen 
schliessenden  Anhang  A.  S.  38.  hinzuweisen,  in  welchem  die  am  3.  December  1864  in  Hotels  garnies  und  Gasthöfen  anwesenden 
Personen  nachgewiesen  werden,  welche  als  Fremde  nicht  mitgezählt  worden  sind.  Es  waren  in  89  Gasthöfen  etc.  1118  Per- 
sonen vorhanden. 

8' 


LX 


sehr  diese  Fragen  nach  gewissen  theoretischen  Voraussetzungen  auch  berechtigt  erscheinen 
mögen  —  das,  durch  die  direkte  Zählung  gelieferte  Ergebniss  steht  mit  der  Schätzung  und 
zwar  auch  mit  solcher,  welche  nicht  aus  dem  Kreise  gewöhnlicher  Dilettanten  stammt,  in  einem 
auffallend  grossen  Widerspruch.  In  einer  grossen ,  der  Sterblichkeit  in  Berlin  gewidmeten  Ar- 
beit des  Direktors  des  statistischen  Büreau's,  Herrn  Dr.  Engel,  in  welcher  die  Entwickelung 
der  Stadt  Berlin  während  eines  anderthalbhundertjährigen  Zeitraumes  dargestellt  und  in  welcher 
nachgewiesen  wird,  dass  die  Berliner  Civilbevölkerung  von  1710  bis  1860  sich  um  424,016 
vermehrt  habe  und  dass  davon  364,528  auf  den  Zuzug  fallen,  heisst  es,  im  Anschluss  an  dieses 
Resultat,  wie  folgt:  „In  obigen  Zahlen  liegt  zugleich  die  Erklärung  der  vielfach  wahrzuneh- 
menden Thatsache,  dass  unter  den  Bewohnern  Berlins  die  eingeborenen  Berliner  selbst  nur  die 
Minorität  bilden.  Auf  je  5  —  6  Bewohner  dieser  Stadt  kommt  immer  nur  erst  ein  in 
derselben  Geborener."*)  In  Wirklichkeit  sind  am  3.  December  1864  unter  je  zwei  Ein- 
wohnern Berlins  ein  geborener  Berliner  gezählt  worden,  und  auch  dann,  wenn  die  Engel'sche 
Schätzung  lediglich  auf  die  Erwachsenen  beschränkt  wird,  ist  in  derselben,  wie  noch  weiter 
unten  gezeigt  werden  wird,  das  Uebergewicht  der  Zugezogenen  viel  zu  hoch  taxirt.  —  Genauer 
ergiebt  die  Zählung,  dass  überhaupt  vorhanden  waren:  Geborene  Berliner  49.7  pCt.,  Zu- 
gezogene 50.3  pCt.  In  der  normalen  Bevölkerung  waren  geborene  Berliner  49.8  pCt.,  Zuge- 
zogene 50.2  pCt.  In  der  Extra -Bevölkerung  waren  geborene  Berliner  39.6  pCi,  Zugezo- 
gene 60.4  pCt. 

Die  304,961  zugezogenen  Berliner  zerfallen,  abgesehen  von  der  sehr  geringen  Zahl, 
wo  die  Angabe  fehlt,  nach  ihrem  Geburtsorte  in  drei  Kategorieen:  bei  weitem  die  grosse 
Mehrheit  nämlich  88.4  pCi  stammt  aus  dem  preussischen  Staate  selbst;  etwa  ein  Zehntel 
(10.2  pCt.)  gehört  durch  seine  Geburt  dem  übrigen  Deutschland  an;  und  nur  1.4  pOt  sind 
wirkliche  Ausländer.  —  In  welchem  verschiedenen  Verhältnisse  die  einzelnen  Provinzen 
an  dem  Zuzüge  aus  dem  preussischen  Staate  betheiligt  sind,  ist  in  der  Uebersichts-Tabelle  No.  17.  in 


Uebersichtstabelle  No.  19. 


Der  Antheil  der  einzeluen  Provinzen  des  preussischen  Staates  an  dem 


Berliner  Zuzüge. 


Bezeichnung 

der 

Provinzen. 


1. 


Die 

Civil -Bevölkeruns? 
der 

einzelnen  Provinzen, 
2. 


Procent-Antheil 
der  Provinzen 
au  der  Civil- 
ßevölkerung 
des  preussischen 
Staates  mit  Aus 
schluss  von 
Berlin 


Wirklicher  Antheil 
der  einzelnen  Pro- 
vinzen an  dem 
Berliner  Zuzüge. 

4. 


In 
pCt. 

5. 


Procent  -Verhält- 
niss  der  Pro- 
vinzialcontin- 
gente  am  Ber- 
liner Zuzüge  zu 
der  Gesammtbe- 
völkerung  jeg- 
licher Provinz. 

6. 


Preussen  

Posen  ■  .  .  . 

Brandenburg  excl.  Berlin 

Poramern   

Sachsen   

Schlesien .   

Westphalen  

Rheinland  

Hohenzollern  

Jadegebiet  


3,014,595 
1,523,729 
2,006,850 
1,437,375 
2,043,975 
3,510,706 
1,666,581 
3,346,195 
64,958 
1,573 


Im  preussischen  Staate  excl.  Berlin 


18,616,537 


16.19 
8.19 

10.78 
7.72 

10.98 

18.86 
8.95 

17.97 
0.35 
0.01 


14,993 
15,167 
121,855 
24,839 
41,480 
43,040 
3,224 
4,805 
71 
25 


5.56 
5.63 
45.21 
9.22 
15.89 
15.97 
1.20 
1.78 
0.03 
0.01 


0.5 
1.0 
6.0 
1.7 
2.0 
1.2 
0.2 
0.14 
0.10 
1.6 


100.00 


269,499 

mehrfacher  Weise  ersichtlich  gemacht.    Man  ersieht  zunächst  aus  den 
wirkliche  und  verhältnissmässige  Antheilsrate  jeder  einzelnen  Provinz  an 
des  preussischen  Zuzuges.    Von  demselben  gehört  nicht  viel  weniger 
über  45  pCt.  der  Provinz  Brandenburg  —  während   die  Provinzen 


I      100.00     I  1.4 

Colonnen  4.  und  5.  die 
dem  Gesammtcontingent 
als  die  Hälfte,  nämlich 
Sachsen  und  Schlesien 


*)  Zeitschrifi  des  Königl.  Preuss.  statistischen  Büreau's.    Bd.  II.  94. 
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noch  nicht  mit  einem  vollen  Sechstel,  Pommern  nicht  ganz  mit  einem  Zehntel  betheiligt  sind, 
und  die  Antheile  der  übrigen  Provinzen  zwischen  einem  Zwanzigstel  und  einem  guten  Hun- 
dertstel betragen.  —  Durch  einen  Vergleich  mit  den  Colonnen  2.  und  3.,  welche  die  wirklichen 
und  die  Prozent- Antheile  der  Provinzen  an  der  Gesammtbevölkerung  des  Staates  anzeigen,  ist 
zu  ersehen,  dass  der  Antheil  der  einzelnen  Provinzen  an  dem  Berliner  Zuzüge  sich  nicht  nach 
ihrer  Bevölkerungsgrösse  richtet:  Brandenburg  (excl.  Berlin)  das  ungefähr  ein  Neuntel  des 
Staates  repräsentirt,  figurirt  in  dem  Berliner  Zuzüge  beinahe  mit  der  Hälfte;  das  Rheinland 
zwischen  einem  Fünftel  und  Sechstel  des  Staates,  ist  noch  nicht  mit  vollen  2  pCt.  unter  den 
Berliner  Zugezogenen  vertreten.  —  Welchen  Theil  ihrer  eigenen  Bevölkerung  die  einzelnen 
Provinzen  nach  Berlin  hinliefern,  ergiebt  die  6.  Colonne,  in  welcher  das  am  3.  December  con- 
statirte  Contingent  jeder  Provinz  an  der  Berliner  Einwanderung  mit  ihrem  Bevölkerungsstande 
vom  gleichen  Tage  verglichen  ist.  Danach  hatte  Brandenburg  6  pCt.,  Rheinland  nur  1  Zehntel 
Prozent  seiner  Bevölkerung  durch  den  Abzug  nach  Berlin  eingebüsst.  —  In  den  drei  neben- 
stehenden Rangordnungen  wird  der  Gegensatz  der  drei  in  der  Uebersicht  dargestellten  Ver- 
hältnisse ersichtlich. 


Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  Sonderung  der  Berliner  Einwohnerschaft  nach  dem 
Geburtsorte  in  zwei  fast  gleiche  Hälften  eben  nur  für  die  Gesammtbevölkerung  als  ein  Durch- 
schnittsverhältniss  vorhanden  sein  kann,  welches  sich  in  den"  einzelnen  Altersklassen  wesent- 
lich anders  gestalten  muss.  Wie  sich  dieses  Verhältniss  nach  der  direkten  Zählung  gestaltet, 
ist  in  der  XIII.  Tabelle  nachgewiesen.  In  derselben  sind  die  Altersklassen  in  sechs  Alters- 
gruppen zusammengefasst  und  die  positiven  Data  durch  Procentberechnung  in  mehrfacher  Weise 
unmittelbar  erläutert.  In  Summa  ergiebt  sich  für  die  drei  jüngeren  Gruppen  ein  Ueberge- 
wicht  der  Geborenen  Berliner  über  die  Zugezogenen,  in  den  drei  älteren  Gruppen  ein  Ueber- 
gewicht  des  Zuzuges.  Der  Zuzug  beträgt  in  der  Gruppe  von  1  —  6  Jahren  noch  nicht  ein 
volles  Zehntel,  in  der  Gruppe  von  6  — 14  Jahren  nicht  ein  volles  Fünftel,  in  der  Gruppe 
von  14  —  20  Jahren  sehr  wenig  über  zwei  Fünftel.  Dagegen  erreicht  der  Antheil  der  Gebo- 
renen Berliner  in  jeder  der  beiden  Gruppen  von  20  —  30  und  30  —  60  Jahren  noch  nicht  ein 
volles  Drittel,  und  beträgt  wenig  mehr  als  ein  Drittel  in  der  Gruppe  von  60  Jahren  und 
darüber.  Weiter  ergiebt  die  Tabelle,  mit  welchen  Procentantheilen  jede  der  6  Altersgruppen 
an  der  Gesammtbevölkerung,  an  den  Geborenen  Berlinern  und  an  dem  Zuzüge  betheiligt  ist; 
die  Vergleichung  ergiebt  unmittelbar  die  eigenthümliche  Zusammensetzung  einer  jeden  der  drei 
Kategorieen. 

Die  letzte  der  3,  die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsorte  darstellenden  Tabellen,  in  der 
allgemeinen  Reihe  die  XIV.,  klassificirt  die  beiden  Faktoren  der  Gesammtbevölkerung  und  somit 
auch  diese  selbst  nach  Stand,  Beruf  und  Gewerbe.  Fast  überflüssig  ist  die  Bemerkung,  dass 
es  sich  hierbei  durchaus  nicht  um  eine  Gewerbestatistik  handelt  —  eine  solche  wäre,  ganz 
abgesehen  von  dem  Umfange  einer  solchen  Arbeit,  schon  durch  die  Beschaffenheit  des  Materials 
ausgeschlossen  gewesen:  die  Klassification  mit  ihren  zwölf  Haupt-  und  einigen  Unterrubriken 
stellt  vielmehr  nur  den  Versuch  dar,  das  Verhältniss  einigermaassen  zu  veranschaulichen,  in 
welchem  die  Eingeborenen  und  die  Zugezogenen  an  der  geistigen  und  materiellen  Arbeit 
der  Gesammtheit  participiren.  Diesem  gewissermaassen  populären  Zweck  wird  es  auch 
keinen  grossen  Eintrag  thun,  dass  das  Material  es  nothwendig  machte,  den  Stand,  die  Art  der 
Berufsthätigkeit  und  das  Erwerbsverhältniss  (Selbständigkeit  oder  Abhängigkeit)  nebenein- 


A. 

Procentantheil  der  Provinzen 
an  der  Gesammtbevölkerung 
des  Staates. 


B. 

Procentantheil  der  Provinzen 
an  dem  Berliner  Zuzüge. 


C. 

Procentverhältniss  der  Provinzial- 
contingente  im  Berliner  Zuzüge  zu  der 
Bevölkerungssumme  jeder  Provinz, 


1.  Schlesien. 

2.  Rheinland. 

3.  Preussen. 

4.  Sachsen. 

5.  Brandenburg. 

6.  Westphalen. 

7.  Posen. 

8.  Pommern. 

9.  (Hohenzollern). 
10.  (Jadegebiet). 


1.  Brandenburg. 

2.  Schlesien. 

3.  Sachsen. 

4.  Pommern. 

5.  Posen. 

6.  Preussen. 

7.  Rheinland. 

8.  Westphalen. 

9.  (Hohenzollern). 
10.  (Jadegebiet). 


1.  Brandenburg. 

2.  Sachsen. 

3.  Pommern. 

4.  (Jadegebiet). 

5.  Schlesien. 

6.  Posen. 

7.  Preussen. 

8.  Westphalen. 

9.  Rheinland. 

10.  (Hohenzollern). 
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ander  als  Unterscheidungsmomente  zu  benutzen.  Ihrem  Objekte  nach  beschränkt  sich  die  Klassi- 
fication  lediglich  auf  die  Haushaltungsv erstände  und  zwar  ausschliesslich  auf  die  in 
direkter  Miethe  wohnenden,  die  (wie  aus  Tab.  IV.  S.  14.  sich  ergiebt)  in  der  Zahl  von  123,388 
vorhanden  sind.  Von  den  sonstigen  Haushaltungsangehörigen  hat  neben  den  Haushaltungsvor- 
ständen nur  noch  die  Klasse  der  Dienstboten,  gewisserraaassen  als  Anhang,  in  der  letzten 
Rubrik  eine  Stelle  gefunden.  —  Im  Gegensatz  zu  den  beiden  ersten  Tabellen  sind  die  Data 
der  XIV.  Tabelle  nicht  blos  als  Totalsumme  für  die  Stadt  Berlin,  sondern  auch  nach  den 
40  Polizeirevieren  dargestellt;  dass  letztere  und  nicht,  wie  in  den  übrigen  Tabellen  der  com- 
munalen  Aufstellung,  die  zwölf  Stadttheile  als  territoriale  Abgrenzung  hier  benutzt  worden  sind, 
ist  darin  begründet,  dass  die  Geburtsortsstatistik  aus  der  nach  den  Polizeirevieren  geordneten 
Urliste  zusammengestellt  werden  musste.  Es  folgen  nunmehr  die  hauptsächlichsten  Ergebnisse 
der  XIV.  Tabelle,  theilweise  durch  Verhältnissübersichten  veranschaulicht;  indess  sei  bemerkt,  dass 
das  mannigfache  Interesse,  welches  diese  Tabelle  in  ihren  zahlreichen  positiven  Daten  darbietet, 
durch  diese  Recapitulation  nur  sehr  unvollkommen  angedeutet  werden  kann. 

Wie  aus  der  XII.  Tabelle  bereits  hervorgehoben,  besteht  die  Gesammtbevölkerung  zur  Hälfte 
aus  eingeborenen  Berlinern,  zur  Hälfte  aus  Zugezogenen.  Die  normale  Bevölkerung  speziell  be- 
steht aus  49.8  pCt,  geborenen  Berlinern  und  aus  50.-'  pCt.  Zugezogenen. 

Zur  Gesammtzahl  der  Haushaltungsvorsteher,  welche  direkte  Miether  sind,  liefern  die  ge- 
borenen Berliner  ein  Contingent  von  32.5  pCt.,  die  Zugezogenen  von  67.5  pCt.  In  den  40 
Polizeirevieren  ergiebt  sich  für  beide  Kategorieen  -  für  die  Gesammtbevölkerung  wie  für  die 
Haushaltungsvorsteher  —  eine  Zusammensetzung,  die  mannigfach  und  erheblich  von  den  angeführten 
Durchschnittsverhältnissen  abweicht.  Diese  Differenzen,  die  ebenso  auffallend  erscheinen,  als  sie 
unerwartet  aufgetreten  sind,  haben  es  bewirkt,  dass  die  Aufstellung  nach  den  Polizeirevieren,  ob- 
wohl sie  zunächst  nur  behufs  der  Gewinnung  eines  Gesammtresultats  für  die  Stadt  Berlin  bewirkt 
worden  war,  auch  in  der  Veröffentlichung  ihre  Stelle  behalten  hat.  Den  positiven  Zahlen  in  den 
beiden  ersten  Hauptrubriken  der  XIV.  Tabelle  entsprechen  die  beiden  Abtheilungen  der  Ueber- 
sichtstabelle  No.  18.  —  zum  Nachweise  der  procentischen  Zusammensetzung  der  Gesammtbevöl- 
kerung (A.)  wie  der  Haushaltungsvorsteher  (B.)  aus  den  beiden  ürsprungscontingenten  —  in 
jedem  Polizeireviere.  In  A.  bieten  sich  die  Extreme  im  33ten  und  dem  Ilten  Polizeireviere  dar,  in 
B.  im  4ten  und  23ten.  Die  geborenen  Berliner  sind  an  der  Gesammtbevölkerung  betheiligt  im 
33ten  Reviere  mit  circa  einem  Drittel,  im  Ilten  mit  zwei  Dritteln.  Von  den  Haushal- 
tungsvorstehern sind  geborene  Berliner  im  4ten  Revier  ein  Fünftel  (20  pCt),  im  23ten 


Uebersichtstabelle  No.  18. 


Procent- Antheil  der  Gingeboriien  und  der  Zugezogenen  an  der  gesammten 
normalen  Bevölkerung,  so^ie  an  der  Gesammtzahl  der  Haushaltungsvor- 
stelier  in  jedem  der  40  Polizei -Reviere. 


Nummer 

des 

Polizei- 
Reviers. 


Normale  Berölkerung. 


In  {  Ausserhalb 
Berlin 

geboren. 
pCt.       I  pCt. 
100 


liaushaituiigs  -Vorsteher. 


Ausserhalb 
r    1    i  n 


Nummer 

des 

Polizei- 
Reviers. 


Mormale  Berölkerung. 

A. 


In  I  Ausserhalb 
Berlin 

geboren. 
pCt.      1  pCt. 
ItO 


33. 

36.6 

63.4 

27.0 

73.0 

25. 

48.4 

51.6 

29.4 

70.6 

3. 

40.3 

59.7 

25.9 

74.1 

40. 

484 

51  6 

30.7 

69.3 

32. 

40.3 

59.7 

24.2 

75.8 

39. 

49.1 

50.9 

31.3 

68.7 

34. 

41.1 

58.9 

26.5 

73  5 

7. 

49.7 

50.3 

27.0 

73.0 

2. 

42.0 

58.0 

31.5 

68  5 

16. 

49.8 

50.2 

31.8 

68.2 

5. 

43.7 

56.3 

'26.3 

73  7 

27. 

50.4 

49  6 

33.5 

66.5 

6. 

44.5 

555 

27.4 

72.6 

15. 

50  7 

49.3 

32.8 

67.2 

37. 

44.5 

55.5 

27.3 

72.7 

18. 

52.6 

47.4 

36.8 

63.2 

14. 

44.8 

.55.2 

28.7 

71.3 

35. 

52.6 

47.4 

39.1 

60.9 

38. 

44.9 

45.1 

33.2 

66.8 

24. 

53.2 

46  8 

33.5 

66.5 

13. 

45.0 

•  55.0 

28.6 

71.4 

12. 

54.0 

46.0 

36.1 

63.9 

30. 

46.1 

53.9 

28.5 

71.5 

20. 

54.2 

45.8 

37.7 

62.3 

29. 

46.3 

53.7 

30.6 

69.4 

8 

56.1 

43  9 

30.9 

69.1 

1. 

46.8 

53.2 

30.7 

69.3 

19. 

57  1 

42.9 

40.0 

60.0 

21. 

47.3 

52.7 

29.1 

70.9 

22. 

58.0 

42.0 

41.3 

58.7 

36. 

47.5 

52.5 

32.2 

67.8 

9. 

58.9 

41.1 

35.8 

64.2 

28. 

47.6 

52.4 

33.6 

66.4 

17. 

59.4 

40.6 

39.6 

60.4 

26. 

48.0 

52.0 

32.0 

68.0 

10. 

59.7 

40.3 

38.2 

61.8 

4. 

48.3 

51.7 

20.0 

80  0 

23. 

62.8 

37.2 

46.5 

53.5 

31. 

48.3 

51.7 

27.4 

72.6 

11. 

63.7 

36.3 

46.0 

54.0 

llaushaltungs  -Torsteher. 

B. 


In         I  Ausserhalb 
Berlin 
geboren. 


pCt. 


100 


pCt. 
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Revier  nicht  viel  unter  der  Hälfte  (46.5  pCt.).  In  A.  ist  die  Reihenfolge  der  Polizei- 
reviere so  geordnet,  dass  die  Minimalprocente  an  dem  Contingente  der  geborenen  Berliner  oben 
an  stehen.  Es  ist  daher  leicht  zu  beurtheilen,  wie  das  Zusammensetzungsverhältniss  beider 
Reihen  in  den  betreffenden  Revieren  einander  entspricht.  Wenn  man  von  kleineren  Differenzen 
absieht  und  etwa  das  Verhältniss  zu  den  Durchschnitten  als  Maassstab  benutzt,  so  ergiebt  sich 
im  Grossen  und  Ganzen,  dass  die  Reviere,  welche  in  A.,  d.  h.  in  der  Gesammtbevölkerung,  von 
geborenen  Berlinern  einen  verhältnissmässig  hohen  Procentsatz  haben,  einen  solchen  auch  in  B. 
d.  h.  an  Haushaltungsvorstehern,  haben  werden.  ' 

Das  Ergebniss  der  Klassification  für  das  Ges ammt gebiet  der  Stadt  Berlin,  ohne  Rück- 
sicht auf  territoriale  Unterschiede,  ist  in  der  Uebersichtstabelle  No.  19.  nach  drei  Gesichtspunkten 
veranschaulicht,  wobei  selbstverständlich  der  zwiefache  Vorbehalt  bestehen  bleibt  welcher 
einerseits  durch  das  mehr  oder  weniger  unvollständige  Klassificationsprinzip,  und  andererseits 
durch  die  Beschränkung  des  Klassiticationsobjects  ausschliesslich  auf  die  Haushaltungsvorsteher 
bedingt  ist. 


Uebersichtstabelle  No.  19. 


Klassification  der  Haushaltungsvorsteher  nach  Stand,  Beruf  und  Erwerb  mit  gleichzeitiger 
  Unterscheidung  des  fieburtsortes.  * 


Bezeichnung 

des 

Standes,  Berufes  oder 
Erwerbsverhältnisses 

der 

HauslialfuDgsvorsleher. 


In 
Berlin 
geboren. 


Ausser- 
halb 

Berlins 

geboren. 


Gesammt- 
Summe. 


A. 

Procentantheil  der  nebenbe- 
zeichneten Berufsklassen  an 
sämmtlichen  Haushaltungs- 
Vorstehern 

ohne  Unter 


unterschieden 
nach  dem 
Geburtsorte 


Berlin 
geboren. 


b. 

ausserhalb 

Berlins 
geboren. 


schied  des 
Geburts 
Ortes 
c(=a+b.) 


B. 

In  jeglicher  der  neben 
bezeichneten  Berufs 
iilassen  für  sich  sind 
vorhanden  unter  je 
100  Haushaltungs- 
Vorsteher. 


in 
Berlin 


b. 

ausser- 
halb 
Berlins 


Geborene. 


C. 

Procent-Antheil  der 
neben  bezeichneten 
Berufsklassen 
a.  b. 
an  den     an  den 
in  ausserhalb 
Berlin  Berlins 

geborenen 
Haushaltungs-Vor- 
stehern. 


9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14 

15. 

16 

17, 


Geistliche,  Lehrer,  Gelehrte,  Künstler, 

Höhere  Beamte  

Subaltern-  -   '  _ 

Unter-       -   ]  _ 

Aerzte,  Wundärzte,  Thierärzte,  Apo- 
theker   

Selbständige  Handwerker  

Handwerks-  und  Fabriksgehülfen 

Anderweitig  ge werbtreibende  Klein- 
händler etc ,  selbständig  

Desgleichen,  nicht  selbständig  .  .  .  . 

Kaufleute  und  Fabrikanten,  selb- 
ständig     

Desgleichen,  nicht  selbständig .  .  ."  .' 

Gärtner  und  Landwirthe,  selbständig 

Desgleichen,  nicht  selbständig.  .  .  . 

Tagelöhner,  Handarbeiter  

Diener,  Kutscher  

Pensionaire  und  Rentiers  ....... 

Ohne  Angabe  des  Gewerbes  .  .  .  .  . 

Summa  .  .  . 


785 
275 
789 

839 

213 
8,591 
8,515 

3,196 
74 

3,802 
387 
372 
23 

3,726 
606 

2,864 

5,042 


1,753 
668 
2,089 
3,771 

484 
15,796 
13,599 

9,230 
249 

7,253 
702 
462 
45 
9,805 
4,819 
4,836 
7,728 


2,538 
943 
2,878 
4,610 

697 
24,387 
22,114 

12,4-26 
323 

11,055 
1,089 
834 
68 
13,531 
5,425 
7,700 
12,770 


0,6 
0,2 
0,6 
0,7 

0,2 
7,0 
6,9 

2,6 
0,1 

3,1 
0,3 
0,3 
0,0 
3,0 
0,5 
2,3 
4,1 


1,4 

0,5 
1,7 
3,1 

0,4 
12,8 
11,0 

7,5 
0,2 

5,9 
0,6 
0,4 
0,0 
7,9 
3,9 
3,9 
6,3 


2,0 
0,7 

2,3 
3,8 

0,6 
19,8 
17,9 

10,1 
0,3 

9,0 
0,9 
0,7 
0,0 

10,9 
4,4 
6,2 

10,4 


40,099 


83,2&9 


30,9 
29,2 
27,4 
18,2 

30,6 
35,2 
38,5 

25,7 
22,9 

34,4 
35,5 
44,6 
33,8 
27,5 
11,2 
37,2 
39,5 


69,1 
70,8 
72,6 
81,8 

69,4 
64,8 
61,5 

74,3 
77,1 

65,6 
64,5 
55,4 
66,2 
72,5 
88,8 
62,8 
60,5 


123,388 


1,9 
0,7 
1,9 
2,1 

0,5 
21,8 
21,2 

7,9 
0,2 

9,4 
0,9 
0,9 
0,1 
9,3 
1,5 
7,1 
12,6 


32,5 


67,5 


100,0 


100,0 


32,5    I  67,5 
100,0 


100,0 


DiP  Ahfhl  1       a''  K          ""^f  Einrichtung  kaum  einer  andeutenden  Erläuterung  bedürfen 

r.kfi  1           ^-.^r''^'  '''^  die  Gesammtheit.    Der  vorherrschend  gewerbliche  Sia 

Ifr  Jr-T^^^  dadurch:  dass  dem  Stande  der  selbständigen  Handwe?- 

al    en  MtteTalW  nfh^H^  '"f^"                     selbständigen  Hausstand  haben)  mehr 

(höhre  Be^^^^^^^^^^  Die  verschiedenen  gelehrten  Berufsstände 

drei  Ve^rXr  Ii  w  f ''''  '^''^^^^^^  h^ben  unter  100  kaum  mehr  als 
arei  Vertreter.    In  welcher  Weise  das  m  c.  dargestellte  Gesammtresultat  ein  Produkt  der  bei- 

liner'  ctt  JT  f''  ''''''  ^^^^^^^  entgegengesetzten  Fakt  o  en  der  Be  - 

cXnnen  a  unrh '^^^^^^  sich  für  jeden  Stand  und  Beruf  unmittelbar  aus  den 

oolonnen  a.  und  b.  der  Abtheilung  A.   In  der  Abtheilung  B.  ist  für  jeden  Stand,  jede  Berufs- 


2,1 
0,8 
2,5 
4,5 

0,6 
19,0 
16,3 

11,1 
0,3 

8,7 
0,8 
0,6 
0,1 
11,8 
5,8 
5,8 
9,2' 


100,0 
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thätigkeit  und  Erwerbsverhältniss  für  sich  nachgewiesen ,  in  welchem  Verhältnisse  sich  dieselben 
aus  den  beiden  Ursprungscontigenten  rekrutiren.  Der  Maassstab  für  dieses  Verhältniss  ist  der 
allgemeine  Durchschnitt  (32.5  pCt.  in  Berlin  geborene  Haushaltungsvorsteher  und  67.5  pCt.  Zu- 
gezogene). Hiermit  verglichen,  haben  beispielsweise  die  Zugezogenen  ein  verhältnissmässig 
grosses  üebergewicht  in  den  Beamten  und  den  gelehrten  Berufsständen,  ebenso  im  Kleinhandel, 
unter  den  Tagelöhnern  und  Dienern  etc.  Die  geborenen  Berliner  dagegen  im  Stande  der 
Handwerker,  der  Kaufleute  und  Fabrikanten,  der  Landwirthe,  der  Rentiers.  —  In  der  Abthei- 
lung C.  sind  die  Procentantheile  eines  jeden  der  beiden  Contingente  an  den  verschiedenen  Stän- 
den und  Berufszweigen  zur  unmittelbaren  Vergieichung  nebeneinander  gestellt.  —  Aus  der  letzten 
Rubrik  der  3.  Tabelle  ergiebt  sich,  dass  von  den  41,725  überhaupt  in  Berlin  gezählten  Dienst- 
boten nur  2,492  oder  etwa  6  pCt.  geborene  Berliner  sind;  alle  übrigen  sind  zugezogen. 

Sämmtliche  in  der  3.  Tabelle  enthaltenen  Klassificationsdata  sind  nach  den  40  Polizei- 
revieren dargestellt.  Es  ist  hiermit  einem  genaueren  Studium  die  selbständige  Verwerthung  eines 
reichen  Materials  dargeboten,  wie  es  bisher  insbesondere  für  eine  Lokalstatistik  Berlins,  noch 
niemals  aufgestellt  oder  veröffentlicht  worden  ist.  Um  den  Vergleich  mit  den  anderweitigen  Auf- 
stellungen dieses  Berichts,  in  welchen  als  lokale  oder  territoriale  Abgrenzungen  die  12  Stadt- 
theile  festgehalten  worden  sind,  zu  erleichtern,  sind  die  Data  der  3.  Tabelle  (mit  Ausnahme  der 


Uebersichtstabelle  No.  ÄO 


Stadttheile. 


Haushaltungs-Vorsleher. 


Davon  sind 


in 

ansser- 

Suiniua. 

Berlin 

halb 
Berlins 

gebo- 

gebo- 

ren. 

ren. 

5734 

16.^5 

4079 

4647 

1461 

3186 

1812 

553 

1259 

3161 

843 

2318 

20608 

6516 

14092 

24002 

7368 

16634 

3189 

854 

2335 

13460 

4424 

9036 

10883 

8"589 

6894 

11846 

4662 

7184 

13212 

4823 

8389 

10834 

2951 

7883 

£k     XX     d  , 


VI 


: 


Gelehrte, 
Geistliche, 
Lehrer, 
Künstler. 


J.*)  A.*)  S.*) 


Beamte 


höhere 


J. 


S. 


Subaltern- 


S. 


Unter- 


J.    A.  S. 


Aerzte, 
Wundärzte, 
Thierärzte, 
Zahnärzte, 
Apotheker. 


A.  S. 


Selbständige 
Handwerker. 


S. 


Handwerks 
und 

Fabriksgehülfen, 


Anderw 
betrif 


Selbsti 


J. 


A 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs- Werder  .  .  .  , 

Dorotheenstadt  , 

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  , 

Friedrich- Wilhelmsstadt. 
Spandauer  Viertel  .  .  .  . 

Königsstadt  , 

Stralauer  Viertel  .  .  .  . 
Oranienb.-Rosenth.Vorst. 
Neues  Weichbild  


44 

20 
12 
29 
236 
153 
38 
79 
40 
36 
36 
62 


80 
43 
26 
83 
488 
343 
99 
192 
80 
75 
110 
134 


124 
63 
38 
112 
724 
496 
137 
271 
120 
III 
146 
196 


11 

9 
9 

15 
129 

34 
8 

16 
4 
2 
5 

33 


12 
20 
7 
43 
347 
88 
19 
24 
9 


83 


28 
29 
16 
58 
476 
122 
27 
40 
13 
10 
13 
116 


13 
16 
14 
18 
194 
204 
23 
69 
53 
59 
56 
70 


32 
34 
18 
42 
367 
553 
73 
185 
130 
203 
223 
229 


45 
50 
32 
60 
561 
757 
96 
254 
183 
26'2 
279 
299 


42 
20 
7 
13 
139 
134 
16 
131 
68 
97 
87 
85 


188 
91 
48 
88 
560 
549 
118 
437 
287 
510 
487 
408 


230 
III 

55 
101 
699 
683 
134 
568 
355 
607 
574 
493 


Stadt  Berlin 


12338840099 


83289 


785 


1753 


2538 


275 


668 


943 


2089 


2878 


839 


3771 


4610 


213 


32 
23 
17 
35 
136 
78 
24 
47 
27 
15 
'26 
24 


45 
29 
21 
51 
203 
110 
34 
71 
42 
23 
28 
40 


396 
431 
162 
173 
1408 
1557 
221 
912 
887 
1040 
957 
447 


845 
852 
348 
466 
3186 
3414 
455 
1561 
1241 
1271 
1293 
864 


1241 
1283 
510 
639 
4594 
4971 
676 
2473 
2128 
2311 
2250 
1311 


186 
163 
37 
15 
693 
1737 
71 
918 
948 
1482 
1634 
631 


338 
285 
81 
57 
1188 
3599 
184 
1452 
1245 
1535 
2184 
1451 


484 


697 


8591 


15796 


24387 


8515 


13599 


524 
448 
118 
72 
1881 
5336 
255 
2370 
2193 
3017 
3818 
2082 


173 
121 

49 
104 
465 
468 

60 
415 
389 
316 
377 
259 


5J 

Sil 
i: 

3: 

14! 
16 

2;: 
m 

93 


7 


22114 


3196 


92; 


Debersichtstabelle  No.  ÄI. 


Stadttheile. 


Haushaltungs  -Vorsteher 
zusammen 


in 
Berlin 


ausserhalb 
Berlins 


geboren. 


t  £t  Ii  c3L  ,      Ef   o  X*  VI  f 


Gelehrte, 
Geistliche, 
Lehrer, 
Künstler. 


höhere. 


Subaltern- 


Unter- 


Aerzte, 
Wundärzte, 
Thierärzte, 
Apotheker. 


Selbstän- 
dige 

Handwerker. 


Berlin  

Cöln   ,  .  . 

Friedrichs -Werder  

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich- Wilhelmsstadt  

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger- Rosenthaler  Vorstadt 
Neues  Weichbild  


28,9 
31,4 
30,5 
26,7 
31,6 
30,7 
26,8 
32,9 
36,7 
39,5 
36,5 
27,2 


Stadt  Berlin  .  . 


32,5 


71,1 
68,6 
69,5 
73,3 
68,4 
69,3 
73,2 
67,1 
63,3 
60,5 
63,5 
72,8 


2,2 
1,3 
2,1 
3,5 
3,5 
2,1 
^,3 
2,0 

1,1 
0,9 

1,1 
1,8 


0,4 
0,6 
0,9 
1,8 
2,3 
0,5 
0,8 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
1,1 


67,5 


2,1 


0,8 


0,8 

1,1 
1,8 
1,9 
2,7 
3,1 
3,0 
1,9 
1,7 
2,2 
2,1 
2,8 


2,3 


4,0 
2,4 
3,0 
3,2 
3,4 
2,8 
4,2 
4,2 
3,3 
5,1 
4,4 
4,5 


0,8 
0,6 
1,2 
1,6 
1,0 
0,5 

1,1 

0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
0,4 


3,8 


0,6 


21,6 
27,6 
28,1 
20,2 
22,3 
20,7 
21,2 
18,5 
19,6 
19,5 
17,0 
12.1 


19,8 


*)  J.  =  In  Berlin  geboren.   A.  =  Ausserhalb  Berlins  geboren.    S.  =  Summa. 
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ersten  und  letzten  Rubrik)  auch  nach  den  12  Stadttheilen  zusammengestellt.  In  wie  weit  auch 
die  Ergebnisse  dieser  Tabelle  einen  Beitrag  zur  socialen  Charakteristik  der  12  Stadttheile 
liefern  soll  hier  nicht  we  ter  ausgeführt  werden.  Nur  unter  allgemeiner  Hinweisung  auf  d  e 
in  den  Procentzahlen  gegebene  unmittelbare  Erläuterung  der  Hauptsummen  sei  beispielswe^e 
hervorgehoben    dass  vor  a  len  gerade  die  Dorotheeustadt  an  eingeborenen  Berlinern  Im  Trm! 

.?  ™<'/?f«  umgekehrt  die  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt,  das  Stralauer  Viertel 

und  die  Komgsstadt  verhältnissmässig  den  geringsten  Antheil  am  Zuzüge  haben  und  an  e  nge 
S^adZile"    r  n™  ™"=''^'«\«i"<'-.   D"««  '»dess  für  dieses  Verhältniss  der  sociale  Rang  der 
Stadtthe,  e  nicht  allem  maassgebend  ist,  ergiebt  sich  daraus,  dass  neben  der  Dorotheenstadt  auch 
in  dem  (freilich  aus  sehr  verschiedenartigen  Bestandtheilen  zusammengesetzten)  Neuen  AVeTch 
bilde,  und  dann  auch  in  dem  alten  Berlin  selbst  und  in  der  Friedrichsstadt  d  e  eingeborenen 
Be  iner  mit  einem  verhä  tnissmässig  sehr  niedrigen  Antheile  figuriren.  Es  ist  die  Frage  -  welche 
vie  eicht  aus  einem  spezielleren  Vergleich  der  für  die  40  Polizeireviere,  sowie  für  dTe  12  Stadt 
ttieile  gegebenen  Data  beantwortet  werden  kann  -  ob  und  in  wie  weit  die  anscheinend  auf- 
fälligen lokalen  oder  territorialen  Differenzen,  welche  bezüglich  der  durch  Geburt  in  BerHn 
heimischen  und  der  eingewanderten  Bevölkerung  obwalten,  zusammenhängen  mit  etwäLn  & 
genthumhchkeiten  ,n  der  lokalen  Vertheilung  der  verschiedenen  Stände,  Berufrzweigründ  Ge- 
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*)  J.  =  In  Berlin  geboren.    A.  =  Ausserhalb  Berlins  geboren.    S.  =  Summa. 
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werbsarten,  Eigenthümliclikeiten ,  die  ihrerseits  den  socialen  Cliarakter  der  Stadttlieile  noth- 
wendig  beeinflussen  werden.  Andeutungen  auch  für  dieses  Verhältniss  sind  in  den  Verhältniss- 
zahlen der  obigen  Tabelle  zahlreich  genug  fast  in  jeder  Rubrik  vorhanden.  Der  Gelehrtenstand 
ist  in  der  Dorotheenstadt  und  Friedrich -Wilhelmsstadt  vergleichsweise  4  mal  so  zahlreich  als 
in  der  Oranienburger- Rosenthaler  Vorstadt  und  in  dem  Stralauer  Viertel  vertreten:  an  höheren 
Beamten  sind  in  den  genannten  Stadttheilen  höheren  socialen  Ranges  bis  zum  23fachen  Betrage 
gegen  die  Stadttheile  niederen  Ranges.  In  den  verschiedenen  Kategorieen  des  Heilpersonals 
beträgt  die  Differenz  das  8fache,  bei  den  selbständigen  Handwerkern  bis  über  das  Doppelte,  bei 
den  Handwerksgehülfen  (in  umgekehrter  Richtung)  über  das  Zwölffache;  selbständige  Fabrikanten 
und  Kaufleute  wohnen  im  Friedrichs-Werder  vergleichsweise  5  mal  so  viel,  als  in  der  Oranien- 
burger -  Rosenthaler  Vorstadt  etc.  etc. 

Gewissermaassen  im  Anhange  zu  der  Statistik  des  Geburtsorts  giebt  die,  gleichfalls 
aus  der  Urliste  bearbeitete,  Tab.  X.  die  Nachweisung  der  im  Jahre  1864  geborenen  Kinder  nach 
dem  Geburtsmonate.  Die  Data  dieser  Tabelle  möchten  für  eine  genauere  Statistik  der  Berliner 
Kindersterblichkeit  nicht  ohne  Werth  sein,  ein  Gesichtspunkt,  aus  dem  auch  die  städtische 
Volkszählungscommission  die  Aufnahme  des  Geburtsmonates  in  die  Berliner  Urliste  veranlasst  hat. 

§•  7. 

Zur  SpezialStatistik  des  Wohnungsverhältnisses  der  Civilbevölkerung.  (Tab.  XVI — LIII.  S.  52—  126.) 

Allgemeine  Inhalts  -  üebersicht;  Grundlage  und  Einrichtung.  —  Allgemeine  Bemerkung  zur  Aufstellung  und  Erläuterung  der 

Wohnungs  -  Tabellen. 

Der  Abschnitt  „zur  Spezialstatistik  des  Wohnungsverhältnisses  der  Civil- 
Bevölkerung"  umfasst  in  seinen  3  9  Tabellen  ungefähr  die  Hälfte  der  gesammten  tabellari- 
schen Aufstellung.    Seinem  Inhalte  nach  bildet  er  in  den  Nachrichten  über  die  Höhenlage 
und  über  die  Räumlichkeit  der  Wohnungen  eine  unveränderte  Fortsetzung  des  Berichts  vom 
Jahre  1861;  die  in  dem  diesmaligen  Berichte  enthaltenen  besonderen  Tabellen  über  die  Woh- 
nungen der  direkten  und  der  Aftermiether.  so  wie  über  die  Bebauungsart  der  Grundstücke 
sind  lediglich  Zusätze,  durch  welche  die  HaupttabeUen  in  keiner  Weise,  weder  formell  noch 
materiell,  berührt  worden  sind.   Dagegen  sind  die  Data  über  die  Wasserleitung  und  Gas- 
einrichtung in  den  Grundstücken  und  Wohnungen,  so  wie  über  die  gegen  Feuersge- 
fahr versicherten  Haushaltungen  bei  der  diesmaligen  Zählung  zum  ersten  Male  erhoben 
worden  und  bilden  somit  in  der  Wohnungsstatistik  des  gegenwärtigen  Berichts  einen  vollständig 
neuen  Bestandtheil.    Soweit  es  deshalb  neben  den  durch  die  erste  Erhebung  gewonnenen  Re- 
sultaten noch  einer  weiteren  Motivirung  bedürfen  sollte,  mag  ihr  bei  Erläuterung  der  bezüglichen 
Tabellen  die  geeignete  Stelle  vorbehalten  bleiben.    Was  dagegen  den  hier  und  da  gerügten 
Mangel  betrifft,  dass  nicht  auch  noch  andere  Bestandtheile  der  Wohnungen,  wie  Kammern 
und  insbesondere  allerlei  zu  wirthschaftlichen  Zwecken  dienende  Vorrathsräume  etc.  berücksich- 
tigt worden  sind,  so  sei  hier  vorweg  bemerkt,  dass  von  dem  Versuch,  die  Erhebung  in  dieser 
Richtung  auszudehnen,  die  Befürchtung  zurückgehalten  hat,  es  möchte  durch  eine  derartige  Er- 
weiterung oder  Complication  der  Fragestellung  die  Zuverlässigkeit  der  Beantwortung  und  damit 
auch  die  Sicherheit  der  bereits  gewonnenen  Grundlage  beeinträchtigt  werden.  —  Die  Quelle 
für  den  gesammten  Inhalt  der  Wohnungsstatistik  bilden  die  Colonnen  11 — 17  der  communalen 
Grundstücksliste.    Sämmtliche  Wohnungsdata  beziehen  sich  demgemäss  auch  wiederum  aus- 
schliesslich auf  die  Haushaltungswohnungen,  d.  h.  auf  diejenigen  Berliner  Wohnungen,  in 
welchen  die  gezählte  Civilbevölkerung  wohnhaft  ist,  und  es  bleiben  daher,  wie  im  Jahre  1861, 
ausser  den  Wohnungen  der  Militairs,  auch  alle  solche  Lokalitäten  oder  Gelasse,  welche  aus- 
schliesslich geschäftlich  (als  Läden,  Werkstatt,  Böden,  Keller)  benutzt  werden,  durchaus 
unberücksichtigt.  —  Die  Darstellung  der  Wohnungsdata  ist  in  der  Art  gegliedert,  dass  in 
den  einzelnen,  nach  ihrem  besonderen  Objekte  (Höhenlage,  Räumlichkeit,  Wasserleitung,  Gasein- 
richtung und  Feuerversicherung)  übrigens  selbständigen,  Theilen  der  Wohnungsstatistik  gleich- 
mässig  nachgewiesen  werden: 

1)  sämmtliche  Wohnungen  überhaupt,  d.  h.  ohne  Unterscheidung,  weder  der  Grund- 
stücksfläche, noch  der  Benutzungsweise. 

2)  sämmtliche  Wohnungen  unterschieden  nach  der  Grundstncksfläche,  auf  der  sie  gelegen 
sind,  als  Wohnungen,  a.  im  Vorderhause  (Vorderwohnungen),  b.  im  Hofgebäude 
(Hofwohnungen), 

3)  sämmtliche  Wohnungen  unterschieden   nach  der  Benutznngsweise    als  Wohnungen, 
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nuJ'zunV''"''"*"''''"  '^"-»'^'"'g-  gleichzeitiger  geschäftlicher  Be- 

4)  die  Vor  der  Wohnungen  und 

5)  die  Hof  Wohnungen,  jede  Kategorie  für  sich  unterschieden  nach  der  Benutzungs- 

fV  G 1  S  G  •  ö 

Bei  der  Höhenlage  und  Räumlichkeit  ist  für  die  Wohnungen  überall  auch  diV  7nhl  ih... 
ZlTjeSr''"-  -  S*-"-"«  Wohnungsdata  endlich  sifd"d„X!,rft      'fj  S 

Wohnn^n'^gttfSef rrfw^r'dtleS  ^^'T'"'"  Erl.uternng  der 

Kapitel  nach  demselben  Grundsatze  verfahren  worden  ist    so  isrich  tvol  i 

d    e  l^e     en°du^'crdie"S>t;'""''  f  r.t^'-"^-!"-»^  Zustand  des  Wohnung^erlaltn  Le  i  wt 

f»    erh^fb  derT  ftb"'di\  zt  ."^'"'h"'™',";'  ^ie  Grundfage  bilde  , 

Gründen  ganz  abstehen        'ne  1,    *  «""««'ben  vielmehr  -  von  andereii 

das  Wohnungsverhltniss  ~.ZZ  1»  ""fm^s^-ene  Ausdehnung  geben  würde,  dafür  möchte 
Beweis  liefern    w!in  «        r  1       ^  Mannigfaltigkeit  seiner  Beziehungen  den  besten 

nu™  lata  ni<:ht       S  P™«'  »        Berichte  von  l861  die  Woh- 

bestrittensten  «nd'Lgleirh\\7fut?al    e^r' 'Äi^pTele  d^  ^ 

flüssig    Der  Aufgabe  I^R       f     1  '""^  "~  ^'e«-«  Ausführung  über- 

Inhalf  so  dlgtstem  un^veSlVhrl?'',''"'  Zählungsresultate  nach  Fonn  und 

Gesichtspunkten  Terwerthbar  s^ifn^  ,    v      T  bedeutsamen 

die  Verwaltung  unnirWissenscTaft  di.  !  '  r  ,^!™<"*"ng,  für  die  das  praktische  Leben, 
wenn  es  sich  ortchLh^ und IfrLne  "'^""'f^bfn  Anknüpfungspunkte  darbieten,  gebührt 
gen  der  Berliner  LokalstTtl^Hk  i  C«mpetenz  handelt,  zunächst  den  verschiedenen  Zwei- 
wird, in  gleicher  Weise  wL  11  den  ,nd  II  ^»'§«'"1«  Erläuterung  der  Wohnungsdata 
die   n  d?n  TabellTn  d«i.estemen        •^      "n^  ''"^  »««sehliessirch  auf 

bare  Bedeutung       positiven  Z^lnnl^^^^^^^  ™        '^'e  unmittel- 
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machen,  so  wird  es  sich  auch  genügend  rechtfertigen,  dass  der  Veranschaulichung  durch  Pro- 
centübersichten in  grösserer  Ausdehnung,  als  sie  in  sonstigen  Berichten  dieser  Art  üblich  sein 
mag,  zur  Anwendung  gekommen  ist.  Dass  nebenbei  die  procentische  Darstellung  der  Zähluugs- 
data  ihre  Vergieichung  mit  anderen  statistischen  Daten,  d.  h.  also  ihre  praktische  und  wissen- 
schaftliche Verwerthung  erleichtert,  braucht  kaum  bemerkt  zu  werden.  Wenn  endlich  in  der 
Erläuterung  der  Wohnungsdata  die  procentische  Darstellung  eine  verhäitnissmässig  grosse  Stelle 
gefunden  hat,  so  wird,  wie  hier  vorweg  bemerkt  sei,  es  um  so  mehr  gestattet  sein,  die 
anderweitigen  Bemerkungen  auf  das  nothwendigste  Maass  zu  beschränken. 

§.  8. 

Zur  SpezialStatistik  des  Wohnnngsverhältnisses  der  Civilbevölkerunv.  (Fortsetzung.) 

Die  Höhenlage  der  Wohnungen.  —  Einfluss  der  Grundstücksfläche  und  Benutzungsweise  auf  dieselbe,  überhaupt  uud  in  den 

12  Stadttheilen. 

Nach  ihrer  Höhenlage  sind  von  der  Gesamratzahl  der  130,671  Wohnungen  überhaupt 
127,980  unterschieden:  nur  2,691  Wohnungen  figuriren  wegen  mangelhafter  oder  gänzlich 
fehlender  Angabe  in  der  Rubrik  „nicht  aufgenommen"  —  Die  drei  bevorzugten  Lagen,  Par- 
terre. 1  und  2  Treppen  hoch,  umfassen  den  überwiegend  grösseren  Theil  der  Wohnungen, 
nämlich  86,028:  21,784  Wohnungen  sind  „drei  Treppen  hoch'-  gelegen:  rechnet  man  auch  diese 
Lage,  in  welcher  indess  jedenfalls  ein  Theil  von  Dach  Wohnungen  enthalten  sind,  noch  zu  den 
normalen,  so  gehören  letzteren  zusammen  107.812  Wohnungen  an.  20,168  Wohnungen,  also 
etwa  zwischen  i  und  ?  der  Gesammtzahl,  bleiben  für  die  extremen  oder  anomalen  Wohnungslagen. 
Ausser  den  923,  welche  im  Entresol  liegen,  sind  vorhanden  11,985  Kellerwohnungen,  worin 
55,942  Bewohner  gezählt  sind,  und  7,260  „4  und  mehr  Treppen  hoch"  gelegene  Woh- 
nungen mit  31,699  Bewohnern.  Nach  ihrer  numerischen  Bedeutung  nehmen  die  einzelnen 
Höhenlagen  gegen  1861  eine  etwas  veränderte  Stellung  ein:  in  den  normalen  Lagen  nimmt 
das  Parterre,  welches  1861  unmittelbar  auf  die  Lage  „1  Treppe  hoch"  folgte,  1864  erst  hinter 
„2  Treppen  hoch"  die  dritte  Stelle  ein;  die  Lage  „3  Treppen  hoch",  obwohl  seit  1861  um 
39  pCt.  gewachsen,  hat  nach  wie  vor  die  vierte  Stelle.  Auch  die  beiden  extremen  oder  ano- 
malen Lagen  haben  ihre  Stellung  unter  einander  nicht  geändert,  da  die  Zahl  der  Kellerwoh- 
nungen immer  noch  ein  erhebliches  Uebergewicht  hat.  Gewachsen  sind  seit  1861  die  Keller- 
wohnungen um  fast  25  pCt- ,  die  „4  Treppen  hoch"  gelegenen  Wohnungen  beinahe  100  pCt. 

Die  127,980  Wohnungen,  deren  Höhenlage  angegeben  worden  ist,  werden  in  den  Woh- 
nungstabellen, neben  ihrer  ununterschiedenen  Gesammtheit,  noch  in  8  besonderen  Katego- 
rie en  dargestellt: 

1.  Vor  der  Wohnungen  

2.  Hofwohnungen  

3.  Wohnungen  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  . 

4.  Wohnungen  mit  geschäftlicher  Benutzung  . 

5.  Vor  der  Wohnungen  ohne  geschäftliche  Benutzung 

6.  Vorderwohnungen  mit  geschäftlicher  Benutzung 

7.  Hofwohnungen  ohne  geschäftliche  Benutzung  . 

8.  Hof  Wohnungen  mit  geschäftlicher  Benutzung  . 

in  der  eigenthümiichen  Zusammensetzung  jeglicher  Kategorie  aus  den  einzelnen 
Höhenlagen,  sowie  in  dem  desfallsigen  Unterschiede  der  Kategorieen  untereinander  oder  von 
dem  Totalergebniss,  wird  sich  der  Einfluss  der  Grundstücksfläche,  so  wie  der  Be- 
nutzungsweise auf  die  Höhenlage  der  Wohnungen  darstellen.  Insbesondere  wird  in 
dem  Gegensatze  der  beiden  ersten  Kategorieen  der  Einfluss  der  Grundstücksfläche,  in  dem  Ge- 
gensatze der  dritten  und  vierten,  derjenige  der  Benutzungsweise  ersichtlich  werden,  in  den  vier 
letzten  Kategorieen  endlich  ist  der  combinirte  Einfluss  der  Grundstücksfläche  und  der  Be- 
nutzungerkennbar. —  In  welcher  Weise  die  Stadt gegenden  bezüglich  der  Höhenlage  sich  that- 
sächlich  unterscheiden  und  wie  insbesondere  die  gedachten  Einflüsse  durch  lokale  Verhältnisse 
modificirt  werden,  dafür  liefern  die  für  die  12  Stadttheile  durchgängig  bezifierten  Data  die  positive 
Grundlage.  —  Spezieller  werden  alle  diese  Momente  in  den  U eher  Sichtstabellen  durch  die 
procentische  Darstellung  veranschaulicht.  Von  den  beiden^,  auf  die  ganze  Stadt  Berlin 
sich  beziehenden  Verhältnissübersichten  ist  die  erste  (Uebersichtstabelle  No.  22.)  so  eingerichtet, 
dass  die  zwei  Reihen  jeglicher  Abtheilung  den  in  Vergleich  gestellten  Gegensätzen  entsprechen. 


90,746 
37,234 
98,826 
29,154 
67,839 
22,907 
30,987 
6,247 


127,980 
127,980 
90,746 
37,234 


LXIX 


Uebersichts- 
Tabelle  No.  ««. 

iStadtBerlin. 

Eiufluss  der  Grundstäcksfläche  und  der  Benutzungsweise  auf  die  Höhenlage  der  Wohnungen, 

BezeicbnuDg 
der 

Höhenlagen. 

Sämmtliche 
unterschied 
Grundst) 

aus  den 
Vorderhäu- 
sern. 

1 

a 

Wohnungen 
en  nach  der 
icksüäche 
zu  je  100  ( 
aus  den 
Hofgebäu- 
den. 

00 

b. 

Sämmtliche  Wohnungen 
unterschieden  nach  der 
Benutzungsweise 
Wohnungen)  in  nebenstehen 

ohne      j  mit 
geschäftliche  geschäftlicher 
Benutzung. 
100 

Vorderw 
al 

den  Höhenlag 
aus  den 
Vorderhäu- 
sern. 

1 

c. 

ohnungen 
ein 

3n  liefern  die 
aus  den 
Hofgebäu- 
den. 

00 

d. 

Hofwohnungen 
allein 

Wohnungen 

ohne  mit 
geschäftliche  geschäftlicher 
Benutzung. 
100 

Keller  

Entresol  .  .  . 
Parterre    .  .  . 

1  Treppe.  .  . 

2  Treppen  .  . 

3  Treppen  .  . 

4  und  mehr 
Treppen  .  . 

üeberhaupt 

80,4 

68,7 
65,3 
70,8 
74,3 

75,6 

19,6 
17,9 
31,3 
34,7 
29,2 
25,7 

24,4 

48,2 
89,2 
63,5 
83,7 
85,6 
85,5 

89,5 

51,8 
10,8 
36,5 
16,3 
14,4 
14,5 

10,5 

38,1 
88,8 
55,7 
84,4 
86,6 
86,1 

89,5 

61,9 
11,2 
44,3 
15,6 
13,4 
13,9 

10,5 

89,4 
90,9 
80,6 
82,6 
83,0 
84,0 

89,2 

10,6 
9,1 
19,4 
17,4 
17,0 
16,0 

10,8 

70,9 

29,1 

77,2  ] 

22,8              74,8      1  25,2 

83,2 

16,8 

Uebersichtstabelle  No.  93. 


§  t  a  d  t    B  e  r  1  i  19. 

Eiufluss  der  Grundstucksfläche  und  der  Benutzungsweise  auf  die  Höhenlage 

der  Wohnungen. 


Bezeichnung 

der 

Höhenlagen. 

Sämmtliche 
Wohnungen 
überhaupt. 

Sämmtliche 

Vorder- 
Wohnungen. 

Sämmtliche 

Hof- 
Wohnungen. 

Sämmtliche 
Wohnungen 
ohne 
geschäft- 
liche 
Benutzung. 

Sämmtliche 
Wohnungen 
mit 
geschäft- 
licher 
Benutzung. 

Die 
Vorder- 
Wohnungen 
ohne 
geschäft- 
liche 
Benutzung. 

Die 
Vorder- 
Wohnungen 
mit 
geschäft- 
licher 
Benutzung. 

Die 
Hof- 
Wohnungen 
ohne 
geschäft- 
liche 
Benutzung. 

Die 
Hof- 
Wohnungen 
mit 
geschäft- 
licher 
Benutzung. 

Keller  

Entresol  .... 
Parterre  

1  Treppe  .... 

2  Treppen  .  .  . 

3  Treppen  .  .  . 

9,4 
0,7 
21,0 
24,0 
22,2 
17,0 

10,6 
0,8 
20,4 
22,1 
22,2 
17,8 

6,3 
0,4 
22,6 
28,6 
22,3 
15,0 

5,8 
0,8 
17,3 
26,0 
24,6 
18,9 

21,3 
0,4 
33,7 
17,1 
14,1 
10,8 

5,4 
1,0 
15,2 
24,9 
25,7 
20,5 
7,3 

26,0 
0,4 
35,8 
13,7 
11,8 
9,8 
2,5 

6,8 
0,5 
21,9 
28,3 
22,2 
15,2 
5,1 

4.0 
0,2 
26,1 
29,7 
22,6 
14,3 
3,1 

4  u.  mehr  Treppen 

5,7 

6,1 

4,8 

6,6 

2,6 

Summa 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0  j 

100,0 

100,0  1 

100,0 

1 

100,0  j 

Ah  Maassstab  für  ihren  Emfluss  auf  die  Höhenlagen  dient  in  jeder  Abtheilnng  die  Differenz 
zw,scl,en  dem  allgemeinen  Procentsatz  und  den  speziellen,  welche  die  einzelnen  Höl  eT- 
lagen  beziffern.  In  der  ersten  Abtheilung  (a)  stehen  sich  einfach  Vorder-  nnd  Hofwohnungen 
gegenüber.    An  sämmtlichen  Wohnungen  sind  die  Vorderwohnungen  mit  70  9  nCt    die  Hof- 

dies^Tlfe  nCt  "d'h"  d'^H^ffl-  f "  «.^11"™'»™.-"  "«fern  Jent  zur  Gesammfzahl  80.^  pttl 
diese  nur  19.«  pCt.,  d.  h.  die  Hotflache  wird  zur  Anlage  von  Kellerwohnungen  viel  wenio-er  benutzt 
als  die  Vorderfläche  des  Grundstücks.    Zu  Parterre  und  1  Treppe  hoch  liefern  di^Vorcle™oh- 
nungen  nur  6-,.7  pCt,  resp.  6.^..^  pCt.,  d  h.  also  merklich  weniger,  als  sie  nach  dem  al  eenTei 
neu  Procentsatz  liefern  sollten  -  ein  Verhältniss,  das  begründet  sein  ,m,reinn,=d  darin  "h 
die  Wohnungen  in  diesen  Stockwerken  zum  Theil  eine  gro'ssere  Ausdehnung  haben   uTd  auch 

d  he";  tL:Zflu^'TT\  T''  geschäftlich  Lutzt  werfen  und 

daher   n  de   /ahhing  der  Haushaltungswohnuügen  gar  nicht  erscheinen.  —  Zur  Gesammt- 

"t  nCt'  dTe  r"°Tf  rT.^^'l"«-  "■"^  geschäftlich  benutzteü  Woto"ngen 

77.2  pCt,  die  geschäftlich  benutzten  22.8  pCt.  Dagegen  haben  die  Kel  lerwohnungen  ohne 


LXX 


geschäftliche  Benutzung  nur  48.2  pCt,  diejenigen  mit  geschäftlicher  Benutzung  51.8  pCt.,  d.  h. 
29  pCt  weniger,  resp.  mehr,  als  sie  nach  den  allgemeinen  Procentsätzen  haben  sollten  und 
dieses  Plus  oder  Minus  drückt  eben  den  Einfluss  der  Benutzungsweise  der  Wohnungen  auf  die 
Höhenlage  aus.  Aehnliche  und  noch  schlagendere  Beispiele  sind  in  den  Abtheilungen  c  u.  d 
der  Uebersicht,  insbesondere  in  der  Abtheilung  „V  or  der  Wohnungen"  enthalten.  — 

Die  zweite  Verhältnissübersicht  (Uebersichts-Tab.  Nr.  23.)  zeigt,  gleichfalls  für  die  ganze 


Uebersichtstabelle  No.  S4. 


Proccutische  Uebersicht  über  die  llöhenla« 

Einfluss  der  Grundstücksflä 


Stadttheile. 


1. 

Sämmtliche  Wohnungen 
überhaupt 
ohne  Unlerscbcidung  der  (irundslücks- 
fläche  und  der  Bentilzungsweise). 


1  u.  2  3 


Treppen. 


100*) 


2. 

Sämmtliche  Wohnungen 
ohne 

geschäftliche  Benutzung. 


PI 


1  u.  2|    3    I  4 
Treppen. 


100*) 


Sämmtliche  Wohnungen 
mit 

geschäftlicher  Benutzung. 


Oh 


1  u.  2  3 


Treppen. 


100*) 


Vorder  -  Wohnungen 
überhaupt. 


'  P-( 


1  u.  2  3 


Treppen. 


100*) 


Stadt  Berlin  .  . 

Berlin  

Cöln  

Friedrichs  -  Werder 
Dorotheenstadt  .  . 
Friedrichsstadt  .  . 
Louisenstadt  .  .  . 
Friedr.  Wilhelmsst 
Spandauer  Viertel. 
Königsstadt .... 
Stralauer  Viertel  . 
Oranb.-Ros.  Vorst. 
Neues  Weichbild  . 


9,4 

4,7 
4,2 
4,8 
7,0 
9,6 
9,9 

13,1 
9,0 

10,0 

10,4 
9,9 

10,7 


21,0 

17,7 
19,5 
21,2 
23,9 
22,3 
16,8 
21,6 
22,0 
21,5 
19,9 
21,0 
29,2 


46,2 

56,0 
55.3 
53,2 
50,2 
48,4 
41,6 
44,0 
48,3 
47,1 
40,7 
45,7 
44,5 


17,0 

18,6 
18,0 
17,1 
16,1 
16,2 
20,0 
17,6 
15,9 
16,7 
17,7 
17,7 
11,1 


5,7 
2,7 
2,6 
3,1 
2,2 
3,1 

10,7 
1,5 
4,1 
4,1 

10,2 
5,1 
4,0 


5,8 
1,8 
1,8 
2,2 
4,9 
6,4 
5,2 
7,0 
5,3 
6,5 
6,6 
6,4 
8,1 


17,3 
13,0 
13,6 
16,2 
18,2 
17,6 
13,3 
19,6 
17,9 
17,1 
16,4 
18,0 
26,8 


50,6 

61,2 
61,3 
58,7 
56,1 
53,6 
46,4 
49,4 
53,3 
51,9 
44,4 
49,8 
48,1 


18,9 
20,8 
20,1 
18,2 
17,8 
18,2 
21,6 
19,9 
17,8 
18,9 
19,3 
19,4 
12,2 


6,6 

2,9 
2,7 
3,9 
2,3 
3,6 

12,4 
1,7 
4,9 
4,9 

12,0 
5,7 
4,3 


21,3 
11,4 
9,2 
8,9 
12,1 
18,6 
26,7 
36,9 
22,2 
20,2 
21,8 
29,9 
29,3 


33,7 

28,6 
31,7 
29,0 
37,4 
35,5 
29,7 
29,4 
37,0 
33,9 
30,5 
38,0 
46,1 


31,2 

43,7 
42,8 
44,6 
36,2 
33,6 
26,5 
23,0 
29,9 
33,3 
29,7 
22,5 
19,3 


10,8 

13,7 
13,8 
15,3 
12,0 
10,3 
12,2 
8,7 
8,7 
10,5 
12,8 
7,7 
3,5 


2,6 

2,3 
2,5 
1,9 
2,1 
1,9 
4,5 
0,6 
1,5 
1,8 
4,8 
1,6 
1,3 


10,6 
6,2 
5,3 
6,3 
9,5 
12,1 
10,5 
16,7 
10,4 
11,3 
11,2 
10,2 
11,6 


20,4 

18,0 
19,8 
22,0 
25,7 
23,4 
16,4 
21,4 
20,7 
21,0 
18,6 
18,6 
26,9 


44,3 

52,7 
52,0 
51,2 
46,9 
45,9 
40,0 
41,1 
45,7 
44,5 
39,8 
44,7 
45,1 


17,8 
19,9 
19,6 
17,0 
15,2 
15,5 
20,7 
17,0 
17,4 
18,2 
18,4 
19,7 
12,1 


6,1 
2,9 
2,8 
2,8 

.2,0 
2,6 

11,3 
1,0 
4,9 
4,3 

11,0 
6,0 
3,8 


6,3 
0,7 
1,7 
0,8 
2,3 
4,6 
8,0 
6,4 
5,7 
6,6 
8,1 
9,3 
8,5 


2: 


Uebersichtstabelle  No.  9B. 


Procent -Antheile  der  zwölf  Stadttheile  an  sämmtlichen  Wohnnn 


Sämmtliche  Wohnungen 
A.     ohne  Unterschied   der  Benutzunsrsweise. 


Procent -Antbeil  der  zwölf  Stadttheile  an  den  einzelnen  Höhenlagen. 


im 
Keller. 


im 
Entresol. 


im 
Parterre. 


2  I  3 
r    e    p    p  e 


4  u.  mehr 


überhaupt. 


B.  Ohl 


Proc 


im 

Keller. 


im 

Entrei 


Berlin  

Cöln  

Friedrichs  -Werder  

Dorotheenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich -Wilhelmsstadt     .    .  . 

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger  -  Rosenthaler  Vorst. 
Neues  Weichbild  

Stadt  Berlin 


2,2 
1,7 
0,7 
1,9 
17,0 
20,9 
3,5 
10,5 
9,6 
10,5 
11,5 
10,0 


2,0 
2,0 
1,2 
1,9 

10,2 

26,3 
7,7 

11,3 
7,2 

14,1 
9,6 
6,5 


100,0 


100,0 


3,9 
3,4 
1,5 
2,8 
17,6 
15,8 
2,6 
11,5 
9,0 
8,9 
10,8 
12,2 


100,0 


5,3 
4,3 
1,6 
2,8 

16,8 

17,0 
2,4 

11,6 
9,1 
8,3 

10,9 
9,9 


100,0 


5,8 
4,7 
1,7 
2,7 

18,0 

18,7 
2,4 

11,3 
9,0 
8,2 

10,6 
6,9 


100,0 


5,0 
3,9 
1,4 
2,4 

15,8 

23,2 
2,6 

10,2 
8,7 
9,8 

11,3 
5,7 


100,0 


2,2 
1,7 
0,8 
1,0 
9,2 

37,4 
0,7 
8,0 
6,3 

16,9 
9,7 
6,1 


4,6 
3,7 
1,4 
2,5 

16,4 

19,7 
2,5 

11,0 
8,9 
9,8 

10,8 
8,7 


100,0 


100,0 


1,3 
1,0 
0,4 
2,0 
17,4 
18,0 
3,1 
10,1 
9,4 
10,3 
13,2 
13,8 


100,0 


2 


100 


*)  incl.  des  auf  die  Entresol -Wohnungen  fallenden  Antheils. 
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Stadt  Berlin,  einlach  an,  wie  sich  das  summarische  Totalergebniss  und  eine  jede  der  8  speziellen 
Kategorieen  aus  den  einzelnen  Höhenlagen  procentisch  zusammensetzt.  Ueberhaupt  d  h  alle 
Wohnungen  m  einander  gerechnet,  sind  9.4  pCt.  KeUerwohnungen  vorhanden,  an  deA  geschäf  - 
hch  benutzten  Vorder  Wohnungen  sind  dieselben  mit  26.0  pCl,  an  den  geschäftlich  Lnutzten 
HofVohnungen  mit  4.0  pCt.  betheiligt.  Das  Parterre  ist  an  den  V ord!r Wohnungen  oTne  g^- 
schafthche  Benutzung  mit  15.2  pCt.,  an  den  Vorderwohnungen  mit  geschäftlicher  Bfnutzung  mfhr 


Wohnungen  in  den  12  Stadttheilen. 

d  der  Benutzunzsveise. 


inungen 
(. 


2|  3  I  4 
Treppen. 


6. 


Die  Vorder-Wohnungen 
ohne 

geschäftliche  Benutzung. 


1  u.  2|    3    I  4 
Treppen. 


100*) 


7. 

Die  Vorder-Wohnungen 
mit 

geschäftlicher  Benutzung. 


1  u.  2|    3    j  4 
Treppen. 


100*) 


8. 


Die  Hof- Wohnungen 
ohne 

geschäftliche  Benutzung. 


1  u.  2j    3  I 
Treppen. 


100*) 


9. 

Die  Hof- Wohnungen 
mit 

geschäftlicher  Benutzung. 


1  u.  2|    3    j  4 
Treppen. 


100») 


Stadttheile. 


1 

)  15,0 

4,8 

5,4 

15.2 

50,6 

20,5 

7,3 

26,0 

35,8 

25,5 

9,8 

2,5 

6,8 

15,4 

2,4 

2,4 

11,9 

59,5 

22,8 

3,1 

14,7 

31,4 

37,7 

13,5 

2,4 

0,5 

14,7 

2,1 

1,9 

11,0 

60,2 

23,1 

3,1 

11,2 

34,9 

37,8 

13,6 

2,4 

1,5 

17,3 

3,9 

2,9 

14,4 

58,5 

19,4 

3,9 

10,6 

31,6 

42,0 

14,0 

1,5 

0,8 

17,8 

2,6 

6,4 

17,6 

55,1 

17,8 

2,1 

15,6 

41,7 

30,5 

10,1 

2,0 

2,4 

17,6 

4,1 

7,0 

16,8 

54,2 

18,3 

3,1 

24,6 

39,8 

25,5 

8,3 

1,6 

5,3 

18,0 

9,3 

3,9 

11,8 

45,8 

23,8 

13,4 

32,0 

31,4 

20,9 

10,9 

4,4 

8,5 

18,7 

2,4 

7,1 

19,2 

49,2 

20,3 

1,1 

45,4 

28,1 

17,3 

6,9 

0,8 

6,9 

12,3 

2,4 

4,9 

14,8 

53,0 

20,3 

6,0 

27,1 

38,7 

23,5 

8,5 

1,8 

6,1 

12,3 

3,6 

6,3 

15,1 

51,2 

21,4 

5,2 

24,0 

35,7 

27,8 

10,8 

1,8 

7,2 

15,8 

7,9 

5,7 

13,7 

44,8 

20,7 

13,5 

25,5 

31,0 

26,3 

12,3 

4,6 

8,8 

12,4 

2,7 

5,1 

14,5 

50,2 

22,4 

6,9 

34,8 

38,6 

17,4 

7,1 

1,7 

9,6 

8,8 

4,3 

8,1 

23,7 

49,9 

13,5 

4,3 

32,8 

46,9 

16,2  j 

2,9 

0,8 

8,2 

21,9 

15,8 
18,2 
19,8 
19,3 
19,0 
16,9 
20,3 
24,0 
21,9 
22,8 
26,0 
34,4 


50,6 

65,1 

63,3 

59,3 

57,5 

52,7 

45,7 

49,9 

54,2 

54,0 

43,4 

48,7 

43,5 


15,2 

15,8 
14,9 
15,7 
17,9 
18,1 
18,1 
19,0 
12,8 
12,6 
16,0 
12,6 
9,0 


5,1 

2,5 
1,8 
3,9 
2,7 
4,5 
10,1 
2,7 
2,6 
4,0 
8,3 
2,8 
4,4 


4,0 

1,2 
2,5 
0,8 
1,7 
2,4 
5,7 
2,3 
3,7 
4,2 
4^ 
6,7 
11,9 


1 

26,1 

52,3 

14,3 

3,1 

Stdt.  Berlin. 

20,2 

61,9 

14,4 

2,1 

Berlin. 

20,9 

59,3 

14,2 

3,1 

Cöln. 

17,2 

56,2 

21,9 

3,9 

Frdr.-Werder. 

24,8 

53,0 

17,6 

2,5 

Dorotheenst. 

24,2 

55,1 

15,7 

2,6 

Friedrichsst. 

23,2 

48,2 

17,5 

5,0 

Louisenst. 

34,6 

46,2 

16,1 

0,0 

Fr.  Wilhelmssl. 

30,6 

53,9 

9,8 

1,5 

Spand.  Viert. 

26,5 

56,3 

11,1 

1,9 

Königsstadt. 

27,9 

45,9 

15,1 

5,7 

Stral.  Viert 

35,0 

46,5 

10,4 

1,4 

Orb-Ros.  Vorst. 

41,9 

35,2 

6,4 

3,8 

N.  Weichbild. 

■haupt,  sowie  an  den  nach  ihrer  Benutzun^sweise 
ämmtliche  Wohnun«:en 

chäft liehe  Benutzung. 


unterschiedenen  Wohnnn<fen. 


il  der  zwölf  Stadttheile  an  den  einzelnen  Höhenlagen. 


1 

srre. 


I  2  I  3  I  4  u.  mehr 
Treppen. 


überhaupt. 


Sämmtliche  Wohnungen 

C.    mit  geschäftlicher  Benutzung. 


Procent -Antheil  der  zwölf  Stadttheile  an  den  einzelnen  Höhenlagen. 


im      I       im      I  im 
Keller.    1  Entresol.  Parterre. 


2      !  3 
Treppen 


4  u.  mehr 


überhaapt 


3,1 
2,6 
1,1 
2,4 
S,l 
i,4 
2,9 
1,4 
J,3 
!,7 
},5 
i,5 


4,6 

5,4 

4,6 

1,8 

3,8 

4,1 

3,4 

1,3 

1,3 

1,3 

1,1 

0,7 

2,6 

2,5 

2,2 

0,8 

16,1 

17,5 

15,3 

8,6 

17,3 

19,1 

23,6 

38,0 

2,6 

2,5 

2,7 

0,7 

11,7 

11,7 

10,5 

8,2 

8,8 

8,6 

8,5 

6,3 

8,1 

8,0 

9,4 

16,7 

12,0 

11,6 

12,3 

10,4 

11,1 

7,7 

6,4 

6,5 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

4,2 

3,2 

5,0 

5,2 

8,6 

8,3 

7,7 

5,4 

6,1 

3,2 

2,3 

1,0 

5,0 

6,8 

8,0 

6,8 

5,1 

5,3 

1,1 

1,0 

2,0 

2,1 

3,1 

4,1 

3,5 

1,8 

2,5 

2,3 

1,8 

2,0 

3,6 

3,9 

3,6 

3,6 

2,6 

3,2 

15,7 

16,7 

6,0 

20,2 

20,2 

21,2 

18,3 

13,6 

19,2 

20,0 

23,5 

21,0 

16,5 

15,6 

16,2 

21,2 

32,2 

18,7 

2,6 

3,9 

9,0 

2,0 

1,7 

1,6 

1,8 

0,5 

2,2 

11,1 

11,0 

19,0 

11,5 

10,4 

9,4 

8,5 

6,0 

10,5 

8,5 

9,6 

10,0 

10,2 

10,7 

11,0 

9,8 

7,2 

10,2 

9,6 

10,6 

11,0 

9,3 

9,6 

10,1 

12,3 

19,0 

10,4 

11,9 

9,9 

7,0 

8,0 

5,6 

4,6 

5,0 

4,3 

7,0 

9,8 

6,5 

7,0 

6,4 

3,8 

1,9 

1,5 

2,3 

4,7 

100,0 

100,0 

100,0  1 

1 

1 

i  100,0 

100,0 

100,0  j 

1 

100,0  1 

100,0 

100,0 

*)  incl.  des  auf  die  Entresol -Wohnungen  fallenden 


Antheils. 
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als  doppelt  so  stark,  nämlich  mit  35.8  pCt.  betheiligt;  in  den  „1  Treppe  hoch*  gelegenen 
Vorderwohnungen  kehrt  sich  das  Verhältniss  um,  auf  die  nicht  geschäftlichen  Wohnungen  fallen 
hier  24.9  pCt.,  auf  die  geschäftlichen  nur  13.7  pCt.  etc.  etc. 

Was  die  zweite  allgemeine  üebersichtstabelle  für  die  ganze  Stadt  Berlin  veranschaulicht,  das 
wird  in  den  9  Abtheilungen  der  3.  Verhältnisstabelle  (Uebersichts-Tab.  Nr.  24.)  für  die  zwölf 
Stadttheile  dargestellt:  der  —  an  der  Höhenlage  messbare  —  Wohnungszustand  jedes  Stadttheils 
ist  nach  seiner  allgemeinen  thatsächlichen  Beschaffenheit  gekennzeichnet;  die  Modificationen,  welche 
er  dui  ch  den  einfachen  oder  combiuirten  Einfluss  der  bebauten  Grundstücksfläche  und  der  Benutzungs- 
weise erleidet,  so  wie  die  in  den  einzelnen  Stadttheilen  obwaltenden  Differenzen,  ergeben  sich 
einfach  und  unmittelbar  sowohl  durch  einen  Vergleich  innerhalb  jeder  Abtheilung  der  Üeber- 
sichtstabelle, wie  der  verschiedenen  Abtheilungen  unter  einander.  Es  genügt,  aus  den  zahl- 
reichen und  interessanten  Vergleichsresultaten  einige  wenige  hier  beispielsweise  herzustellen. 
In  der  ersten  Abtheilung  in  der,  da  alle  Wohnungen  ineinander  gerechnet  sind,  die  Wirkungen 
der  entgegengesetzten  Einflüsse  nur  abgeschwächt  erscheinen  können,  werden  auch  die  thatsäch- 
lichen Difierenzen  der  Stadttheile  nothwendiger  Weise  weniger  grell  sein,  indess  sind  sie  auch 
hier  noch  bemerkenswerth  genug,  selbst  bezüglich  der  normalen  Höhenlagen.  Gegen  21  pCt.  an 
Parterrewohnungen,  welche  der  allgemeine  Durchschnitt  für  die  Stadt  Berlin  ergiebt,  sind  davon 
in  der  Louisenstadt  noch  nicht  17  pCt.,  in  der  Dorotheenstadt  fast  24  pCt,  im  Neuen 
Weichbild  über  29  pCt.  vorhanden.  Kellerwohnungen  sind  in  der  Friedrich  Wilhelms- 
stadt vergleichsweise  mehr  als  dreimal  so  viel  wie  in  Cöln  vorhanden.  Die  Louisenstadt  und 
das  Stralauer  Viertel,  welche  fast  doppelt  so  viel  „4  Treppen  hoch"  gelegene  Wohnungen 
haben,  als  sie  nach  dem  allgemeinen  Durchschnitt  haben  sollten,  übertreffen  in  dieser  Beziehung 
die  Friedrich  Wilhelmsstadt  sogar  um  das  Tfache  und  einige  andere  Stadttheile  um  das 
4-  bis  öfache.  Noch  erheblichere  Differenzen  zeigen  die  anderen  Spezialabtheilungen;  am 
grellsten  sind  dieselben  in  der  Kategorie  der  geschäftlich  benutzten  Vor  der  Wohnungen. — 
Bei  einem  Vergleiche  der  verschiedenen  Abtheilungen  untereinander  wird,  besonders  in  der  Gegen- 
überstellung der  gleichnamigen  Höhenlagen  innerhalb  desselben  Stadttheils,  der  Einfluss  der  in 
den  besonderen  Wohnungskategorieen  dargestellten  Momente  auf  die  Höhenlagen,  so  wie  auch  die 
Abhängigkeit  dieses  Einflusses  von  lokalen  Ursachen  ersichtlich.  In  der  Frie drich-Wilhelms- 
stadt  figuriren  die  Kellerwohnungen  überhaupt  mit  13.1  pCt ;  in  den  beiden  Kategorieen  der 
nicht  geschäftlichen  und  der  geschäftlichen  Wohnungen  betragen  sie  in  der  ersteren 
7.0  pCt.,  in  der  letzteren  dagegen  36.9  pCi,  also  ein  mehr  als  das  fünffache  betragender 
Unterschied;  noch  grösser  ist  dieser  Unterschied  zwischen  den  nicht  geschäftlichen  und  den 
geschäftlichen  Vorderwohniingen,  jene  betragen  7.i  pOi,  diese  45.4  pCi  ihrer  Kategorie,  wogegen 
die  Kellerwohnungen  in  der  Kategorie  der  geschäftlichen  Hof  Wohnungen  nur  mit  2.3  pCt.  be- 
theiligt sind,  das  ist  ein  beinahe  das  20fache  betragender  Unterschied.  In  der  Dorotheen- 
stadt dagegen  —  um  nur  für  die  lokale  Eigenthümlichkeit  der  fraglichen  Einflüsse  eine  Position 
herauszugreifen  —  differiren  die  Procentantheile  der  Kellerwohnungen  in  der  geschäftlichen 
und  nicht  geschäftlichen  Kategorie  der  Vor  der  Wohnungen  nicht,  wie  in  der  Friedrich -Wil- 
helmsstadt, beinahe  um  das  Siebenfache,  sondern  nur  um  ein  wenig  mehr  als  das  Zweifache. 

Die  Üebersichtstabelle  Nr,  25.  zeigt  (im  Gegensatze  zur  procentischen  Zusammensetzung 
eines  jeden  Stadttheils  aus  den  verschiedenen  Höhenlagen)  au,  mit  welchem  Procentantheile  die 
12  Stadttheile  betheiligt  sind  an  der  Totalsumme  jeder  einzelnen  der  7  Höhenlagen.  Durch  einen 
Vergleich  mit  dem  allgemeinen  Procentsatz  lässt  sich  die  Eigenthümlichkeit  jedes  Stadttheils  be- 
züglich der  Höhenlage  seiner  Wohnungen  sofort  erkennen,  gleichviel  ob  diese  Eigenthümlichkeit 
durch  ein  Uebergewicht  der  normalen  Höhenlagen  als  eine  günstige,  oder  der  anomalen 
als  eine  ungünstige  sich  darstellt.  In  der  Abtheilung  A.  tritt  in  der  Oranienburger -Rosen - 
thaler  Vorstadt  solche  Eigenthümlichkeit  überhaupt  nicht  hervor,  von  den  7  Höhenlagen  weicht, 
wenigstens  erheblich,  keine  von  dem  mit  10.8  pCt.  bezifferten  allgemeinen  Procentsatze  ab. 
Die  Louisenstadt  und  das  Stralauer  Viertel  werden  beide  charakterisirt  durch  ihr  ausser- 
ordentliches Uebergewicht  an  Wohnungen  im  5ten  Stocke;  beide  Stadttheile  haben  an  solchen 
Wohnungen  fast  das  Zwiefache  ihres  Contingents.  In  gleicher  Weise  charakterisirt  das  Ueberge- 
wicht der  Kellerwohnungen  die  Friedrich-Wilhelmsstadt.  Die  Friedrichsstadt,  die  in 
allen  übrigen  Höhenlagen  ungefähr  ihrem  allgemeinen  Procentsatz  entspricht,  zeichnet  sich  nur 
durch  ihr  erhebliches  Minus  an  Wohnungen  „4  Treppen  hoch"  aus.  In  anderen  Stadttheilen,  wie 
Berlin,  Cöln,  Friedrichs-Werder  und  Dorotheenstadt,  trifft  dieses  günstige  Minus  vor- 
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|ugsweise  d,e  Kellerwohnungen.  Das  Neue  Weichbild  überwiegt  annoch  im  Parterre  In 
Summa  charak  ensirt  sich  die  Höhenlage  eines  Stadttheils  als  eine  um  so  güns  igere  le  mehr 
normale  Höhenlagen  und  in  je  höherem  Grade  dieselben  den  aUgemelnerprcentsatz  über 
steigen,  und  umgekehrt  als  eine  um  so  ungünstigere,  wo  derfelbe  Fall  be  deranomalen 
Höhenlagen  s  attfindet  In  B.  und  C.  wird  der  Einfluss  der  Bcnutzungsweis^  und  damut," 
^■'"'""'.^r'i;  tlemere  Lokalantheil  der  einzelnen  Stadttheilc  an  dem  al  gemeinen  Ge- 
chaftsbetnebe  ersichthch  gemacht.  Ausserdem  erscheint  die  Vertheilung  der  einzelnen  Höhen- 
lagen innerhalb  des  gesammten  Stadtgebietes  auch  an  sich  nicht  ohne  Interesse 

§.  9. 

Zar  SpezialStatistik  des  WohnuagsverkältBisses  der  ßvilberälkerung.  (Fortsetzung.)  (Tab.  XVI-LUI  -> 

D,e  Woh.„„g„ä„mlicht,it  „«h  Gruudstuckslliche  .^„d^B»„^„^,.,^     ,i,„„.„p.  „„,  st.iukm... 

eine  H^'ut  a""'  Räumlichkeit  sind  von  den  130,671  Wohnungen  klassificirt  126,730.«)  Die 
Ti  andel  Häre%^eTC^^^^^^  "-d"g«ten  Räumlichkeitskksse  an.  In 

folgenderchaoktistith.^  1*^^  fünf  übrigen  Räumlichkeitsklassen  enthalten  und  zwar  in 
S  etls  mer  alTh  '^""'^  Räumlichkeitsklasse  (m.  2  heizb.  Zimmern) 

drUtlRö    r  M    .    f       ?  Klasse  und  begreift  33,221  Wohnungen-  die 

se    sTe  bettift  ir;77^W  h  '"S""?^  "i"^'  Hälfte  der'z'kten 

Se;nfwir£  f    t  l  ^"^"''^  Raumlichkeitsklasse  (m.  4  heizb. 

Zimmern)  wie  die  fünfte  (m.  5-7  heizb.  Zimmern)  sind  numerisch  einander  fast  gleich-  iede 

r'dl  f'nf'te'e  H'"r /^^..^^f.'^laise.    Die  vierte  Klasse  "älJrlfs  Wohfu'n! 

gen  aie  tunlte  6,649.   Die  sechste  Räumhchkeitsk  asse  (8  u.  mehr  heizb  Zimmert  beträfrt  etwa« 

-  «nd':™rl:nlu       ts« d '^"^  ""'^'"^  "if^f^"'  '''''  Wohn:n|n''T:'rLÄt^S 
umgekehrten  VeSnk  e  I   I  ~       vT'Z'^",  ^'^^'"^  '^'^     R™>nliehkeitsklassen  genau  im 
Yo^t—d^^^^^^^^^  «  Wohnungskategorieen  sinigezäh.t: 

3  a  X  28.8"  geschäftliche  Wohnungen'  126,730 

4  a  304.7  ^''^'^''."i::''',^  22,663  geschäftliche  V«r,lerwohnungen  .  89  059 
4)  a.  30  467  nicht  geschäftliche  und  b.  6,214  geschäftliche  H«fwolinungef    .  36,671 

K  D  Jei  eigenthumhchen  Zusammensetzung  einer  jeglichen  dieser  Kategorieen  aus  den 
nntuiwe""*',"'";-'^''''  k"*"?""^^*  '''''  ^influss  def  Grundstücksfläche  'so  wTe  der  Be- 
Z  ebrso  ;ird  di^'"b'''.t"  combinirten  Momente  auf  die  Räumlichkeit  der  Wohnungen, 
r,l»r  n  1,  ?  nach  Art  und  Grad  verschiedene  Abhängigkeit  dieses  Einflusses  von  lo- 
veth^refsVdÄVal^^^^^  ^«'""'^  die  fra|iche  Zusammensetzung  ?n  ie^n 

^»„^„.'^w  ^°''''™«'™'''>ä""'^^  '«"'^       Grossen  und  Ganzen  in  sehr  unzwei- 

Ä  dTs'ne-i  ''■\f^.'u"rf''''  '^''^  niedrigste  Räamlichkeitsklasse  allen  übHjen 
f  rK?as  se  in  d?nTe    r".       'tT'i  ^''''^  Verhältniss  die" 

erkennen  dl  nf  1  t^  f**!"'"  *°''''™«''''^*'^S''"<=™  ''"^  verändert,  den  fraglichen  Einfluss 
derwohnün^n  und  !  H  I  ''"^  '°        geschäftlichen  und  insbesondere  in  den  Vor- 

HofZ  nZen  wl  /T^''"  geringer  in  den  ungeschäftlichen  und  insbesondere  in  den 
GruL  3Ll.»  /  p  "'«"J"g>'t<'  Räumlichkeitsklasse  von  der  Gesammtzahl  der  nach 
reduci      ich  1  i  Aleif  ™  f  "''1'  "■"^^^"'"i^d^"™  Wohnungen  die  Hälfte  absorbi.t, 

in  ZVe  chäftUctA^     T  Vorder  Wohnungen  auf  weniger  als  zwei  Fünftel,  und  bleib 
H„f    J  /    Vorderwohnungen  sogar  noch  merklich  unter  einem  Drittel.  Von 

sammln  r  ?'v-'^'*r^f"  '"f  "ioirigste  Räumlichkeitsklasse  den  übrigen  Klassen  zu- 
W  Fünft"!  nf'''  '-"t  "°g^««^«'ieien  Hofwohnungen  rbsorbirt  sie  fast 
S-idftL^r.         11  w  m^'''.  f"^'  einzelnen  Räuralichkeitsklassen  und  die  12 

s  chtSbp'^r;:  '^f  "'^  procentische  Darstellung  der  Räumliehkeitsdata  in  den  Ueber- 

eerichtet  Ld  dl?'      '  «»-»«'^i^ea;  letztere  sind  ganz  wie  bei  der  Höhenlage  ein- 

Ver»„  Ü  ""•'.'''^"'S^''«?      i  dn'-el'  eine,  in  analoger  Weise  auszuführende  Vergleichung  für  die 
Veranschaulichung  des  fraglichen  Verhältnisses  verwerthbar. 

.tandme  u'ad' "„''lÄrik  Ifich^auS'^'^^^^^^^^  S*""""'""'  ""vollsläadigkdt  der  Angabe  ent- 

insoweit  wenigsteDs  «urTchfinbar  fk  hiirin  "'5'  ^'.T"  Hshenlage,  dieselbe  Tst  indess 

halten  sind.  soneinbar,  als  hierin  auch  die  Wohnungen  der  Aftermiether  ohne  irgend  ein  heizbares  Zimmer  ent- 

10 
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I§»taf1t  Rerlin. 


Uebersichtstabelle  No.  9S, 


Eiuflnss  der  Griindstäcksfläche  und  der  Benutzungsweisc  auf  die  Itäumliciikeit 


der  Wohnungen. 


Bezeichnung 
der 

Räumlichkeitsklassen. 


0) 

a 
a 

N 

u 
ci 

0) 

-a 


5—7 

8  und 
mehr 


Summa 


)  Wohnungen 
^  Bewohner  .  .  . 

I  Wohnungen 

} 

^  Bewohner  .  .  . 
i  Wohnungen 
^  Bewohner  .  .  . 
(  Wohnungen 
^  Bewohner  .  .  . 

Wohnungen. 

Bewohner  .  .  . 

Wohnungen 

Bewohner  ,  .  . 

Wohnungen 
Bewohner  .  .  . 


Vorder-  und  Hof- 
Wohnungen  zu- 
sammen 


Vorder-  und  H of- 
Wohnungen  zu- 
sammen 


Vorder  Wohnungen 
allein 


Hof  Wohnungen 
allein 


zu  je  100  Wohnungen  der  nebenbezeichneten  Räumlichkeits  -  Klassen 
liefern  die  Wohnungen 


in  den   |   in  den 
Vorder-  Hof- 
häuscrn.  |  gebäuden. 
100 


ohne     I  mit 

;eschäftl.|geschäftl. 
Benutzung. 
100 


ohne     I  mit 

gescbäftl.  I  geschäftl. 
Benutzung. 
100 


ohne     I  mit 

geschäftl.  I  geschäftl, 
Benutzung. 
100 


59,9 

.53,8 
77,3 

76,0 
93,1 

92,6 
95,0 

94,4 
97,3 

97,0 
97,6 

96,8 


44,1 
46,2 

22,7 
24,0 
6,9 
7,4 
5,0 
5,6 
2,7 
3,0 
2,4 
3,2 


70,8 
70,8 


29,2 

29,2 


S2,9 

8-1,9 
<>8,2 

66,2 
71,2 

67,7 
75,9 

72,7 
80,7 

78,0 
77,7 

75,8 


17,1 
18,1 

31,8 
33,8 

28,8 
32,3 

24,1 

27,3 

19,3 

22,0 

22,3 
24,2 


77,0 
77,0 


23,0 
23,0 


79,3 

77,0 
67,3 

64,9 
71,9 

68,2 
76,5 

73,1 

81,1 
78,4 
78,0 

75,9 


20,6 

23,0 
32,7 

35,1 
28,1 

31,8 
23,5 

26,9 

18,9 

21,6 
22,0 
24,1 


87,4 

86,8 

71,2 

70,4 
62,5 

61,3 
65,2 

65,1 
65,6 

65,1 
67,4 

74-,5 


12,6 

13,2 
28,8 

29,6 
37,5 

38,7 
34,8 

34,9 
34,4 

34,9 
32,6 

25,5 


74,6 

71,7 


25,4 

28,3 


83,1 

81,6 


16,9 
18,4 


Uebersichtstabelle  Nr.  «8. 

Procentisehe  Uebersicht  ülier  die  Bäumlic 

Einfluss  der  Gr undstücksfläcl 

1. 

2. 

3. 

4. 

Stadttheile. 

Sämmtliche  Wohnungen 
überhaupt. 

Sämmtliche  Wohnun 
Hofgebäude 
ohne  geschäftl.  Benutzung. 

gen,  Vorderhäuser  und 
zusammen, 

mit  geschäftl.  Benutzung. 

Die  Wohnungen  in  den 
Vo  r  d  e  rhäusern  überhaupt. 

Die  Wc 
Hof  gebt 

1 

] 

Wohnungen  mit 
2       3  |4-7 
leizbaren  Zimmern 

8  und 
mehr 

1 

1 

Wohnungen  mit 
2       3  4-7 
leizbaren  Zimmern 

8  und 
mehr 

Wohnungen  mit 

1    1    2    1    3  |4-7jt,r 
heizbaren  Zimmern. 

Wohnungen 
1    j    2    1  3 
heizbaren  Zii 

mit 
4—7 
mmern 

8  und 
mehr 

1 

W( 
2 
h( 

100 

100 

100 

100 

Stadt  Berlin. 

49,7 

26,4  12,B 

10,2 

1,4 

53,4 

23,4 

11,4 

10,4 

1,4 

37,0 

36,ß 

15,4 

9,6 

1,4 

39,1 

28,8 

16,2 

13,9 

2,0 

75,1 

20 

53,4 

21,8 

11,8 

14,2 

1,8 

56,5 

17,7 

10,0 

14,1 

1,7 

36,3 

31,3 

16,2 

14,0 

2,2 

42,9 

22,0 

14,2 

18,5 

2,4 

69,5 

21 

Cöln  

49,0 

24,2 

11,2 

13,9 

1,7 

55,6 

20,0 

9,0 

13,8 

1,6 

35,1 

32,9 

15,8 

14,3 

1,9 

37,7 

25,6 

14,7 

19,6 

2,4 

72,7 

21 

Friedr.-Werder  .  . 

38,2 

26,5 

16,0 

16,1 

3,2 

45,6 

23,3 

12,7 

14,9 

3,5 

27,1 

31,4 

20,9 

17,8 

2,8 

25,8 

28,5 

20,0 

21,4 

4,3 

72,6 

2: 

Dorotheenstadt .  . 

34,0 

23,9 

13,5 

21,4 

7,2 

36,6. 

22,1 

11,9 

21,7 

7,7 

27,9 

28,1 

17,4 

20,7 

5,9 

18,0 

23,0 

17,4 

30,8 

10,8 

64,3 

2i 

Friedrichsstadt  .  . 

37,0 

25,3 

14,3 

19,6 

3,8 

38,3 

22,0 

13,8 

21,6 

4,3 

33,3 

34,2 

15,9 

14,2 

2,4 

23,1 

23,9 

19,0 

28,4 

5,6 

64,9 

2' 

Louisenstadt  .  .  . 

44,4 

30,4 

15,8 

8,8 

0,6 

47,4 

27,7 

15,1 

9,2 

0,6 

33,4 

39,8 

18,6 

7,5 

0,7 

33,9 

32,8 

20,9 

11,6 

0,8 

72,6 

2 

Friedr. -Wilhelmsst. 

40,4 

25,6 

16,5 

16,1 

1,4 

42,6 

23,2 

16,1 

16,7 

1,4 

31,8 

35,1 

18,1 

13,9 

1,1 

23,7 

27,0 

23,3 

23,9 

2,1 

71,1 

2! 

Spandauer-Viertel 

52,2 

25,4 

12,9 

8,6 

0,9 

55,1 

22,5 

12,6 

8,9 

0,9 

42,1 

35,8 

13,9 

7,1 

1,1 

39,8 

29,3 

17,7 

11,9 

1,3 

80,7 

Ii 

Königsstadt  .... 

55,8 

26,3 

10,6 

6,8 

0,5 

60,3 

22,5 

f,7 

7,1 

0,4 

43,3 

36,8 

13,1 

6,1 

0,7 

46,6 

30,0 

13,8 

8,9 

0,7 

82,1 

1! 

Stralauer- Viertel  . 

55,8 

29,9 

9,6 

4,3 

0,4 

62,4 

25,1 

8,4 

3,7 

0,4 

36,5 

44,2 

13,0 

5,9 

0,4 

47,0 

34,7 

12,3 

5,5 

0,5 

80,3 

Orb.-Rosenth.Vorst. 

65,5 

24,9 

7,1 

2,3 

0,2 

68,8 

22,5 

6,4 

2,2 

0,1 

47,3 

38,6 

10,9 

2,8 

0,4 

55,9 

31,0 

9,7 

3,1 

0,3 

89,4 

Neues  Weichbild . 

58,1 

23,7 

9,5 

7,6 

1,1 

60,3 

22,0 

8,8 

■  7,8 

1,1 

42,9 

35,8 

14,3 

6,3 

0,7 

51,5 

24,6 

12,3 

10,1 

1,5 

74,9 
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Sta«lt  Berlin. 


üebersichtstabelle  No.  ÄJ.  1 


Einfluss  der  Gruiidstücksfläche  und  der  BeiiiitzuiigsweiseauniiTRäiimlicLkeit 

der  Woliniiiigeii. 


Bezeichnung 
der 

Eäumlichkeitsklassen. 


In 

sämmtli- 
chen 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 


lu 

sämmtli- 

chen 

Voderhäu 
Sern. 


In 

sämmtli- 
chen 

Hofgebäu- 
den. 


In 

Vorderhäusern 
und 
Hof  gebäuden 
zusammen 

ohne     I  mit 

Geschäft-  geschäft- 
liche   j  licher 

Benutzung. 


u 

s 
a 

N 

f-i 
c3 

N 

<v 


^      I  Wohnungen 
'  Bewohner .  .  . 
2      I  Wohnungen 

'  Bewohner .  .  .  , 
j      I  Wohnungen  . 

^  Bewohner 
1^     I  Wohnungen  . 
Bewohner .  .  .  . 
I  Wohnungen  . 
^  Bewohner .  .  .  . 
8  und  (  Wohnungen  . 
™«hr,^  Bewohner  

Summa  j  Wohnungen  . 

'  Bewohner  .... 


49,7 
43,1 

26,4 
27,7 

12,3 
13,5 
4,9 
6,0 

5,2 
7,0 

1,5 

2,7 


In 

Vorderhäusern 
allein 

ohne     I  mit 

geschäft-  geschäft- 
liche   i  licher 

Benutzung. 


39,1 
32,3 

28,8 
29,3 

16,2 
17,4 
6,7 
7,9 
7,2 
9,4 
2,0 
3,7 


75,1 

70,6 
20,6 
23,5 

2,9 

3,6 
0,8 
1,2 
0,5 
0,8 
0,1 
0,3 


In 

Hof  gebäuden 
allein. 

ohne     I  mit 

Geschäft-  j  geschäft- 
liche   I  licher 

Benutzung. 


53,4 
47,1 

23,4 
24,6 

11,4 
12,3 

4,9 

5,9 
5,5 

7,3 
1,4 

2,8 


37,0 
31,2 

36,6 
36,7 

15,4 
17,1 
5,2 
6,4 
4,4 
6,0 

1,4 
2,6 


41,6 
34,6 

26,0 
26,5 

15,6 

16,6 
6,9 
8,1 
7,8 
10,3 

2,1 
3,9 


31,8 
26,2 

37,1 
36,4 

17,9 
19,6 
6,2 
7,5 
5,3 
7,2 
1,7 

3,1 


79,0 
75,2 
17,6 

20,3 

2,2 
2,7 
0,7 

0,9 
0,4 
0,6 
0,1 

0,3 


55,7 
50,5 
34,9 
37,9 
6,4 
7,5 
1,8 
2,3 
1,0 
1,4 
0,2 
0,4 


gen  in  den 
überhaupt. 


;en  mit 

I  A  17  I  8  und 

I  1  mehr 

D  Zimmern. 


I  7. 

Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern, 
ohnegeschäftl.  Benutzung.]  mit  geschäftl.  Benutzung 


Wohnungen  mit 

M  2  I  3  ; 

heizbaren  Zimmern 


4.  7  I  8  und 

'  '  mehr 


Wohnungen  mit 
I    2    I    3  |4-7^ 
heizbaren  Zimmern, 


8  und 
mehr 


1,3 

3,0 
2,2 
1,5 
3,6 
2,0 
1,1 
1,7 
1,0 
0,6 

i,o 

0,2 
1,3 


0,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,3 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 


41,6 

47,7 
41,8 
29,4 
17,1 
21,9 
35,ü 

22.8  j 

40.9  j 
50,0) 
52,7 1 
58,9 
53,5 


26,0 

18,2 
21,8 
26,7 
21,0 
20,2 
30,5 
24,3 
26,9 
26,6 
30,4 
28,8! 
22,7 1 


15,6 

12,6 
13,0 
17,2 
16,0 
19,0 
20,6, 
24,2 
18,0 
13,2 
11,3 
9,0 
11,6 


14,7 

19,2 
21,0 
21,7 
33,6 
32,4 
12,5 
26,4 
13,0 
9,6 
5,1 
3,1 
10,6 


Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden, 
ohne  geschäfth  Benutzung.|  mit  geschäftl.  Benutzung, 


Wohnungen  mit 

H  .2  I  3  :  , 

heizbaren  Zimmern. 


A  7  I  8  und 
'     '  '  mehr 


12,3 
6,5 
0,8 
2,3 
1,2 
0,6 
0,5 
0,2 
1,6 


31,8 

32,7 
30,6 
21,2 
20,0 
26,2 
28,5 
26,7 
36,6 
38,2 
32,8 
41,6 
39,5 


37,1 

30,0 
32,1 
30,7 
27,0 
33,1 
39,9 
35,1 
36,8 
38,5 
45,7 
41,6 
36,2 


17,9 

17,7 
17,7 
23,6 
19,9 
18,9 
21,9 
20,5 
16,6 
15,1 
14,6 
13,0 
16,5 


11,5 

16,9 
17,2 
21,1 
25,4 
18,6 
8,9 
16,4 
8,6 
7,3 
6,4 
3,3 
7,1 


1,7 

2,7 
2,4 
3,4 
7,7 
3,2 
0,8 
1,3 
1,4 
0,9 
0,5 
0,5 
0,7 


79,0 
77,1 
79,7 
79,4 
68,0 
68,5 
76,6 
73,5 
84,0 
86,3 
85,8 
91,0 
76,2 


17,6 

16,5 
16,8 
16,3 
23,9 
25,4 
20,9 
21,7 
13,4 
12,2 
12,3 
8,3 
20,4 


100 

2,2 

3,8 
2,0 
3,4 
5,2 
4,3 
1,5 
3,3 
1,6 
0,9 
1,4 
0,5 
2,1 


Wohnungen  mit 
heizbaren  Zimmern 


3    |4— 7l^"?^ 
'  '  mehr 


1,1  0,1 
2,3 
1,4 
0,9 


2,7 
1,7 
0,9 
1,4 
0,9 
0,5 
0,5 
0,2 
1,2 


0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 


55,7 

47,8 

50,0 

53,9 

51,3 

52,2 

52,2 

52,7 

62,7 

64,7 

53,9 

73,7 

59,5 


34,9 

35,0 

35,3 

34,4 

31,5 

37,1 

39,3 

34,9 

32,2 

29,9 

37,1 

24,3 

33,6 


100 

6,4 

11,4 

9,4 
8,6 
10,1 
7,8' 
5,6 
8,5 
3,7 
4,4 
5,6 
1,4 
3,8 

10* 


2,8 

5,1 

5,0 

3,1 

6,7 

2,8 

2,4 

3,9 

1,4 

1,0 

3,4 

0,6 

2,2 


0,2 
0,7 
0,3 
0,0 
0,4 
0,1 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,9 


Stdt.Berlin 
Berlin. 
Cöln. 
Frdr.- Werder 
Dorotheenst. 
Friedrichsst. 
Lonisenst. 
Fr.  Wiihlmsst, 
Spand. Viert. 
Königsstadt. 
Stral.Viertel. 
Orb.-Ros.V. 
N.  Weichb. 
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Rang -Ordnung  der  zwölf  Stadtthei 


üebersichts- 
Tabelle  No.  «». 

Sämmtliche  Wohnungen  überhaupt. 

Sämmtli 

che 

Wohnungen,  ^ 

"orderhäuser  ui 

onne 

gescnattncne  Benutzung. 

mit  gesch. 

W  0 

h  n  u  n  g  e 

n  mit 

W  0 

h  n  u  n  g  e 

n    ra  i  t 

Weh 

1  9 

1 

4  —  8 

1  9 

1 

1 

Q 
D 

4  —  8 

1  —  2 

h  e 

i  z 

3  a  r  e  n  Z 

i  m  m  e  r  n. 

Ii  e 

i  z 

1    r  p   n  ^ 

J    ^    1     C    II  Li 

i  m  m  e  r  n. 

• 

u  6  1  z  b 

Dorotheeust. 

pCt. 

57,9 

Frd.-Wilhst. 

pCt. 

16,5 

Dorotheenst. 

pCt, 
28,6 

*- 

pCt. 

58,7 

Frd  -Wilhst 

pCt. 

16,1 

Dorotheenst. 

pCt. 

29,4 

pc 

Dorotheenst.  56 

62,3 

Friedr.-Werd. 

16,0 

Friedrichsst. 

23,4 

Friedrichsst. 

60,3 

Louisenst. 

15,1 

Friedrichsst. 

Friedr.-Werd.  58 

Friedr.-Werd. 

G4,7 

Louisenst. 

15,8 

Friedr.-Werd. 

19,3 

Frd.-Wilhst. 

65,8 

Friedrichsst. 

1.3,8 

Friedr.-Werd. 

18,4 

Frd.-Wilhst.  66 

Frd.-Wilhst. 

66,0 

Friedrichsst. 

14,3 

Frd.-Wilhst. 

17,5 

Friedr.-Werd. 

68,9 

Friedr.-Werd. 

12,7 

Frd.-Wilhst. 

18,1 

Friedrichsst.  6? 

Berlin 

72,2 

Dorotheenst. 

13,5 

Berlin 

16,0 

Berlin 

73,2 

Spand.  V. 

12,6 

Berlin 

15,8 

Berlin  67 

Cöln 

73,2 

Spand.  V. 

12,9 

Cöln 

15,6 

Louisenst. 

75,1 

Dorotheenst. 

11,9 

Cöln 

15,4 

Cöln  68 

Louisenst. 

74,8 

Berlin 

11,8 

Spand.  V. 

9,5 

Cöln 

75,6 

Berlin 

10,0 

Louisenst. 

9,8 

Louisenst.  73 

Spaud.  V. 

77,6 

Cöln 

11,2 

Louisenst. 

9,4 

Spand.  V. 

77,6 

Königsst. 

9,7 

Spand.  V. 

9,8 

Spand.  V.  77 

N.  Weichb. 

81,8 

Königsst. 

10,6 

N.  Weichb. 

8,7 

N.  Weichb. 

82,3 

Cöln 

9,0 

N.  Weichb. 

8,9 

N.  Weichb.  78 

Königsst. 

82,1 

Stral.  V. 

9,6 

Königsst. 

7,3 

Königsst. 

82,8 

N.  Weichb. 

8,8 

Königsst. 

7,5 

Königsst.  80 

Stral.  V. 

85,7 

N.  Weichb. 

9,5 

Stral  V. 

4,7 

Stral.  V. 

87,5 

Stral.  V. 

8,4 

Stral.  V. 

4,1 

Stral.  V.  80 

Orb.Ros.-Vst. 

90,4 

Orb.Ros.-Vst. 

Orb.Ros.-Vst. 

9  'S 

Orb.Ros.-Vst. 

91,3 

Orb.  Ros.-Vst. 

6,4 

Orb.Ros.-Vst. 

2,3 

Orb.Ros.-Vst.  85 

Stadt  Keriin 

76,l| 

12,3 

11,6 

76,8 

11,4 

11,8 

73 

§.  10. 


Zur  S|>ezialstatistik  des  Wohnungsrerhältnisses  der  Civilbevölkerung.   (Fortsetzung.)   (Tab.  XVI — LIII.) 

Die  Rangordnung  der  12  Stadttheile  nach  der  Wohnungsräumlichkeit.  —  Die  Bewohnerdichtigkeit.  —  Die  übervölkerten  Wohnun- 
gen; —  Die  Wohnungen  ohne  Küchenraum.    (Tab.  XXXII— XXXIV.) 

Die  6  Räumlichkeitsklassen  stehen  nach  ihrem  sachlichen  Werthe  in  einem  genau  be- 
stimmten Rang  Verhältnisse  zu  einander.  Die  aus  letzterem  abgeleitete  Rangordnung  der  Stadt- 
theile hat  eine  zwiefache  Bedeutung.  Durch  die  gewissermaassen  spezifische  Beziehung  der 
Wohnungsräumlichkeit  zur  socialen  Lage  der  Haushaltungen  wird  sich  in  solcher  Rangord- 
nung gleichfalls  das  sociale  Rangverhältniss  der  Stadttheile  darstellen.  Wird  diese  Rangordnung 
für  die  einzelnen  Wohnungskategorieen  besonders  aufgestellt,  so  lässt  sie  zugleich  erkennen, 
in  welcher  Weise  und  in  welchem  Grade  der  allgemeine  Einfluss  der  Grundstücksfläche  und 
der  Benutz  ungs  weise ,  oder  dieser  beiden  vereinten  Momente  durch  lokale  Ursachen 
modificirt  wird.  Nebenbei  gewährt  die  nach  der  Wohnungsräumlichkeit  construirte  Rangordnung 
aber  auch  noch  dadurch  ein  besonderes  Interesse,  dass  sie  als  Probe  auf  diejenige  Rang- 
ordnung benutzt  werden  kann,  welche  aus  den  Bevölkeruugselementen  der  Stadttheile  aufgestellt 
worden  ist.  —  Um  den  Ueberblick  zu  erleichtern,  sind  in  der  obenstehenden  Rangordnung 
die  6  Räumlichkeitsklassen  in  drei  zusammengefasst  worden;  die  Wohnungen  mit  1  und  2  heiz- 
baren Zimmern  bilden  die  unterste,  und  diejenigen  mit  4  heizbaren  Zimmern  und  mehr  bilden 
die  oberste  Klasse.  Der  höhere  sociale  Rang  wird  demgemäss  in  der  untersten  Klasse  von 
den  kleineren,  in  der  obersten  Klasse  von  den  grösseren  Procentzahlen  augezeigt.  In  der 
Mitte  steht  die  Klasse  mit  3  heizbaren  Zimmern;  auch  in  dieser  Klasse  werden  die  grösseren 
Procentzahlen  den  höheren  socialen  Rang  bedeuten.    Wo  dieselben  Stadttheile,  welche  in  den 
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ach  der  Räumlichkeit  der  Wohnungen. 


[ofgebäude  zusammen 
her  Benutzung. 


n  n  g  e  n  mit 

I    '  I 

sn  Zimmern. 


4-8 


Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 
lupt. 


Wohnungen  mit 
1-^1  3  |-  4-8 

h  e  i  z  h  a  r  e  a  Zimmern. 


riedr.-Werd. 

Duisenst. 
rd.-Wilhst. 
orotheenst. 
jrlin 

•iedrichsst. 
>ln 

Weichb. 
land  V. 
inigsst. 
ral.  V.- 
b.Ros.-Vst. 


pCt. 

20,9 
18,6 
18,1 
17,4 
16,2 
15,9 
15,8 
14,3 
13,9 
13,1 
13,0 
10,9 


Dorotheenst. 

Friedr.-Werd. 

Friedrichsst. 

Berlin 

Cöln 

Frd.-Wilbst. 
Louisenst. 
Spand.  V. 
N.  Weichb. 
Königsst. 
Stral.  V. 
Orb.  Ros.-Vst. 


pCt. 

26,6 
20,6 
16,6 
16,^ 
16,2 
15,0 
8,2 
8,2 
7,0 
6,8 
6,3 
3,2 


Dorotheenst. 
Friedrichsst. 
Frd.-Wilhst. 
Friedr.-Werd. 
Cöln 
Berlin 
Louisenst. 
Spaud.  V. 
N.  Weichb. 
Königsst. 
Stral,  V. 
Orb.  Ros.-Vst. 


Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
überhaupt. 


Wohnungen  mit 
1-2       I  3  I  4 

heizbaren  Zimmern. 


pCt. 

40,( 

Frd.-Wilhst. 

pCt. 
23,3 

Dorotheenst. 

pCt. 

41,6 

Dorotheenst. 

pCt. 

89,9 

Dorotheenst. 

I  pCt. 
6,2 

Dorotheenst. 

[  pCt. 

3,9 

47,0 

Louisenst. 

20,9 

Friedrichsst. 

34,0 

Berlin 

90,8 

Berlin 

5,8 

Berlin 

3,4 
2,3 
2,1 

50,7 

Friedr.-Werd. 

I  20,0 

Frd.-Wilhst. 

26,0 

Friedrichsst. 

92,8 

Friedrichsst. 

5,1 

Cöln 

54,3 

Friedrichsst. 

i  19,0 

Friedr.-Werd. 

25,7 

Friedr.-Werd. 

93,7 

Friedr.-Werd. 

4,8 

Friedrichsst. 

63,3 

Spand.  V. 

]  17,7 

Cöln 

22,0 

Cöln 

93,9 

Frd.-Wilhst. 

3,9 

Frd-Wilhst. 

1,8 

64,9 

Dorotheenst. 

j  17,4 

Berlin 

20,9 

Frd.-Wilhst. 

94,3 

Cöln 

3,8 

Friedr.-Werd. 

1,5 

66,7 

Cöln 

14,7 

Spand.  V. 

13,2 

N.  Weichb. 

96,3 

N.  Weichb. 

2,2 

N.  Weichb. 

1,5 

69,1 

Berlin 

14,2 

Louisenst. 

12,4 

Louisenst. 

96,6 

Louisenst, 

2,1 

Louisenst. 

1,3 

76,1 

Königsst. 

13,8 

N.  Weichb. 

11,6 

Stral.  V. 

96,9 

Str.il.  V. 

2,1 

Spand,  V. 

1,1 

76,6 

Stral.  V. 

12,3 

Königsst. 

9,6 

Spand.  V. 

97,0 

Spand.  V. 

1,9 

Stral.  V. 

1,0 

81,7 

N.  Weichb. 

12,3 

Stral.  V. 

6,0 

Königsst. 

97,8 

Königsst. 

1,6 

Königsst. 

0,6 

86,9 

Orb.  Ros.-Vst. 

9,7 

Orb.  Ros.-Vst. 

3,4 

Orb.  Ros.-Vst, 

99,2 

Orb.  Ros.-Vst. 

0,6 

Orb.  Ros.-Vst. 

0,2 

67,9j 

16,2j 

1.5,9 

j95,7 

2,9  j 

1,4 

15,4 


111,0 


VuZ  f    T""  c  ^^^f'"  einnehmen,  auch  in  der  mittleren 

.l2m    r  haben,  da  wird  demgemäss  der  durch  die  Wohnungsräumlichkeit  dar- 

gestellte Gegensatz  ein  um  so  schrofferer  sein;  durch  eine  Abweichung  in  der  Rangordnung 
der  mittleren  Klasse  tritt  dagegen,  wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Grade,  eine  Ausgleichung 
dieses  Gegensatzes  ein.  -  Für  die  beiden  Abtheilungen  in  jeder  Rangordnung  bildet  der 
allgemeine  Durchschnitt  für  die  Stadt  Berlin  die  Grenze.  Die,  wenn  auch  mässige,  WandeLbarkei^ 
weohspSrR      7f  Wohnungskategorieen,  resp.  Räumlichkeitsklassen 

■  r  f .   f  f!^  Stadttheile  lassen  erkennen,  wie  die  Einwirkung  der  fraglichen  Mo- 

Zr  %.7  f ';;^,d/*^^l^f  f  ^"^f^  Benutzungsweise  -  auf  die  Wohnungsräumlichkeit,  je  nach 
der  Besonderheit  der  Joka^n  Verhältnisse,  in  den  einzelnen  Stadttheilen  sich  verschieden  ge- 
staltet, Tndess  diese  Modificationen  sind  nicht  im  Stande,  die  aus  den  Bevölkerungselementen 
construirte  sociale  Rangordnung  der  Stadttheile  wesentlich  zu  verändern.  Im  cfos  en  und 
IZT  ZtT!r        r  bf^^^/f  die  Stadttheile  gleichmässig:  und  auch  abgesehen 

davon,  dass  d.e  sechs-  oder  dreifache  Unterscheidung  der  Räumlichkeit  in  den  verschiedenen 
IndT  f  p'^'^r'""  ""^  eoncretere  Ausführung  des  Bildes  von  dem  socialen  Zu- 

.  fr^lL        r    p'''''^/''^^^^^^^^^  Wahrheit  dieses  Bildes  durch  die  Ueberein- 

stimraung  beider  Rangordnungen  eme  um  so  bedeutungsvollere  Garantie  gegeben,  ie  inniger 
testYht!  Verwöhnung  und  dem  ganzen  Lebfn  ihrer  ^Bewohner 

In  sämmtlichen  bisher  erörterten  Wohnungstabellen  ist  in  gleicher  Weise  wie  die  Zahl  der 
Wohnungen  auch  die  Zahl  der  auf  dieselben  fallenden  Bewohner  nachgewiesen  und  damit  die 
Grundlage  gegeben  zur  Feststellung  der  Bewohnerdichtigkeit  in  jeder  der  unterscirdenen 
Wohnungskategoneen  in  allen  12  Stadttheilen.  -  Zur  leichteren  Veranschaulichung  dfe  es  wich 
zpWn  T  /"^  /"g^«^^i"«ten  Gestaltung  (d.  h.   ohne  Rücksicht  auf  die  ein- 

zelnen Wohnungskategorieen)  dient  die  Ueber Sichtstabelle  Nr.  30.:  Dieselbe  ergiebt  -  ab- 
gesehen vom  Entresol  -  für  die  einzelnen  Höhenlagen  eine  fast  gleichmässige  Bewohner- 
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Uebersichtstabelle  No.  30. 


A. 


Wohnnngs-  Höhenlage. 


B. 


Wohnnngs  -  Räumlichkeit. 


Durchschnittszahl  der  Bewohner  in  einer  Wohnung 


oiäcii/Xneixe. 

im  Keller. 

im  Entre- 
sol.  1 

im  Par- 
terre. 

1 

T 

2 

r  e  p 

3 

P  6 

4  und 
mehr 

a 

In  doQ 
Wohnun- 
gen über- 
ha.ii  nt 

mit 

1    i    2    1    3    1    4  15-7^"°^ 
I                 I  mehr 

heizbaren  Zimmern. 

In  den 
Wohnun- 
gen über- 

ßerlin 

4,6 

6,0 

4,9 

5  1 

4  9 

4  7 

4  4 

4  9 

3,9 

5,0 

5,7 

6,3 

7,0 

10,4 

4  9 

4,7 

3,8 

4,8 

4,7 

4,8 

4,7 

4,1 

4,7 

3,9 

5,0 

5,4 

5,6 

6,1 

8,2 

4,7 

Friedrichs  -  Werder  .... 

4,4 

3,6 

4,6 

4,7 

4,8 

4,8 

3,9 

4,7 

3,6 

4,6 

5,2 

6,1 

6,4 

9,0 

4,7 

4,5 

2,7 

4,3 

5,1 

4,0 

A  l* 

4,6 

0,1 

3,9 

4,7 

5,3 

5,6 

6,3 

9,1 

5,1 

4,5 

3,4 

4,9 

4,6 

4,5 

4,4 

4,2 

4,6 

3,8 

4,6 

4,7 

5,0 

5,7 

8,1 

4,6 

4,8 

3,5 

4,8 

4,6 

4,5 

4,7 

4,5 

4,6 

4,1 

4,9 

5,0 

5,6 

5,8 

8,5 

4,6 

Friedrich- Wilhelmsstadt  . 

4,8 

3,5 

5,0 

4,7 

4,7 

4,4 

4,4 

4,7 

4,0 

4,5 

5,0 

5,8 

6,2 

9,3 

4,7 

4,6 

3,5 

4,9 

4,6 

4,5 

4,5 

4,4 

4,6 

4,0 

4,9 

5,3 

6,0 

6,8 

10,2 

4,6 

4,8 

3,2 

4,9 

4,6 

4,6 

4,4 

4,3 

4,6 

4,1 

5,0 

5,4 

6,1 

7,2 

9,0 

4,6 

4,6 

3,6 

4,8 

4,6 

4,5 

4,6 

4,5 

4,6 

4,1 

5,1 

5,3 

6,2 

6,9 

8,5 

4,6 

Oranienb.-Rosth.  Vorstadt 

4,8 

3,3 

4,6 

4,3 

4,4 

4,5 

4,3 

4,4 

4,1 

5,0 

5,3 

6,0 

7,0 

8,7 

4,4 

4,7 

3,6 

4,8 

4,5 

4,4 

4,4 

4,2 

4,6 

4,2 

4,9 

4,9 

5,4 

6,0 

9,0 

4,6 

Stadt  Berlin 

4,7 

3,5 

4,8 

4,6 

4,6 

4,6 

4,6 

4,6 

4,0 

4,9 

5,1 

5,6 

6,2 

8,7 

4,6 

dichtigkeit.  Dies  Verhältniss  stimmt  mit  dem  1861  constatirten  vollständig  überein  und  die  Be- 
merkung, dass  es  als  ein  vollständig  normales  nicht  anzuerkennen  sein  möchte,  wird  lediglich 
zu  wiederholen  sein.  Erstlich  werden  die  Wohnungen  im  Keller  und  3  und  4  Treppen  hoch 
durchschnittlich  eine  kleinere  Flächenausdehnung,  als  in  den  übrigen  Stockwerken  haben,  und 
zweitens  wird  selbst  bei  gleicher  Flächenausdehnung  der  Wohnungen  in  den  verschiedenen  Höhen- 
lagen der  cubische  Raum  derselben,  durchschnittlich  wenigstens,  in  den  Wohnungen  der  höheren 
und  höchsten  Stockwerke  im  Verhältniss  der  abnehmenden  Zimmerhöhe  kleiner  sein.  Neben  dem 
Parterre  ergiebt  sich  überdies  gerade  für  die  Kellerwohnungen  die  grösste  Bewohnerdichtig- 
keit. —  Auch  für  die  sechs  Räumlichkeitsklassen  ergiebt  sich  ein  mit  dem  Jahre  1861 
übereinstimmendes  Resultat.  Die  Bewohnerdichtigkeit  ist  insoweit  allerdings  normal,  als  sie  we- 
nigstens in  jeder  höheren  Räumlichkeitsklasse  grösser  ist,  als  in  der  vorangehenden  niedrigeren. 
Aber  die  Bewohnerdififerenz  entspricht  keineswegs  der  Raumdifferenz  der  einzelnen  Wohnungs- 
klassen. Die  Wohnungen  mit  2  Zimmern  haben  im  Durchschnitt  noch  nicht  ganz  eine  Person 
mehr  zu  beherbergen,  als  die  mit  1  Zimmer;  in  den  Wohnungen  mit  drei  Zimmern  ist  das  Plus 
der  Bewohner  nur  0.2  gegen  die  Wohnungen  mit  2  Zimmern  etc.  In  den  Wohnungen  der  höchsten 
Klasse  (mit  8  Zimmern  und  mehr)  ist  die  Bewohnerzahl  im  Durchschnitt  etwas  mehr  als  noch 
einmal  so  gross,  wie  in  der  niedrigsten  Klasse  (mit  1  Zimmer).  In  Summa  ergiebt  sich  wiederum, 
wie  1861,  dass  die  Bequemlichkeit  und  Geräumigkeit  unverhältnissmässig  wächst  in  den  höheren 
Wohnungsklassen  und  unverhältnissmässig  abnimmt  in  den  niederen  Wohnungsklassen.  *) 

In  einer  anderen  Weise,  nämlich  durch  direkten  Vergleich  der  Bewohnerzahl  mit  der 
Zahl  der  heizbaren  Zimmer  in  jeder  Wohnungsklasse,  wird  die  Bewohuerdichtigkeit  durch  die 
Uebersichts- Tabelle  No.  31.  und  zwar  um  so  praktischer  veranschaulicht,  als  sie  den  sachlichen 
und  numerischen  Werth  jeder  Wohnungsklasse  nebeneinander  stellt. 


*)  Bezüglich  der  Vcrgleichung  mit  dem  Jahre  1861  ist  biet  indess  noch  zu  bemerken,  dass  die  üebereinstimmung  mit  dem 
diesmaligen  Ergebnisse  nur  in  der  veihältiiissmässigeu  Bewohuerdichtigkeit  der  einzelnen  Höhenlagen  und  Räumlich- 
keitsklassen eine  vollständige  ist.  Im  Gesamratdurchschuitt  berechnete  sich  die  Bewohnerdichtigkeit  1861  auf  4.9  pro  Wohnung, 
also  0.3  mehr  als  1864.  Die  freilich  nur  sehr  unerheblich  geringere  Bewohuerdichtigkeit  im  Jahre  1864  ist  überdiess  insoweit 
wenigstens  nur  eine  scheinbare,  als  18G1  die  Extra-Bevölkerung  nicht  ausgeschieden  war,  und  ausserdem  auch  die  Aftermiether 
nicht  so  regelmässig,  wie  es  diesmal  geschehen  ist,  als  selbständige  Wohnungspartheien  verrechnet  worden  s'nd. 
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üebersichtstabelle  No  31  1            ISewohlier  uro  ZiiiiiiiPP 

Zahl 
der 
Wohnungen. 

Zahl 
der 

heizbaren 
Zimmer. 

Zahl 
der 
Bewohner. 

Mithin 
auf 
ein  Zimmer 
Bewohner. 

Bezeichnung  der  sechs  Wohnunes- Klaq<3pn 

I.    Wohnungen  ä  1  Zimmer .  . 

62,374 
33,221 
15,477 
6,286 
6,549 
1,823 

62,374 
66,442 
46,431 
25,144 
39,294 
18,230 

251,516 
161,697 
78,972 
35,094 
40,817 
15,880 

4.0 
2.4 
1.7 
1.4 
1.0 
0.9 

II.           -         ä  2  - 

III-           -         ä  3       -  ... 

IV.           -         ä  4  -   

V-           -        ä  5—7  -      (durchschnittlich  6) .  . 

-         ä  8  und  mehr  Zimmer  (durchschnittlich  10) 

Summa  .... 

125,730    1     257,915  | 

583,976 

2.2 

42  pCt.  säramtlicher  Bewohner  d  e  s  ",  Klate'    In  der"^  zweir"'^)"' 
1  096  Wohnungen  ™it  n,971  Bewohnern  alTl^^mke-^'e^Il        r    •  ^  tS^e^'^iZ 
der  entsprechenden  Contiueente  dipspr  Rlnc^n     n.v  u  -n  •  4  put.,  resp.  8  put. 

sind  in  Liden  Klassen  vefhätoif  mfcsig  n  ht  .ah  Jch  Tn  d'eT:  V'vr"  "eborvölkerung 
Wohnungen  o.it  je  ,0  und  mehr  Eewoh*       L"812  da^ 

WolLngen  nacl"  er  n  Z^^^^siZ  ^Z  eine"  «"ervölkerten 
ItÄ- i1,u-^^^^^^  CÄ  dt 


§■  11. 

Zur  SpeziaUtatistik  de,  ff«hn»„gsv.rhält„is.es  der  €ivilbe.81ken.n..    (Fortsetzung.)    (XVI-LIIl ) 

bezttglicrrTtT'Ifwottgsrtl*'^^^^  ff      Höhenlage  und  Räumlichkeit 

Auf  'dieselhen  soll  in^grdtÄ^^^         h^g^^Ä^^^  f """" 
incl.)  solle  Z'S^^^^.'X^^^'^;^  H«i.enlage  (Tab.-XVl._XXI. 

ob  i  direkter  Miethe,  oZ   rlfte,  m,>ftl 

worden.    Es  sind  daher  auoh  die  W^l,„         '  »'^/«'"ständige  Wohnungsparthei  behandelt 

der  Gesa™™tzahi  .T^o^u  "^t^r^" 

Höhenlagen,  und  ,n  den  Tab.  XXX.  und  XXXI.  rür'di°e  Räu„,llchltil  at ^c^lie ^s^h  nur  je d'e 


LXXX 


direkt  ermiethete  Wohnung  als  eine  selbständige  Wohnung  verrechnet  und  es  werden 
daher  übereinstimmend  mit  Tab.  IV.  in  Summa  123,388  direkt  ermiethete  Wohnungen  nachge- 
wiesen. Die  Klassification  der  direkten  Miether  nach  den  einzelnen  Höhenlagen  stimmt  mit  der 
Klassification  sämmtlicher  Haushaltungswohnungen  (Tab.  XVI.  S.  52  u.  53)  insofern  überein,  als  in 
jeglicher  Höhenlage  die  Zahl  der  direkt  ermietheten  Wohnungen  genau  um  so  viel  kleiner  wird, 
als  in  derselben  Wohnungen  von  Aftermiethern  gezählt  sind.  In  der  Klassification  der  Räumlich- 
keitsklassen (Tab.  XXIV.  S.  68  u.  69)  ist  diese  Uebereinstimraung  nicht  vorhanden,  da  noth- 
wendiger  Weise  der  veraftermiethete  Bestandtheil  der  Wohnung,  welcher  in  der  Klassification 
sämmtlicher  Haushaltungswohnungen  als  eine  selbständige  Wohnung  verrechnet  worden  war,  in 
der  Klassification  der  direkten  Miether  der  direkt  ermietheten  Wohnung  zuwächst  und  mithin  deren 
Räumlichkeitsklasse  erhöht.  Aus  zwei  Haushaltungswohnungen  mit  je  einem  heizbaren  Zim- 
mer in  der  allgemeinen  Klassification,  von  denen  das  eine  von  einer  Familie  zur  Afterraiethe 
bewohnt  wird,  wird  in  der  Klassification  der  direkten  Miether  eine  Wohnung  mit  zwei  heizba- 
ren Zimmern.  Die  niedrigste  Räumlichkeitsklasse  zählt  in  dieser  Weise  in  der  allgemeinen 
Klassification  62,374  Wohnungen,  in  derjenigen  der  direkten  Miether  nur  56,808-  Dagegen  ist 
letztere  auf  dieselbe  Weise  in  der  zweiten  Räumlichkeitsklasse  von  33,221  auf  34,099  gewach- 
sen. In  der  Aufstellung  der  direkten  Miether  nach  der  Höhenlage  ist,  behufs  Erleichterung 
des  Vergleichs,  die  Bewohuerzahl  hinzugefügt  worden;  bei  der  gleichen  Aufstellung  nach  der 
Räumlichkeit  würde  dies,  eben  wegen  der  Verschiebung  der  einzelnen  Klassen,  ohne  eine  neue 
Aufrechnung  nicht  möglich  gewesen  sein. 

2.    Die  Tabelle  XXXIV.  weist  nach: 

a)  die  Wohnungen  der  Aftermiether  nach  Höhenlage  und  nach  Räumlichkeit  und 

b)  die  Seelenzahl  der  Aftermiether. 

Es  sind  danach  überhaupt  gezählt  7,283  in  Aftermiethe  wohnende  Haushaltungen  mit  einer 
Gesammtseelenzahl  von  15,557,  also  pro  Haushaltung  2.i  .  Dem  Geschlechte  nach  überwiegen 
die  Frauen  erheblich:  es  waren  vorhanden  6,729  männliche  und  8,828  weibliche  Personen.  In 
Betreff  der  Wohnungen  ist  hervorzuheben,  dass  3,553  derselben  überhaupt  kein  heizbares  Zim- 
mer hatten;  dieselben  sind  bei  der  allgemeinen  Klassification  unter  Rubrik  „nicht  aufge- 
nommen" beziffert  worden,  weshalb  diese  Rubrik  bei  der  Abtheilung  der  Räumlichkeit  ein  er- 
hebliches Plus  gegen  die  entsprechende  Rubrik  in  der  Höhenlage  zeigt.  —  Im  Uebrigen  wird 
wegen  der  spezielleren  Data  auf  die  Tabelle  selbst  verwiesen.  Einen  allgemeinen  Ueberblick 
über  das  Verhältniss  der  Aftermiether  zu  den  direkten  Miethern  in  den  12  Stadttheilen,  so  wie 
über  ihr  Wohnungsverhältniss,  gewähren  die  Uebersichtstabellen  Nr.  32.  u.  33. 


üebersichtstabeiie  No.  3«.  Proceiitische  Zusammensetzung 

der  Haushaltungen  aus  direkten  Miethern  und  aus  Aftermiethern. 


Haushaltungen 

Davon  sind 

Davon  sind 

Stadttheile 

direkte  Miether. 

Aftermiether. 

überhaupt. 

pCt. 

pCt. 

6,010 

5,734 

95,4 

276 

4,6 

4b,48 

4,647 

95,9 

201 

4,1 

18,58 

1,812 

97,5 

46 

2,5 

3,240 

3,161 

97,6 

79 

2,4 

21,461 

20,008 

96,0 

856 

4,0 

25,744 

24,002 

93,2 

1,742 

6,8 

3,279 

3,lo9 

97,3 

90 

2,7 

14,350 

13,460 

93,8 

890 

6,2 

11,621 

10,383 

93,7 

738 

6,3 

12,813 

11,846 

92,5 

967 

7,5 

14,100 

13,212 

93,8 

888 

6,2 

11,344 

10,834 

95,5 

510 

4,5 

Stadt  Berlin  .... 

130,671 

123,388 

94,4 

7,283 

5,6 
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Uebersichtstabelle  Mo-  33. 


Das  Wohnungs  -YerhältDiss  der  Afterniiefher  iu  der  Stadt  Rerlin. 


b.  Räumlichkeit. 

Von  je  100  WohuuugeQ  haben: 

0  heizbare  Zimmer  4b,8 

1  -  -   47,5 

2  -  -    2,9 

3  -  -    0,6 

4  und  mehr  heizbare  Zimmer  .  .  .  0,2 


a.  Höhenlage. 

Von  je  100  Wohnungen  sind  gelegen: 

im  Keller   8,9  pCt. 

-  Entresol   0,6  - 

-  Parterre  13,7  - 

1  Treppe  17,7  - 

2  Treppen  21,1  - 

3  -   21,7  - 

4  -   12,3  - 

Nicht  aufgenommen   4,0  - 


Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  in  Betrefi"  der  Aftermiether  ein  Vergleich  mit  dem 
Jahre  1861  nicht  ausführbar  ist.  Die  Zahl  der  Aftermiether  beträgt  1864  mehr  als  das  Dop- 
pelte gegen  1861:  woraus  sich  schon  zur  Genüge  ergiebt,  dass  die  Unterscheidung  der  After- 
miether in  der  vorigen  Zählung  eine  sehr  mangelhafte  gewesen  sein  möchte. 

3.  Der  bauliche  Charakter  der  Stadt  Berlin  und  der  12  Stadttheile  ist  im  Berichte 
pro  1861  in  der  Weise  veranschaulicht  worden,  dass  die  nach  ihrer  Höhenlage,  wie  nach  ihrer 
Räumlichkeit  klassificirten  Wohnungen  einfach  ihrer  Zahl  nach  ^mit  den  Gebäuden  in  Vergleich 
gesetzt  wurden.  Dasselbe  geschieht  nach  den  Zählungsresultaten  pro  1864  in  der  Uebersichts- 
tabelle Nr.  34. 


A.  Höhenlage. 

B. 

Räumlichkeit. 

Ungefähre 
Zahl  der 

im  Keller. 

im  Entresol. 

im  Parterre. 

1 

T 

2 

r  e  1 

3 

)  p  e 

U  und 
j  mehr 

n. 

i 

m 

2  3 

1  1 

heizbaren 

i  t 

4  5-7 

1 

Zimmern. 

8  und 
mehr 

heizba- 
ren Zim- 
mer pro 
Grund-  \ 
stück. 

9 

0,7 

21 

24 

■12 

17 

\  6 

i 

49 

26 

12 

5 

a 

1,5 

3 

0,2 

11 

18 

18 

12 

i  2 

32 

14 

7 

4 

5 

1 

14 

3 

0,3 

14 

20 

20 

13 

1  2 

35 

17 

8 

5 

5 

1 

17 

3 

0,4 

14 

18 

18 

12 

1  2 

25 

18 

11 

6 

5 

2 

17 

5 

0,4 

17 

19 

17 

11 

;  2 

24 

17 

9 

5 

10 

5 

22 

9 

0,4 

20 

22 

22 

15 

i  3 

33 

22 

13 

' 

10 

3 

23 

13 

1 

25 

26 

27 

26 

!  14 

56 

38 

20 

6 

5 

l 

26 

15 

3 

25 

27 

24 

20 

2 

46 

36 

19 

9 

10 

2 

28 

10 

1 

23 

27 

24 

17 

i : 

54 

23 

13 

4 

5 

1 

20 

11 

0,6 

23 

27 

24 

18 

59 

28 

11 

4 

3 

1 

ly 

12 

1 

22 

24 

22 

21 

i  12 

1 

65 

35 

11 

3 

2 

0,4 

20 

14 

0,9 

30 

35 

31 

25 

7 

92 

35 

10 

2 

1 

0,2 

21 

8 

0,4 

22 

21 

13 

8 

3 

44 

18 

7 

3 

3 

1 

14 

Uebersichtstabelle  No.  34. 


Aiif  zehn  Griindsliicke  koiiiraen 

Wohnungen  von  nebenbezeichneter 
Höhenlage  oder  Räumlichkeit: 


In  Berlin  überhaupt  

In  den  12  Stadttheilen : 

Berlin  

Cöln  

Friedrichs  -  Werder  

Dorotbeenstadt  

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich- Wilhelmsstadt  .... 

Spandauer  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburg.-Rosenth.  Vorstadt 
Neues  Weichbild  

Die  Ergebnisse  der  Wohnungstabelleu  werden  in  der  obigen  Uebersicht  gewissermaassen 
nur  in  einer  anderen  Form  veranschaulicht.  Man  ersieht  z.  B.  die  Häufigkeit  der  Keller- 
wohnungen daraus,  dass  durchschnittlich  fast  in  jedem  Berliner  Hause  eine  Kellerwohnung  vor- 
handen. In  der  Friedricli-Wilhelmsstadt  fallen  aber  schon  auf  zwei  Grundstücke  drei  Keller- 
wohnungen, während  in  den  Stadttheilen  Berlin,  Cöln  oder  Friedrichs-Werder  eine  solche  Zahl 
erst  in  10  Grundstücken  getroffen  wird.  Eben  so  lässt  sich  aus  der  Zahl  der  Wohnungen  „3  und 
4  Treppen  hoch"  auf  das  Vorherrschen  der  hohen  und  höch  sten  Häuser  in  der  Louisenstadt, 
dem  Stralauer  Viertel,  der  Oranienburger -Rosenthaler  Vorstadt,  und  der  niedrigen  im  Neuen 
Weichbild  schliessen.  In  gleicher  Weise  wird  die  innere  Abgrenzung  und  der  räumliche 
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Umfang  der  Häuser  in  der  Abtheiluug  B.  veranschaulicht.  In  der  Oranienburger -Rosenthaler 
Vorstadt  bestehen  die  Häuser  fast  ganz  aus  kleinen  Quartieren,  in  der  Friedrich- Wilhelmsstadt 
sind  die  grossen  und  grössten  am  zahlreichsten.  In  derselben  ist  auch  der  räumliche  Umfang 
der  bewohnten  Gebäude  am  grössten. 

Die  in  der  Tabelle  XXXV.  zum  ersten  Male  aufgestellte  „Nach Weisung  über  die 
Höhe  und  Tiefe,  in  welcher  die  von  Civilein wohnern  bewohnten  Grundstücke  be; 
baut  sind",  ist  zwar  gleichfalls  nach  den  Daten  und  zwar  ausschliesslich  über  die  Höhen- 
lage der  Wohnungen  festgestellt,  jedoch  in  der  Art,  dass  die  Höhe  des  Grundstücks  ledig- 
lich nach  der  höchsten  Höhenlage,  in  welcher  dasselbe  bewohnt  wird,  bestimmt  worden  ist. 
Grundstücke,  welche  nur  im  Paterre  bewohnt  werden,  sind  als  einstöckige  Grundstücke  gezählt; 
Grundstücke,  in  denen  die  Wohnungen  -eine  Treppe  hoch"  die  höchste  bewohnte  Höhenlage 
Ijilden.  sind  als  zweistöckige  gezählt,  und  in  gleicher  Weise  sind  die  Wohnungen  2,  3,  4 
Treppen  hoch  benutzt,  um  die  3,  4  und  5 stöckigen  Häuser  zu  zählen.  Die  Bebauung  in  der 
Tiefe  ist  einfach  an  der  Kellerwohnung  gemessen.  Die  Nachweisung  trennt  nothwendiger  Wei- 
se Vorderhäuser  und  Hofgeb äude,  und  unterscheidet  ausserdem  wie  alle  übrigen  Tabellen 
die  12  Stadttheile.  In  welcher  Weise  durch  diese  neue  Nachweisung  der  bauliche  Cha- 
rakter der  Stadt  Berlin,  sowie  die  Eigenthümlichkeit  desselben  in  den  12  Stadttheilen  gekenn- 
zeichnet wird,  ergiebt  sich  zur  Genüge  aus  den  beiden  procentischen  Darstellungen  ihrer  posi- 
tiven Data. 


üebersichtstabelle  No.  35. 


Procent-Antheil  der  zwölf  Stadttheile  an  den  Grundstücken  in  Bezog  auf 
deren  Höhe,  sowie  an  den  mit  Keller- Wohnungen  versehenen  Grundstücken. 

A  =  die  Vorderhäuser.  B  =  die  Hofgebäude. 


Stadttheile. 


Berlin 


Cöln 


Friedrichs  -Werder 


Dorotheenstadt . 


Friedrichsstadt . 


Louisenstadt 


Friedrich  -Wilhelmsstadt 


Spandauer  Viertel 
Königsstadt  .  .  .  . 
Stralauer  Viertel 


Oranienburger  -  Rosenthaler  Vorstadt 
Neues  Weichbild  


A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B, 
A. 
B. 
A. 
B. 
A. 
B. 
A 
B 
A. 
B. 
A. 
B. 


Procent-Antheil  der  12  Stadttheile 
an  den 


1 

stöcki 

2       [       3       j       A       j  ^ 

j                            und  mehr 

gen  Vorderhäusern  und  Hofgebäuden. 

Vorderhäu- 
sern und 

Hof- 
gebäuden 

überhaupt. 

Vorderhäu- 
sern und 
Hofgebäudeu, 
welche 
im  Keller 
bewohnt 
sind. 

,7  2 

3,8 

10,0 

9,2 

3,5 

7,5 

3,7 

3,0 

4,2 

8.,6 

5,2 

2,2 

5,2 

■  0,7 

1,4 

3,6 

6,4 

6,6 

2,9 

5,3 

2,4 

2,6 

^,1 

6,4 

4,9 

1,8 

4,4 

1,3 

0,9 

1,8 

2,8 

2,4 

1,2 

2,1 

1,2 

1,2 

1,3 

2,3 

1,5 

1,5 

1,7 

0,1 

2,7 

a,8 

5,1 

3,5 

1,5 

3,6 

2,5- 

3.2 

3,3 

4,Ö 

3,9 

2,5 

3,5 

1,1 

10,7 

14,6 

25,8 

20,2 

9,4 

18,6 

18,7 

13,5 

15,3 

22,0 

24,6 

15,3 

19,7 

15,5 

7,9 

l,b 

8,5 

15,8 

35,4 

15,4 

20,6 

11,6 

12,9 

11,4 

18,3 

39,2 

17,4 

25,8 

1,4 

1,3 

2,5 

3,2 

0,6 

2,2 

3,2 

1,7 

2,7 

2,1 

4,5 

1,3 

2,7 

3,4 

12,5 

11,2 

11,7 

10,7 

8,5 

10,7 

11,0 

10,9 

11,6 

13,7 

11,0 

5,5 

11,0 

10,4 

10,2 

8,8 

8,8 

8,9 

5,7 

8,4 

9,3 

5,0 

9,5 

9,7 

6,3 

5,0 

7,5 

7,8 

13,4 

7,9 

4,9 

5,5 

15,6 

7,9 

9,5 

10,2 

7,6 

4,7 

7,5 

12,8 

8,1 

11,^ 

5,7 

8,6 

4,8, 

8,3 

10,1 

7,5 

9,2 

9,3 

10,7 

8,4 

7,6 

4,9 

8,2 

11,6 

30,5 

27,1 

8,7 

5,7 

5,6 

10,8 

8,7 

27,8 

16,8 

6,7 

4,7 

8,0 

10,6 

10,9 
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üebersichtstabelle  No. 

Proceutische  Debersicht  über  die  Höhe  der  Häuser  in  jedem  der  zwölf 

Stadttheile  Berlins. 

A  =  Vorderhäuser.                     B  =  Hot'gebäude.  j 

(  t  A  <ä  1;  t  ]:x 

o  i  1  « 
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PI  f*  n  n  n  Ti  CT 

Xi  C  i^i  C  X  O  Ii  J-I U  U  ^ 
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Höhe. 
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sa 

s 
«© 

Friedrichs- 
Werder. 
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e 
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•9 

es 
*-* 

CA 

rs 

91 

'S 

es 
a 

5 

^  'S 

Ii  " 
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'S  'S 
.a 

Spandauer 
Viertel. 

Hönigsstadt. 

Stralauer 
Viertel. 

Oranh.-Rosenth. 
Vorstadt. 

'3 

w 
s 

4^1 
<K 

Stadt  Berlin. 

i  A. 

Ib. 

2,3 

1,7 

2,7 

4,9 

3,6 

3,2 

4,0 

7,3 

7,7 

10,9 

4,8 

18,0 

6,4 

6,2 

(?,,? 

8,0 

P,ö 

7,5 

7,0 

6,4 

10,5 

7,1 

15,8 

12,0 

28,(> 

10,6 

1  ^' 

6,6 

8,8 

10,7 

13,6 

10,1 

6,2 

7,3 

13,3 

13,4 

13,2 

14,6 

32,3 

12,8 

1  B. 

16,1 

15,5 

14,5 

20,P 

25,4 

19,2 

25,9 

51,8 

19,9 

i  A. 

34,9 

31,1 

33,2 

36,8 

35,7 

14,1 

28,6 

27,9 

27,0 

16,3 

16,2 

20,7 

25,7 

3  -   

i  B. 

40,8 

35,6 

54,8 

27,9 

27,7 

16,0 

18,5 

5Ö,7 

32,0 

14,9 

25,3 

15,9 

24,8 

i  A. 

48,6 

49,5 

44,3 

38,0 

42,5 

39,9 

56,1 

38,8 

41,1 

27,5 

42,9 

20,7 

39,1 

4  -   

•  \  B. 

31,0 

28.6 

38,8 

45,7 

31,0 

26,5 

25,7 

28,6 

15,8 

31,0 

5  und  mehr  Stock 

(  B. 

7,6 
5,9 

8,9 
5,6 

9,1 

i2,5 

6,7 
9,6 

8,1 
lö,7 

36,6 
30,5 

4,0 

6,4 

12,7 
6,5 

10,8 
9,2 

32,1 
22,4 

21,5 

8,3 
lö,5 

16,0 
13,7 

Im  Anhange  B.  S.  126  werden  die  Wohnungen  nachgewiesen,  welche  in  mehr  als  in  einem  Stockwerke  gelegen  sind. 


§.  12. 

Zur  SpezialStatistik  des  Wohnangsverhältnisses  der  Civilbevölkerung.    (Fortsetzung.)    (Tab.  XVI — LIII.) 

Das  Wohnungsverhältniss  iu  den  141  (alten)  Stadtbezirken. 

Die  folgende  procentische  Uebersicht  veranschaulicht  —  im  genauen  Anschluss  au  den  Be- 
richt von  1861  —  wie  sich  das  Wohnungsverhältniss  der  Stadt  Berlin  in  einigen  seiner  bedeut- 
samsten Momente  bezirksweise  gestaltet. 


üebersichtstabelle  No.  37. 


Nummer 

der 

Stadt- 
Bezirke. 

Zum  Wohnungs  -  Verhältniss  in  den 
141  Stadtbezirken. 

Nummer 

der 

Stadt- 
Bezirke. 

Zum  Wohnungs- Verhältniss  in  den 
141  Stadtbezirken. 

Procent  -  Verhältniss 

der  Keller-  IderWohtiungenmitjclerWohnungenmit 
Wohnungen     j  1  heizb.  Zimmer  |  2  heizb.  Zimmern 

Procent  -  Verhältniss 

der  Keller-    IderWohnungen mitlderWohuungenmit 
Wohnungen     |  1  heizb.  Zimmer  |  2  heizb.  Zimmern 
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£=13 
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|o    i  o 

I 

r  i  c 

«  3 

u  ä 
«  v 

.0  fco 
Ö  3 
.2  3 
>  3 
^- 

1  s-^ 

d  3* 

w  1 

Ö3 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
13. 
14, 
15. 
16. 
17. 
Sa.  I. 

3,9 
5,3 
5,4 
5,9 
5,5 
4,5 
2,6 
1,9 
3,6 
7,9 
5,1 
2,7 
5,6 
3,5 
4,4 
7,6 

5,2 
7,7 
7,1 
6,7 
6,7 
5,3 
4,2 
2,3 
4,8 
9,0 
8,8 
4,4 
7,6 
3,8 
6,0 
9,9 

1 

0,9 
1,9 
1,3 

1,1 

2,1 

0,5 
1,0 

1,6 
0.7 
2,1 

.  Be 

27,6 
42,4 
')0,4 
42,7 
49,6 
49,2 
44,4 
59,4 
25,4 
56,7 
62,8 
59,7 
38,8 
53,3 
54,7 
64,0 

rlin. 

16,1 
37,8 
42,2 
38,6 
41,7 
48,1 
39,3 
52,2 
16,7 
51,6 
54,1 
51,9 
24,7 
51,0 
43,4 
59,5 

63,5 
52,7 
71,7 
61,5 
78,5 
55,2 
52,8 
73,1 
51,4 
85,1 
74,7 
72,9 
72,3 
67,2 
80,6 
76,6 

19,1 
23,7 
24,4 
25,6 
24,5 
'18,0 
29,1 
16,2 
26,1 
16,1 
17,1 
20,7 
24,7 
19,7 
29,0 
13,8 

15,7 
18,6 
24,7 
24,5 
26,7 
16,9 
25,9 
18,6 
2i',9 
17,8 
18,2 
22,3 
26,8 
19,9 
34,4 
12,7 

29,7 
35,2 
23,9 
30,8 
16,5 
24,1 
34,5 
11,8 
35,7 
6,4 
15,6 
17,9 
19,8 
17,9 
16,6 
17,0 

18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23 
24. 
62. 
63. 
64. 
65. 
Sa.  II. 

25. 
26. 
27. 
28. 
Sa.  UI. 

4,7 
2,5 
2,3 
4,5 
2,9 
2,2 
1,6 
7,7 
5,1 
5,4 
8,7 

4,9 
2,5 
3,1 
.5,6 
5,3 
3,0 
1,6 
8,5 
6,8 
6,9 
1,0 

3,0 
2,4 
0,7 
1,6 

0,6 
1,5 
5,7 
2,8 
0,9 
2,7 

II.  c 

25,1 
45,0 
40,8 
60,6 
62,5 
71,4 
34,2 
35,6 
43,9 
46,0 
57,3 

öln. 

19,7 
36,2 
30,1 
53,9 
41,5 
62,3 
15,9 
26,8 
29,9 
35,2 
49,0 

63,8 
74,1 

63,0 
77,8 
88,7 
90,3 
56,4 
58,0 
62,2 
79,8 
89,3 

25,5 
23,7 
26,5 
24,8 
22,5 
18,2 
23,4 
24,7 
27,7 
25,0 
24,4  1 

24,2 
26,6 
24,6 
26,8 
32,1 
22,6 
18,3 
23,2 
26,7 
27,4 
28,0 

34,4 
14,1 
30,7 
19,8 
10,3 
9,1 
29,7 
28,4 
29,0 
17,5 
10,7 

4,3 

5,6 
5,4 
4,1 
3,9 

4,5 
III 

7,5 
7,1 
6,1 
4,3 

2,0 
.  Fr 

1,9 

0,6 

47,5 

edricli 

40,7 
39,7 
40,0 
27,1 

36,4 
s-M'c 

27,7 
25,0 
24,2 
26,0 

73,1 
rder. 

80,7 
73,2 
69,1 
55,5 

24,2  1 

30,0 
27,1 
24,8 
21,4 

25,5  1 

34,2 
30,4 
26,1 
22,0 

21,2 

16,8 
21,7 
22,3 
29,5 

4,7 

6,2 

0,8 

4ö,8  j  41,8  j  68,1 

:il,7 

21,7 

22,1 

4,7 

6,2 

0,6 

36,9 

1  25,7 

1  ba,6 

•2ö,ö 

1  26,2 

i  22,6 
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Nummer 

der 

Stadt- 
Bezirke. 


Zum  Wohnungs- Verhältniss  in  den 
141  Stadtbezirken. 


der  Keller 
Wohnungen 


Procent  -  Verhältniss 
-    IderWohnungenmitlderWohnungen  mit 
i  1  heizb.  Zimmer  1  2  heizb.  Zimmern 


in   der   K  a  t 


■a  ^ 

S  S  3 


0)  2 

60  S 
=  ■? 


t>  3 


e  g  o 


ja  jt 

^  il*. 


ü  a 


Nummer 

der 

Stadt- 
Bezirke 


Zum  Wohnungs  -  Verhältniss  in  den 
141  Stadtbezirken. 


Procent  -  Verhältniss 

der  Keller-  IderWohnungeu mitlderWohnuiigen mit 
Wohnungen     |  1  heizb.  Zimmer  |  2  heizb.  Zimmern 


in   der  Kategorie 


rder- 
ngen. 

Hof- 

ngen. 

Woh- 
upt. 

rdor- 
ngen. 

.A  3 

n  c 

r  Woh- 
ngen 
haupt. 

rder- 
ngen. 

iS  3 

öS 

.2  3 

,  3 

2)  der 
Woh; 

cc  ^ 

1)  de 
nu 
über 

2)  der 
Woh 

1)  de 
nu 
übei 

2)  der 
Woh 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

48  a. 

48  b. 

48  c. 

48  d. 
49. 

49  a. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 


IV.  Dorothceiistadt. 


29. 

9,8 

13,2 

3,9 

32,3 

17,3 

56,8 

21,2 

17,5 

27,2 

30. 

4,0 

6,3 

0,5 

48,8 

24,3 

83,0 

23,4 

29,3 

14,9 

31. 

4,6 

7;5 

26,9 

17,9 

58,0 

31,4 

31,5 

30,9 

32. 

6,2 

8,6 

2,2 

38,8 

20,4 

68,2 

24,0 

23,5 

24,6 

33. 

7,7 

10,5 

2,0 

30,7 

15,8 

61,5 

25,2 

25,2 

25,1 

34. 

6,8 

9,0 

2,8 

25,0 

13,7 

54,1 

21,0 

14,4 

37,8 

Sa.  IV. 

6,5 

9,2 

1,9 

33,7 

18,2 

63,6 

24,4 

23,6 

26,8 

V.  J'riedrichssladt. 


7,5 
4,9 
5,1 
4,4 
5,8 
9,2 
6,8 
5,2 
5,8 
4,5 
7,6 
5,0 
7,5 
19,2 
14,1 
15,3 
22,7 
18,3 
15,5 
9,5 
4,7 
4,4 
4,5 
5,4 
12,6 
9,5 
4,9 
5,4 
10,2 
5,1 
5,9 
7,2 


9,1 
7,2 
6,9 
6,5 
7,6 
13,4 
7,8 
6,5 
7,2 
6,6 
8,9 
6,3 
9,8 
21,9 
16,7 
17,5 
25,8 
21,1 
17,4 
11,3 
4,7 
5,2 
6,8 
7,3 
16,1 
10,6 
6,1 
7,1 
12,5 
4,9 
7,9 
9,0 


2,4 

2,9 
2,2 
4,0 
1,9 
2,5 
1,5 
4,9 
2,0 
3,1 
6,8 
5,3 
8,5 
8,0 
7,3 
11,6 
7,0 
4,7 
3,0 
1,2 
8,1 
6,2 
8,1 
3,2 
3,8 
6,3 
5,5 
2,1 
4,9 


20,3 
39,3 
42,8 
36,9 
33,6 
35,9 
30,3 
39,6 
39,2 
47,0 
32,8 
37,7 
39,0 
23,9 
24,6 
28,4 
21,9 
26,2 
26,4 
46,7 
42,4 
46,3 
31,9 
53,4 
33,7 
56,8 
38,6 
49,6 
40,0 
52,0 
42,1 
34,7 


13,8 
25,0 
20,1 
22,6 
14,0 
24,6 
23,7 
28,2 
27,8 
25,4 
19,3 
24,6 
25,4 
15,3 
15,9 
19,0 
17,2 
17,0 
19,9 
31,0 
25,1 
35,2 
18,8 
29,8 
18,8 
41,0 
14,9 
22,7 
26,7 
40,7 
28,0 
21,0 


51,5 
70,3 
77,2 
67,6 
64,2 
53,9 
46,7 
69,0 
66,9 
79,5 
63,5 
66,9 
64,7 
66,6 
54,2 
60,0 
45,0 
62,2 
40,6 
67,6 
72,8 
68,3 
50,6 
81,7 
61,5 
75,0 
70,8 
78,5 
63,0 
70,5 
68,1 
53,6 


23,2 
21,9 
18,2 
25,0 
26,6 
31,3 
22,3 
30,6 
28,2 
24,9 
18,7 
25,2 
27,8 
18,1 
20,5 
25,5 
20,2 
23,6 
25,1 
25,0 
24,5 
29,6 
26,8 
2.5,6 
27,2 
28,7 
26,0 
25,7 
25,8 
23,8 
27,8 
29,3 


21,7 
21,7 
18,5 
24,5 
25,5 
25,7 
15,2 
30,9 
29,7 
29,6 
16,4 
25,5 
2'8,7 
16,8 
16,4 
24,0 
17,2 
21,2 
17,3 
26,6 
24,2 
30,6 
20,9 
33,1 
24,8 
3.5,1 
28,9 
33,1 
21,3 
25,4 
28,1 
24,1 


30,3 
22,4 
17,9 
26,1 
28,3 
40,1 
40,1 
30,0 
24,7 
17,9 
23,0 
24,3 
26,3 
24,4 
34,4 
30,4 
34,9 
33,0 
42,1 
23,0 
24,6 
27,6 
35,3 
16,7 
31,8 
21,3 
22,1 
19,3 
33,7 
21,1 
27,2 
36,3 


Sa.  V. 

8,6 

7,3 

4,2  1  37,3 

28,5 

64,1 

25,0 

24,5 

27,8 

VI. 

Louisenstadt. 

66  a. 

8,4 

9,1 

5,9 

41,1 

33,0 

69,7 

29,7 

31,2 

27,3 

66  b. 

12,3 

13,1 

10,2 

38,0 

25,6 

70,7 

26,8 

27,2 

25,8 

66  c. 

10,6 

9,3 

9,8 

41,2 

34,3 

64,6 

34,5 

34,5 

33,2 

67. 

4,7 

5,5 

3,3 

46,6 

29,3 

74,2 

24,1 

28,3 

17,4 

68  a. 

7,7 

9,9 

3,6 

42,5 

28,9 

67,4 

30,2 

31,1 

28,7 

68  b. 

12,0 

13,0 

9,1 

29,1 

18,5 

61,8 

29,4 

28,9 

33,0 

69. 

9,3 

11,4 

5,5 

49,4 

36,8 

70,8 

24,6 

25,0 

23,9 

70.  , 

10,2 

10,3 

9,8 

45,7 

36,0 

74,7 

85,4 

39,6 

23,2 

70  a. 

11,2 

12,8 

8,4 

49,5 

33,8 

78,5 

23,9 

26,9 

18,5 

70  b. 

8,9 

8,5 

9,8 

64,8 

55,2 

84,1 

23,5 

29,5 

11,4 

71. 

11,7 

13,5 

6,1 

37,1 

27,3 

65,6 

30,9 

30,7 

.  31,5 

72. 

6,0 

6,9 

4,6 

53,6 

40,5 

75,1 

25,8 

29,7 

19,5 

73. 

7,6 

8,5 

5,7 

48,8 

31.7 

83,2 

31,5 

39,1 

16,0 

73  a. 

11,4 

11,8 

9,8 

39,0 

31,3 

68,6 

32,6 

33,3 

29,9 

73  b. 

8,7 

8,5 

9,8 

57,1 

49,6 

88,1 

32,4 

38,0 

9,2 

73  c. 

7,9 

7,8 

8,4 

57,5 

51,9 

75,6 

30,6 

34,8 

16,7 

Sa  VI. 

9,3 

10,0 

7,5  1 

46,3 

35,2 

73,3  1  29,1 

31,7 

22,8 

VII. 

Friedrich - 

M'ilhelmsstadt. 

74  a. 

12,4 

15,2 

6,7 

37,8 

24,7 

64,5 

25,6 

23,2 

30,5 

74  b. 

11,9 

16,1 

4,9 

35,7 

16,8 

67,4 

25,5 

25,6 

25,3 

74  c. 

14,7 

18,7 

7,3 

46,3 

28,1 

79,8 

25,9 

31,7 

15,2 

Sa.  VII. 

13,0 

16,7 

6,3 

89,9 

23,2 

70,6 

25,7 

26,8 

23,7 

VIU.    Spandauer  Viertel. 


12  0  1 

14  ^ 

6,3 

35,8  1 

21,7 

70,8 

21  8 

21,9 

21,6 

1  TJ. 

9  1 

11  8 

4,8 

56,3 

37,8 

84,5 

20  5 

25,7 

12^7 

77 

10  6 

13  4 

4,5 

39,5 

25,1 

70,3 

21,3 

2l,S 

21,2 

78. 

5a 

7^0 

2,5 

56,8 

38,5 

81,7 

26^2 

33,4 

16,4 

79. 

10,3 

11,5 

7,2 

60,3 

50,0 

87,9 

25,7 

31,1 

11,2 

80. 

9,5 

10,3 

7,9 

61,7 

46,7  1 

91,2 

21,1 

28,0  i 

7,4 

81. 

7.5 

9,6 

4,3 

46,6 

29,8 

70,6 

25,5 

27,7 

22,3 

82. 

8,6 

10,3 

4,9 

36,1 

19,8 

71,3 

20,2 

18,5 

23,8 

83. 

7,4 

9,1 

3,9 

59,8 

50,4 

79,3 

23,7 

25,6 

19,6 

84. 

8,9 

8,8 

9,1 

70,8 

60,1 

90,8 

23,3 

31,1 

9,0 

85  a. 

8,6 

9,2 

7,4 

54,0 

41,2 

81,5 

23,9 

27,5 

16,0 

85  b. 

9,4 

9,8 

6,8 

43,8 

37,8 

75,2 

34,7 

36,8 

22,0 

85  c. 

9,1 

9,7 

7,8 

64,6 

56,6 

84,3 

25,7 

30,1 

14,9 

86. 

7,7 

10,5 

2,5 

48,2 

29,1 

82,3 

26,2 

31,7 

16,5 

Sa.  VIII. 

8,8 

10,4 

5,7  1  52,4 

38,9 

80,1 

23,6 

27,9 

16,8 

IX 

Hönigsstadt. 

87. 

7,6 

11,3 

2,4 

55,8 

38,3 

76,2 

25,5 

28,3 

21,5 

88. 

11,2 

12,0 

7,6 

58,6 

54,2 

80,2 

31,3 

34,3 

16,6 

89. 

6,5 

7,3 

2,6 

33,1 

24,6 

71,1 

23,9 

24,4 

21,9 

90. 

10,1 

11,4 

7,1 

58,6 

45,8 

88,5 

20,6 

25,2 

10,0 

91. 

9,4 

10,6 

7,0 

55,4 

41,8 

82,0 

25,5 

20,2 

16,2 

91a. 

11,2 

13,3 

4,7 

66,3 

58,3 

90,5 

23,6 

28,6 

8,9 

92. 

8,5 

10,3 

1,7 

48,9 

42,2 

74,0 

25,9 

26,3 

24,4 

93. 

7,9 

8,3 

6,8 

56,5 

43,2 

93,1 

23,0 

29,6 

5,5 

94. 

11,6 

11,9 

11,1 

65,8 

55,9 

83,6 

25,4 

31,7 

13,9 

94a. 

11,6 

12,4 

9,5 

59,2 

49,5 

82,1 

24,0 

27,2 

15,0 

94b. 

12,7 

13,3 

9,5 

57,5 

50,5 

88,7 

28,0 

32,1 

r  9,6 

95. 

8,0 

9,3 

4,4 

47,7 

39,0 

73,0 

30,2 

32,3 

'  24,3 

Sa.  IX. 

9,7 

10,9 

1  6,2 

55,3 

45,3 

1  81,9 

2.5,6 

29,2 

15,6 

X 

Stralauer  Viertel 

96. 

12,0 

11,9 

12,3 

60,4 

53,0 

83,7 

30,4 

35,8 

13,6 

97. 

11,7 

12,9 

9,1 

51,8 

41,8 

75,1 

25,8 

28,0 

20,7 

98. 

11,7 

13,1 

8,2 

46,8 

37,9 

71,2 

23,3 

31,0 

24,0 

99a. 

10,3 

11,1 

7,3 

56,4 

49,7 

79,0 

32,6 

37,0 

17,9 

99b. 

11,2 

11,8 

9,5 

56,0 

46,4 

84,6 

31,6 

37,4 

13,3 

100. 

7,7 

8,5 

5,6 

59,3 

49,3 

83,6 

28,5 

34,6 

13,7 

Sa.  X. 

10,8 

11,5 

8,7 

55,1 

1  46,8 

j  79,5 

28,7 

34,0 

17,2 

XI.  Oranienburser-Rosenthaler  Vorstadt. 


101. 

9,9 

10,8 

8,4 

65,3 

48,8 

89,5 

25,3 

36,7 

8,8 

101a. 

7,4 

7,6 

7,0 

80,6 

74,5 

94,3 

16,3 

21,0 

5,7 

101b. 

9,2 

9,8 

6,1 

r=4,9 

50,2 

80,8 

33,6 

36,3 

18,4 

102. 

9,4 

10,1 

8,3 

64,6 

51,4 

89,9 

27,0 

36,0 

9,9 

102a. 

11,9 

10,0 

15,2 

64,1 

47,6 

92,5 

24,3 

36,0 

7,0 

102b. 

10,3 

10,6 

9,4 

77,6 

72,8 

95,1 

18,1 

21,9 

4,4 

102c. 

10,9 

13,4 

8,0 

46,9 

33,1 

79,1 

31,8 

37,2 

19,0 

102d. 

11,4 

12,0 

8,4 

57,3 

48,6 

81,7 

2.5,8 

29,2 

16,2 

Sa.  XI. 

10,5 

10,5 

8,8 

68,9 

53,4 

87,9 

25,3 

31,8 

11,2 

XII.    Neues  Weichbild. 


48e. 

16,2 

17,5 

13,1 

36,3 

28,2 

57,1 

28,9 

25,1 

38,7 

58a. 

13,2 

14,1 

11,4 

48,0 

36,9 

69,7 

32,1 

36,1 

24,3 

58b. 

12,8 

13,5 

10,9 

46,7 

39,3 

66,1 

29,8 

29,9 

29,6 

29a. 

10,1 

13,1 

33,1 

29,8 

41,3 

20,6 

17,5 

28,3 

Alt- 

Moabit 

6,6 

7,6 

3,8 

56,8 

46,1 

85,1 

28,4 

34,1 

13,2 

Neu- 

Moabit 

11,0 

13,2 

6,8 

80,5 

73,8 

92,8 

15,7 

20,7 

6,7 

Wedding 

5,5 

I. 

10,7 

12,7 

6,6 

77,2 

68,7 

93,6 

17,1 

23,2 

II. 

6,7 

7,6 

3,1 

78,6 

75,7 

89,7 

16,7 

18,8 

9,3 

III. 

9,3 

10,5 

4,7 

74,0 

68,2 

94,5 

17,8 

21,8 

3,1 

IV. 

1,3 

1,8 

87,0 

86,1 

b9,7 

10,7 

11,4 

8,7 

V. 

1,6 

1,6 

1,7 

88,0 

86,9 

92,7 

8,0 

9,0 

5,5 
13,9 

VI. 

3,4 

3,0 

4,7 

85,4 

86,3 

81,4 

9,2 

8,1 

VIT. 

1,0 

1,3 

76,9 

74,2 

87,3 

17,0 

18,6 

10,7 

Sa.  XII. 

8,0 

9,0 

5,1 

66,8 

61,6 

80,1 

19,4 

21,1 

15,2 
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§.  18. 

Zur  SpezialStatistik  des  Wohnungsverhältnisses  der  Civilbevölkernng.    (Schluss.)    (Tab.  XVI — LI  II.) 

Die  Wasserleitung,  die  Gaseinrichtung  und  die  Mobiliar -Feuer -Versicherung.    (Tab.  XXXVI — LUX.) 

Neben  der  Statistik  der  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsorte,  welche  in  einer  besonderen 
Gommunalen  Rubrik  der  Urliste  ihre  Quelle  hat,  besteht  die  sachliche  Erweiterung  der 
diesmaligen  Zählung  hauptsächlich  in  den  drei  neuen,  auf  die  Wasserleitung,  die  Gas- 
einrichtung und  die  Mobiliarfeuerversicherung  bezüglichen  Fragen,  welche  in  der 
communalen  Grundstücksliste  aufgestellt  sind.     Sollte  letztere  nicht  in  ihrer  bisherigen 
Grundlage  eine  vollständige  Umgestaltung  erfahren,  so  waren  nur  solche  neue  Fragen  zulässig, 
welche  sich,  in  Uebereinstimmung  mit  den  alten  Rubriken  und  mit  dem  Zwecke  dieser  Liste, 
auf  die  Haushaltung  als  ein  Ganzes  oder  auf  die  Haushaltungswohnung  erstreckten.    Unter  den 
hiernach   überhaupt  möglichen  Fragen   erschienen  die  aufgestellten  in  mehrfacher  Beziehung 
zweckentsprechend:  sie  lassen  eine  einfache,  unzweideutige  und  in  jeder  Beziehung  unver- 
fängliche Beantwortung  zu,  die  als   eine  wesentliche  Ergänzung  der  in  den  älteren  Fragen 
begonnenen  Wohnungsstatistik  betrachtet  werden  darf.    Alle  drei  Fragen  liefern  nicht  blos  das 
Material  zu  einer  individuellen  Charakteristik  der  Haushaltungen  nach  ihrer  wirthschaftlichen 
und  socialen  Lage,  sondern  sie  haben  auch  ausserdem  noch  eine  unmittelbare  Beziehung  zum 
öffentlichen  und  allgemeinen  Interesse.     Ohne  das  in  Berlin  bezüglich  der  Gasbeleuchtung 
obwaltende  eigenthümliche  Verhältniss  besonders  zu  betonen,  so  constituirt  schon  die  Production 
der  drei  fraglichen  Genussgüter  —  denn  auch  der  wirthschaftliche  Schutz  gegen  das  Feuer  wird  so  , 
bezeichnet  werden  dürfen  —  überall  irgend  eine  Art  öffentlicher  Thätigkeit,  mag  dieselbe  von 
der  Gemeinde,  oder  von  anderen  industriellen  Corporationen  oder  Associationen  geübt  werden. 
Es  ist  deshalb  auch  die  Befriedigung  der  in  Rede  stehenden  wirthschaftlichen  oder  gesellschaft- 
lichen Bedürfnisse  nicht  lediglich  vom  individuellen  Belieben  abhängig,  sie  hat  vielmehr  über- 
all eine  auf  das  gemeinschaftliche  oder  Gesammtbedürfniss  berechnete  Productions-Quelle  zu  ihrer 
Voraussetzung.    Noch  mehr  aber  als  die  Eigenthümlichkeit  ihrer  Production  bedeutet  für  das 
öffentliche  Interesse  die  Consuration  dieser  Güter:  sei  es,  dass  man  dieselbe  als  einen  Kultur- 
Fortschritt  im  socialen  und  wirthschaftlichen  Leben  betrachtet,  sei  es,  dass  man  ihre  unmittel- 
bare Einwirkung  auf  die  öffentliche  Wohlfahrt  würdigt.     Die  in  den  Tabellen  XXXVI.  —  LIII. 
enthaltenen  Data  über  die  Wasserleitung,  die  Gaseinrichtung  und  die  Mobiliarfeuerversicherung 
haben  wesentlich  die  Bedeutung  einer  Consumtionsstatistik ;  in  derselben  wird  auf  der  allgemeinen 
Grundlage  der  Wohnungsstatistik  die  Ausdehnung  nachgewiesen,  welche  der  Gebrauch  dieser  Ein- 
richtungen innerhalb  der  Haushaltungswohnungen  der  verschiedenen  Kreise  der  Berliner 
Civilbevölkernng  erlangt  hat.  Diese  Nachweisung  kann  demgemäss  den  Gebrauch  dieser  Einrich- 
tungen nur  insoweit  darstellen,  als  dieselben  entweder  lediglich  den  wirthschaftlichen  und  häus- 
lichen Zwecken  der  Haushaltung  dienen,  oder,  in  unmittelbarer  Verbindung  mit  denselben,  gleich- 
zeitig auch  für  irgend  welchen  industriellen  Betrieb  benutzt  werden.   Wo  ein  solcher  Zusam- 
menhang nicht  stattfindet ,  der  Gebrauch  der  fraglichen  Einrichtungen  also  ausschliesslich  und 
selbständig  industriellen  Zwecken  dient,  bleibt  derselbe  demgemäss  auch  von  dieser  Darstellung 
gänzlich  ausgeschlossen.    Für  alle  drei  Abtheilungen  dieser  Consumtionsstatistik  sind  die  Woh- 
nungen, in  gleicher  Weise  wie  bei  der  Räumlichkeit  und  Höhenlage,  nach  der  Grundstücksfläche 
und  Benutzungsweise  unterschieden  und  damit  der  etwaige  Zusammenhang  dieser  Momente  mit 
dem  Gebrauch  der  drei  in  stehenden  Einrichtungen  dargestellt  worden.  —  Für  die  Productions- 
statistik  derselben  mag  in  den  aufgestellten  Tabellen  insofern  ein  Beitrag  gefunden  werden,  als 
die  Ausdehnung  des  Gebrauchskreises  als  ein  Anhaltspunkt  sowohl  für  die  thatsächliche  Wirk- 
samkeit dieser  Einrichtungen  benutzt  werden  kann ,  als  auch  andererseits  diejenige  Ausdehnung 
anzeigt,  welche  ihrer  Wirksamkeit  noch  offen  steht.   Keinenfalls  entsprechen  hiernach  die  Tabel- 
len den  gewöhnlichen  Forderungen  einer  Industriestatistik,  und,  was  hier  gleich  mit  bemerkt  sei, 
eben  so  wenig  würden  die  durch  die  Volkszählung  aufgestellten  Fragen  anders  als  direkt  durch 
die  Consumenten  zu  beantworten  gewesen  sein.    Die  positiven  Resultate,  welche  die  Beantwor- 
tung geliefert  hat,  sind  gleichmässig  in  allen  drei  Abtheilungeu  der  Tabellen  unmittelbar  durch 
Procentzahlen  erläutert:  es  werden  daher  zur  Hervorhebung  der  Hauptergebnisse  einige  gedrängte 
Bemerkungen  genügen,  aus  denen  sich  zugleich  ergeben  wird,  in  welcher  Weise  bei  jeder  einzelnen 
Abtheilung  ihre  sachliche  Eigenthümlichkeit  berücksichtigi;  ist.  — 

A.    Die  Statistik  der  mit  Wasserleitung  versehenen  Wohnungen  hat  die  Höhen- 
lage derselben  zu  ihrer  Grundlage:  hierdurch  kommt  zugleich  der  Einfluss  zur  Darstellung, 
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welchen  die  Wasserleitung  auch  dadurch  hat,  dass  sie  die  Maschinenkraft  an  Stelle  der  Men- 
schenarbeit setzt  —  ein  Verhältniss,  dessen  Wichtigkeit  nothwendiger  Weise  gemessen  wird 
von  der  Höhenlage  der  Wohnungen.  —  Die  allgemeine  Vorbedingung  für  die  Benutzung  der 
Wasserleitung  in  den  Wohnungen  ist  natürlich  die  Einführung  der  Wasserleitung  in  die  Grund- 
stücke. Ungeachtet  des  kurzen  Bestehens  der  Berliner  Wasserwerke  ist  diese  Bedingung  be- 
reits erfüllt  bei  3,166,  d.  h.  einem  Viertel  der  (bewohnten)  Grundstücke.  Gegen  diesen  ver- 
hältnissmässig  schnellen  Fortschritt  in  den  Grundstücken  sind  die  Wohnungen  insofern  etwas 
zurückgeblieben,  als  aus  der  Gesammtzahl  der  Wohnungen  noch  nicht  ein  ganzes  Fünftel 
—  24,082  oder  18.8pCt.  —  mit  Wasserleitung  versehen  ist.  Bei  Unterscheidung  der  Wohnungen 
in  Vorder-  und  Hof  Wohnungen  sind  erstere  beinahe  um  das  Doppelte  im  Vorsprunfe:  von 
den  Hofwohnungen  sind  nur  12. i  pCt,  von  den  Vorderwohnungen  21.t5  pCt.  bereits  mit  Wasserlei- 
tung versehen.  (Hiermit  übereinstimmend  ergiebt  sich  auch  für  die  mit  Wasserleitung  versehenen 
Hofgebäude  ein  geringerer  Procentsatz:  Derselbe  beträgt  nur  14.5.)  —  Die  nicht  geschäft- 
lich benutzten  Wohnungen  sind  überhaupt  und  insbesondere  unter  den  Vorderwohnungen 
verhältnissmässig  viel  zahlreicher  mit  Wasserleitung  versehen,  als  die  geschäftlich  benutzten. 
Unter  den  Hofwohnungen  sind  in  dieser  Beziehung  die  geschäftlichen,  wenn  auch  nicht 
erheblich,  im  Vortheile.  Sein-  bedeutsam  differiren  die  einzelnen  Höhenlagen  in  ihrem  Ver- 
hältnisse zur  Wasserleitung:  der  Procentsatz  der  mit  Wasserleitung  versehenen  Woh- 
nungen ist  in  jeder  höheren  Wohnungslage  grösser,  als  in  der  vorangehenden 
niedrigeren.  In  der  Gesammtzahl  der  Wohnungen  —  ohne  Unterschied  der  Grundstücksfläche 
und  Benutzungsweise  —  sind  von  den  Kellerwohnungen  nur  7.3  pCt.  mit  Wasserleitung  versehen, 
,  in  Parterre,  „1  und  2  Treppen  hoch"  steigt  dieser  Procentsatz  allmählich  bis  auf  19.4  pCt.,  um  in 
den  Wohnungen  „3  Treppen  hoch"  25.^'  und  in  „4  Treppen  hoch"  sogar  43.4  pCt.  zu  erreichen. 
Bei  der  Unterscheidung  der  Wohnungen  nach  der  Grundstücksfläche  und  Benutzungsweise  ge- 
stalten sich  zwar  die  Procentbeträge  verschieden,  aber  die  allgemeine  Regel  wird  durchweg 
bestätigt:  und  man  kann  deshalb  die  Wasserleitung  wohl  als  eine  Einrichtung  bezeichnen,  wel- 
che in  einer  gewissen  Art  geeignet  ist  und  auch  thatsächlich  dazu  benutzt  wird,  den  Nachthei- 
len entgegen  zu  wirken,  welche  mit  der  baulichen  Entwickelung  Berlins  durch  die  unverhält- 
nissmässige  Vermehrung  der  höchsten  Höhenlagen  verbunden  sein  müssen.  —  Die  Verbreitung 
der  Wasserleitung  in  den  verschiedenen  Stadtth ei len  zeigt  sehr  erhebliche  Difterenzen,  Wäh- 
rend im  Neuen  Weichbild  und  auch  in  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt  wenig  mehr,  als 
der  zehnte  Theil  der  Grundstücke  mit  Wasserleitung  versehen  ist,  hat  dieselbe  auf  der  Loui- 
senstadt fast  in  der  Hälfte  und  auf  der  Friedrichsstadt  fast  in  einem  Drittel  der  Grund- 
stücke Eingang  gefunden.  Von  den  Wohnungen  sind  auf  der  Louisenstadt  über  40  pCt.,  auf 
der  Friedrichsstadt  und  dem  Stralauer  Viertel  20  pCi,  in  der  Friedrich-Wilhelmsstadt  und  Oranien- 
burger-Rosenthaler-Vorstadt  gar  nur  7  pCi,  mit  Wasserleitung  versehen.  Wie  aus  den  Spezial- 
tabellen  für  die  Stadttheile  ersichtlich,  gestaltet  sich  dieses  Verhältniss  in  den  einzelnen  Höhen- 
lagen innerhalb  der  einzelnen  Wohnungskategorieen  zwar  eigenthümlich ,  ohne  jedoch  auch  hier 
die  Regel  von  dem  mit  der  Höhenlage  steigenden  Procentsatz  der  mit  Wasserleitung  verse- 
henen Wohnungen  aufzuheben.  Die  letzteren  haben  den  höchsten  Proceutsatz  in  den  vier  Trep- 
pen hoch  gelegenen,  geschäftlichen  Hof  Wohnungen  der  Louisenstadt,  woselbst  er  91  pCt. 
beträgt.  —  Wenn  man  von  den  Stadtgegenden  absieht,  denen  überhaupt  noch  die  allgemeine 
Verbindung  mit  den  Wasserwerken  fehlt,  so  ergiebt  sich  das  ausserordentliche  Wachsthum 
Berlins  als  die  allgemeinste  Ursache  für  die  lokalen  Difierenzen  in  der  Verbreitung  der  Was- 
serleitung. Der  schnelle  Fortschritt  der  Wasserleitung  ist  vorzugsweise  bewirkt  durch  die 
grosse  Zahl  von  Neubauten;  die  Stadttheile,  wo  dieselben  am  zahlreichsten  gewesen,  stellen 
sich  deshalb  auch  als  die  am  meisten  vorgeschrittenen  dar,  und  mit  den  Neubauten  hängt 
gleichzeitig  zusammen  sowohl  die  unverhältnissmässige  Vermehrung  der  3  und  4  Treppen 
hoch  gelegenen  Wohnungen,  wie  auch  die  ausserordentliche  Häufigkeit  der  Wasserleitung  in 
diesen  Höhenlagen.    (Tab.  XXXVl— XLI.) 

B.  Die  mit  Gaseinrichtung  versehenen  Wohnungen  (Tab.  XLII — XLVII.)  sind  nach 
der  Zahl  der  Gasflammen  klassificirt;  nach  der  für  die  statistische  Aufnahme  festgestellten  Fra- 
gestellung bezieht  sich  diese  Zahl  ausschliesslich  auf  die  innerhalb  der  Haushaltungs-  * 
Wohnung  befindlichen  Gasflammen.  Der  mittelst  einer  besonderen  Frage  erhobene  Nachweis 
über  die  Grundstücke,  in  welchen  überhaupt  irgend  eine  Gaseinrichtung,  gleichviel  zu  welchem 
Zwecke,  vorhanden  ist,  bildet  insofern  einen  selbständigen  Tlieil  der  Statistik  der  Gasbeleuch- 
tung, als  letztere  nicht  in  gleicher  Weise,  wie  dies  bei  der  Wasserleitung  der  Fall  zu  sein  pflegt, 
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von  einer  für  das  ganze  Grundstück  gemeinschaftlichen  Quelle  abhängig  ist.  —  Wie  sich 
aus  dem  Nachweise  über  die  Grundstücke  ergiebt,  hat  die  Gasbeleuchtung,  während  ihres  fast 
40jährigen  Bestehens  in  Berlin,  auf  irgend  welchem  Wege  in  9,928,  d.  h.  fast  vier  Fünfteln 
sämmtlicher  (bewohnten)  Grundstücke,  Eingang  gefunden:  in  welcher  Ausdehnung,  ob  zu  industri- 
ellen Zwecken,  oder  für  den  wirthschaftlicheu  Gebrauch,  bleibt  ungesagt.  In  2,809,  d.  h.  etwas 
mehr  als  einem  Fünftel  der  bewohnten  Berliner  Grundstücke  dagegen,  war  am  3.  December 
1864  die  Gasbeleuchtung  hoch  ganz  unbekannt,  d.  h.  sie  war  daselbst  weder  für  wirthschaftliche 
Zwecke,  noch  für  industrielle  im  Gebrauche.  In  Betreff  der  überhaupt  mit  irgend  welcher  Gaseinrich- 
tung versehenen  Grundstücke  ergiebt  sich  ferner,  dass  in  8,7  75,  oder  in  beinahe  neun  Zehnteln 
derselben,  wenigstens  eine  Wohnung  pro  Grundstück  mit  Gaseinrichtung  versehen  war,  wäh- 
rend innerhalb  1,153,  oder  in  etwas  über  einem  Zehntel  dieser  Grundstücke,  keine  mit  Gas- 
einrichtung versehene  Wohnung  vorhanden  war.  —  Von  Haushaltungs Wohnungen  waren,  wie 
am  3.  December  1864  direkt  ermittelt  worden,  nicht  mehr  als  1  8,80  7,  oder  ein  Siebentel  der 
Gesammtzahl,  mit  einer  Gaseinrichtuug  versehen.  Der  Gesammtgeb rauch  dieser  Haushaltun- 
gen erstreckte  sich  auf  85,144  Gasflammen.  Drei  Fünftel  dieser  Haushaltungen  begnügten  sich 
—  ziemlich  gleiclimässig  mit  1  oder  2  oder  3  Gasflammen;  bei  den  anderen  zwei  Fünfteln, 
wo  die  Ausdehnung  der  Gaseinrichtung  von  4  bis  auf  20  Flammen  steigt,  ist  die  Gruppe  mit 
6 — 10  Flammen  am  stärksten,  die  mit  11  —  20  Flammen  am  schwächsten;  jene  zählt  2,704, 
diese  nur  1,062  Haushaltungen.  Mehr  als  20  und  ))is  über  50  Flammen  sind  nur  in  einer  ver- 
schwindend kleinen  Anzahl  von  Wohnungen  angetroffen  worden.  —  Die  Unterscheidung  der  Woh- 
nungen nach  der  Grundstücksfläche  und  Benut  zungs  w  e i se  ist  für  ihr  Verhältniss  zur 
Gaseinrichtung  von  sehr  grosser  Bedeutung.  In  den  Vorderwohnungen  und  eben  so  in  den- 
jenigen, welche  zugleich  geschäftlich  benutzt  werden,  ist  die  Gaseinrichtung  6 iv.al  so  häufig, 
als  in  den  Wohnungen  im  Hofe  und  ohne  geschäftliche  Benutzung.  Der  Procentsatz  der 
mit  Gaseinrichtung  versehenen  Wohnungen  beträgt  von  der  Gesammtzahl  der  Vorderwohnungen 
19.1,  der  Hofwohnungen  3.0,  der  zugleich  geschäftlichen  39.0,  der  nicht  geschäftlichen  7.3  — 
oder  auch  von  den  85,144  in  den  Wohnungen  gezählten  Gasflammen  brennen  in  den  (92,669) 
Vorderwohnungen  über  79,000,  in  den  (38,002)  Hofwohnungen  noch  nicht  6,000,  in  den  (101,368) 
nicht  geschäftlichen  Wohnungen  nur  32,508,  in  den  (29,303)  geschäftlichen  52,636.  —  Die  lo- 
kalen Differenzen  in  der  Verbreitung  der  Gaseinrichtung  —  in  den  Grundstücken  wie  in  den 
Wohnungen  —  wenn  man  dieselbe  aus  den  oben  angedeuteten  Gesichtspunkten  betrachtet,  sind 
im  Einzelnen  aus  den,  auf  die  12  Stadttheile  bezüglichen  Tabellen  ersichtlich.  Auf  das  Interesse, 
welches  dieselben  gewähren,  mag  durch  Hervorhebung  einiger  extremer  Gegensätze  aufmerksam 
gemacht  werden.  Auf  der  Dorotheenstadt  und  der  Friedrichsstadt  ist  nicht  mehr  ein  volles  Zehn- 
tel der  Grundstücke  ohne  jegliche  Gaseinrichtung;  auf  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt 
und  dem  Neuen  Weichbilde  ist  dies  bei  einem  Drittel  und  resp.  sogar  bei  der  grösseren  Hälfte 
der  Fall.  —  Von  den  Wohnungen  überhaupt  sind  auf  der  Dorotheenstadt  und  dem  Frie- 
drichswerder über  ein  Viertel,  im  Neuen  Weichbilde  und  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt 
ein  Zwölftel  und  noch  weniger  mit  Gaseinrichtung  versehen.  Fernerweit  ist  Gaseinrichtung  vor- 
handen in  mehr  als  einem  Drittel  der  Vor  der  Wohnungen  der  Dorotheenstadt  und  noch  nicht 
in  einem  Hurfdertstel  der  Hofwohnungen  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt,  —  eben  so 
fast  in  der  Hälfte  der  zugleich  geschäftlich  benutzten  Wohnungen  der  Friedrich- AVilhelms- 
stadt  und  etwa  in  einem  Fünfzigstel  der  nicht  geschäftlich  benutzten  Wohnungen  des  Stra- 
lauer Viertels.  Von  den  geschäftlich  benutzten  Vorderwohnungen  der  Friedrich-Wilhelms- 
stadt sind  fast  59  pCt.,  von  den  nicht  geschäftlichen  Hofwolmungen  der  Oranienburger- 
Rosenthaler  Vorstadt  dagegen  0.5  pCt.  mit  Gaseinrichtung  versehen.  In  gleicher  Weise  wird  die 
verschiedene  Klassification  der  Wohnungen  nach  der  Zahl  der  Gasflammen  in  den  12  Stadtthei- 
len  und  den  besonderen  Wohnungskategorieen  nachgewiesen.  *) 
—   • 

*)  Obwohl  es  wahrscheinlich  ist,  dass  in  der  aufgestellten  Statistik  die  Rubrik  „Zahl  der  Gasflammen"  die  vergleichsweise  un- 
sicherste sein  möchte  —  so  bietet  sie  doch,  in  Ermangelung  besserer  Data  aus  anderen  Quellen,  den  einzigen  Anhaltspunkt 
für  eine  ungefähre  Schätzung  des  Antheiis,  welchen  die  Gaseinrichtuug  innerhalb  der  llaushaltungswohnungen  an  der  gesammten 
Berliner  Gasconsumtiou  hat.  Nach  den  im  Communalblatt  veröffentlichten  Mittheiliingen  des  städtischen  Gas-Curatoriums,  wur- 
den Ende  December  18ü4  von  der  städtischen  Gasanstalt  überhaupt  gespeist  Privatflamraeu  179,245.  Rechnet  man  für  die 
englische  Gasanstalt  (von  der  eine  gleiche  Mittheilung  nicht  veröffentlich  wird)  etwa  100,000  oder  120,000  Flammen,  so  ergäbe 
sich  überhaupt  eine  Gesammtzahl  von  300,000  Privatflamraeu.  Davon  gehören  ausschliesslich  der  Industrie  in  ihrer  mannigfachen 
Gestaltung  an  und  dienen  keiuenfalls  häuslichen  oder  wirthschaftlichen  Zwecken  215,000  oder  72  pCt.,  von  den  übrigen  85,000, 
welche  in  den  Haushaltungen  gezählt  sind,  kommen  zwei  Drittel  ungefähr  auf  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Be- 
nutzung. Woraus  also  folgt,  dass  die  Gasbeleuchtung  in  Berlin  bis  jetzt  vorzugsweise  für  industrielle  Zwecke  und  nur  zu  einem 
kleinen  Bruchtheile  (etwa  10  pCt.)  ausschliesslich  für  rein  wirthschaftliche  Zwecke  in  Anwendung  kommt.  Dass  hierbei  in 
hohem  Grade  auch  die  sociale  Lage  eine  Rolle  spielt,  ergiebt  sich  aus  dem  starken  Gegensatze  zwischen  Vorder-  und  Hof- 
wohnungen, so  wie  aus  den  lokalen  Differenzen. 
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C.  Die  Mobiliarversicherung  gegen  Feuersgefahr.  (Tab.  XLVIII  —  LIII.)  —  Es  versteht 
sich,  dass  auch  hier  nur  die  am  3.  December  1864  gezählten  Haushaltungswohnungen,  welche 
entweder  nur  wirthschaftlich,  oder  auch  zugleich  gewerblich  benutzt  werden,  zur  Darstellung 
kommen,  letztere  mithin  denjenigen  Theil  der  Mobiliarversicherung,  welcher  sich  auf  ausschliess- 
lich gewerblich  benutzte  Räume  bezieht,  nicht  begreift.  Der  Geldbetrag  der  Mobiliarversiche- 
rung ist,  um  die  Frage  nicht  zu  compliciren  oder  anstössig  erscheinen  zu  lassen,  nicht  erho- 
ben worden.  Bei  unveränderter  Festhaltuug  der  Wohnungskategorieen  nach  Grundstücksfläche 
und  Benutzungsweise  hat  die  Statistik  der  Mobiliarversicherung  die  Räumlichkeit  der  Woh- 
nungen zu  ihrer  Grundlage;  in  der  einen  wie  anderen  Beziehung  findet  diese  Anordnung  unmit- 
telbar in  den  Resultaten  ihre  vollständige  Rechtfertigung.  Von  sämmtlichen  Haushaltungs- 
wohnungen sind  gegen  Feuersgefahr  versichert  ungefähr  30.6  pCt.  Dieser  Procentsatz  beträgt  in 
der  ersten  oder  niedrigsten  Räumlichkeitsklasse  13  pCi,  steigt  in  jeder  höheren  Räumlich- 
keitsklasse und  beziffert  sich  in  der  höchsten  Klasse  mit  86.5  pCt,  d.  h.  ist  6 — 7 mal  so  gross, 
als  in  der  ersten.  Von  Vorderwohnungen  sind  noch  einmal  so  viel  versichert  (35. <>  pGt.)  als 
von  den  Hofwohnungen  (18.4  pCt.)  und  in  einem  ähnlichen  Verhältnisse  stehen  die  geschäft- 
lichen Wohnungen  (40.6  pCt.)  zu  den  nicht  geschäftlichen  (27.7  pCt).  —  In  keinem  Stadt- 
theile  ist  die  volle  Hälfte  der  Gesammtzahl  versichert:  den  höchsten  Procentsatz  erreicht  die 
Dorotheenstadt  mit  49. i  pCt. ,  auf  dem  niedrigsten  verbleibt  die  Oranienburger-Rosenthaler  Vor- 
stadt mit  14.3  pCt.  Die  lokalen  Differenzen  sind  in  den  niedrigsten  Räumlichkeitsklassen  grösser, 
als  in  den  höheren  und  höchsten.  Von  den  Wohnungen  der  niedrigsten  Räumlichkeitsklasse 
sind  in  der  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt  6.4  pCt,  in  der  Dorotheenstadt  24,6  versichert; 
in  der  höchsten  Räumlichkeitsklasse  stehen  sich  der  Stadttheil  Berlin,  mit  94.5  pCt. ,  und  die 
Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt,  mit  78.3  pCt.  versicherter  Wohnungen,  gegenüber;  in  der 
Zweithöchsten  Klasse  stehen  sich  Cöln  (91.5  pCt.)  und  die  Friedrich -Wilhelmsstadt  (70.7  pCt.) 
und  in  der  dritthöchsten  Berlin  (86.3  pCt)  und  ebenfalls  die  Friedrich- Wilhelmsstadt  (62.9  pCt.) 
gegenüber  —  woraus  sich  beiläufig  ergiebt,  dass  auch  in  den  höheren  Räumlichkeitsklassen  die 
nicht  versicherten  Wohnungen  noch  in  verhältnissmässig  grosser  Zahl  —  bis  über  ein  Drittel  — 
vorhanden  sind.  Im  üebrigen  sind  aus  den  absoluten  und  Procentzahlen  der  Tabellen  selbst 
die  höchst  bemerkenswerthen  Resultate  ersichtlich,  welche  sich  in  Betreff"  der  Verbreitung  der 
Mobiliarversicherung  gegen  Feuersgefahr  in  den  einzelnen  Stadttheilen  im  Zusammenhange 
mit  der  Grundstücksfläche,  oder  der  Benutzungsweise ,  oder  diesen  beiden  vereinten  Mo- 
menten ergeben:  es  ist  klar,  dass  diese  lokalen  Differenzen  —  abgesehen  von  dem  Interesse, 
welches  ihnen  für  die  sociale  Charakteristik,  oder  auch  von  dem  Standpunkte  der  Versicherungs- 
Industrie  zukommen  mag  —  nach  dem  eigentlichen,  unmittelbar  volkswirthschaftlichen  Zwecke 
der  Feuerversicherung  auch  für  die  öff'entliche  Wohlfahrt  eine  grosse,  nicht  zu  verkennende  prak- 
tische Bedeutung  haben. 

§.  14. 

Die  Bevölkerungstabelle  nebst  den  anderen,  die  Stadt  Berlin  betreffenden  statistischen  Aufnahmen 
für  das  Jahr  1864,  auf  Grund  amtlicher  Mittheilungen.    (Tab.  LIV — LVIL) 

Der,  die  Tabellen  LIV — LVII.  umfassende  Abschnitt  dieses  Berichts  gehört  der  commu- 
nalen  Aufstellung  nicht  an.  Die  Tab.  LIV.,  die  Civilbevölkerungs- Tabelle,  bildet  das  eigent- 
liche amtliche  Resultat  der  ganzen  Volkszählung;  sie  ist  auf  Grund  der,  durch  die  communalen 
Zählungsrevisoren  vertheilten,  eingesammelten,  revidirten  oder  auch  ausgefüllten  Urlisten  nach 
den  bezüglichen  allgem eine n  Vorschriften  von  dem  Königl.  Polizei-Präsidium  aufgestellt.  Die 
Tab.  LV.  giebt  das  Resultat  der  Militairzählung  und  ist  von  der  Königlichen  Kommandantur 
aufgestellt.  * 

Die  gelegentlich  der  Volkszählung  erhobenen  Nachrichten  über  die  Sanitätsanstalten,  so 
wie  über  die  Schulen  und  Kirchen  sind  in  den  Tab.  LVl.  LVll.  enthalten.  Beide,  von  den  ressort- 
mässigen  Behörden  aufgestellte  Tabellen  sind  in  gleicher  Ausführlichkeit  bisher  noch  niemals 
veröff"entlicht  worden:  insbesondere  erschien  der  spezielle  und  namentliche  Nachweis  der  betref- 
fenden Anstalten,  zumal  für  die  Communalverwaltung,  von  grossem  praktischen  Interesse. 
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§•  15. 

Die  Berliner  Civilbevölkerung  in  den  neuen  16.  Stadttlieilen  und  210  Stadtbezirken.   (Tab.  LYIll.  u.  LIX) 

Die  Bevölkerungsdichtigkeit  in  den  neuen  Stadtbezirken.  —  Die  neuen  Stadtverordneten -Wahlbezirke. 

Die  neue  Eintheilung  der  Stadt  Berlin  hat  die  Aufstellung  der  Tab.  LVIII.  und 
LIX.  nothwendig  gemacht.  In  der  Tab.  LVIII.  wird  die  Umwandlung  der  alten  Einthei- 
lung in  die  neue  statistisch  nachgewiesen.  Tab.  LIX.  giöbt  eine  summarische  Uebersicht 
der  Grundstücke,  der  Haushaltungen  und  der  Seelenzahl  in  den  neuen  Stadtbezirken.  Die  Be- 
völkerungsdichtigkeit in  denselben  ist  aus  der  Üebersichts-Tabelle  Nr.  39.  ersichtlich.  Wie  auf 
S.  XXIX  die  Bevölkerung  in  den  4  Abgeordneten- Wahlkreisen  dargestellt  ist,  so  wird  in  gleicher 
Weise  die  Abgrenzung  der  Stadtverordneten-Wahlbezirke  in  der  Uebersiclits-Tabelle  Nr.  38. 
ersichtlich  gemacht:  in  derselben  wird  die  neue,  durch  Bekanntmachung  des  Magistrats  vom 
2.  März  1866  eingeführte  Abgrenzung  mit  der  bisherigen  verglichen. 

Die  36  Stadtverordneten -Wahlbezirke  in  der  alten  und  in  der  neuen  Abgreii^nng, 

Summarische  Uebersicht  der  Grundstücke,  der  Haushaltungen  und  der  Einwohner  in  jedem  Wahlbezirke, 
Uebersichtstabelle  No.  38.  ^ä'"'""«  >»'"  ^  »«"'"ber  1804. 
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1      in  der 

in  der 

1      in  der 

alten 

neuen 

alten 

neuen 

alten 

neuen 

A  b  g  r  e 

n  z  u  n  g. 

Abgrenzung. 

Abgrenzung. 

Abgrenzung. 

1. 

1.  2.  3.  4. 

4.  5. 

LoOU 

loU.a 

60  <o 

6502 

2. 

5.  6.  7.  8.  9. 

1.  6. 

1Ö14: 

öbol 

6251 

10.  11.  13.  14. 

2.  7. 

^01 

OQ7 
1 

looo 

Ib  (U 

ö9oy 

7692 

4! 

15.  16.  17.  86. 

3.  8.  138. 

OKI 

1051» 

12604 

5. 

18.  19.  20.  21.  22. 

9.  10.  11.  13. 

Qnn 
ouu 

lyyo 

256  1 

9302 

13063 

6. 

23.  24.  64.  65. 

12.  100.  101. 

<dOO 

zby 

loD  i 

ö944 

11029  1 

7. 

25.  26.  27.  28. 

14.  15.  16. 

970 

Z  1  0 

looo 

obbO 

8859  i 

8. 

29.  .30.  31. 

17.  20.  22. 

OQA 

^yu 

iDOD 

2068 

8270 

10330 

9. 

32.  33.  34. 

18.  19. 

ibo 

IbUo 

1273 

8188 

6561 

10. 

35.  36.  37. 

24.  28.  29. 

202 

267 

1261 

1790 

6214 

8664 

11. 

38.  39.  40. 

25.  26. 

iooU 

loUO 

( bo  ( 

7598 

12. 

41.  42.  43.  44. 

30.  32. 

221 

181 

1910 

1474 

8897 

6881 

13. 

45.  46.  47. 

31.  33. 

213 

259 

1575 

2259 

7590 

10339 

14. 

48.  48  a.  48  c.  48  d. 

44.  45.  46.  47.  48.  49. 
50. 

438 

560 

3234 

4196 

14325 

18569 

15. 

48  b.  54.  55. 

37.  38.  41.  42.  43. 

280 

363 

3331 

4062 

14321 

17480 

16. 

49.  49  a.  50. 

23.  35.  36. 

168 

218 

1622 

2073 

7294 

9380  ' 

17. 

51.  52.  53. 

27. 

168 

105 

1624 

889 

7421 

4235 

18. 

56.  57.  58.  59. 

34.  39.  81. 

301 

201 

3519 

2424 

16103 

11225 

19. 

60.  61.  62. 

40.  82.  84. 

192 

209 

2071 

2667 

9800 

12485 

20. 

63.  66  a.  67. 

85.  86.  87. 

235 

285 

2224 

2928 

10267 

13614  1 

21. 

66b.  66c.  68a.  73a.  73b. 

69.  77.  78.  79.  80.  83. 

866 

.521 

12275 

7203 

56665 

33314  i 

73  c. 

88.  99. 

22. 

68  b.  69.  72. 

59.  60.  70.  74.  75.  76. 

310 

515 

3942 

7346 

18266 

33849 

89.  90.  91. 

23. 

70.  70a.  70b.  71.  73. 

61.  62.  63.  64.  65.  66. 

636 

649 

7986 

7748 

37442 

36437 

67.  68.  71..  72.  73.  92. 

98.  94.  95.  96.  97.  98. 

24. 

74  a.  74  b.  74  c. 

185.  186.  187.  188.  189. 

282 

353 

3279 

4358 

17198 

21800 

25. 

75.  76.  77. 

145.  147.  148.  149.  150. 
184. 

294 

421 

2991 

4654 

15085 

23206  ' 

26. 

78.  79.  80.  81. 

144.  146.  151.  152.  153. 

291 

361 

3552 

4370 

16345 

20246 

27. 

82.  83.  84.  85. 

140.  141.  142.  143.  167. 

333 

389 

3669 

4480 

16552 

19787 

28. 

85  b.  85  c.  87.  88. 

139.  165—166.  168.  169. 

548 

496 

6022 

5525 

26700 

24030 

170.  171.  172.  173. 174. 

175.  176.  177. 

29. 

90.  91.  91a.  92. 

126.  127.  132.  133.  134. 

330 

444 

3555 

4767 

16019 

22169 

135.  136.  137. 

80. 

93.  94  a.  94  b. 

125.  128.  129.  130.  131. 

•  271 

265 

3034 

3057 

14-202 

14380 

81. 

94.  95.  96. 

118.  119.  120.  121. 

273 

282 

3226 

3733 

15204 

17565 

32. 

89.  97.  98. 

102.  103.  104.  105.  106. 

344 

466 

3447 

5142 

16440 

23977 

•  122.  123.  124. 

33. 

99  a.  99  b.  100. 

107.108.109.110.111.112. 

620 

405 

8383 

5460 

38659 

25226 

113. 114.  115. 116. 117. 

34. 

101.   101a.    101b.  102. 

154.  155—164.  178.  179. 

972 

616 

14100 

9018 

63303 

39685 

102a.  102b.  102c.  102d. 

180.  181.  183 

35. 

29a.  48e.  58a.  58b. 

21.  51.  52.  53.  54.  55. 

664 

469 

5881 

4347 

27252 

20469 

56.  57.  58. 

36. 

I_ vir.  Wedding,  Alt- und 

Neu -Moabit. 

182.  190--210. 

808 

875 

5463 

6234 

25011 

29062 

Total -Summe 

12737 

12737  1 

130671 

130671 

608613 

608613 

12 
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Die  Bewoiiiierdichtigkeit 

der  iieiieii 

Stadttlieile  und  Stadt- Bezirke  in  den  Grundstücken  und  in  den  Haushaltungen. 


L'ebersichtstabelle  No.  39. 


No. 

der 
Stadt- 
theile. 

Benennung 

Nummer 

der 
Stadt- 
Bezirke. 

Pro  Grundstück 

Pro  Haus- 
haltung 
Seelen- 
zahl. 

1 

No. 

der 
Stadt- 
theile. 

Benennung 

Nummer 

der 
Stadt- 
Bezirke. 

Pro  Grundstück 

Pro  Haus- 
haltung 
Seelen- 
,  zahl. 

der 
Stadttheile. 

1 

Haushal- 
tungen. 

Seelen- 
zahl. 

der 
Stadttheile. 

Haushal- 
tungen. 

Seelen- 
zabl. 

1 

RapIiii 
Dt?l  IUI 

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
(). 

6 
7 
8 

6 
5 
6 
7 

29 
35 
43 
27 
29 
27 
30 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 

10 
11 

8 
10 
2 
5 
5 

52 
54 
42 
44 
13 
22 
28 

5 
5 
5 
4 
5 

0 

5 

8. 

8 

41 

5 

Summa 

12 

9 

42 

5 

Summa 

8 

7 

32 

5 

IX. 

Louisenstadt 

61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 

7 
7 

10 
5 

f;p 
Oo 

36 
39 

43 
27 

5 

II. 

Alt-Cöln 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 

5 
5 
8 
8 
7 

25 
37 
39 
36 
32 

5 
7 

5 
5 
5 

5 
5 

4 
5 

Summa 

5 

7 

33 

5 

68. 

III. 

Neu-Coln 

100. 
101. 

10 

8 

51 
37 

5 
5 

69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 

10 
17 
11 
12 
16 
16 
17 
13 
20 

48 
76 
47 
57 
84 
72 
80 
60 
87 

5 
5 
4 

Summa 

2 

9 

44 

5 

5 
5 

IV. 

Prierfrichs- 
Werder 

14. 
15. 
16. 

7 

8 
5 

34 
37 
23 

5 
5 
5 

4 
5 
5 
4 

Summa 

3 

7 

32 

5 

78. 

15 

69 

4 

V. 

Dorotheeii- 
stadt 

17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 

6 
7 
8 

4 
7 

33 
37 
40 
38 
24 
35 

5 
5 
5 
5 
5 
5 

79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 

14 
16 

13 

13 
17 
11 
9 
10 
13 
13 

14 

16 
16 
14 
11 
11 
11 
12 
11 

66 
72 
61 

59 
80 
49 
45 
48 
62 
61 

7 1 
1  I 

63 
74 
64 
62 
51 
50 
52 
53 
52 

5 
4 
5 
5 
5 
5 
f) 
5 

5 

Summa. 

(i 

7 

36 

5 

Uli 
ob. 

87. 

88. 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 

94. 

95. 

96. 

97. 

98. 

99. 

VI. 

Kriedriohs- 
stadt 

23. 
24. 
25. 
26. 
97 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 

ti 

o 

8 
9 
10 
8 
7 
5 
7 
7 
0 
10 
11 
11 

^0 
o*f 

38 

44 

48 

40 

34 

26 

35 

34 

41 

46 

51 

48 

.'■) 

5 
5 
5 
f; 

5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
4 

Summa 

5 
5 
5 
n 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
5 

39 

13 

60 

5 

36. 
37. 
38. 
39. 
40. 

10 

11 

14 
13 
11 

44 
46 
60 
57 
51 

4 
4 
4 
4 
5 

X. 

siraiaucr 
Tieriei 

102. 
lO.i. 
104. 
105. 
106. 

9 
12 
12 
14 

42 
52 
57 
64 
59 

.) 

4 
5 
5 
5 

Summa 

18 

9 

43 

5 

107. 

17 

78 

5 

VII. 

Fvicdrichs- 
stadt  aus- 
serhalh 

41. 

43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 

9 
12 
10 
11 

8 
6 
4 
2 

42 
55 
39 
46 
.  34 
29 
16 
9 

5. 
4 
4 
4 
4 
5 
4 
4 

108. 
109. 
1 !  n 

L  1  yf 
III. 

112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122 
123. 

15 
19 
18 
14 

9 

12 
7 
1 
5 
18 
12 
13 
12 
15 
8 
9 

68 
89 
77 
66 
44 
55 
34 
3 
26 
80 
66 
62 
57 
69 
36 
44 

4 
5 
4 

5 
5 
5 
5 
3 
5 

Summa 

8 

8 

35 

4 

5 
5 

VIII. 

Schöneber- 
gcr-  und 
Tempelho- 
fcr  Rerier 

49. 
50. 
51. 
52. 
53. 

5 
10 
7 

10 

22 
43 
31 

49 

4 
4 
n 

5 

5 
5 
5 
4 
5 

Summa 

22 

13 

58 

1  5 

XCI 


No. 

Nummer 

Pro  Grundstück 

Pro  Haus- 

der 

der 

haltung 

der 

Stadt- 

<sfnHf 

ocauL- 

Haushal- 

Seelen- 

OcclcU 

theile 

Stadttheile. 

tungen. 

zabl. 

zahl. 

XI. 

Hönigsstadt 

8 

48 

u 

11 

48 

5 

q 

4.9 

1  97 

9 

36 

4 

128. 

11 

50 

5 

129. 

14 

70 

5 

130. 

4 

20 

5 

131. 

132. 





133. 





134. 

13 

57 

4 

135. 

14 

63 

4 

136. 

10 

48 

5 

137. 

13 

62 

5 

Sunioiä 

14 

1  1 
1  L 

OL 

5 

XII. 

iSpaudauer 
Rener 

9 
13 
13 

45 
56 
59 

Fi 
4 
4 

1  AI 

10 

45 

R 
O 

11 

f\i 

Ol 

4 

10 

43 

4. 

144. 

12 

57 

5 

.  145. 

10 

54 

5 

146 

13 

63 

5 

147. 

9 

45 

5 

148. 

9 

47 

5 

149. 

11 

54 

5 

150. 

11 

51 

5 

151. 

11 

50 

4 

152. 

13 

56 

4 

153. 

12 

55 

4 

Summa 

16 

i.  X 

'S9 

5 

VIII 

■Spandauer 

xo'±. 

14 

61 

4 

Rerier 

xOO, 
1  OD. 

14 

25 

60 
110 

4 
4 

ausserhalb 

1  fi7 

X      1  • 

18 

78 

4 

1  fiR 

13 

61 

13 

52 

4 

12 

64 

Fi 
ij 

1  Kl 

13 

60 

F, 
t} 

1  fi9 

15 

62 

A 

iOO. 

13 

59 

4 

— 

■ — 

15 

67 

4 

Xüv. 

— 

1  fi7 

Ta 

14 

59 

4 

XDO. 

13 

58 

Xvl«7. 

14 

59 

4 

1 7n 

10 

48 

i=i 
.j 

1  71 

1  4  X. 

7 

33 

F, 

172. 

9 

40 

4 

173. 

6 

29 

5 

174. 

7 

33 

5 

175. 

5 

20 

4 

176. 

4 

16 

4 

177. 

178. 

179. 

180. 

8 

28 

4 

181. 

12 

53 

4 

No. 

der 
Stadt- 
theile. 


Benennung 

der 
Stadttheile. 


Nummer 

der 
Stadt 
Bezirke. 


Pro  Grundstück 


Haushal- 
tungen. 


Seelen- 
zahl. 


XIV. 


XV. 


XVI. 


Summa 

l'riedrich- 
Milhelms- 
stadt 

Summa 
Moabit 


Summa 


Gedding 


Summa 


182. 
183. 
184. 
185. 


32 


186. 
187. 
188. 
189. 


190. 
191. 
192. 
193. 
194. 
195. 
196. 


197. 
198. 
199. 
200 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 
206. 
207. 
208. 
209. 
210. 


14 


11 
13 
16 
14 


13 


14 
11 
12 
11 


12 


6 
7 

11 
9 
7 

13 
9 


48 
62 
80 
61 


59 


61 

52 
58 
95 


62 


84 
38 
51 
44 
32 
58 
45 


48 


26 
39 
34 
23 
26 
21 
20 
19 
29 

22 
18 

17 


25 


Recapitulation. 


I. 

1  Berlin  .... 

1—8. 

7 

32 

5 

II. 

Alt-Cöln  .  . 

9—13. 

7 

33 

5 

III. 

Neu-Cöln  .  . 

100-101. 

9 

44 

5 

IV. 

Frdr.-Werder 

14-16. 

7 

32 

5 

V. 

Dorotheenst. 

17-22. 

7 

36 

5 

VI. 

Friedrichsst. 

23-40. 

9 

43 

5 

VII. 

Friedrichsst. 

ausserhalb 

41  4». 

8 

35 

4 

vm. 

Schöneberg. - 
u.  Terapel- 

hofer  Revier 

49-60. 

9 

42 

5 

IX. 

Louisenstadt 

61-99. 

13 

60 

5 

X. 

Stral.  Viertel 

102—123. 

13 

5b 

5 

XI. 

Königsstadt 

124-137. 

11 

öl 

£> 

XII. 

Spand. Revier 

138-153. 

11 

52 

5 

XIII. 

Spand. Revier 

ausserhalb 

154-185. 

13 

59 

4 

XIV. 

Friedrich- 

Wilhelmsst. 

186—189 

12 

62 

5 

XV. 

Moabit  .  .  . 

190-196. 

9 

48 

5 

XVI. 

Wedding  .  . 

197—210. 

6 

25 

4 

Stadt  Berlin 

1-210. 

10 

48 

5 

§.  16. 

Zur  Vergleichuug  der  Ziähliiiigsresultate  von  1864  und  18G1.    (Tab.  LX — LXVIl.) 

Die  Aufstellung  der  8  vergleichenden  Uebersichten  aus  den  Zählungsresultaten  von  1864 
und  1861  findet  in  dem  statistischen  Interesse,  w^elches  die  Vergieichung  mit  den  Vorjahren 
unter  aUen  Umständen  gewährt,  ihre  genügende  Rechtfertigung.*) 


*)  Es  kann  daher  auch  auf  sich  beruhen,  ob  nach  drei  Jahren  bereits  die  Zeit  gekommen,  um  die  Zählungsergebnisse 
von  1861  in  ihr  „geschichtliches  Recht"  eintreten  zu  lassen,  und  ob  an  den  diesmaligen  Vergleichsresultaten  die  sociale 
Entwickelung  Berlins  schon  gemessen  werden  könne.  Jedenfalls  wird  gerade  durch  das  ganz  ausserordentliche  Wachsthum 
Berlins  von  1861  —  1864  das  Interesse  der  Vergieichung  nur  vermehrt. 

12* 


XCII 


Die  in  einigen  Rubriken  der  statistischen  Aufnalime  beider  Zälilungsjahre  eingetretene 
Veränderung  darf  natürlicher  Weise  bei  der  Vergleichung  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden.' 
Für  die  beiden  Bevölkerungs-Uebersichten  wird  das  summarische  Vergleichsresultat  durch 
die  aufgestellte  Bevölkerungsbilanz  veranschaulicht.*) 

Schliesslich  finden,  wie  im  Berichte  pro  1861,  behufs  einer  Controlle  der  numerischen 
Vollständigkeit,  wie  der  materiellen  Zuverlässigkeit  der  Zählungsresultate,  noch  einige  Data  aus 
dem  Berichte  der  städtischen  Servisdeputation  vom  22.  März  1865  hier  ihre  Stelle.  Es  waren 
darnach  im  1.  Quartal  1865  von  der  Civilbevölkerung  wirklich  bewohnt  126,863  Wohnungen; 
mithin  ergiebt  sich  ein  Minus  von  3,808  gegen  die  130,671  und  ein  Plus  von  3,475  gegen  die 
123,388  direkten  Miether  der  Volkszählung.  Die  Plus -Differenz  ist  insofern  die  wirkliche,  als 
die  Steuerkataster  nur  die  direkten  Miether  berücksichtigen,  und  dieselbe  wird  erklärt  sowohl 
durch  den  stattgehabten  Zuwachs  an  Wohnungen  seit  dem  3.  December  1864,  als  auch  dadurch, 
dass  die  in  mehreren  Stockwerken  gelegenen  Wohnungsräume  einer  Haushaltung  im  Zählungs- 
bericht meist  einfach,  in  den  Steuerkatastern  dagegen  meist  als  mehrere  Wohnungen  gezählt 
werden.**) 

Die  Räumlichkeitsklassen  der  Wohnungen  können  verglichen  werden  mit  den  Daten  über 
ihren  Miethswerth;  es  waren  vorhanden  nach  dem  erwähnten  Bericht: 

Wohnungen  im  Mietliswerthe  von 


1  —     50  Rthlr. 
1  —  100  „ 
501  —  750  „ 
1001  —  1500 


39,131  (30,9  pCt.)        1  —     75  Rthlr. 

84,r)65  (66,6    „  )  101  —  500  „ 

2,277  (  1,8    „  )  751  —  1000  „ 
595  (  0,5    „  )        über  1500  „ 


68,822  (54,2  pCt.) 
37,999  (29,9  „  ) 
959  (  0,8  „  ) 
468  (  0,4    „  ) 


„  X,    ^   Vergleichende  Bevölkeriinvsbilanz  zwischen  1864  und  1801. 

Uebersichtstabelle  No.  40.   °  


Bevölkerungs- 
Klassen. 

Zahlnngs- 
Kesultat 
1861. 

in 

prt. 

Erwar-  „ 
tungs-  j  ZaWnngs- 
mässigesj  Resultat 

^?of.(  1  1864. 
pro  1864. 

i 

iu 

pft. 

Gegen 
das 
Soll 
+ 

Haushaltungs- 
Klassen. 

Zäliliiugs- 
Kcsultat 
1861. 

in 

pCt, 

Erwar- 
tungs- 

niässiges 
Soll 

pro  1864. 

Zahlungs- 
ßcsiiltat 
1864. 

iu 

pCt. 

Gegen 
das 
Soll 
-1- 

Familien  -Angehö- 
rige incl.  Bur- 
schen etc. .  .  . 

Dienstboten  .... 

Chambregarnisten 

408,215 
43,790 
19,600 
43,316 
875 
7,882 

78.0 
8.4 
3.7 
8.3 
0.1 
1.5 

474,718  492,170 
51,123!  41,725 
22,5191  15,983 
50,515'  46,808 
60b}  4,057 
9,130|  7,870 

80.9 
6.8 
2.7 
7.7 
0.6 
1.3 

-f  17,452 
—9,398 
-6,536 
—3,707 
-f3,449 
-1,260 

Haushaltungen 
mit  nur  Familien- 
Angehörigen 
incl.  Burschen 

-  Dienstboten  .  . 

-  Chambregarnist. 

-  Schlafleuten  . 

52,669 
25,947 
11,147 
21,955 

48.6 
24.0 
10.3 

20.3 

63,.'i06 
31,361 
13,4.59 

26,526 

72,113 
28,137 

9,933 
23,844 

55.2 
21.5 
7.6 
18.3 

+8,607 
-3,224 
—3,526 
-2,682 

Andere  Personen  . 
Extra-Bevölkerung 

Summa 
als  doppelt  gezählte 
Haushaltungen 

111,718 

3,402 



3.1 

134,852 
4,181 

134,027 

3,356 

2.6 

—825 
-825 

Suiiiiiia 

523,678 

608,613j  608,613 

-f  20,901 
-20,901 

Summa 

108,316 

-  1  130,671 

130,671 

*)  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  das  Minus,  weiches  bei  den  Dienstboten,  Chambregarnisten  und  Schlafleuteu  un- 
erwarteter Weise  1864  sich  ergeben  hat,  zum  Theil  wenigstens  daher  kommt,  dass  1861,  wo  besondere  Rubriken  für  Burschen, 
Lehrlinge,  Gesellen,  Commis  etc.  in  der  Haushaltung  ihres  Brodherrn,  so  wie  für  andere  Personen  nicht  eingerichtet  waren,  die 
drei  gedachten  Minus- Kategorieen  Personen  enthalten  haben,  welche  1864  iu  den  neuen  Rubriken  beziffert  worden  sind.  Iu 
gleicher  Weise  ist  bei  den  Wohuungstabellen  die  genauere  und  deshalb  zahlreichere  Bezifferung  der  Aftermiether,  welche  1864 
stattgefunden  hat,  zu  berücksichtigen. 

**)  Die  Data  über  die  Benutzungsweise  der  Wohnungen  werden  ergänzt  durch  die  Notiz,  dass  5596  ausschliesslich  zu  • 
gewerblichen  Zwecken  benutzte  Lokalitäten  vorhanden  waren  —  womit  ein  Anhalt  gegeben  scheint  zu  einem  Urtheile,  in  wie 
weit  die  Miethssteuer  in  Berlin  zugleich  Gewerbesteuer  ist. 


Die  Tabellen 

über  die 

Resultate  der  Berliner  Volkszahlnn 

vom  3.  December   186  4. 


Summarische  üebersichten 


über 


die  Berliner  Civil  -  Bevölkerung  in  der  Stadt  Berlin. 


sowie 


in  den  Polizeirevieren,  den  Stadttheilen  und  Stadtbezirken. 


Tab.  I.  bis  m. 


Tabelle  I. 


Allgemeine  Uebersicht 


des 


Standes  der  Bevölkerung  der  Stadt  Berlin 

am  3.  December  1864, 
verglichen  mit  dem  Zahl ungs  -  Resultate  yom  3.  December  1861. 


Bezeichnung  der  verschiedenen  Bevölkerung^ -Abtheilungen, 
resp.  Zähluugs -Behörden. 


A.  Die  Civil -Bevölkerung: 

1)  in  den  40  Polizei- Revieren  auf  Grund  der  allgemeinen 

polizeilichen  resp.  commonalen  Zählung  

2)  durch  besondere  Requisition  auswärtiger  Behörden  sind 
nachträglich  hinzugekommen  

3)  bei  der  Strombevölkerung  sind  polizeilich  gezählt 

4)  beim  diplomatischen  Corps  sind  gezählt  

Suninia  der  Ciril- Bevölkerung  . 

B.  Die  Militair-Bevölkerniig: 

(durch  die  Königl.  Commandantur  gezählt) 
1)  actives  Militair 


2)  Militair  -  Angehörige 


Summa  der  Militair- Berölkerung 

Summa  der  Gesammt-Bevölter 


Seelenzahl 

1  8  64.     I  1861. 


608,613        523,678  84,935 


609,733  534,945 


18,218 
4,428 


18,762 
3,864 


22,646 


33,626 


18  6  4 


mehr. 


weniger. 


117 


85,052 


84,788 


564 


564 


20 


85,G1G 


207 


57 


264 


544 


544 


2 


Tabelle  II. 


Summarische  Nachweismig 


der 


Berliner  Civil  -  Bevölkerung  am  3.  December  1864 

in  den  40  Polizei -Revieren, 

verglichen  mit  dem  Zählungsresultate  vom  3.  December  1861. 


*)  Vom  10.  Polizei-Revier  sind  seit  1861  die  Häuser  Berg- 
strasse No.61  —  69.  abgenommen  und  dem  11.  Polizei-Revier  zuge- 
tlieilt  worden.    In  diesen  Häusern  sind  498  Seelen  gezählt. 


Nummer 

der 

Seelenzahl 

1  8 

6  4 

Nummer 

der 

Seelenzahl 

1  8 

6  4 

Polizei- 
Reviere. 

1  8  fi  4 

1  8  fi  1 

mehr. 

1  p.  Ct. 

w  e  n  i  j 

5  e  r. 
p.  Ct. 

Polizei- 
Reviere. 

1  8  6  4. 

18  6  1. 

m  e  h 

r. 

p.  Ct. 

w  e  n  i  § 

;  e  r. 

p.  Ct. 

1. 

15,928 

16,579 

651 

3.9 

Transport 

279,349 

255,045 

27,267 

— 

2,963 

— 

2. 

6,885 

7,715 

830 

10.8 

21. 

15,521 

16,773 

— 

— 

1,252 

7.5 

3. 

12,439 

12,988 

549 

4.2 

22. 

13,074 

12,916 

158 

1.2 

— 

— 

4. 

10,194 

8,126 

2,068 

25.4 

— 

— 

23. 

16,196 

13,800 

2,396 

17.4 

— 

— 

5. 

16,070 

16,012 

58 

A  A 
Ü.4 

— 

— 

24. 

25,522 

11,994 

13,528 

112.9 

— 

— 

6. 

14,012 

12,882 

1,130 

Q  Q 
O.O 

— 

- 

25. 

27,867 

13,799 

14,068 

101.9 

— 

— 

7. 

16,473 

13,569 

2,904 

21.4 

— 

— 

26. 

18,093 

15,536 

2,557 

16.5 

— 

— 

8. 

11,395 

9,162 

2,233 

24.4 

— 

- 

27. 

15,244 

15,521 

— 

— 

277 

1.8 

9. 

10,224 

8,165 

2,059 

25.2 

— 

— 

28. 

15,688 

15,309 

379 

2.5 

— 

- 

10.*) 

24,360 

16,599 

7,761 

46.8 

— 

29.*) 

21,735 

17,565 

4,170 

23.7 

11. 

13,709 

12,252 

1,457 

11.9 

— 

30. 

31,569 

19,833 

11,736 

59.2 

— 

— 

12. 

11,000 

10,798 

202 

1.9 

31. 

15,202 

7,639 

7,563 

99.0 

1  3 

12,687 

12,534 

153 

12 

32. 

14,191 

8,417 

5,774 

68.6 

14. 

13,575 

14,508 

933 

6.8 

33. 

8,795 

7,790 

1,005 

12.9 

— 

— 

15. 

12,196 

11,869 

327 

2.8 

34. 

12,828 

12,086 

742 

6.1 

IG. 

12,901 

11,816 

1,085 

9.2 

35. 

14,320 

14,325 

5 

0.03 

17. 

16,659 

13,148 

3,511 

26.7 

36. 

14,190 

14,153 

37 

0.3 

18. 

15,326 

15,288 

38 

0.2 

37. 

13,839 

14,364 

525 

3.7 

19. 

17,8-28 

15,853 

1,975 

12.5 

38. 

11,867 

12,535 

668 

5.3 

20. 

15,488 

15,182 

306 

2.0 

39. 
40. 

13,057 
10,512 

13,411 
11,120 

354 
608 

2.7 

5.5 

Latus 

279,349 

255,045 

27,267 

2,963 

Summa 

608,659 

523,931 

91,380 

6,652 

84,728 

16.2 

*)  Vom  29.  Polizei -Revier  sind  seit  1861  die  Häuser  An- 
nenstrasse  No.  4 — 11  abgenommen  und  dem  26.  Polizei -Revier 
zugetheilt  worden.    In  diesen  Häusern  sind  406  Seelen  gezählt. 


/ 


3  ^i^illiE' 
Summarische  Nachweismig 

der 

Berliner  Civil -Bevölkerung  am  3.  December  1864 

in  den  12  Stadttheilen  und  den  141  Stadt -Bezirken, 


verglichen  mit  dem  Zählungsresultate  am   3.  December  1861. 


A. 

B. 

c. 

Nummer 

Zahl  der  Grundstücke, 

Zahl  der  Uanshaituiigeii. 

Seelenzalil. 

der 

in  welclien  C  i  v  i  1  -  E  i  n  w  o  h  n  e  r  gezählt  worden  sind. 

Stadt -Bezirke. 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

1864. 

1861. 

1 

1864. 

1861. 

1864. 

1861. 

mehr. 

1  weniger. 

1 

mehr 

weniger. 

mehr 

weniger. 

1. 

Stadttheii  Berlin. 

1. 

62 

66 

4 

307 

315 

8 

1,695 

1,775 

80 

2. 

56 

58 

2 

305 

318 

13 

1,498 

1,603 

105 

3. 

66 

67 

1 

409 

443 

34 

1,922 

2,186 

264 

4. 

58 

59 

1 

359 

351 

8 

1,758 

1,815 

57 

5. 

56 

56 

369 

379 

10 

1,863 

160 

6. 

42 

42 

201 

217 

16 

1,073 

1,12b 

53 

7. 

65 

69 

4 

393 

390 

3 

2,983 

Z,9U4 

79 

8. 

47 

49 

2 

271 

274 

3 

1,178 

1,279 

101 

9. 

54 

55 

1 

280 

311 

31 

1,534 

l,ö07 

273 

10. 

49 

48 

1 

312 

310 

2 

1,464 

1,450 

14 

11. 

68 

73 

5 

625 

650 

25 

3,354 

258 

13. 

75 

77 

— 

2 

556 

552 

4 

2,457 

2,bll 

154 

14. 

59 

63 

— 

4 

340 

365 

25 

1,684 

1,950 

266 

15. 

67 

68 

1 

463 

448 

15 

2,000 

2,083 

83 

16. 

62 

63 

1 

459 

479 

20 

2,379 

2,577 

198 

17. 

44 

45 

1 

361 

374 

13 

1,774 

1,862 

88 

Summa 

.  930 

958 

1 

29 

6,010 

6,176 

32 

198 

30,616 

32,663 

93 

2,140 

28 

166 

2,047 

II. 

Stadttheii  €öln. 

18. 

55 

67 

12 

264 

387 

123 

1,161 

1,674 

513 

19. 

74 

76 

2 

388 

417 

29 

1,736 

1,928 

192 

20. 

65 

64 

1 

437 

441 

4 

2,083 

2,185 

102  1 

21. 

61 

63 

2 

453 

495 

42 

2,126 

2,391 

265  1 

22. 

45 

43 

2 

453 

452 

1 

2,196 

2,344 

148 

23. 

66 

69 

3 

542 

520 

22 

2,517 

2,499 

18 

24. 

67 

66 

1 

459 

486 

27 

2,330 

2,288 

42 

62. 

32 

36 

4 

313 

329 

16 

1,548 

1,715 

167 

63. 

70 

69 

1 

683 

642 

41 

3,197 

3,001 

196 

64. 

64 

64 

484 

472 

12 

2,248 

2,288 

40 

65. 

58 

61 

3 

372 

409 

37 

1,849 

1,844 

5 

Summa 

657 

678 

5 

4,848 

5,050 

76 

278 

22,991 

24,157 

261 

1,427 

21 

202 

1,166 

1* 


Tabelle  III,  Fortsetzung. 


A. 

B. 

c. 

Nummer 

Zahl  der  Grundstücke, 

Zahl  der  Hanshaltnngen. 

Seeleiizahl. 

der  i 

n  welchen  C  ivil-Einwoli 

ner  gezählt  w 

orden  sind. 

Stadt -Bezirke. 

i 

1 

18  6  4 

] 

18  6  4 

1 

18  6  4 

1864. 

1861. 

1864. 

1861.  j 

1864. 

1861. 

mehr,  j 

weniger. 

mehr  | 

weniger. 

mehr  | 

1 

weniger. 

Hl.  Stadttheil  Friedrichs -Werder. 

25. 

057 

70 

1 

498 

500 

o 

Z,ooo 

2,442 

107 

26. 

68 

5 

.501 

548 

AI 

2,233 

2,425 

192 

27. 

oo 

62 

4 

508 

492 

16 

2,428 

2,450 

22 

OS 

79 

77 

1  1 

5 

,351 

393 

42 

1,669 

1,945 



276 

Summa 

270 

277 

4 

11 

1,858 

1,933 

16 

91 

8  665 

9,262 

597 

7 

1 

IV.    Stadttheil  Dorotheenstadt. 

29.  1 

118 

120 

2 

808 

851 

43 

3,871 

4,238 

367 

P 

30. 

58 

4 

456 

523 

67 

2,334 

2,581 

247 

31. 

65 

3 

371 

377 

6 

2,121 

56 

32. 

70 

70 

590 

582 

8 

2,913 

2,913 

33. 

83 

3 

612 

564 

48 

3,197 

3,146 

51 

fil 

3 

403 

436 

33 

2,078 

2,294 

216 

Summa 

448 

Abi 

3  12 

3,240 

3,333 

56 

149 

16,458 

17,293 

5^ 

886 

"  9^ 

93 

835 

Y.    Stadttheil  Friedrichsstadt. 

35. 

82 

81 

1 

393 

403 

10 

2,004  ^ 

— 

52 

36. 

69 

72 

3 

452 

456 

4 

9  9/13 

2,327* 

— 

84 

37. 

51 

57 

6 

416 

466 

50 

9  Ol  Q 

2,274 

— 

255 

38. 

71 

67 

4 

573 

566 

7 

2,725 

55 

— 

39. 

52 

53 

1 

453 

497 

44 

9  90*^ 

2,420 

— 

217 

40. 

63 

69 

6 

604 

623 

19 

9  7r»A 

2,929 

41. 

64 

65 

1 

494 

497 

3 

2,352 

— 

24 

42. 

44 

45 

1 

391 

403 

12 

1  70^ 

1,878 

80 

43. 

63 

61 

2 

538 

511 

27 

9  i171t 

2,434 

42 

44. 

50 

51 

1 

487 

514 

27 

9  9Q^ 

2,503 

208 

45. 

62 

63 

1 

426 

464 

38 

2,325 

273 

A  a 

4Ö. 

70 

69 

1 

492 

471 

21 

2,383 

2,249 

134 

47. 

81 

88 

7 

657 

697 

40 

3,155 

3,232 

77 

48. 

82 

72 

10 

811 

723 

88 

3  687 

3,391 

296 

48  A. 

83 

83 

592 

619 

27 

2,532 

2,698 

166 

48  B. 

144 

95 

49 

1,523 

994 

529 

6,543 

4,475 

2,068 

48  C. 

179 

144 

35 

883 

756 

127 

4,140 

3,613 

527 

48  D. 

94 

93 

1 

948 

955 

7 

3,966 

4,115 

149 

Latus 

1,404 

1,328 

1  103 

27 

1  11,133 

10,615 

799 

281 

1  51,256 

1  49,944 

3,122 

1  1,810 

5 


Tabelle  III.  Fortsetzung. 


Nummer 

der 

Stadt -Bezirke. 


A. 

Zahl  der  Grundstücke, 

in  welchen  C  i  v  i  I  -  E  i  n  w  o  Ii  n  e  r  gezählt  worden  sind 


1864. 


1861. 


18  6  4 

mehr. 


weniger. 


B. 


Zahl  der  Haushaltungen. 


1864. 


1861. 


18  6  4 

mehr  weniger. 


c. 

Seelenzahl. 


1864. 


1861. 


18  6  4 

mehr  weniger. 


Transport 

1,404 

1,328 

103 

49. 

55 

58 

49  A. 

56 

50. 

57 

61 

51. 

67 

67 

52. 

45 

47 

53. 

56 

55 

1 

54. 

76 

77 

55. 

60 

59 

1 

56. 

57 

56 

1 

57. 

39 

37 

2 

58. 

139 

120 

19 

59. 

66 

60 

6 

60. 

75 

74 

1 

61. 

85 

85 

Summa 

2,337 

2,240 

134 

97 

27 

3 

4 
2 
1 


37 


11,133 

10,615 

799 

281 

51,256 

49,944 

.3,122 

464 

469 

5 

2,206 

2,330 

— 

624 

620 

4 

0  RRA 

J,7io 

534 

5G5 

31 

2,424 

2,639 

615 

615 

2,726 

2,700 

26 

425 

460 

35 

1,969 

2,224 

584 

555 

29 

2,726 

2,466 

260 

883 

853 

30 

3,904 

3,926 

925 

916 

9 

3,874 

3,951 

624 

608 

16 

2,842 

2,877 

498 

459 

39 

2,223 

2,151 

72 

1,768 

1,294 

474 

8,199 

6,338 

1,861 

629 

578 

51 

2,839 

2,614 

225 

820 

758 

62 

3,826 

3,547 

279 

938 

901 

37 

4,426 

4,226 

200 

21,464 

20,266 

1,550 

352 

98,104 

94,646 

6,045 

1,198 

3,458 

1,810 
124 
49 
215 

255 

22 
77 

35 


2,587 


VI.    Stadttheil  Louiseiistadt. 


66  A. 
66  B.*) 
66  C. 
67. 
68  A. 
68  B. 
69. 
70. 
70  A. 
70B, 
71. 
72. 
73. 

73  A.**) 
73  B. 
73  C. 

Summa 


99 
227 
216 

66 

94 
157 

86 
218 
112 

82 
132 

67 

92 
102 
150 

77 


1,977 


99 
327 

66 
90 

118 
80 
97 

120 
66 

123 
67 
83 

180 


1,516 


216 

4 

39 
6 

121 

16 

9 


150 
77 


647 
461 


919 

864 

55 

4,100 

3,983 

117 

100 

3,110 

4,344 

1,234 

14,521 

20,970 

3,516 

3,516 

15,849 

15,849 

622 

610 

12 

2,970 

2,979 

1,031 

966 

65 

4,952 

4,753 

199 

2,087 

1,474 

613 

9,946 

7,195 

2,751 

1,053 

942 

III 

4,652 

4,361 

291 

3,196 

1,257 

1,939 

15,007 

6,408 

8,599 

8 

1,464 

1,574 

110 

6,819 

7,502 

746 

531 

215 

3,687 

2,739 

948 

1,383 

1,199 

184 

6,459 

5,738 

721 

802 

718 

84 

3,668 

3,373 

295 

1,197 

1,008 

189 

5,470 

4,722 

748 

78 

1,406 

2,491 

1,085 

6,523 

12,144 

2,495 

2,495 

11,487 

11,487 

717 

717 

3,333 

3,333 

186 

25,744 

17,978 

10,195 

2,429 

119,443 

86,867 

45,338 

7,766  I 

32,576 

6,449 
9 


683 


5,621 


*)    Die  Stadtbezirke  66  C.  und  66  C.  bildeten  im  Jahre  1861  den  Stadtbezirk  66  B. 
**)    Die  Stadtbezirke  73  A.,  73  ß.,  73  B.  bildeten  im  Jahre  1861  den  Stadtbezirk  73  A. 
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Tabelle  III.  Fortsetzung. 


A. 

B. 

c. 

Nummer 

Zahl  der  Grundstücke, 

Zahl  der  liaushaltnii^en. 

Seeieuzahl. 

der 

in  welchen  C  ivil -Ein  wohner  gezählt  worden  sind. 

Stadt -Bezirke. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

1864. 

1861. 

1 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

mehr 

1  weniger. 

mehr 

j  weniger. 

VII.    Stadttheii  Friedrich -Wilhclmsstadt. 

74  A. 

112 

108 

4 

1,127 

1,097 

30 

5,568 

5,563 

5 

— 

74B. 

82 

86 

' — 

4 

940 

973 

33 

4,744 

4,795 

51 

74  C. 

88 

84 

4 

1,212 

1,216 

4 

6,886 

6,810 

76 

~~ 

Summa 

282 

278 

8 

4 

3,279 

3,286 

30 

37 

J  (,198 

17,168 

81 

51 

4 

30 

J  

VIII.    Spandauer  Viertel. 

75. 

117 
i.  J.  1 

1  1  9 

5 

1,059 

1,106 

47 

5,490 

5,648 

— 

158 

76. 

CO 

Hl 

4 

1,014 

1,011 

3 

4,650 

4,599 

51 

77. 

92 

73 

19 

918 

673 

242 

4,945 

3,735 

1,210 

78. 

71 

69 

2 

876 

790 

86 

4,000 

3,587 

413 

_ 

79. 

104 

102 

2 

1,302 

1,194 

108 

5,785 

5,738 

47 

80. 

60 

58 

2 

704 

661 

43 

3,169 

3,047 

122 

81. 

56 

58 

2 

670 

679 

9 

3,391 

3,650 

259 

82. 

44 

42 

2 

459 

471 

12 

2,355 

2,394 

— 

39 

83. 

82 

77 

5 

888 

848 

40 

3,937 

3,700 

237 

— 

84. 

2 

1,148 

1,040 

108 

4,928 

4,814 

114 

— 

1 1 

1 1  ß 

1 

1,174 

1,188 

14 

5,332 

5,522 

— 

190 

85  B. 

1  Q7 

Ii?  1 

1  9ft 

69 

2,318 

1,347 

971 

9,920 

6,427 

3,493 

— 

85  C. 

1  ^^9 

1  99 

10 

915 

873 

42 

4,169 

4,040 

129 

— 

86. 

«Ö 

OO 

l  4: 

14 

905 

766 

139 

4, ODO 

3,875 

491 

— 

Summa 

1,335 

1,202 

136 

3 

14,350 

12,650 

l,7t<2 

82 

66,437 

60,776 

6,307 

646 

133  j 

1,700  [ 

0,0D  i 

IX.  stadttheii 

Königsstadt. 

87. 

78 

75 

3 

1,048 

991 

57 

5,093 

5,064 

90 

88. 

141 

127 

14 

1,741 

1,496 

245 

7  518 

7,122 

396 

89. 

92 

92 

635 

648 

13 

^  fi4ß 

3,895 

249 

90, 

90 

89 

1 

904 

839 

65 

4  1  ^9 

4,038 

94 

91. 

131 

128 

3 

1,454 

1,370 

84 

6,207 

262 

91  A. 

45 

39 

6 

608 

510 

98 

2,754 

2,450 

304 

92. 

64 

69 

5 

589 

588 

1 

2,664 

2,619 

45 

93. 

57 

58 

1 

537 

504 

33 

2,452 

2,464 

12 

94. 

55 

57 

2 

836 

735 

101 

o  et  nr\ 
o,b70 

3,599 

71 

94  A. 

88 

86 

2 

837 

•855 

18 

3,944 

4,070 

126 

94B. 

126 

89 

37 

1,660 

995 

665 

7,806 

4,948 

2,858 

95. 

83 

82 

1 

1 

772 

785 

13 

3,698 

3,912 

214 

Summa 

1,050 

991 

67 

8 

11,621 

10,316 

1,349 

44 

53,846 

50,388  1 

4,059 

601 

59  1 

1,305  1 

3,458  1 

Nummer 

der 

Stadt -Bezirke. 

A. 

Zahl  der  Grundstücke, 

in  welchen  C  i  T  i  1  -  E  i  n  w  0  Ii  n  e  r  gezählt  worden  sind. 

B. 

Zahl  der  Hanshaltungen. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr,    j  weniger. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr     j  weniger. 

Tabelle  III.  Fortsetzung. 


C. 

Seelenzahl. 


1864. 


1861. 


18  6  4 

mehr  weniger. 


X.    Stralauer  Viertel. 


96. 
97. 

98. 
yy  A. 
99  B. 
100. 

135 
102 
150 
173 
156 
291 

129 
99 
149 
116 
118 
185 

6 
3 
1 
57 

38 
106 

1,618 
1,063 
1,749 
2,532 
2,375 
3,476 

1,393 
971 
1,676 
1,404 
1,630 
1,764 

225 
92 
73 
1,128 
745 
1,712 

7,836 
4-819 

7,982 
11,638 
10,824 
16,197 

6,793 

4,04d 

7,888 
7,144 
8,064 
8,867 

1,043 
266 
94 
4,494 
2,760 
7,330 

— 

Summa 

1,007 

796 

211 

1  12,813 

8,838 

3,975 

59,289 

43,302 

15,987 

XI. 

Oranienburger  -  Roscuthaler  Vorstadt. 

101.*) 
101 A. 
101 B.*) 
102. 
102  A. 
102B. 
102  C. 
102D. 

Summa 

86 
192 
161 
101 
101 
164 
106 

61 

139 
157 

90 
91 
146 

84 
58 

35 
161 
11 
10 
18 
22 
3 

53 

1,223 
2,468 
2,272 
1,807 
2,065 
2,107 
1,241 
917 

1,895 
2,013 

1,528 
1,727 
1,761 
799 
779 

455 
2,272 
279 
338 
346 
442 
138 

672 

5,237 
10,731 
10,080 
7,887 
9,610 
9,327 
5,851 
4,580 

8,486 
9,020 

6,924 
8,539 
8,370 
4,403 
3,474 

1,711 

10,080 
963 
•  1,071 
957 
1,448 
1,106 

3,249 

972 

765 

260 

53 

14,100 

10,502 

4,270 

672 

63,303 

49,216 

17,336 

3,249 

207  1 

3,598  1 

14,0877 

48E. 
58  A. 

58  B. 

29  A.**) 
Alt-Moabit 
Neu 

I.  Wedding 
II. 
III. 
IV, 
V. 
VI. 
VII. 

Summa 


XII.    Neues  Weichbild. 


362 

183 
83 
36 
97 
99 
86 
92 
72 

102 
68 
50 

142 


1,472 


238 

124 

3,1.38 

1,827' 

148 

35 

1,882 

1,382 

61 

22 

700 

313 

36 

161 

104 

7 

860 

672 

86 

13 

1,022 

868 

80 

6 

641 

621 

83 

9 

463 

378 

59 

13 

596 

404 

79 

23 

527 

353 

67 

1 

308 

303 

74 

24 

243 

399 

93 

49 

803 

468 

1,172 

331 

31 

11,344 

7,988 

300  ] 

1,311 
500 
387 
161 
188 
154 
20 
85 
192 
.  174 
5 


156 

535  i  — 


14,297 
8,920 
3,180 
855 
4,307 
4,682 
2,795 
2,123 
2,667 
2,343 
1,357 
1,090 
3,647 


8,363 
6,610 
1,495 

4,125 
4,074 
2,841 
1,683 
1,916 
1,572 
1,392 
1,760 
2,109 


5,934 
2,310 
1,685 
855 
182 
608 

440 
751 
771 


1,5.38 


46 


35 
670 


3,512 
3,'356" 


156 


02,263     37,940      15,074  1  751 


14.323 


Die  Stadtbezirke  101.  und  lOlB.  bildeten  im  Jahre  1861  den  Stadtbezirk  101 
)    Die  den  Stadtbezirk  29  A.  bildenden  Häuser  sind  im  Jahre  1861 


zu  Alt- Moabit  gerechnet  worden. 


8 

Tabelle  III.  Fortsetzung. 


Benennung 

der 

Stadttheüe. 

A. 

Zahl  der  Grnudstücke, 

in  welchen  C  i  v  i  1  -  E  i  n  w  o  h  n  e  r  gezählt  worden  sind. 

B. 

Zahl  der  Haushaltniigen. 

c. 

Seelenzahl. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr.    |  weniger. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr     |  weniger. 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr  weniger. 

Recapitulation. 


Berlin 

930 

958 

28 

6,010 

6,176 

166 

30,616 

32,663 

2,047 

Cöln 

657 

678 

21 

4,848 

5,050 

202 

22,991 

24,157 

1,166 

Friedrichs -Werder 

270 

277 



7 

1,858 

1,933 

— 

75 

8,665 

9,262 

— 

597 

Dorolheenstadt 

448 

457 

— 

9 

3,240 

3,333 

— 

93 

16,458 

17,293 

— 

835 

Friedrichsstadt 

2,337 

2,240 

97 

21,464 

20,266 

1,198 

98,104 

94,646 

3,458 

Louisensladt 

1,977 

1,516 

461 

25,744 

17,978 

7,766 

119,443 

86,867 

32,576 

Friedrich -Wilhelmsstadt 

282 

278 

4 

3,279 

3,286 

7 

17,198 

17,168 

30 

Spandauer  Viertel 

1,335 

1,202 

133 

14,350 

12,650 

1,700 

66,437 

60,776 

5,661 

Königsstadt 

1,050 

991 

59 

11,621 

10,316 

1,305 

53,846 

50,388 

3,458 

Stralauer  Viertel 

1,007 

796 

211 

12,813 

8,838 

3,975 

59,289 

43,302 

15,987 

Oranienb.-Rosenth.Vorst. 

972 

765 

207 

14,100 

10,502 

3,598 

63,303 

49,216 

14,087 

Neues  Weichbild 

1,472 

1,172 

300 

11,344 

7,988 

3,356 

52,263 

37,940 

14,323 

Summa 

12,737 

11,330 

1,472 

65 

130,671 

108,316 

22,898 

543 

608,613 

523,678 

89,580 

4,645 

1,407 

22,355 

Hierzu  in  Folge  nach- 
träglicher Requisiiionen 

46 

253 

207 

Summa  total. 

12,737 

11,330 

1,472 

65 

130,671 

108,316 

22,898 

543 

608,659 

523,931 

89,580 

4,852 

1,407 

22,355 

84,728 

9 


Zur 


Special- Statistik 


der 


Bevölkerung  in  den  Haushalt 


ungen. 


Tab.  IV,  bis  XI. 
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Classiflcation  dei 

Die  Haushaltungen  unterschieden  insbesondere  nach  dem  Vei 

in  welchem  ihre  Mitgii 

A.  Haushaltungen  ii 


©tadttheile. 


2. 


Zahl 

der 

mit  Vorder- 
bänsern 

besetzten 

Grund- 
stücke. 


3. 


GesaniDit- 
zahl 


Haus- 
haltungen. 


Von  diesen  llausliaHungen 

(Col.  3.) 


sind 

direkte 
Liether, 


wohnen 
ein 
al3 

After- 
Uiether. 


haben 

weibliche 

Vorstände. 


üaus- 

haUuugcu, 

welche 
II  iir 


Familien- 
Angehö- 
rigen 

bestehen. 


Haushaltungen,  in  w 
Angehörige 


I.  BerliD  

II.  Cölu  

III.  Friedrichs- Werder  

IV.  Dorotheeustadt   . 

V.  Friedrichsstadt  

VI.  Louisenstadt  

VII.  Friedrich -Vilhelmssta dt    .  .  . 

VIII.  Spandauer  Viertel  

IX.  Hönigsstadt  

X.  Stralauer  Viertel  

XI.  Orauienburger-Rosenth.  Vorstadt 
XU.  Neues  Weichbild  


^taat  Berlin 


a. 

nur 

Burscheu, 
Lehrlinge, 
Gesellen, 
Gehülfen, 
Commis  etc., 

welche 
in  der  Haus- 
haltung ihres 
Brodheirn 
Wohnung 
haben. 


nur 
Dienstboten. 


ni:r 

Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 
und 
Dienstboten 


924 
650 
264 
442 
2,304 
1,903 
275 
1,319 
1,038 
978 
926 
1,333 


4,344 
3,304 
1,360 
2,119 
14,319 
18,828 
2,128 
9,966 
8,604 
9,484 
10,072 
8,141 


12,356 


92,669 


4,146 
3,160 
1,330 
2,073 
13,803 
17,458 
2,072 
9,323 
8,030 
8,746 
9,391 
7,797 


87,329 


198 
144 
30 
46 
516 
1,370 
56 
643 
574 
738 
681 
344 


795 
580 
215 
392 
3,386 
3,247 
562 
2,060 
1,709 
1,401 
1,637 
1,180 


5,340 


17,164 


1,721 
1,262 
470 
568 
4,865 
9,243 
709 
4,979 
4,519 
5,673 
6,842 
5,156 


46,007 


131 

100 
37 
67 
393 
560 
50 
292 
309 
408 
210 
178 


1,251 
941 
452 
902 
5,775 
3,550 
598 
2,047 
1,376 
1,048 
812 
1,419 


2,735 


20,171 


25i^ 

17'; 

7. '< 
141 

64( 
52S 

8. ^ 
32 
29 
28 
15 
16 


3,lli 


11 


Tabelle  IV. 


Haushaltungen. 

wandtschafts-,  Dienst-  und  Wohnungs- Verhäl tnis se, 
der  ihnen  angehören. 

den  Vorderhäusern. 


3lien  ansser  den  Familien- 
rorhanden  sind 


d. 


Chambre- 
garnisten. 


Schlafleute, 


Chambre- 
garnisten 

und 

Schlafleuie. 


Summe 

der 

Colonnen 
S.u.  6., 

iibereiiistiimeiid 

mit  Col.  3. 


DaushaltUDgeDmitCliambre 
garnisteD  und  Schlafleuten 
(Col.  6.  d.,  e.,  f.),  in  wel- 
chen gleichzeitig  vor- 
handen sind  auch  noch 


Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 


b. 


Dienstboten 


481 
369 
214 
340 
1,651 
1,808 
460 
1,049 
656 
356 
606 
255 


9. 


Es  beträgt  mithin  die 
Zahl  der  Haushaltungen, 
in  welchen  überhaupt 
vorhanden  sind 


Burschen, 
I.ehrlinge 
etc. 


480 
438 
95 
76 
883 
3,003 
207 
1,208 
1,409 
1,664 
1,408 
957 


10. 


Dienstboten 


Haus- 
haltungen 

mit 

noch  anderen 

in  den 

vorstehen- 
den Kate- 
gorien 

nicht 

lukicii-fen 
Personen. 


28 
22 
17 
23 
106 
136 
IG 
70 
43 
50 
44 
16 


4,344 
3,304 
1,360 
2,119 
14,319 
18,828 
2,128 
9,966 
8,604 
9,484 
10,072 
8,141 


©tadttheile. 


57 
51 
18 
39 

131 

134 
17 

62 

78 

52 

27 

24 


212 
117 

63 
147 
531 
469 
105 
284 
203 
85 
89 
64 


440 
323 
130 
249 
1,170 
1,222 
155 
675 
679 
745 
387 
362 


1,715 
1,230 
590 
1,192 
6,952 
4,547 
791 
2,652 
1,871 
1,418 
1,051 
1,643 


8,245 


11,828 


571 


51 
48 
31 
57 
168 
223 
44 
85 
40 
89 
239 
103 


92,669 


690 


2,369 


I.  Berlin. 

II.  Cöln. 

III.  Friedrichs-Werder. 

IV.  Dorotheenstadt. 

V.  Friedrichsstadl. 
VI.  Louisenstadt. 

VII.  Friedrich-Wilhclmssladt. 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

IX.  Königsstadt. 

X.  Stralauer  Viertel. 

XI.  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt. 

III.  Neues  Weichbild. 


6,537  I  25,652 


1,178     l§tadt  Berlin 


2* 
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Classification  der 

Die  Haushaltungen  unterschieden  insbesondere  nach  dem  Ver' 

in  welchem  ihre  Mitglie 


B.  Haushaltungen  in 


1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Zahl 

der 

Grundstücke, 

die 

GesaoiDit- 
zahl 

Von  diesen  Haushaltungen 

(Col.  3.) 

Haus- 

iallUllgvll, 

Haushaltungen,  in  wel 
Angehörigen 

a. 

b. 

c. 

welche 

a. 

nur 

b. 

c. 

©  tadttlieile. 

auch 

mit 

Hofgebäu- 
deu 

besetzt 

sind. 

nur 

Hof- 
gebäude 

haben. 

der 

Haus- 
haltungen. 

sind 

direkte 
Miether, 

wohnen 
ein 
als 

After- 

Miether. 

haben 

weibliche 
Vorstände. 

nur 

aus 

Familien- 
Angehö- 
rigen 

bestehen. 

Burschen, 
Lehrlinge, 
Gesellen, 
Gehülfen, 
Commis  etc., 

welche 
in  der  Haus- 
laltung  ihres 
Erodherrn 
Wohnung 
haben. 

nur 

Dienstboten. 

nur 

Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 
und 
Dienstboten, 

353 

6 

1,666 

1,588 

78 

294 

894 

84 

148 

29 

301 

7 

1,544 

1,487 

57 

320 

806 

66 

117 

22 

m.    Friedrichs  -  Werder  

108 

6 

498 

482 

16 

III 

297 

11 

40 

6 

235 

6 

1,121 

1,088 

33 

208 

550 

47 

106 

23 

1,334 

33 

7,145 

6,805 

340 

1,532 

3,779 

278 

491 

98 

VI.  Louisenstadt  

1,136 

74 

6,916 

6,544 

372 

1,121 

3,625 

238 

248 

63 

VU.    Friedrich -Wilhelmsstadt  

182 

7 

1,151 

1,117 

34 

244 

644 

27 

45 

14 

VIII.    Spandauer  Viertel  

748 

16 

4,384 

4,137 

247 

921 

2,565 

133 

171 

26 

509 

12 

3,017 

2,853 

164 

581 

1,792 

105 

101 

15 

535 

29 

3,329 

3,100 

229 

544 

2,121 

135 

110 

35 

XI.    Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt 

522 

46 

4,028 

3,821 

207 

681 

2,794 

69 

91 

11 

XII.    Neues  WeichbUd  

3,203 

3,037 

166 

428 

2,244 

67 

141 

28 

Stadt  Berlin  .  .  . 

1 

6,556 

381 

38,002 

36,059 

1,943 

6,985 

22,111 

1,260 

1,809 

370 

13 

aushaltungen. 

«^andtschafts-,  Dienst  und  Wohn ungs- Verhä Itniss e, 
ier  ihnen  angehören. 

Jen  Hofgebäuden. 


hen  ausser  den  Familien- 
orhanden  sind 


d. 


ScUafleute, 


Chambre- 
gainisten 

und 

Sohlafleute. 


Sumtue 


Culunnen 
S.u.  6., 

iikrcinstimmeuil 

mit  Col.3. 


Haushailungen  milChambre- 
garnislen  und  Schlafleulen 
(Col.  G.  d.,  e.,  f.',  in  wel- 
chen gleichzeitig  vor- 
handen sind  auch  noch 


Burschen, 
Lehrlinge 


Es  belrägl  mithin  die 
Zahl  der  Haushaltungen, 
in  welchen  überhaupt 
vorhanden  sind 


Dienstboten, 


Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 


b. 


Dienstboten 


10. 


Haus- 
baltuDgcn 

mit 

noch  anderen 

in  den 

vorstehen- 
den Kate- 
gorien 

nicht 

rubricirteü 
Personen. 


Tabelle  IV.  Fortsetzung. 


©tadttheile. 


Berlin. 
Cöln. 

Friedrichs  -  H  erder. 

Dorotheenstadt. 

Friedrichsstadt. 

Louisenstadt. 

Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

Spandauer  Viertel. 

Hönigsstadt. 

Stralauer  Viertel. 

Oranienburger  -  Rosenthaler  Vorstadt. 
Neues  Weichbild. 


Stadt  Berlin. 


\ 

\ 
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Classification  dei 

Die  Haushaltungen  unterschieden  insbesondere  nach  dem  Vei 

in  welchem  ihre  Mitglie 

C.  Haushaltnngen  in  den  Yordei 


1. 

2. 



3. 

4. 

5. 

0 

Zahl 

der 

Grundstücke, 

Mithin 

Gesammt- 
zahl 

der 

Häus- 
haltungen. 

VoD  diesen  Hausliallungen 

(Col.  3.) 

Haus- 
haltungen, 

Haushaltungen,  in  wel 
Angehörigen 

welche 

selbststän- 

a. 

b. 

c. 

welche 

a. 

b. 

1  c. 

^tadttilieile- 

mit 

bewohnten 

Vorderhäu- 
sern 

besetzt 

sind. 

zugleich 
mit 

bewohnten 

Hof 

gebäuden 

besetzt 
sind. 

allein 
mit 

bewohnten 
UOl- 

gebäuden 

besetzt 
sind. 

dige 

(polizeilieh 
mimerirfe) 

Grundslücke. 

sind 

direkte 

Miether. 

wohnen 
e  in 
als 

After- 

Miether. 

haben 

weibliche 

Vorstände. 

nur 

aus 

Familien- 
Ängebö- 
rigen 

bestehen. 

nur 

Burschen, 
Lehrlinge, 
Gesellen, 
Gehülfen, 
Commis  etc., 

welche 
in  der  Haus- 
haltung ihres 
Brodherrn 
Wohnung 
haben. 

nur 
Dienstboten, 

nur 

Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 
und 
Dienstboten. 

I.  Berlin  

924 

353 

6 

930 

0,010 

5,734 

276 

1,089 

2,615 

215 

1,399 

281 

II.  Cöln  

650 

301 

7 

657 

4,848 

4,647 

201 

900 

2,068 

166 

1,058 

194 

III.  Friedr.- Werder 

264 

108 

6 

270 

1,858 

1,812 

46 

326 

767 

48 

492 

81 

IT«    II  Ul  VlIIccIlMaUt  . 

442 

235 

6 

448 

3,240 

3,161 

79 

600 

1,118 

114 

1,008 

166 

V.  Friedrichsstadt . 

2,304 

1,334 

33 

2,337 

21,464 

20,608 

856 

4,918 

8,644 

671 

6,266 

744 

VI.  Louisenstadl  .  . 

1,903 

1,136 

74 

1,977 

25,744 

24,002 

1,742 

4,368 

12,868 

798 

3,798 

591 

VII.  Friedr.-Wilh.st. 

275 

182 

7 

282 

3,279 

3,189 

90 

806 

1,353 

77 

643 

102 

YIII.  Spandauer  Viertel 

1,319 

748 

16 

1,335 

14,350 

13,460 

890 

2,981 

7,544 

425 

2,218 

347 

IX.  Königsstadt  .  . 

1,038 

509 

12 

1,050 

11,621 

10,883 

738 

2,290 

6,311 

414 

1,477 

307 

X.  Stralauer  Viertel 

978 

535 

29 

1,007 

12,813 

11,846 

967 

1,945 

7,794 

543 

1,158 

320 

XI.  Orb.-Rosth.  Vorst. 

926 

522 

46 

972 

14,100 

13,212 

888 

2,318 

9,636 

279 

903 

161 

XII.  Neues  Weichbild 

1,333 

593 

139 

1,472 

11,344 

10,834 

510 

1,608 

7,400 

245 

1,560 

188 

IStadt  Berlin 

12,356 

6,556 

381 

12,737 

130,671 

123,388 

7,283 

24,149 

68,118 

3,995 

21,980 

3,482 

15 


laushaltungen. 

mdtschafts-,  Dienst-  und  Wohnungs- Verhältnisse, 
r  ihnen  angehören. 

iusern  und  Hofgebäuden  zusammen. 


Tabelle  IV.  Fortsetzun' 


sn  ausser  den  Familien- 
handßn  sind 


ambre- 
rniaten, 


Schlafleute. 


Chambre- 
garnisten 

und 

Schlafleute. 


Summe 

der 

Culonneo 
S.u.  6., 

ükrcinstimmeiij 

mit  Col.3. 


576 

430 
229 
438 
,^44 
,933 
520 
147 
691 
408 
634 
302 


Haushaltungen  mitChambre 
garnisten  und  Schlafleuten 
(Col.  6.  d.,  e.,  f.),  in  wel- 
chen gleichzeitig  vor- 
handen sind  auch  noch 


Burschen, 
Lehrlinge 
etc. 


b. 


Sienstbote  n 


9. 


Es  beträgt  mithin  die 
Zahl  der  flaushallungen, 
in  welchen  überhaupt 
vorhanden  sind 


10. 


Bursehen, 
Lehrlinge 
etc. 


b. 


Dienstboten 


Ilaus- 
haltuDgen 

mit 

noch  anderen 

in  den 

vorstehen- 
den Kate- 
gorien 

nicbt 

rnbricirten 
Personen. 


©tadttheile. 


888 

36 

6,010 

70 

247 

566 

1,927 

77 

I. 

904 

28 

4,848 

69 

145 

429 

1,397 

56 

U. 

224 

17 

1,858 

22 

67 

151 

640 

34 

III. 

370 

26 

3,240  , 

58 

170 

338 

1,344 

72 

IV. 

3,055 

140 

21,464 

187 

597 

1,602 

7,607 

237 

y. 

5,604 

152 

25,744 

181 

514 

1,570 

4,903 

312 

VI. 

555 

29 

3,279 

21 

121 

200 

866 

42 

VII. 

2,588 

81 

14,350 

79 

312 

851 

2,877 

134 

VIII. 

2,376 

45 

11,621 

98 

222 

819 

2,006 

50 

IX. 

2,538 

52 

12,813 

67 

93 

930 

1,571 

III 

X. 

2,435 

52 

14,100 

34 

104 

474 

1,!68 

305 

XL 

1,626 

23 

11,344 

29 

83 

462 

1,831 

137 

XII. 

252 


23,163 


681 


130,671 


915 


2,675 


8,392 


28,137 


1,567 


St»at  nerlin. 


16 

Classification  derj 

nach  dem  Yerwandtschafts Dienst-  und  Wohnungsver^ 

A,  Vorderhäuser  allein. 


Stadttheile, 


Von  den  Haushat 


gehören  zur  Familie 

(Eltern ,  Kinder ,  Verwandte, 
Pflegekinder,  Pensionaire), 


männlich.   |    -vreiblich.  | 


Snmma. 


b. 
sind 
Burschen,  Lehrlinge, 
Gesellen,  Gehülfen,  Gehül- 
finnen,  Commis  etc., 
welche 

in  der  Haushaltung  ihres  Brod- 
herrn Wohnung  haben. 


männlich. 


weiblich. 


Sunuua. 


sind 
Dienstboten. 


männlich.       weiblich.  Summa. 


I.  Berlin  

n.  Cöln  

III.   Friedrichs -Werder  

lY.  Dorotheensladt  

V.  Friedrichsstadt  

yi.  Louisenstadt  

VII.  Friedrich -Wilhehnsstadt  

VIII.  Spandauer  Viertel  

IX.  Hönigsstadt  

X.   Stralauer  Viertel  

XI.  Oranienburger -Rosenthaler  Vorstadt 

Xll.  Neues  Weichbild  

iStadt  Berlin  .  .  . 


7,676 
5,561 
2,307 
3,437 
21,971 
32,216 
3,332 
17,097 
14,829 
17,483 
18,309 
14,916 


8,120 
5,944 
2,460 
3,758 
26,585 
36,358 
4,105 
19,504 
16,998 
19,088 
20,459 
16,967 


159,134 


180,346 


15,796 
11,505 
4,767 
7,195 
48,556 
68,574 
7,437 
36,601 
31,827 
36,571 
38,768 
31,883 


929 
656 
233 
511 
2,103 
2,037 
320 
1,308 
1,261 
1,311 
597 
690 


102 
68 
29 
93 

328 

170 
24 

143 
79 
50 
57 
57 


1,031 
724 
262 
604 
2,431 
2,207 
344 
1,451 
1,340 
1,361 
654 
747 


423 
260 
150 
552 
1,648 
701 
160 
615 
452 
330 
288 
473 


2,435 
1,579 
821 
1,884 
9,244 
5,146 
1,003 
3,294 
2,180 
1,604 
1,098 
1,928 


2,858 
1,839 
971 
2,436 
10,892 
5,847 
1,163 
3,909 
2,632 
1,934 
1,386 
2,401 


339,480 


11,956 


1,200 


13,156 


6,052 


32,216 


38,268 


I 
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Tabelle  V. 


Bevölkerung- 

hältnisse,  in  welchem  dieselbe  den  Haushaltungen  angehört. 

A.  Vorderhäuser  allein. 


ngs-Ange  hörigen 


e. 

sind 

sind 

Chambregarnistea. 

Schlafleute. 

männlicli. 

1  weiblich. 

j  Summa. 

j  mänulicli. 

J  weiblich. 

1  Summa. 

792 

113 

905 

742 

212 

954 

584 

95 

679 

870 

121 

991 

352 

42 

394 

168 

48 

216 

646 

142 

788 

147 

25 

172 

2,228 

524 

2,752 

1,495 

354 

1,849 

2,499 

.  598 

3,097 

5,835 

920 

6,755 

768 

116 

884 

348 

79 

427 

1,559 

265 

1,824 

1,920 

459 

2,379 

832 

226 

1,058 

2,267 

564 

2,831 

468 

133 

601 

2,685 

599 

3,284 

775 

174 

949 

1,976 

448 

2,424 

319 

88 

407 

1,405 

250 

1,655 

f. 

sind 

andere  Personen, 

welche 

in  die  Colonnen  a.,  b.,  c, 
d.  und  e.  nicht  hineingehören. 


mäunlich.   |    weibUch.   |  Summa. 


Gesammtzalil 

der 

Ha  ushaltuugs  -  Augehörigeu. 


Stadttheile. 


58 
44 
18 
51 
170 
197 
20 
106 
46 
120 
207 
67 


68 
68 
33 
72 
384 
408 
37 
212 
70 
177 
308 
133 


126 
112 
51 
123 

554 
605 
57 

318 

116 

297 

515 

200 


männlich,  j    weiblich,   j  Summa. 


10,620 
7,975 
3,228 
5,344 
29,615 
43,485 
4,948 
22,605 
19,687 
22,397 
22,152 
17,870 


11,050 
7,875 
3,433 
5,974 
37,419 
43,600 
5,364 
23,877 
20,117 
21,651 
22,544 
19,423 


21,670 
15,850 
6,661 
11,318 
67,034 
87,085 
10,312 
46,482 
39,804 
44,048 
44,696 
37,293 


I.  Berlin. 

II.  Cöln. 

III.  Friedrichs  -  H  erder 

IV.  Dorotlieeustadt. 
V.  Friedriclisstadt. 

VI.  Louiseustadt. 

VII.  Friedr.-Wilhelmsst. 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

IX.  Köuigsstadt. 

X.  Stralauer  Vierte!. 

XL  Orb.-Rosenth.  Vorst 

XII.  Neues  Weichbild. 

i§tadt  Berlin. 


Classifikation  der 

nach  dem  Verwandtschafts-,  Dienst-  und  Wohnunosve r- 


B.  Hofgebäude  alleiu. 


f 

Von 

ll  P  Tl 

\y  ÄR 

Haushaf 

©tadtt  heile. 

a. 

gehören  zur  Familie 

(Eltern,  Kinder,  Verwandte, 
Pflegekinder,  Pensionaire). 

b. 

sind 
Burschen,  Lehrlinge, 
Gesellen,  Gebülfen,  Gehül- 
finncn,  Commis  etc., 

welche 

in  der  Haushaltung  ihres  Brod- 
herrn Wohnung  haben. 

iß  i  K 

C.  1 

sind 
nstboten. 

männlich. 

weiblich.  | 

Summa. 

männlich.  | 

weiblich,  j 

Summa. 

männlich.  | 

weiblich.  | 

Summa. 

2,775 

3,046 

5,821 

223 

6 

229 

61 

225 

286 

II. 

2,486 

2,803 

5,289 

175 

19 

194 

45 

180 

225 

III. 

748 

839 

1,587 

29 

3 

32 

17 

54 

71 

IV. 

1,825 

1,940 

3,765 

166 

6 

172 

87 

176 

263 

V. 

11,011 

12,760 

23,771 

769 

31 

800 

128 

688 

816 

VI. 

Louisenstadt  

11,888 

13,154 

25,042 

570 

21 

591 

137 

3^4 

491 

VII. 

Friedrich  -  M  illielinsstadt  

1,783 

2,111 

3,894 

77 

4 

81 

80 

105 

185 

VIII. 

7,119 

8,276 

15,395 

344 

11 

355 

75 

246 

321 

IX. 

5,066 

5,773 

10,839 

261 

3 

264 

60 

134 

194 

X. 

5,855 

6,473 

12,328 

301 

10 

311 

60 

140 

200 

XI. 

Oran ienburger -  llosentiialer  Vorsta dt 

7,606 

8,138 

15,744 

129 

5 

134 

38 

109 

147 

XU. 

6,067 

6,628 

12,695 

190 

11 

201 

81 

177 

258 

Stadt  Berlin  .... 

64,229 

71,941 

136,170 

3,234 

130 

3,364 

869 

2,588 

3,457 

19 


Bevölkeruiig" 

^ältnisse,  in  welchem  dieselbe  den  Haushaltungen  angehört. 

B.  Hofgebäiide  allein. 


Tabelle  V.  Fortsetzung. 


iun  gs-Angehörigen 


d. 


sind 

Chambregarnisten. 


männlich. 

144 
83 
17 
143 
344 
114 
78 
103 
28 
42 
31 
49 


weiblich.   |  Summa. 


sind 
Schlafleute. 


45 
28 
7 
30 

103 

84 

24 

45 

19 

39 

22 

23 


männlich.  [    weiblich,   j  Summa. 


sind 

andere  Personen, 

welche 

in  die  Colonnen  a.,  b.,  c, 
d.  und  e.  nicht  hineingehören. 


189 
III 

24 

173 
447 
198 
102 
148 

47 

81 

53 

72 


810 
952 
228 
571 
3,964 
4,930 
709 
2,285 
1,587 
1,324 
1,483 
1,081 


1,176 


469 


1,645 


96 
107 
46 
79 
623 
559 
88 
404 
297 
255 
262 
131 


906 

1,059 
274 
650 
4,587 
5,489 
797 
2,689 
1,884 
1,579 
1,745 
1,212 


männlich.   |    weiblich.    |  Summa. 


Gesammtzahl 

der 

Haushaltungs  -  Aügehörigen. 


22 
17 
2 
12 
55 
57 
51 
38 
10 
26 
49 
21 


27 
12 
5 
17 
III 
121 
74 
77 
18 
38 
71 
52 


19,924 


männlich.  |    weiblich,   j  Summa. 


Stadttheile, 


49 
29 
7 
29 
166 
178 
125 
"  115 
28 
64 
120 
73 


2,947 


22,871 


4,035 
3,758 
1,041 
2,804 
16,271 
17,696 
2,778 
9,964 
7,012 
7,608 
9,336 
7,489 


3,445 
3,149 
954 
2,248 
14,316 
14,293 
2,406 
9,059 
6,244 
6,955 
8,607 
7,022 


360 


7,480 
6,907 
1,995 
5,052 
30,587 
31,989 
5,184 
19,023 
13,256 
14,563 
17,943 
14,511 


623 


983 


89,792 


78,698 


168,490 


I.  Berlin. 
II.  Cöln. 

III.  Triedrichs  -  ^^crder. 

IV.  Dorotheenstadt. 

V.  Kriedrichsstadt. 
VI.  Louisenstadt. 

VII.  Friedr.-Wilhelmsst. 

VIII  Spalldauer  Viertel. 

IX.  Köuigsstadt. 

X.  Stralaucr  Viertel. 
XI.  Orb.-Rosentli.  Vorst. 

XII.  Neues  Weichbild. 


.Stallt  Berlin. 


3* 


20 


Classification  dei 

nach  dem  Ver  waii  dts  ch  afts-,  Dienst-  und  Wohnungsve 

C.   Vordcrliäuser  und  Hofgebäiide  zusammen. 


©tadttheile. 


2. 


gehören  zur  Familie 

(Eltern,  Kinder,  Verwandte, 
Pflegekinder,  Pensionaire). 


Von  den  Haushaltungs- Ang< 


männlich. 


weiblich. 


Stadt  Derlin 


Srunma. 


b. 

.sind 

Burschen,  Lehrlinge, 
Gesellen,  Gehülfen,  Gehül- 
finnen,  Commis  etc. 

welche 

in  der  Haushaltung  ihres  Brod- 
herrn Wohnung  haben. 


männlich.       weiblich.  Summa. 


sind 
Dienstboten. 

männlich.    1    weiblich.    1  Summa. 


sind 

Chambregarnisten. 


I. 

Berlin  

10,451 

11,166 

21,617 

1,152 

108 

1,260 

484 

2,660 

3,144 

936 

158 

1,094 

II. 

Cöln  

8,047 

8,747 

16,794 

831 

87 

918 

305 

1,759 

2,064 

667 

123 

790 

III. 

Friedrichs -Werder. 

3,055 

3,299 

6,354 

262 

32 

294 

167 

875 

1,042 

369 

49 

418 

IV. 

Dorntheenstadt  .  . 

5,262 

5,698 

10,960 

677 

99 

776 

6.39 

2,060 

2,699 

789 

172 

961 

V. 

Fricdrichsstndt 

32,982 

39,345 

72,327 

2,872 

359 

3,231 

1,776 

9,932 

11,708 

2,572 

627 

3,199 

VI. 

Louiscilstadt   .  . 

44,104 

49,512 

93,616 

2,607 

191 

2,798 

838 

5,500 

6,338 

2,613 

682 

3,295 

VII. 

Friedr.-Wühelmsst. 

5,115 

6,216 

11,331 

397 

28 

425 

240 

1,108 

1,348 

846 

140 

986 

VIII. 

Spaiidaucr  Viertel . 

24,216 

27,780 

51,996 

1,652 

154 

1,806 

690 

3,540 

4,230 

1,662 

310 

1,972 

IX. 

Königsstadt  .... 

19,895 

22,771 

42,666 

1,522 

82 

1,604 

512 

2,314 

2,826 

860 

245 

1,105 

X. 

Stralaucr  Viertel 

23,338 

25,561 

48,899 

1,612 

60 

1,672 

390 

1,744 

2,134 

510 

172 

682 

XI. 

Orb.-Rosentb.  Vorst. 

25,915 

28,597 

54,512 

726 

62 

788 

326 

1,207 

1,533 

806 

196 

1,002 

XII. 

Neues  Weiclibild  . 

20,983 

23,595 

44,578 

880 

68 

948 

554 

2,105 

2,659 

368 

III 

479 

223,363 


252,287 


männlich.       weiblich.    1  Summa. 


475,650 


15,190 


1,330 


16,520 


6,921 


34,804 


41,725 


12,998 


2,985 


15,983 


21 


Bevölkerung 

ältnisse,  in  welchem  dieselbe  den  H 


Tabelle  V.  Fortsetzung 


aushaltun gen  angehört. 

C.  Vorderhäuser  nnd  Hofgebäude  zusammen. 


lor  i  gen 


sind 
Schlafleute. 


nnlich. 


weiblich. 


Summa, 


f. 

sind 
andere  Personen, 

welche 
in  die  Coionnen  a.,  h.  e. 
d.  nnd  e.  nicht  hinein- 
gehoren. 


1,552 
1,822 
396 

7181 


308 
228 
94 
104 


1,459  977 


',765 

,057 

,205 

,854 

009 

459 

486 


782 


1,479 
167 
863 
861 
854 
710 
381 


1,860 
2,050 
490 
822 
6,436 
12,244 
1,224 
5,068 
4,715 
4,863 
4,169 
2,867 


männlich,  weiblich,  jsumma. 


3. 


Gesammtzalil 

der 

llaushaltungs  -  Angehörigen 

(excl.  Extra -Bevölkerung). 


In 

Öffentlichen 
Instituten 

sind  gezählt 
in 

Extra-Haushaltungen. 


männlich. 


weiblich. 


Summa. 


80 
61 
20 
63 
225 
254 
71 
144 
56 
146 
256 


7,026 


46,808 


1,464 


95 
80 
38 
89 
495 
529 
III 
289 
88 
215 
379 
185 


2,593 


I männlich.!  weiblieh,  jsumma. 


Gesammt- Summe. 


175 

14,655 

14,495 

29,150 

1,105 

361 

1,466 

141 

11,733 

11,024 

22,757 

29 

205 

234 

58 

4,269 

4,387 

8,656 

9 

9 

152 

8,148 

8,222 

16,370 

10 

78 

88 

720 

45,886 

51,735 

97,621 

205 

278 

483 

783 

61,181 

57,893 

119,074 

201 

168 

369 

182 

7,726 

7,770 

15,496 

941 

761 

1,702 

433 

32,569 

32,936 

65,505 

525 

407 

932 

144 

26,699 

26,361 

53,060 

627 

159 

786 

361 

30,005 

28,606 

58,611 

337 

341 

678 

635 

31,488 

31,151 

62,639 

664 

664 

273 

25,359 

26,445 

51,804 

153 

306 

459 

4,057 


männlich.       weiblich.   |  Summa. 


299,718  301,025 


600,743 


4,806 


15,760 
11,762 
4,278 
8,158 
46,091 
61,382 
8,667 
33,094 


Sladlllieile. 


14,856 
11,229 
4,387 
8,300 
52,013 
58,061 
8,531 
3.3,343 


27,326  26,520 


30,342 
32,152 
25,512 


28,947 
31,15] 
26,751 


30,616 
22,991 
8,665 
16,458 
98,104 
119,443 
17,198 
66,437 
53,846 
59,289, 
63,303 
52,263 


3,064 


7,870 


304,524 


304,089 


608,613 


Berlin. 
Cöln.. 

Friedrichs -Menler 
Oorolhceusfndt. 
Wedrichsstadt. 
liouiscnstadt. 
Friedr.-Wilhelmsst 
S]inndnuer  Viertel. 
Königsstadt. 
Stralauer  Viertel. 
Orb.-Rosth.- Vorst. 
Neues  Weichbild. 


Stadt  Berlin 
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Die  Haushaltungen  mit  Dienstboten 

unterschieden  nach  der  Zahl  der  Dienstboten 


©tadttheile. 


A.  Vorderhtäiiser. 


Zahl  der  Haushaltungen 


m  i  t 


4 

lind 

mehr 


Dienstboten. 


1X1  i  t 


4 

und 

mehr 


Chambregarnisten. 


m  i  t 


4 

und 

mehr 


Scblafleuten. 


B.  Ho 


Zahl  der  Haushe 


mit 


4 

und 

mehr 


Dienstboten. 


mit 


4 

und 

mehi 


Chambregarnisten 


I.  Berlin  .... 

II.  Cöln  

III.  Friedrichs-Werder 
IT.  Dorotheeiistadt  . 

Y.  Friedrichsstadt  . 

VI.  Louisenstadt  .  . 

VII.  Friedr.-Wilh.st. 
VIII.  Spandaucr Viertel 

IX.  Königsstadt   .  . 

X.  Stralauer  Viertel 
XI.  Orb.-R«sth.  Vorst. 

XII.  INeues  Weichbild  . 


Stadt  Berlin 


1,051 
817 

390 

643 
4,584 
3,656 

586 
1,911 
1,391 
1,058 

856 
1,175 


449 
280 
131 
281 
1,561 
675 
144 
527 
328 
259 
134 
312 


142 
92 
41 
146 
495 
135 
39 
139 
94 
64 
33 
94 


73 
41 

28 
122 
312 
81 
22 
75 
58 
37 
28 
62 


279 
211 
130 
168 
1,142 
1,172 
251 
641 
447 
270 
437 
180 


147 
102 

61 

97 
399 
514 
127 
324 
185 

97 
153 

64 


44 
54 
28 
45 
132 
187 
49 
101 
43 
31 
45 
18 


39 
24 
12 
53 
84 
71 
49 
53 
24 

8 
15 

9 


241 
188 
54 
56 
481 
1,237 
107 
635 
692 
802 
831 
533 


166 
139 
29 
30 
292 
881 
69 
359 
406 
466 
389 
274 


18,118  5,081    1,514  I  939 
25,652 


5,328    2,270    777  441 
8,816 


56 
64 
20 
7 

132 
590 
21 
175 
190 
290 
155 
112 


45 
69 
-9 
6 
84 
431 
26 
109 
164 
156 
77 
54 


5,857    3,500    1,812  1,230 
12,399 


169 
128 

37 
116 
559 
288 

56 
184 
110 
123 

98 
138 


29 
26 
9 
11 
67 
35 
13 
25 
14 
22 
14 
36 


7 

2 
12 
18 
16 
3 
7 
1 
5 
2 
9 


2,006  301  90 
2,485 


6 
2 
13 
11 
17 
3 
9 
10 
3 
3 
5 


58 
40 
9 
56 
235 
99 
49 
76 
29 
37 
23 
42 


25 
20 
4 
26 
72 
33 
19 
28 
7 
9 
9 


11 

3 
1 

15 
14 
6 
5 
4 

7 
4 

3 


753 


260 


73 


31 


1,117 


/ 
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Tabelle  VI. 


:;hambregariiisten  und  Schlafleuteii 

hambregarnisten  und  Schlafleute. 


^ebände. 


ungen 


in 

i  t 

1 

2 

3 

4 

und 

mehr  1 

Scfalafleuten. 


C.  Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 


Zahl  der  Haushaltungen 


in  i  t 


Dienstboten. 


rck  i  t 

Kl  i  t 

4 

lind 

mehr 

1 

2 

3 

4 

und 

mehr 

1 

2 

3 

4 

und 

mehr 

Chambregarnisten . 

Schlafleuten. 

Stadttheüe. 


142 

138 

92 

44 

1,220 

478 

150 

79 

337 

172 

55 

48 

383 

304 

i4e 

89 

162 

160 

76 

74 

945 

306 

99 

47 

251 

122 

57 

28 

350 

299 

14C 

143 

43 

46 

26 

14 

427 

140 

43 

30 

139 

65 

29 

13 

97 

75 

46 

23 

93 

110 

56 

38 

759 

292 

158 

135 

224 

123 

60 

57 

149 

140 

63 

44 

743 

834 

427 

202 

5,143 

1,628 

513 

323 

1,377 

471 

146 

90 

1,224 

1,126 

559 

286 

882 

930 

537 

268 

3,944 

710 

151 

98 

1,271 

547 

193 

74 

2,119 

1,811 

1,127 

699 

123 

116 

76 

46 

642 

157 

42 

25 

300 

146 

54 

49 

230 

185 

97 

72 

603 

436 

231 

121 

2,095 

552 

146 

84 

717 

352 

105 

54 

1,238 

795 

406 

230 

432 

290 

155 

92 

1,501 

342 

95 

68 

476 

192 

43 

25 

1,124 

696 

345 

256 

427 

274 

119 

56 

1,181 

281 

69 

40 

307 

106 

38 

9 

1,229 

740 

409 

212 

364 

317 

110 

44 

954 

148 

35 

31 

460 

162 

49 

15 

1,395 

706 

265 

121 

}33 

200 

99 

44 

1,313 

348 

103 

67 

222 

72 

21 

10 

866 

474 

211 

98 

20,124  5,382    1,604  1,02 
28,137 


6,081 


2,530 


850  472 


10,404 


7,351 


3,816!  2,273 


9,933 


23,844 


I.  Berlin. 
II.  Cöln. 

III.  Iriedrichs-Werder. 

IV.  Dorotheenstadt. 
y.  Friedrichsstadt. 

VI.  Louisenstadt. 
VII.  J'riedricli -  nilhclmsstadt. 
VIII.  Spandauer  Viertel. 

IX.  Königsstadt. 

X.  Stralauer  Viertel. 

XI.  Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

XII.  Neues  Weichbild. 

Stallt  Berlin. 
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Die  Haushaltungei 

unterschieden  nach  der  Zahl  un 


k,  Vordert^user. 

ß. 

Ho 

Zahl  der  Haushaltungen 

Zahl  dei 

fetaattneile. 

• 

XU 

i  i  t 

iin  i  t 

mit 

IDL 

i  t 

1 

2 

3 

4 

und 

mehr 

1 

2 

3 

4 

und 
;  mehr 

2 

3 

4 

uud 

mehr 

1 

2 

3 

4 

und 

mehr 

ausschliesslich 
Dienstboten. 

ausschliesslich 
weiblichen 
Dienstboten. 

männlichen 
1111(1 

weiblichen 
Dienstboten. 

ausschliesslich 
männlichen 
Dienstboten. 

I. 

33 

7 

1,018 

j  373 

47 

10 

69 

95 

63 

10 

2 

1 

II. 

Cöln  

22 

6 

1 

79S 

195 

35 

4 

79 

56 

37 

6 

1 

lU. 

Friedrichs  -  >Verder  ,  .  .  . 

4 

■  386 

99 

22 

3 

32 

19 

25 

1 

IV. 

Dorolheenstadt  

39 

1 

604 

206 

54 

8 

74 

92 

114 

6 

1 

2 

V. 

Friedrichsstadt  

155 

18 

8 

4 

4,429 

1,138 

179 

38 

405 

308 

270 

37 

2 

2 

1 

VI. 

100 

15 

6 

2 

3,556 

442 

31 

7 

218 

98 

72 

36 

4 

1 

3 

VII. 

Friedrich- Wühelnisstadt  

13 

2 

573 

102 

12 

4 

42 

27 

16- 

4 

VIII. 

Spaudauer  Viertel  

54 

4 

2 

1,857 

394 

62 

15 

129 

75 

60 

6 

2 

1 

IX. 

Köuigsstadt  

66 

5 

1 

2 

1,325 

198 

30 

5 

125 

63 

51 

13 

1 

1 

X. 

Stralauer  Viertel  

56 

10 

1 

1,002 

144 

12 

i 

105 

52 

32 

13 

1 

XI. 

Orauienbiuger-Roseuthaler  Vorstadt  . 

63 

8 

1 

1 

793 

55 

3 

1 

71 

29 

26 

17 

4 

XII. 

Neues  Weichbild  

92 

8 

1 

2 

1,083 

181 

23 

3 

123 

70 

57 

20 

5 

4 

1 

iStadt  »erlin 

697 

82 

20 

14 

17,421 

3,527 

510 

102 

1,472 

984 

823 

169 

21 

11 

8 

25,652 

1 

_■ 

25 


Tabelle  VII. 


lit  Dienstboten 

dem  Geschlechte  der  Dienstboten. 


ausschliesslich 
weiblichen 
Dienstboten. 


159 

15 

6 

122 

12 

3 

1 

36 

5 

- 

110 

8 

5 

522 

39 

3 

252 

14 

5 

52 

7 

3 

1 

78 

13 

97 

7 

1 

10 

10 

1 

Bl 

7 

1 

18 

9 

3 

12 
13 
4 
3 
26 
17 
6 
10 
6 
12 
3 
22 


1 

4 
2 
6 

13 

10 

6 
1 

3 
2 
2 


6 

43 

5 

28 

2 

5 

7 

45 

10 

192 

14 

i  136 

2 

17 

9 

60 

8 

79 

3  i 

69 

2  1 

80 

4 

112 

1,17 

7  388 

53 

10 

81 

96 

69 

9r 

1  207 

38 

5 

92 

60 

42 

42^ 

!  104 

22 

3 

36 

21 

27 

714 

214 

59 

12 

77 

98 

121 

4,951 

1,177 

182 

38 

431 

321 

280 

3,808 

456 

36 

7 

235 

108 

86 

625 

109 

15 

5 

48 

27 

18 

2,035 

407 

62 

15 

139 

81 

69  1 

1,422 

205 

30 

6 

131 

64 

69 

1,112 

154 

13 

4 

117 

55 

35  j 

874 

62 

3 

2 

74 

31 

28 

1,201 

190 

26 

3 

145 

72 

61 

X.  S(ra lauer  Viertel. 


895  §tadt  Berlin. 
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Nach 

über  die  Vertheiluiig  der  Haushaltungen 

ohne  Unterscheidu'ng  des  Zweckes 


A. 

Yorderliäuser  allein. 

B.  Hof 

©tadttlieile. 

Zahl  der  Häuser 

mit 

Zahl  der 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

bis 
10 

11 

bis 
20 

21 
bis 
30 

31 
bis 
40 

41 
bis 
50 

51 

bis 
60 

61 
bis 
70 

71 

bis 

80 

81 
bis 
90 

bis 
100 

über 
100 

Sumiiia. 

1 

3 

4 

5 

6 

bis 
10 

11 

bis 
20 

Haushaitu 

n  g  e  n. 

H  a  u  s  h  a  1 

I. 

Bei'liu  . 

79 

117 

152 

149 

14b 

256 

25 

— 

— 

924 

1 

94 

67 

51 

27 

24 

54 

34 

II. 

Cöln  

40 

G9 

9t3 

115 

87 

215 

28 

650 

66 

52 

43 

31 

23 

55 

33 

in. 

Friedrichs  -  M'erdcr  

20 

23 

33 

46 

38 

93 

11 

_ 

264 

26 

22 

20 

11 

11 

18 

3 

IV, 

40 

55 

60 

70 

64 

140 

13 

- 

— 

442 

58 

39 

31 

30 

17 

42 

22 

V, 

156 

150 

224 

257 

243 

1,040 

229 

5 

2,304 

:  251 

203 

157 

162 

116 

322 

131 

VI. 

Louiseustadt  

77 

49 

65 

90 

94 

711 

769 

47 

1 

1,903 

178 

142 

123 

127 

136 

360 

128 

VII. 

Friedrich -Wilhelmssta dt   .  .  . 

14 

8 

10 

22 

23 

144 

54 

- 

275 

33 

16 

25 

26 

17 

46 

20 

VIII. 

Spandauer  Viertel  

103 

84 

83 

113 

94 

534 

294 

12 

2 

1,319' 

132 

94 

77 

78 

66 

215 

86 

IX. 

Röuigsstadt  

75 

59 

67 

70 

84 

380 

280 

19 

4 

1,038 

81 

80 

60 

55 

40 

136 

59 

X. 

Stralauer  Viertel  

85 

54 

37 

50 

56 

272 

372 

48 

3 

1 

978 

91 

78 

69 

46 

40 

148 

85 

XI. 

Orauienburger-llosenth.  Vorstadt 

44 

29 

38 

57 

46 

254 

399 

50 

5 

3 

1 

— 

926 

68 

60 

59 

59 

56 

154 

89 

XII. 

Neues  Weichbild  

221 

147 

120 

125 

95 

oyb 

2lo 

o 

y 

1,333 

179 

139 

89 

74 

57 

133 

55 

I^taclt  Herlin  .  .  . 

954 

844 

985 

1,164 

1,070 

4,437 

2,692 

190 

15 

f 

4 

1 

12,356 

1,257 

! 

997 

804 

726 

603 

1,683 

i 

745 

I  Weisung 

'in  säuimtlichen  bewohnten  Grundstücken, 

und  Characters  der  Gebäude. 


Tabelle  VIII. 


gebände  allein. 


Häuser  mit 


21 

31 

41 

51 

61 

71 

81 

91  1 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

über 
100 


t  u  n  g  e  u. 


Suiiiuia. 


3 
2 
2 
17 
15 
4 
12 
7 
5 
16 
6 


C.  Vorderhäuser  und  Dofgebäude  zusammen. 


Zahl  der  Häuser  mit 


6 

11 

1 

31 

41 

51 

61 

71 

2 

3 

4 

5 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

81  j 
bis 

10 

20 

1  30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

I  91 


über 
100 


Haushaltungen. 


—  I  2 
1 


Siiiniiia 


Stadttlieile, 


17 


359 

1 

7( 

)  9J 

3  101 

}  11^ 

l  13' 

^  28 

3  10. 

3  Ii 

3 

-  - 

— 

— 

93 

3       I.  Berlin. 

308 

3' 

'  5c 

i  Tc 

S  61 

)  7( 

5  20' 

1  12( 

5  U 

t  ^ 

l  i 

) 

65' 

?      II.  Cöln. 

114 

17 

2g 

4S 

26 

)  91 

4] 

)  1 

27( 

^     III.  Friedr. -Werder. 

241 

33 

44 

40 

40 

43 

162 

75 

10 

1 

IV.  Dorotheenstadt. 

1,367 

140 

112 

145 

167 

157 

815 

702 

82 

13 

2 

2 

1 

2,337 

V.  Friedriclisstadt. 

1.210 

77 

64 

57 

61 

80 

389 

966 

255 

25 

2 

1 

1,977 

VI.  Louisenstadt. 

189 

14 

10 

10 

12 

10 

89 

107 

25 

4 

1 

282 

VII.  Friedr.-Wilhelnisst. 

764 

91 

66 

62 

63 

66 

393 

467 

106 

16 

2 

1 

1 

1 

1,335 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

521 

74 

46 

53 

49 

57 

286 

386 

80 

11 

G 

1 

1 

1,050 

IX.  Königsstadt.  1 

564 

86 

44 

27 

40 

36 

207 

391 

144 

25 

6 

1 

1,007 

X.  Stralauer  Viertel. 

568 

39 

27 

30 

32 

38 

181 

»417 

167 

26 

8 

3 

2 

1 

1 

972 

XI.  Orb.-Rsth.  Vorst. 

732 

1 

223 

144 

118 

127 

9ol 

369 

331 

60 

10 

1,472 

XII.  Neues  Weichbild. 

6,937! 

901 

722 

746 

813 

818 

3,475 

4,112 

963 

141 

30 

7 

3 

5 

1 

12,737 

§ta«lt  BSerliii. 

Hofgebäude,   als  ein    selbstständUes  auf'eftst  und  ,ind  l^^^'  Grundstuck,  ohne  Trennung  in  Vorderhans  und 

net.    Ein  Grundstück  z.B.    n  defsen  Ä^uT  demselhen  befindlichen  Haushaltungen  verrech- 

ist  in  der  Abtheilung  C.  als  ein  GntndstüS  mit  Wer  LuZu  gle.chmassig  2  Haushaltungen  vorhanden  sind, 

resp.  Hofgebände  dieses  GrundstlSs  i?  den  A^  henrnlefÄ  ufd"  das  betreffende  Vorderhaus  und' 

ueu  ADtneimngen  A.  und  B.  unter  der  Rubrik  mit  zwei  Haushaltungen  gezählt  sind. 


4* 


28 


Tabelle  IX. 


Nachweisimg 

über  die  Vertheilimg  der  Ilaushaltangen  ia  sämmtlichen  bewohnten 

Grundstücken, 

unterschieden  nach  dem  Zwecke  und  Character  der  Gebäude. 
A  =  die  Haushaltungen  in  den  Privat-Wohnhäusern; 
B  =  die  Haushaltungen  in  den  zu  öffentlichen  und  zu  anderen  besonderen  Zwecken  benutzten  Gebäuden. 


Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 

Stadttlieile. 

Zahl  der  Häuser 

m  i  t 

Summa. 

1 

2 

4 

5 

6 

bis 
10 

11 

bis 
20 

21 
bis 
30 

31 
bis 
40 

41 
bis 
50 

51 

1  60 

61 
bis 
70 

71 

bis 
80 

81 
bis 
90 

91 

bis 
100 

über 
100 

- 

H 

aus 

h  a  1 

tun 

gen. 

I. 

(  A. 
) 

54 

86 

93 

iS  ib 

1  f\C' 

lUu 

18 

3 

1 

o79 

\  B 

16 

7 

5 

10 

5 

— 

51 

II. 

Cöln  

(  A. 
) 

1  B 

29 

8 

47 

6' 

68 
5 

1 

124 

2 

-1  A 

14 

4 

2 

DöO 

24 

III. 

Friedrichs  -M'erder  

p. 

14 

13 

24 

89 

/1 1 
41 

2 

3 

— 

— 

250 

r  T) 
\  iJ. 

3 

ß 

4 

2 

2 

_ 

— 

20 

IV. 

Dorotheenstadt  .  . 

\ 

V  B. 

22 
11 

38 
6 

35 

5 

CSO 

5 

A  1 

loo 

10 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

409 

39 

V. 

i  ^- 

108 

96 

134 

1  A 

loo 

oUl 

o»  ( 

79 

13 

1 

2 

2,246 

r  ) 

V  a. 

32 

16 

11 

7 

2 

14 

5 

3 

1 

91 

VI. 

A. 

63 

57 

54 

54 

73 

383 

960 

255 

25 

2 

1 

14 

7 

.5 

7 

7 

(? 

<? 

50 

VII. 

Friedrich -Wilhclmssladt  ... 

(A. 

8 

7 

10 

10 

10 

89 

106 

25 

2 

267 

Ib. 

6 

1 

2 

/ 

— 

— 

— 
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VIII. 

Spandauer  Viertel  

A. 

B. 

69 
22 

58 
S 

51 

57 

6 

64 

389 
4 

461 

(? 

106 

16 

2 

1 

1 

1 

1,276 

59 

IX. 

A. 
B. 

65 
9 

40 

53 

3 

o  i 

2 

Q  A 
öO 

11 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

1,029 
21 

X. 

Stralauer  Viertel  ........ 

A. 

T> 
£>. 

78 

<S 

39 
J 

25 
2 

36 
4 

35 

201 

6 

388 

144 

25 

6 

1 

978 
29 

XI. 

Orauienburger-Rosenthaler  Vorstadt 

A. 

32 

22 

25 

30 

b5 

178 

413 

166 

26 

8 

3 

2 

1 

1 

942 

B. 

7 

5 

5 

3 

4 

1 

30 

XII. 

Neues  Weichbild  ... 

A. 

B. 

198 
25 

133 
1/ 

105 

13 

114 

13 

87 

358 
11 

325 

60 

10 

1,390 

82 

I§tadt  Berlin  j 

A. 

B. 

740 
161 

636 

86 

682 

755 

5S 

790 

3,413 

4,068 
44 

959 

139 

2 

28 
2 

7 

3 

5 

1 

12,226 
511 

901 

722 

746 

813 

818 

3,475 

4,112 

963 

141 

30 

7 

3 

5 

1 

12,737 

29 


Tabelle  X. 


Nachweisung 

über  die  Vertheilung  der  Haashaltungcn  in  den      öffentlichen  nnd  zu 
anderen  besonderen  Zwecken  benutzten  Grundstücken. 


Bezeichnung  des  Zweckes  und 
Oharacters  der  Gebäude. 


Vorderhäuser  und  Hofeebäiidezii^nininpn: 


Z_&hAdeT  Häuser  mit 


6 

bis 
10 


n 

bis 
20 


21 
bis 
30 


31 
bis 
40 


41 
bis 
50 


51 

bis 
60 


61  j  71 
bis  bis 
.70  80 


81 
bis 
90 


Haushaltu 


91 
bis 
100 


über 
100 


n  g  e  n. 


Für  den  Gottesdienst  

Für  den  Unterricht  

Krankenhäuser   j  U 

Hospitäler   

Waisenhäuser  

Gefängnisse  und  Besserungs  Anstalten  . 

Für  die  Staats  -  Verwaltung  I  9 

Für  die  Militair- Verwaltung   11 

Für  die  Polizei- Verwaltung  J  4 

Für  die  Gemeinde- Verwaltung  (  2 

Eisenbahnen  

Fabriklokale  und  zu  anderen  industriellen 

Zwecken  benutzten  Gebäude  |  37 

Theater    .  . 


5 
17 
3 
4 

2 
14 

7' 
1 


10 


Logen  

Vergnügungs- Lokale  |  23 

Gasthöfe  .  . 


27 


14 

1 
7 
10 


10 
13 


-  3 


14 


12 


Summa. 


Summa 


161 


Uebcrhaupt  sind  gezählt  ...  |  901 

In  öffentlichen  und  zu  anderen  besonderen 

Zwecken  dienenden  Gebäuden  sind  gezählt  161 

bleiben  in  Privat -Wohngebäuden  .  740 


86 


722 


86 


G3f 


64 


746 


64 


682 


58 


813 


58 


755 


28  62 


818 


28 


790 


3,475 


62 


44 


4,112 


19 

68 
22 
16 
5 
9 
68 
49 
11 
3 
6 

95 

7 

3 
73 
57 


963 


44  4 


141 


30 


3,413  4,068 


959 


139 


28      7  ?i  _ 


511 


12,737 


511 


30 


Tabellarische  TJebersicht  der  Bevölkerung 

wie  solche  nach  Inhalt  der  Special  -  Nachweisung  (Tab.  V. 


Stadttheile. 


Berlin 


Stadl- 
Bezirke. 


Summa  I. 


II.  Cöln 


Summa  II. 


Ii!.  Friedrichs-Wei'der 


Summa  III. 


IV.  Dorollieeiisladl 


Summa  IV. 


Latus 


Unterrichts-  Anstalten. 


Seelenzalil. 


Waisenhäuser. 


4. 
7. 

n 

10. 

11. 


Alumnen  des 
Joachimsthal'- 
schen  Gym- 
nasiums 


132 


132 


Depot  des  Wai- 
senhauses 


62. 
63. 
65. 


27. 


33. 


132 


132 


Kranken  -  Anstalten. 


Seelenzahl. 


Andere  öffentliche 


Siechenhäuser. 

Seelenzahl. 


3  I  4 


Städtische  Ir- 
ren-Verpfle- 
ffuncfs-Anstalt 


172 


172 


172  172 


132  —  132 


3  4 


König!.  Ent- 
bindnngs-An- 
stalt. 


10 


43 


10 


43 


53 


10     215  225 


31 


Tabelle  XI. 


in  den  öffentlichen  Instituten, 

Col.  4.)  am  3.  Dezember  1864  gezählt  worden  ist. 


Versorgungs- Anstalten. 


Hospitäler. 


Seeleazahl. 


Heilige  -  Geist- 
Hospital 


Parochial  -  Hospi- 
tal 

Arbeitshaus- 
Hospital 


1 

157 


41 


44 


161 


124 


18 

223 


285 


It.  Gertraudten- 
Hosjjital 


33 


36 


33 


36 


»mstifts-Hospital 


35 


35 


35 


164  192 


35 


356 


Stiftungen, 


Seelenzahl. 


Gefangenen- 

und 

Besserangs  -  Anstalten, 


Seelenzahl. 


Herbergen, 


Seelenzahl. 


-  _ 


Stadtvoigtei 
Polizei-Gewahr- 


752 
57 


809 


208 
25 


960 
82 


233 


Total -Summe. 


Seelenzahl. 


1042 


Hausvoifftei 


Gesellen  -  Her- 


26 


26 


1105  361 


818 


26 


26 


233 


1051 


29 


205 


26 


26 


10  78 


1153 


644 


Summa. 


1466 


234 


1797 


32 


1. 

2. 

3. 

Andere  öffentliche 

Stadttheile. 

Stadl- 
Bezirke. 

TJnterriclits-  Anstalten. 

Seelenzahl. 

Waisenhäuser, 

Seelenzahl. 

Kranken  -  Anstalten. 

Seelenzahl. 

a. 

Siechenliäuser. 

Seelenzahl. 

ts: 

1  männlich. 

1  weiblich. 

1  Summa. 

Zahl 

männlich.  1 

weiblich. 

Summa. 

Zahl 

männlich. 

 _| 

weiblich  i 

Summa.  . 

Zahl 

männlich  1 

weiblich.  ' 

i 

En 

Transport 

1 

132 



132 



1 

3 

4 

7 

2 

10 

215 

225 

V,  Friedriclisstadt 

47. 
» 

Ursulinerinnen 

Evangelischer 
Verein 

1 
1 

2 

102 

III 

10 

113 
112 

— 

51. 

\  _ 

55. 

— 

— 

— 

Königl.  Blin- 
den-Anstalt 

1 

18 

10 

28 

» 

56. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Privat -Blin- 
den -Anstalt 

1 

9 

9 

58. 
» 

60. 

Louisenstift 
(Hollmannstr.) 

1 

40 

40 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

Städtisches 
Siechenhaus 
(Hallesche 
Comm.') 

1 

— 

— 

59 
— 

59 

Summa  V. 

— 

3 

144 

121 

265 

— 

2 

27 

10 

37 

— 

1 

oV 

59 

U.  Louisenstadt 

66  a. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

_ 

66  b. 
67. 

— 

— 

— 

— 

Siechen- An- 
stalt der  St. 
Jakobikirche 

— 

1 

1 

6 

7 
— 

vv. 

Missionshaus- 
Zöglinge 

1 

22 

— 

22 

- 

- 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

70. 
72. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

Krankenhaus 
Bethanien 

1 

151 

141 

292 

— 

— 

Summa  VI. 

— 

1 

22 

I 

22 

— 

- 

1 

151 

141 

292 

— 

1 

1 

6 

7 

II.  Friedrich -Wil- 
lielnissladt 

74  a. 

Französisches 
Waisenhaus 

1 

78 

74 

152 

i 

74  b. 

Dr.  Pabst's 
Krankenhaus 

2 

26 

24 

50 

74c, 

Hebeammen- 
Schülerinnen 

1 

30 

30 

Charite 

1 

755 

527 

1282 

Thierarznei- 
schul-Eleven 

1 

6 

6 

Dr.  Graefe's 
Augenklinik 

1 

57 

57 

114 

Summa  VII. 

2 

6 

30 

36 

1 

78 

74 

152 

4 

838 

608 

1446 

Latus 

7 

304 

151 

455 

2 

81 

78 

159 

9 

1026 

974 

2000 

2 

l| 

65 

66 

i 


33 


Tabelle  XI.  Fortsetzung. 


Versorgungs-ADstalten. 


b. 


Hospitäler. 


Seelenzahl. 


Stiftungen, 


Gefangenen- 


und 


Bessemngs- Anstalten. 


Herbergen. 


Total -Summe. 


Seelenzahl. 


34 


1. 

2. 

3. 

Andere  öffentliche 

ötauttneile. 

Stadl- 
Bezirke. 

ünterriclits-  Anstalten, 

Seelenzahl. 

Waisenhäuser. 

Seelenzahl. 

Kranken  - 

Anstalten, 

Seelenzahl. 

a. 

Siechenliäuser, 

Seelenzahl. 

Zahl 

tnänDlich,  | 

weiblich.  / 

Summa,  j 

j  Zahl 

a 

iSS 

s 

weiblich.  , 

1 

CO 

Zahl 

'S 

^  1 

weiblich  i 

a 

1  Zahl 

j  männlich 

weiblich. 

Summa,  j 

J.  1  allo  [J  L*l  Ii 

7 

304 

151 

455 

2 

81 

78 

159 

9 

1026 

974 

2000 

2 

1 

1 

1 

65 

66 

VIII.  Spandaucr  Viertel 

75 

Königl.  Semi- 
nar 

1 

16 

16 

Jüdisches 
Waisenhaus 

1 

32 

17 

49 

Königl,  Klinik 

Orthopädisches 
Institut  von 

T^»"  Rpi'otirl 

1 
1 

42 

21 
21 

63 
49 

— 

76 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

Jüdisches 
Krankenhaus 

1 

32 

24 

56 

— 

— 

- 

- 

— 

77 

- 

— 

Katholisches 
Waisenhaus 

1 

37 

37 

Katholisches 
Krankenhaus 

1 

170 

52 

222 

79 

— 

Königl.  Taub- 
stummen- 
Anstalt 

1 

21 

20 

41 

85  a. 







— 

— 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

85b. 

Dr.Klinsmanns 
Gemüths- 
Kranken- 
Heil-Anstalt 

1 

19 

25 

44 

Weiber- 
Siechenhaus 

1 

16 

16 

85  c. 

_ 

_ 

Dr.  Bühm's 
Idioten-Anstalt 

1 

28 

12 

40 

Männer- 
Siechenhaus 

1 

30 

30 

Summa  VIII. 

1 

16 

— 

16 

2 

69 

17 

86 

7 

340 

175 

515 

2 

30 

16 

46 

IX.  Kölligsstadl 

89. 
90. 

» 

— 

— 
— 

— 
— 

— 

— 

— 
— 

Kornmesser'- 
sches  Waisen- 
haus 

Wadzeck- 
Anstalt 

1 
1 

21 

52 

2 
53 

23 
105 

Männer- Irren- 

Vpi'iiflpfTim  crt, 

Anstalt 

1 

153 

153 

93. 







94b. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

- 

— 

— 

— 

- 

— 

95. 

— 

— 

— 

— 

—  ■ 

— 

— 

Summa  IX. 

— 

— 

2 

73 

55 

128 

1 

153 

l 

i  ~ 

153 

— 

X.  Slralauer  Viertel 

99  a. 

» 

— 

— 

— 

— 



— 



— 

— 

Summa  X. 

— 

XI.  Oranienburger- 
Rosenliialer  Vorslad 

102  d. 

Grünes  Haus 

1 

46 

46 

Summa  XI. 

1 

46 

46 

Latus 

9 

366 

151 

517 

6 

223 

150 

372 

jl7 

1519 

jll49 

2668 

4 

31 

81 

11 

35 


Tabelle  XI.  Fortsetzung. 


Versorgungs  -  Anstalten. 


Hospitäler. 


SeelenzahJ. 


a 


183 


Hosp.  des  Kathol.  1 
Krankenhauses 


Stiftungen, 


Seelenzahl. 


Gefangenen- 

und 

Besserungs  -  Anstalten. 


Soelenzahl. 


278  461 


12 


Herbergen. 


Seelenzahl. 


Dom-Candidaten- 
Stift 


21 


Jüdische  Alterver- 
sorgungs-Anstalt 

Hollmann'sche 
Stiftung 


12 


21 


72  100 
12 


19 
106 


31 
109 


Total -Siiminc. 


Seelenzahl. 


3    818  233  1051 


St.  Georgen- 
Hospital 


27[125 


152 


34 


34 


34 


Niicolaiis  -  Bürger- 
Hospital 

Städtisches 
Gesinde-Hospital 

Friedrich  -  Wil- 
helms-Hospital 


87 


219 


7 
240 


34 


87 
85 
459 


Weydinger'sche 
Stiftung 


3  31431 


13 


631 


Summa. 


Gesellen-Her- 
berge 


Gesellen-Her- 
berge 


Mägde-Her- 
berge 


59 


—  59 


25 


Arbeitshaus 


Sehuldgefängniss 


288 


76 


23 


24, 


47 


356 


—  i65 


25 


65 


2500     1851  4351 


31 


65 


96 


525 


407 


932 


78 


Gesellen-Her- 
berge 


364 


70 


434 


8  — 


23 


24 


47 


509 


638 1147 


Neue  Strafanstalt  1 


78  221  299 


615 


615 


615 


615 


371 


37 


627 


159 


r8e 


Gesellen-Herberge 


1797 


303 


2100 


le: 


337 


341 


664 


130'65ll95|  4G53 
I  i 


2758 


664 
7411 


36 


1. 

2. 

3. 

Andere 

öffentliche 

Stadttheile. 

Stadl- 

Unterrichts  -Anstalten. 

Waisenhäuser. 

Kranken 

-Anstalten. 

a. 

Siechenhäuser. 

n    *  1 

Bezirke. 

Seelenzalil. 

Seelenzahl. 

Seelenzahl. 

Seelenzahl. 

N 

männlich, 

weiblich. 

Summa. 

Zahl 

männlich. 

weiblich.  . 

Summa. 

1  Zahl 

'S 
a 

a 

weiblich  j 

Summa. 

N 

mäuulich  1 

weiblich.  ' 

Summa,  j 

Transport 

Q 

ö 

366 

151 

517 

6 

223 

150 

373 

17 

1519 

1149 

2668 

4 

31 

81 

112 

Xll.  Neues  Weichbild 

48  a. 
48  e. 

» 

— 

Paulineum, 
Erziehungs- 
Anstalt  für 
Gymnasiasten 

Gossner'sche 
Erziehungs- 
Anstalt 

1 
1 

— 

7 

— 

34 

— 
7 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

Elisabeth- 
Krankenhaus 

1 

6 

59 

65 

Bethesda, 
Frauen- 
Siechenhaus 

1 

— 

69 

69 

n 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

DrLanggaard's 
orthopädi- 
sches Institut 

1 

1 

11 

12 

» 

Militair -Aus- 
bildungs- 
Anstalt 

1 

26 

26 

— 

Kinderver- 
pflegungs- 
Anstalt 

1 

7 

3 

10 

- 

58  a. 

Mädchen- 

1 

36 

36 

Alt- 
Moabit 

Erziehungs- 
Anstalt 

UWedding 

— 

vn.  „ 

— 

Kranken-An- 
stalt von  Dr. 
Meyer 

1 

3 

1 

4 

Summa  XII. 

4 

33 

70 

103 

4 

17 

74 

91 

1 

69 

69 

Tutal-Suuiuia 

13 

399 

221 

620 

6 

223 

150 

373 

21 

1536 

1223 

2759 

5 

31 

150 

181 

'"ersorgungs  -  Anstalten. 


Hospitäler. 


Seelenzahl. 


43 

l4 

s 

g 

3 

1 

CO 

Stiftungen. 


Seelenzahl. 


37 

5. 

Gefangenen- 

und 

Bessemngs  -  Anstalten. 


Tabelle  XI.  Fortsetzung. 


Herbergen, 


Seelenzahl. 


Total -Summe. 


Seelenzahi. 


Elisabeth-Kinder- 
Hospital 


13 


20 


33 


73 


73 


84 


84 


153 


306 


459 


14 


522 


658 


1180 


78 


294 


372 


1881 


303 


2184 


136 


65 


201 


4806  3064 


7870 


38 


Anhang  A. 


Nachweisung 


dei 


am  3.  December  1864  in  den  Gasthöfen  und  Hotels  garnies  anwesenden  Personen, 

welche  als  Fremde  nicht  mitgezählt  worden  sind. 


©tadttheile. 


Anzahl 

der 

Gasthöfe 

resp.  Hülels  garnies 


männlich. 


weiblich. 


I§iimma. 


I.    Berlin   , 

II.  Cöln  

III.  Friedrichs -Werder  

IV.  Dorotheenstadt  

V.  Friedrichsstadt  

VI.  louiseustadt  

VII.  Friedrich  -  Wilhelmsstadt  

VIII.    Spandauer  Viertel  

IX.  Hönigsstadt  

X.    Stralauer  Viertel  

XI.  Oranienburger- Rosenthalcr  Vorstadt 

XII.  Neues  Weichbild   


21 
3 
1 

20 
31 
2 
2 


202 
18 
12 

251 

268 
5 
38 

50 


26 


III- 
108 
5 
13 


228 
18 
12 
362 
376 
10 
51 

56 


89 


848 


270 


1,118 


/ 

/ 


Bevölkerung 

nach  dem 

Geburtsorte  oder  Geburtsland 

in  Verbindung  mit  den 

Standes-,  Bernfs-  und  ErwerbsverhältoisseD. 

Tab.  Xn.  bis  XV. 


40 


Tabelle  XII. 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsorte  oder  Geburtsland. 


Bezeidanung 
des  Geburtsortes  resp.  des  Geburtslandes. 


Berlin  

Preussen  (excl.  Berlin)  

Uebriges  Deutschland  

Ausland  

Geburtsort  nicht  angegeben 


Summa 


Von  den  im  Preussischen  Staate  Gebo 

renen  entfallen  auf  die  Provinzen: 

Preussen  

Posen    

Brandenburg  (excl.  Berlin)  

Pommern  

Sachsen  

Schlesien  

Westphalen  

Rheinland  

HohenzoUern  

Jade -Gebiet.   

Summa  .  .  . 


Gewöhn- 
liche Bevölke- 
rung. 


299.235 
265,398 
30,763 
4,1Q4 
1,243 


Bevölkerung 

in  den 

Öffentlichen  In- 
stituten, 


3,113 
4,101 
442 
153 
61 


Gesainmt- 
Bevölkerung. 


302,348 
269,499 
31,205 
4,257 
1,304 


600,743 

7,870 

608,613 

14,692 

301 

14,993 

14,934 

233 

15,167 

119,955 

1,900 

121,865 

24,437 

402 

24,839 

40,922 

558 

41,480 

42,464 

576 

43,040 

3,168 

56 

3,224 

4,731 

.  74 

4,805 

70 

1 

71 

25 

25 

265,398 

4,101 

269,499  Ii 

Bevölkerimg  nach  den  Altersklassen  und  den 

Greburtsorten. 


)  md.  684  S.e  »,  „.  che  bei  d.r  S.,omb«™lk.r«ng  gezihlt  "i.J 
,  1,304  Seelen,  bei  denen  der  Geburtsort  nicht  ang^gfben  ist 


6 


42 


C  1  a  s  s  i  f  i 
der  Hausstands -Vorsteher  nach 


unterschieden  nach 
A.  =  in  Berlin  geboren, 


Gesanimt-  Bevölkerung. 

Haushaltungs-Yorstelier, 

s  t  ^  zx  ca.. 

Nummer 

Davon 

sind 

Geburts- 
ort 
nicht 

angegeben 

Davon 

sind 

B  e 

des 

Polizei- 
Reviers. 

1  p 

Berlin 
geboren. 

aiwsprnnlh 

Berlins 
geboren. 

1  n 

Berlin 
geboren. 

<)ii$s6rhä1b 

Berlins 
geboren. 

(jeleJirte,  üeistliciie, 

Summa. 

Lehrer,  Künstler, 

h.  ö  h.  e  r  e 

I 

] 

1 

A. 

B.  1 

Summa, 

A. 

B. 

Summa, 

1. 

1 

15,924 

7,391 

8,451 

82 

3,040 

932 

2,108 

10 

Ov 

Ö 

o 

13 

21 

2. 

6,885 

2,886 

3,991 

8 

1,309 

412 

897 

21 

rkO 

(Kl 

12 

24 

3(i  \ 

3. 

12,437 

5,019 

7,405 

13 

2,457 

637 

1,820 

20 

D  X 

1 1 

X  X 

34 

45 

4. 

10,193 

4,813 

5,356 

24 

1,949 

390 

1,559 

o 

1  0 

1 

X 

5 

u 

5. 

16,069 

6,831 

9,220 

18 

2,991 

786 

2,205 

ä7 
o  ( 

1  1  Q 

Q 
O 

X  \} 

6. 

14,012 

6,214 

7,756 

42 

2,741 

752 

1,989 

71 

101 

13 

11 

24 

7. 

16,473 

8,176 

8,260 

37 

3,390 

915 

2,475 

i 

47 

56 

3 

3 

6 

8. 

11,395 

6,392 

4,993 

10 

2,478 

765 

1,713 

i 

15 

18 

1 

1 

9. 

10,224 

5,995 

4,179 

50 

2,202 

788 

1,414 

6 

11 

10. 

24,358 

14,502 

9.808 

48 

5,084 

1  943 

13 

49 

62 

2 

2 

11. 

13,709 

8,726 

4,978 

5 

2,978 

1,369 

1,609 

9 

3 

12 

1 

1 

12. 

11,000 

5,919 

5,054 

27 

2,304 

832 

1,472 

12 

18 

30 

1 

2 

3 

13. 

12,686 

5,635 

7,023 

25 

2,409 

689 

1,720 

10 

45 

55 

1 

2 

o 

14. 

13,574 

6,018 

7,533 

23 

2,690 

773 

1,917 

22 

40 

62 

6 

5 

11 

15. 

12,195 

6,169 

6,008 

18 

2,509 

824 

1,685 

12 

16 

28 

2 

2 

16. 

12,898 

6,398 

6,451 

49 

2,697 

857 

1,840 

9 

30 

39 

1 

1 

2 

17. 

16,659 

9,832 

6,793 

34 

3,493 

1,384 

2,109 

22 

46 

68 

1 

9 

10 

18. 

15,326 

8,089 

7,197 

40 

3,065 

1,129 

1,936 

9 

26 

35 

2 

4 

6 

19. 

17,827 

10,106 

7,660 

61 

3,604 

1,402 

2,202 

13 

15 

28 

2 

5 

7 

20. 

15,485 

8,399 

7,051 

35 

3,113 

1,174 

1 

1,939 

36 

50 

Latus  .  .  . 

279,329 

143,510 

135,170 

649 

56,503 

18,753 

i 

37,750 

280 

702 

i 

982 

71 

139 

210 

43 


Tabelle  XIV. 


c  a  t  i  o  n 

Stand ,  Beruf  oder  Gewerbe, 

den  Geburtsorten. 

B.  =  ausserhalb  Berlins  o;eboren. 


a  m  t  e 


Subaltern 


Summa. 


Unter 


Summa, 


Aerzte,  Wundärzte, 
Thierärzte,  Zahnärzte, 
Apotheker, 


14 

27 

41 

16 

70 

86 

2 

11 

11 

25 

36 

9 

36 

45 

5 

13 

13 

23 

36 

10 

66 

76 

13 

2G 

5 

33 

38 

18 

105 

123 

1 

20 

70 

90 

16 

114 

130 

ß 

O 

zo 

15 

35 

50 

32 

120 

152 

10 

22 

26 

102 

128 

21 

137 

158 

2 

14 

7 

19 

26 

11 

61 

72 

2 

3 

3 

13 

16 

8 

56 

64 

1 

14 

65 

79 

33 

188 

221 

8 

5 

18 

23 

16 

66 

82 

3 

8 

27 

35 

15 

75 

90 

5 

3 

3 

6 

9 

17 

65 

82 

8 

10 

3 

14 

17 

20 

69 

89 

8 

20 

5 

17 

22 

23 

62 

85 

2 

9 

8 

29 

37 

22 

86 

108 

1 

7 

44 

104 

148 

42 

125 

167 

1 

3 

21 

41 

62 

16 

71 

87 

3 

7 

20 

45 

65 

20 

86 

106 

3 

8 

15 

34 

f 

49 

23 

88 

III 

12 

11 

Selbstständige  Handwerker, 


13 

18 
39 
4 
31 
32 
16 
5 
1 
8 


I  Summa, 


8 
18 
28 
11 
8 
4 
10 
11 
23 


747 


1,007 


388 


1,746 


2,134 


204 


301 
77 
124 
60 
210 
167 
218 
142 
152 
434 
191 
175 
160 
163 
177 
175 
250 
259 
344 
233 

4,012 


5K6 

160 

372 

139 

426 

367 

383 

197 

200 

534 

219 

269 

324 

364 

298 

287 

298 

324 

451 

343 

6,541 


887 
237 
490 
199 
6,36 
534 
601 
339 
352 
968 
410 
444 
4S4 
527 
475 
462 
548 
583 
795 
576 

10,553 


Nummer 

des 
Polizei- 
Reviers. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


Latus 


6» 
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C  1  a  s  s  i  f  i 

der  Hausstands -Vorsteher  nach 


unterschieden  nach 
A.  =  in  Berlin  geboren; 


SS 

t 

Nummer 

des 

Polizei- 
Reviers. 

Handwerks - 

und 

Fabrikgehülfen. 

Anderweitiger  Geschäftsbetrieb 

und 

Kleinhandel. 

Fabrikanten  und  Kaufleute. 

Selbstständ 

g- 

Nicht  selbstständig. 

Selbstständ 

g- 

Nicht  selbstständig. 

A. 

B, 

Summa, 

Ä, 

B. 

Summa, 

Ä, 

B, 

Summa, 

A, 

B, 

Summa. 

A, 

1 

Summa, 

1. 

85 

149 

234 

77 

257 

334 

1 

9 

10 

141 

300 

441 

5 

13 

18 

2. 

5 

18 

23 

37 

119 

156 

4 

6 

10 

91 

138 

229 

4 

9 

13 

3. 

10 

47 

57 

80 

256 

336 

17 

25 

42 

113 

195 

308 

7 

25 

32 

4. 

79 

261 

340 

26 

108 

134 

— 

16 

16 

13 

26 

39 

13 

18 

31 

5. 

70 

176 

246 

55 

225 

280 

2 

12 

14 

68 

110 

178 

10 

19 

29 

6. 

63 

193 

256 

60 

187 

247 

94 

309 

403 

6 

16 

22 

7. 

223 

572 

795 

57 

237 

294 

5 

5 

60 

99 

159 

22 

33 

55 

8. 

180 

364 

544 

86 

228 

314 

5 

5 

19 

40 

59 

6 

8 

14 

9. 

270 

390 

660 

85 

152 

237 

2 

10 

12 

26 

35 

61 

2 

5 

7 

10. 

624 

781 

1,405 

168 

389 

557 

2 

7 

9 

69 

110 

179 

9 

15 

24 

11. 

577 

527 

1,104 

90 

152 

,  242 

2 

10 

12 

37 

54 

91 

5 

5 

10 

12. 

203 

290 

493 

63 

192 

255 

2 

2 

69 

118 

187 

6 

7 

13 

13. 

93 

232 

325 

71 

217 

288 

2 

O 

O 

5 

86 

261 

347 

9 

17 

26 

14. 

83 

106 

189 

83 

319 

402 

6 

6 

95 

378 

473 

6 

13 

19 

15. 

216 

335 

551 

99 

211 

310 

1 

4 

5 

64 

157 

221 

2 

14 

16 

16. 

187 

338 

525 

81 

234 

315 

2 

2 

84 

166 

250 

4 

17 

21 

17. 

367 

418 

785 

130 

243 

373 

4 

4 

90 

118 

208 

18 

27 

45 

18. 

250 

316 

566 

130 

289 

419 

3 

3 

87 

184 

271 

6 

14 

20 

19. 

364 

414 

778 

117 

313 

430 

17 

6 

23 

107 

187 

294 

15 

19 

34 

20. 

251 

328 

579 

119 

233 

352 

1 

4 

5 

121 

256 

377 

8 

17 

25 

Latus  .  ,  . 

4,200 

6,255 

10,455 

1,714 

4,561 

6,275 

51 

139 

190 

1,534 

3,241 

4,775 

163 

311 

474  1 

I 

c  a  t  i  o  u 

Staud,  Beruf  oder  Gewerbe, 

den  Geburtsorten. 

B.  =  ausserhalb  Berlins  geboren. 
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Tabelle  XIV.  Fortsetzung. 


UL     XX  cX 


O-    o  c    1*    To  o. 


Landwirthe  und  Gärtner. 


Selbstständig. 


B.  Sa. 


1 

1 

6 
9 
6 
6 

24 
6 
3 

1 
2 
1 
4 
5 
14 
6 
5 
4 


2 
2 
15 
13 
6 
9 
1 
19 
10 
12 
2 
2 
5 
3 
3 
3 
19 
7 
2 
7 


3 
3 
21 
22 
12 
15 
1 
43 
16 
15 
2 
3 
7 
4 
7 
8 
33 
13 
7 
11 


Nicht 
selbstständig-. 


A.    I  B. 

1 
1 

2 

3 

2  1 

1  1 

2  1 
1 
1 


Sa. 

1 
1 

2 
6 
.3 
2 
3 
1 
1 


Tagelöhner 

und 

Handarbeiter, 


I 


68 
24 
35 
100 
71 
59 
79 
174 
120 
255 
180 
84 
60 
140 
70 
84 
110 
117 
140 
128 


223 
49 
79 
642 
249 
156 
370 
504 
341 
413 
227 
149 
132 
148 
173 
205 
234 
213 
220 
176 


104 


142 


Sa, 

291 
73 
114 
742 
320 
215 
449 
678 
461 
668 
407 
233 
192 
288 
243 
289 
344 
330 
360 
304 


Kutscher, 
Diener  etc. 


246 


A. 

22 
24 
31 
4 
27 
22 
22 
4 
3 
27 

16 

13 

15 

16 

11 

14 

14 

13 

17 

18 


B. 

177 

141 
306 
40 
218 
161 
112 
35 
28 
92 
71 
91 
140 
174 
117 
124 
60 
133 
126 
116 


Sa, 

199 
165 
337 

44 
245 
183 
134 

39 

31 
119 

87 
104 
155 
190 
128 
138 
74 
146 
143 
134 


13 


25 


38 


Pensionaire, 
Eentiers  etc. 


73 
63 
87 
14 
79 
65 
45 
23 
22 
42 
30 
47 
60 
37 
41 
50 
109 
60 
42 
58 


2,098 


4,90£ 


65 
52 
163 
32 
183 
133 
91 
56 
53 
116 
40 
58 
75 
87 
54 
89 
161 
90 
82 
91 


138 
115 
250 
46 
262 
1< 

136 
79 
75 
158 
70 
105 
135 
124 
95 
139 
270 
150 
124 
149 


Wittwen 

und 

Personen 

ohne  Geschäft. 


A, 

108 
24 
58 
39 
102 
109 
126 
84 
83 
250 
210 

130 
92 
90 
97 

132 

172 

150 

175 

167 


7,001 


333 


2,462 


2,795 


1,047 


B. 

176 
61 
127 
96 
270 
198 
268 
157 
114 
360 
212 
168 
185 
171 
209 
222 
237 
210 
223 
197 


1,771 


Sa. 

284 
85 
185 
135 
372 
307 
394 
241 
197 
610 
422 
298 
277 
261 
306 
354 
409 
360 
398 
364 


2,818 


Dienstboten. 


Müll  Dia. 


1,240 
1,345 
1,989 
317 
1,195 
1,538 
659 
261 
167 
426 
284 
463 
1,034 
1,520 
548 
594 
641 
954 
860 
951 


Davon  sind 


in 
Berlin 
gebo- 
ren. 


68 
78 

138 
22 

106 
99 
33 
31 
15 
41 
23 
29 
56 
53 

37 

52 

35 

55 


61 


ausser- 
halb 
Ber- 
lins 

gebo 
ren 


1,171 
1,264 
1,849 
295 
1,089 
1,435 
626 
229 
152 
378 
261 
434 
976 
1,463 
511 
542 
605 
898 
818 
890 


2,398 


3,861 


6,259 


16,986 


1,070 


15,886 


Geburts- 
ort 
nicht 

angege- 
ben. 


30 


\ 
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C  1  a  s  s  i  f  i 

der  Hansstands -Vorsteher  nach 

unterschieden  nach 


A.  =  in  Berlin  geboren, 


Gesammt- 

Bevölkerung. 

Haushaltuags- Vorsteher, 

■t  et  UL  oL, 

Nummer 

Davo 

ti  siiul 

Geburts- 

Davon sind 

B  6 

des 

Gelehrte,  Geisthche, 

Summa. 

i  n 

ausserhalb 

ort 

Smuma. 

i  II 

ausserhalb 

Reviers. 

Berliu 

Berlins 

nicht 

Berlin 

Berlins 

Lehrer,  Kunstler, 

h.  ö  Ii  e  r  e 

geboren. 

geboren. 

angegeben. 

geboren. 

geboren. 

A. 

B. 

1  Summa. 

A. 

B. 

Summa. 

Transport 

070  QOO 

14o,0lU 

1  ^    1  7n 

649 

56,503 

07  7KA 

o7, 1 50 

280 

702 

982 

71 

139 

210 

21. 

1  ^  fi9n 

Q  1  CtCl 

o,ioU 

1 0 
16 

2,972 

C  ßß 

obb 

2,l(Jb 

22 

39 

61 

3 

5 

« 

22. 

1  o,u  /  O 

7  F^ß7 

K  71 
0,4/  1 

o5 

2,71b 

1  ,o9o 

16 

16 

32 

2 

3 

5 

23. 

1  ß  1  Qß 

Q  Q/t  ß 

y,y'4o 

ß  OHA 

Ol) 

0  -1^*0 

o,1d8 

1   A^  A 

1,694 

7 

21 

28 

2 

2 

24. 

lo,Ool 

ii,yi4 

7 1 

71 

5,027 

1  ßOß 

3,331 

10 

23 

33 

3 

a 

25. 

07  ilRR 
Z  ( ,OOD 

-t  A  A 

14,4oo 

4 

5,519 

l,b/4 

o,b9ö 

15 

36 

51 

2 

6 

0 

0 

26. 

IC5U  JU 

Q  QÜQ 

0 1 
21 

o,obO 

1  1  7/^ 
1,170 

2,490 

25 

53 

78 

3 

18 

21 

27. 

7  K.71 

7,571 

14 

3,122 

l,U4o 

2,077 

6 

15 

21 

3 

1 

4 

28. 

Q  OOQ 

bd 

3,205 

1,076 

2,129 

37 

63 

100 

8 

21 

29 

29. 

21,734 

10,040 

11,657 

37 

4,347 

1,330 

3,017 

33 

94 

127 

11 

20 

31 

30. 

31,569 

14,543 

16,948 

78 

6,249 

1,780 

4,469 

56 

127 

183 

20 

47 

67 

31. 

15,201 

7,392 

7,799 

10 

2,994 

822 

2,172 

20 

31 

51 

1 

11 

12 

32. 

14,189 

5,720 

8,446 

23 

2,974 

720 

2,254 

33 

67 

100 

26 

64 

90 

33. 

8,794 

3,215 

5,564 

15 

1,863 

503 

1,360 

27 

79 

106 

37 

109 

146 

34. 

12,828 

5,252 

7,518 

58 

2,857 

755 

2,102 

41 

113 

154 

38 

120 

158 

oo. 

14,319 

7,535 

6,774 

10 

3,055 

1,195 

1,860 

39 

56 

95 

8 

25 

33 

36. 

14,188 

6,732 

7,440 

16 

2,990 

964 

2,026 

38 

70 

108 

19 

26 

45 

37. 

13,838 

6,126 

7,661 

51 

2,872 

786 

2,086 

19 

53 

72 

7 

25 

32 

38. 

11,866 

5,293 

6,508 

65 

2,367 

787 

1,580 

24 

39 

63 

5 

11 

16 

39. 

13,057 

6,371 

6,673 

13 

2,772 

969 

1,803 

24 

30 

54 

6 

9 

15 

40. 

10,511 

5,086 

5,417 

8 

2,154 

661 

1,493 

13 

26 

39 

5 

3 

8 

Summa  .  . 

608,613 

excl.  der  in 
Folge  von  Re- 
quisition 
durch  aus- 
wärtige Be- 
hörden ge- 
zählten 
46  Seelen. 

302,348 

304,961 

1,304 

123,388 

40,099 

83,289 

785 

1,753 

2,538 

275 

668 

943 

I  47  Tabelle  XIV.  Fortsetzung. 

|c  a  t  i  o  11 

Stand,  Beruf  oder  Gewerbe, 

/den  Geburtsorten. 
B.  =  ausserhalb  Berlins  geboren. 


lO  o 

!•  XI 

Ci          O-  o 

K=    "So  C 

a  m  t  e 

Aerzte,  Wundärzte, 

^  II  TTI  m  Ol" 

des 

b  a  1 1  e 

Thierärzte,  Zahnärzte, 

belbststandiffe  Handwerker. 

Polizei- 

r  11.  - 

Unter- 

Apotheker. 

Keviers. 

A. 

B. 

1  Summa. 

A. 

B, 

1  Summa, 

A. 

B. 

1  Summa, 

1  - 

B, 

1  Summa, 

7/1  7 

1,007 

.388 

1,746 

2,134 

87 

204 

291 

4,012 

6,541 

10,553 

9 

23 

21 

III 

132 

5 

12 

17 

227 

464 

691 

91 

41 

60 

14 

80 

94 

2 

4 

6 

269 

336 

605 

99 

1 1 

J.  ± 

Oo 

64 

25 

107 

132 

3 

3 

345 

363 

708 

23 

20 

Qß 

116 

52 

290 

342 

2 

3 

5 

342 

477 

819 

94- 

42 

1  no 
luy 

151 

28 

165 

193 

3 

10- 

13 

263 

591 

854 

^0* 

44 

1 1  n 

154 

28 

i)  1 

JL  /iO 

Q 
O 

1  1 
1  l 

14 

187 

370 

557 

26 

o 

31 

10 

43 

53 

3 

16 

19 

263 

7Q  1 

97 

25 

52 

77 

16 

64 

80 

14 

16 

30 

253 

536 

789 

45 

114 

159 

28 

76 

104 

7 

26 

33 

332 

750 

1,082 

9Q 

60 

194 

254 

27 

158 

185 

10 

11 

21 

426 

984 

1,410 

30. 

26 

85 

III 

34 

128 

162 

4 

6 

10 

102 

268 

370 

31. 

35 

117 

152 

26 

141 

167 

8 

13 

21 

80 

243 

323 

32. 

18 

38 

56 

3 

60 

63 

5 

22 

27 

37 

83 

120 

33. 

60 

110 

170 

43 

148 

191 

9 

15 

24 

97 

217 

314 

j 

34. 

34 

57 

91 

31 

81 

112 

7 

13 

20 

229 

422 

651 

35. 

20 

41 

61 

23 

81 

104 

6 

27 

33 

249 

612 

861 

36. 

17 

29 

46 

11 

65 

76 

10 

14 

24 

225 

590 

815 

37. 

11 

12 

23 

11 

28 

39 

15 

24 

39 

208 

445 

653 

38.  ! 

9 

25 

34 

12 

50 

62 

7 

12 

19 

247 

548 

795 

39. 

19 

19 

38 

8 

52 

60 

6 

22 

28 

198  j 

428 

626 

40. 

789 

2,089 

2,878 

839 

3,771 

4,610 

213 

484 

697 

8,591 

15,796 

24,387 

Summa. 

\ 
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C  1  a  s  s  i  f  i 

der  Hausstands -Vorsteher  nach 


unterschieden  nach 
A.  =  in  Berlin  geboren; 


S 

►  t 

XX  c3L 

,  e 

X-     XX  f 

Nummer 

des 

Polizei- 
Reviers. 

Handwerks- 
und 

Fabrikgehülfen, 

Anderweitiger  Geschäftsbetrieb 

und 

Kleinhandel, 

Fabrikanten  und  Kaufleute. 

Selbstständig. 

Nicht  selbstständig. 

Selbstständig. 

Nicht  selbstständig. 

Ä. 

1  Summa. 

1  Summa, 

A. 

B. 

1 

1  Summa. 

A. 

B. 

1  Summa. 

A. 

1  ^' 

1  Summa, 

Transport 

4,200 

6,255 

10,455 

1,714 

4,561 

6,275 

51 

139 

190 

1,534 

3,241 

4,775 

J.UO 

^1 1 

oxx 

Ä  7/1 

21. 

102 

230 

332 

87 

262 

349 

2 

2 

153 

370 

523 

ß 
D 

X  o 

1  Q 

22. 

317 

296 

613 

56 

185 

241 

2 

3 

5 

97 

155 

252 

1  7 

X  X 

9R 

23. 

527 

384 

911 

95 

195 

290 

12 

2 

14 

67 

87 

154 

Q 

u 

7 

1  fi 
10 

24. 

565 

759 

1,324 

125 

364 

489 

1 

5 

6 

86 

130 

10 

90 

QO 

25. 

547 

1,089 

1,636 

102 

380 

482 

1 

7 

8 

108 

195 

303 

95 

ö  I 

ß9 

26. 

284 

529 

813 

75 

232 

307 

— 

2 

2 

130 

250 

380 

15 

18 

33 

27. 

249 

402 

651 

64 

230 

294 

2 

2 

122 

192 

314 

13 

14 

27 

28. 

163 

268 

431 

83 

225 

308 

2 

2 

158 

299 

457 

6 

17 

23 

29. 

241 

526 

767 

89 

294 

383 

5 

5 

188 

317 

505 

23 

34 

57 

30. 

342 

948 

1,290 

100 

379 

479 

2 

24 

26 

167 

289 

456 

20 

57 

77 

31. 

228 

493 

721 

72 

248 

320 

2 

15 

17 

66 

114 

180 

14 

25 

39 

32. 

88 

297 

385 

43 

180 

223 

12 

12 

62 

113 

175 

13 

25 

38 

33.  ^ 

22 

48 

70 

26 

66 

92 

1 

1 

88 

134 

222 

4 

16 

20 

34. 

57 

124 

181 

27 

175 

202 

5 

5 

42 

104 

146 

4 

17 

21 

35. 

238 

277 

515 

77 

171 

248 

5 

5 

97 

128 

225 

8 

10 

18 

36. 

102 

176 

278 

80 

210 

290 

1 

1 

93 

172 

265 

7 

15 

22 

37. 

54 

136 

190 

71 

257 

328 

5 

5 

91 

177 

268 

1 

10 

11 

38. 

28 

68 

96 

65 

246 

311 

2 

2 

4 

196 

306 

502 

10 

16 

26 

39. 

120 

197 

317 

79 

221 

300 

8 

8 

114 

180 

294 

12 

14 

26 

40. 

41 

97 

138 

66 

149 

215 

3 

3 

143 

300 

443 

7 

15 

22 

Summa 

8,515 

13,599 

22,114 

3,196 

9,230 

12,426 

74 

249 

323 

3,802 

7,253 

11,055 

387 

702 

1,089 

L  Tabelle  XIV.  Fortsetzung. 

c  a  t  i  o  11 

Stand,  Beruf  oder  Gewerbe, 

den  Geburtsorten. 


B.  =  ausserhalb  Berlins  geboren. 


IX  XX 

ca. 

C 

=«-    o     w  e 

Dienstboten. 

Landwirthe  und  Gärtner, 

Tagelöhner 

und 

Handarbeiter. 

Kutscher, 
Diener  etc. 

Pensionaire, 
Rentiers  etc, 

Wittwen 

und 

Personen 

ohn«  Geschäft. 

summa. 

Davo 

in 
Berlin 
gebo- 
ren. 

n  sind 

ausser 
halb 
Ber- 
lins 
gebo- 
ren. 

Geburts- 
ort 
nicht 

angege- 
ben. 

Se 

Ibstständig. 

Nicht 
selbstständig. 

A. 

B. 

1  Sa. 

Ä. 

B. 

1  Sa. 

A. 

1  Sa. 

A. 

B. 

1  Sa. 

A, 

B. 

1  Sa 

A. 

B. 

1 

1  Sa, 

t  14^ 

!  246 

.  13 

25 

38 

2,09t 

4,90c 

)  7,001 

332 

2,465 

!  2,795 

1,047 

1,771 

2,818 

2,39^ 

3,861 

6,259 

16,986 

1,070 

15,886 

30 

1 

4 

t  £ 

— 

1 

1 

72 

165 

235 

19 

16] 

18C 

42 

7C 

112 

96 

186 

282 

1,571 

88 

1,482 

1 

14 

7 

21 

— 

— 

— 

9^- 

186 

284 

11 

6] 

72 

59 

67 

126 

130 

144 

274 

651 

47 

604 



43 

17 

6C 

1 

2 

3 

104 

201 

305 

12 

4^ 

60 

37 

47 

84 

179 

155 

334 

487 

51 

435 

1 

49 

16 

65 

4 

1 

5 

205 

712 

917 

23 

147 

170 

47 

73 

120 

155 

212 

367 

693 

40 

651 

2 

32 

16 

48 

' — 

2 

2 

192 

705 

897 

15 

105 

120 

56 

141 

197 

193 

301 

494 

867 

21 

845 

1 

8 

1 

2 

3 

97 

354 

451 

11 

98 

109 

98 

121 

219 

161 

207 

368 

1,133 

96 

1,034 

3 

2 

5 

7 

77 

208 

285 

11 

116 

127 

55 

58 

113 

162 

221 

383 

940 

79 

861 



7 

8 

15 

1 

1 

62 

153 

215 

12 

106 

118 

94 

119 

213 

138 

179 

317 

1,318 

89 

1,229 

— 

8 

9 

17 

1 

1 

54 

195 

249 

19 

105 

124 

102 

184 

286 

149 

268 

417 

1,371 

86 

1,285 

14 

30 

44 

1 

1 

136 

366 

502 

16 

155 

1 71 

1  ßi 

101 

481 

222 

380 

602 

1,718 

47 

1,668 

3 

17 

25 

42 

1 

1 

80 

380 

460 

5 

74 

79 

63 

121 

184 

88 

147 

235 

691 

54 

634 

3 

26 

38 

64 

57 

342 

399 

9 

118 

127 

114 

290 

404 

100 

194 

294 

1,222 

77 

1,137 

8 

10 

47 

57 

6 

6 

23 

87 

110 

10 

149 

159 

142 

313 

455 

51 

102 

153 

2,056 

1 

2 

17 

19 

1 

1 

36 

189 

225 

6 

133 

139 

169 

417 

586 

124 

197 

321 

1,782 

100 

1,677 

5 

11 

14 

25 

1 

1 

77 

159 

236 

18 

77 

95 

126 

162 

288 

195 

202 

397 

1,094 

105 

988 

1 

6 

14 

20 

1 

1 

2 

63 

127 

190 

15 

128 

143 

133 

157 

290 

108 

169 

277 

1,324 

121 

1,200 

3 

8 

16 

24 

1 

1 

2 

53 

III 

164 

29 

254 

283 

81 

151 

232 

108 

192 

300 

1,541 

94 

1,447 

3 

10 

13 

34 

57 

91 

18 

12] 

139 

91 

93 

184 

66 

102 

168 

1,914 

108 

1,801 

5 

5 

4 

9 

70 

124 

194 

7 

79 

86 

105 

98 

203 

152 

204 

356 

1,092 

8 

1,084 

2 

5 

7 

37 

84 

121 

7 

122 

129 

42 

63 

105 

67 

105 

172 

1,274 

86 

1,187 

1 

372 

462 

834 

23 

45 

68 

3,726 

9,805 

1353] 

606 

4,819 

5,425 

2,864 

4,836 

7,700 

5,042 

7,728 

12,770 

41725 

2,492 

39165 

68 

7 
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Tabelle  XV. 


Nachweisung 

der 

am  3.  December  1864  gezählten,  im  Jahre  1864  geborenen  Kinder. 


Seelenzahl. 

1,374 
1,273 
1,322 
1,304 
1,411 
1,337 
1,520 
1,524 
1,533 
1,590 
1,657 
230 
1,105 

April  

Mai                                          ,  . 

Juli  

September  

October  

November  

December   .... 

Geburtsmonat  nicht  angegeben  .       .  ... 

Summa  .  .  , 

17,180 

Davon  sind: 

In  Berlin  geboren  .... 

16,697 

Ausserhalb  Berlins  geboren  .  .     .  .... 

483 

Zur 


Special- Statistik 


der 


Wohnungs-Verhältnisse 


der 


Civ^ilbevölkeriaiig. 


Tab.  XVI.  bis  LEI. 


V 


52 

A.    Höhenlage  der 

(Wohnungen  und 

Allgemeine  lieber 

Stadt 


Benennung 

der 

Wohnungs  -  Kategorieen, 

Die    "V\^  oliiinngen 

K  e  ] 

Woh- 
nungen. 

im 
1  e  r. 

Be- 
wohner. 

im 

Entresol. 

iin 

Parterre. 

1 

2 

Treppen 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen, 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner 

1.    Sänimtliche   Wohnungen  überhaupt, 
ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise 
und  der  Grundstücksfläche  

Il,tf85 

55,942 

923 

3,233 

26,926 

129,464 

30,699 

141,549 

28,403 

129,828 

2.    Sämmtliche  Wohnungen    nach  der 
Grundstücksfläche 

9,637 
2,348 

45,858 
10,084 

758 
165 

2,712 
521 

18,507 
8,419 

92,956 
36,508 

20,049 
10,650 

93,928 
'47,621 

20,113 
8,290 

92,150 
37,678 

3.    Sämmtliche  Wohnungen  nach  der 
Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  .  . 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung.  .  .  . 

5,774 
6,211 

25,351 
30,591 

823 
100 

2,784 
449 

17,092 
9,834 

77,669 
51,795 

25,708 
4,991 

115,601 
25,948 

24,300 
4,103 

108,689 
21,139 

4.    Die  Wohnungen  in  den  Yorderhäusern 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  .  . 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung  .  .  . 

3,674 
5,963 

16,424 
29,434 

673 

85 

387 

1  0  ^On 

8,202 

AQ  1  An 

48,742 
44,214 

1  ß  Q  1  Fi 

3,134 

76,992 
16,936 

17,4z0 
2,693 

78,112 
14,038 

5.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  .  . 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung.  .  .  . 

2,100 
248 

8,927 
1,157 

150 
15 

459 
62 

6,787 
1,632 

28,927 
7,581 

8,793 
1,857 

38,609 
9,012 

6,880 
1,410 

30,577 
7,101 

Die  Wohnungen  nach  dein  Micths- 

vcrhältnisse 
I.    Sämmtliche   Wohnungen  überhaupt 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 

thfr 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether. 

11,337 

648 

1  55,942 

878 
45 

1  3,233 

25,930 
996 

1  129,464 

29,410 
1,289 

j  141,549 

26,863 
1,540 

j  129,828 

2.    Die  Wohnungen  in   den  Vorderhäu- 
sern allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether. 

9,141 
496 

j  45,858 

719 
39 

j  2,712 

17,832 
675 

j  92,956 

19,217 
832 

1  93,928 

18,988 
1,125 

92,150  i 

'  - 

3.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether  . 

2,196 
152 

j  10,084 

159 
6 

j  521 

8,098 
321 

1  36,508 

10,193 
457 

j  47,621 

7,875 
415 

37,678 

1  1 

1 

1 
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Tabelle  XVI. 


Wohnungen. 

Bewohner). 

isichts- Tabelle. 
Berlin. 


sind  g'eleg'eii 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufgenommen 

Total - 

Summe. 

Benennung 

hoc 

b. 

sind 

der 

Wohnunffs  -KatefforippTi 

Woh- 
nungen. 

j  Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 

wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 

nungen. 

Be- 
wohner. 

1 

21,784 

99,181 

7,260 

31,699 

127,980 

590,896 

2,691 

9,847 

130,671 

600,743 

1.    Sänimtliche    Wohnungen  überhaupt, 
ohne  Unterschied  der  Beüutzungs>yelse 
und  der  Grundstücksfläche. 

1G,192 
5,592 

73,590 
25  591 

5,490 
1,770 

23,790 

90,746 

424,984 
165,912 

1,923 
768 

7,2G9 
2,578 

92,669 
38,002 

432,253 
168,490 

2.    Sänimtliche   Wohnungen  nach  der 
Grundstücksfläche 
a)  in  den  Vorderhäusern 

in    f]pTl    TT  n  f  er  P  h  Q  11  rl n 

III  ucu  -i-AuigcUoiUtieii 

18,634 
o,15ü 

82,717 
16,464 

6,495 
765 

27,905 
3,794 

98,826 
29,154 

440,716 
150,180 

2,542 
149 

9,136 
711 

101,368 
29,303 

449,852 
150,891 

3.    Sämmtliche  Wohnungen  nach  der 
Beniitzungsweise 

a)  ohne  geschäftliphe  Rpnnf'/nno- 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

13,936 
2,256 

61,704 
11,886 

4,916 
574 

20,900 
2,890 

67,839 
22,907 

305,199 
119,785 

1,822 
101 

6,777 
492 

69,661 
23,008 

311,976 
120,277 

4.    Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 
allein  nach  der  Benutzunffsweise 

a)  ohne  {reschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

4,698 
894 

21,013 
4,578 

1,579 
191 

1 

7,005 
904 

30,987 
6,247 

135,517 

30,395 

720 
48 

2,359 
219 

31  707 
6,295 

30,614 

5.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

Die  Wohnungen  nach  dem  üieths- 
verhältuisse 

20,205 
1,579 

1  99,181 

6,365 
895 

1  31,699 

120,988 
6,992 

1 590,896 

2,400 
291 

j  9,847 

123,388 
7,283 

j  600,743 

1.    Sämmtliche   Wohnungen  überhaupt 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether 

2,    Die  Wohnungen  in  den  Torderhäusern 
allein 

14,952 
1,240 

73,590 

4,774 
716 

j  23,790 

85,623 
5,123 

1 424,984 

1,706 
217 

j  7,269 

87,329 

5,340 

1 432,253 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether 

3.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein 

5,253 
339 

25,591 

1,591 
179 

1 

'  7,909 

35,365 
1,869 

165,912 

694 
74 

'  2,578 

36,059 
1,943 

'  168,490 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether 

1 

1 

1 
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A.    Höhenlage  der 

(Wohnungen  und 


Säniintliclie  Wohuuiigen  in  Yorderhäiisern 

ohne  Unterschied  der 




13  i  e    "W  ohniangen 

©tadttheile. 

im 

im 

m 

i 

2 

e  j 

1  e  r. 

B  n  t  r 

e  s  o  1. 

Part 

e  r  r  e. 

Treppen 

— _ — — ____  _ 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

\. 

Berlin. 

275 

1,263 

18 

109 

1,041 

5,069 

1,631 

8,250 

1,655 

8,066 

II. 

Cöln. 

199 

937 

18 

68 

927 

4,408 

1,310 

6,124 

1,314 

6,312 

III. 

Friedrichs  -  Werder. 

89 

394 

11 

39 

390 

1,786 

484 

2,261 

492 

2,354 

iV. 

Dorotheenstadt. 

224 

997 

18 

49 

764 

4,022 

852 

4,730 

754 

3,830 

V. 

IVlPilriphcfit  a 
1  iivruiivilasljalll« 

2,041 

9,093 

94 

319 

4,736 

22,952 

5,153 

23,625 

5,111 

22,944 

VI. 

Louisenstadt. 

2,498 

11,976 

243 

853 

4,259 

20,269 

5,219 

24,182 

5,320 

24,124 

VII. 

Friedrich-M  ilhelmsstadt. 

423 

2,015 

71 

248 

697 

3,456 

749 

3,542 

672 

3,142 

VIII. 

Spandauer  Viertel. 

1,262 

5,812 

104 

362 

3,090 

15,065 

3,547 

16,298 

3,219 

14,626 

IX. 

Königsstadt. 

1,142 

5,491 

67 

218 

2,430 

11,842 

2,790 

12,709 

2,545 

11,664 

X. 

Stralauer  Viertel. 

1,252 

5,758 

130 

463 

2,398 

11,605 

2,563 

11,717 

2,354 

10,623 

XL 

Oranienb.-Rosenthaler  Vorstadt. 

1,379 

6,544 

89 

289 

2,916 

13,312 

3,359 

14,485 

3,011 

13,327 

XII. 

Neues  Weichbild. 

1,201 

5,662 

60 

216 

3,278 

15,678 

3,042 

13,626 

1,956 

8,816 

K^tadt  Berlin 

11,985 

55,942 

923 

3,233 

26,926 

129,464 

30,699 

141,549 

28,403 

129,828 
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Tabelle  XVII. 


Wohnungen. 

Bewohner.) 

und  Hofgebäuden  zusammen, 

Benutzungsweise. 


sind  gel 

1  e  g*  e  n 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufgeaommen 

Total -Summe. 

hoc 

h. 

sind 

S  tadttheile. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

j  Be- 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner, 

Woh- 
nungen. 

j  Be- 
j  wohner. 

1,094 

5,142 

160 

704 

5,874 

28,603 

547 

6,010 

29,150 

I. 

Berlin. 

856 

4,033 

124 

509 

A  7  AH 

100 

366 

4,848 

22,757 

II. 

Cöln. 

314 

1,501 

57 

222 

1,837 

8,557 

21 

99 

L858 

8,656 

III. 

Friedrichs -Werder. 

515 

2,292 

72 

332 

3,199 

16,252 

4] 

118 

3,240 

16,370 

IV 

mit 

vul  VlUrruslHQi. 

3,432 

15,245 

665 

2,768 

21,232 

96,946 

232 

675 

21,464 

97,621 

V. 

Friedrichsstadt. 

5,057 

23,913 

2,716 

12,098 

25,312 

117,415 

432 

1,659 

25,744 

119,074 

VI. 

Louisenstadt. 

567 

2,503 

48 

211 

3,227 

15,117 

52 

379 

3,279 

15,496 

VII. 

Friedrich-Wilhelmsstadt. 

2,222 

10,024 

578 

2,512 

14,022 

64,699 

328 

806 

14,350 

65,505 

VIII. 

Spandauer  Viertel. 

1,887 

8,320 

461 

1,961 

11,322 

52,205 

299 

855 

11,621 

53,060 

IX. 

Königsstadt. 

2,136 

9,816 

1,230 

5,508 

12,063 

55,490 

750 

3,121 

12,813 

58,611 

X. 

Stralauer  Viertel. 

2,456 

10,921 

706 

3,002 

13,916 

61,880 

184 

759 

14,100 

62,639 

XI. 

Oranienb.-Rosenthaler  Vorstadt. 

1,248 

5,471 

443 

1,872 

11,228 

51,341 

HD 

463 

11,344 

51,804 

XU. 

Neues  Weichbild. 

21,784 

99,181 

7,260 

31,699 

* 

127,980 

590,896 

2,691 

9,847 

130,671 

600,743 

Stallt  Berlin 
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A.    Höhenlage  deri 

(Wohnungen  und 


Sämmtliehe  Wohnungen  ohne 

unterschieden  nach  der  Grundstüeksfläche 
A.  =  die  WohuHDgcu  in  den  Yorderhänsern; 


Die    "W"  olin^ingen 

©tadttlieile. 

im 

im 

im 

1 

2 

K  e  1 

I  e  r. 

E  n  t  r 

G   S  O  1. 

P  n  r  t 

et   f  l 

B  r  r  e. 

1    r    e    p    p    e  u 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen, 

wohncr. 

nungen. 

wohner. 

I. 

A. 

264 

1,215 

13 

85 

762 

3,834 

1,065 

5,671 

1,160 

5,870 

B. 

11 

48 

5 

24 

279 

1,235 

566 

2,579 

495 

2,196 

II. 

A. 

173 

819 

15 

65 

642 

3,242 

807 

3,773 

876 

4,324 

B. 

26 

118 

3 

3 

285 

1,166 

503 

2,351 

43S 

1,988 

m. 

A. 

85 

385 

9 

37 

296 

1,402 

335 

1,694 

354 

1,774 

B. 

4 

9 

2 

2 

94 

384 

149 

567 

138 

580 

IV. 

A 

199 

909 

15 

40 

539 

3,048 

502 

2,987 

482 

2,570 

B. 

25 

88 

3 

9 

225 

974 

350 

1,743 

272 

1,260 

T. 

A. 

1,714 

7,815 

71 

258 

3,324 

17,113 

3,159 

15,066 

3,362 

15,254 

B. 

327 

1,278 

23 

61 

1,412 

5,839 

1,994 

8,559 

1,749 

7,690 

yi. 

A. 

9,0OZ 

198 

706 

3,035 

14,745 

3,554 

16,523 

3,839 

17,234 

B. 

551 

2,444 

45 

147 

1,224 

5,524 

1,665 

7,659 

1,481 

6,890 

VII. 

Friedrich -Wilhelinsstadt  .  .  ) 

A. 

351 

1,707 

58 

192 

449 

2,414 

420 

2,062 

442 

2,042 

B. 

72 

308 

13 

56 

248 

1,042 

329 

1,480 

230 

1,100 

VIII. 

A. 

1,018 

4,854 

89 

314 

2,027 

10,438 

2,216 

10,487 

2,246 

10,235 

B. 

2M 

958 

15 

48 

1,063 

4,627 

1,331 

5,811 

973 

4,391 

IX. 

A. 

947 

4,665 

59 

200 

1,756 

8,896 

1,843 

8,544 

1,885 

8,631 

B. 

195 

826 

8 

18 

674 

2,946 

947 

4,165 

660 

3,033 

X. 

Slralauer  Viertel  ) 

A. 

995 

4,660 

108 

396 

1,650 

8,338 

1,766 

8,152 

1,764 

7,987 

B. 

257 

1,093 

•  22 

67 

748 

3,267 

797 

3,565 

590 

2,636 

XI. 

Oranienburg.-Roseatk.  Vorst.  ) 

A. 

1,009 

4,848 

79 

263 

1,848 

8,668 

2,237 

9,492 

2,201 

9,570 

B. 

370 

1,696 

10 

26 

1,068 

4,644 

1,122 

4,993 

810 

3,757 

XU. 

Pieaes  Weickbild  ) 

A. 

935 

4,449 

44 

156 

2,179 

10,818 

2,145 

9,477 

1,502 

6,659 

B. 

266 

1,213 

16 

60 

1,099 

4,860 

897 

4,149 

454 

2,157 

Stadt  Berlin 

A. 

9,637 

45,858 

758 

2,712 

18,507 

92,956 

20,049 

93,928 

20,113 

92,150 

B. 

2,348 

10,084 

165 

521 

8,419 

36,508 

10,650 

47,621 

8,290 

37,678 

^'  Tabelle  XVIII. 

Wohnungen. 

Bewohner.) 


'Unterschied  der  ßenutziings weise, 

auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 
B.  =  die  Wohnungen  in  den  llofgebäuden. 


sind   g-  e 

!  e  g-  e  11 

m  m  a, 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Total -Summe. 

S  tadttheile. 

3 

4  und  mehr 

Su 

hoc 

h. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Weh- 
nungen. 

Be- 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
1  nungen 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

j  Be- 
wohner. 

840 

1  3,980 

121 

520 

4,225 

21,175 

119 

495 

4,344 

21,670 

A. 

1,162 

39 

m 

1,649 

7,428 

17 

52 

1,666 

B. 

I.  Berlin. 

634 

3,014 

92 

370 

3,239 

15,607 

65 

243 

3,304 

15,850 

A. 

II.  Cöln. 

222 

1,019 

32 

139 

1,509 

6,784 

35 

123 

1  544 

u,ju  J 

B. 

229 

1,134 

38 

152 

1,346 

6,578 

14 

83 

1,360 

6  661 

A. 

85 

367 

19 

70 

491 

1,979 

7 

16 

498 

B. 

1   III.  Friedrichs-Werder. 

319 

1  1,512 

43 

183 

2,099 

11,249 

20 

69 

2,119 

11,318 

A. 

196 

780 

29 

149 

1,100 

5,003 

21 

49 

1,121 

B. 

\    lY.     DArnflippnsf  Hilf  1 

2,195 

9,763 

376 

1,460 

14,201 

66,729 

118 

305 

14,319 

67,034 

A. 

1,237 

5,482 

289 

1,308 

7,031 

30,217 

114 

370 

7,145 

30,587 

B. 

1     T.    Friedrichsstadt.  1 

3,830 

1  <,ö2!4 

2,083 

9,119 

18,486 

85,683 

342 

1,402 

18,828 

87,085 

A. 

1,227 

6,089 

633 

2,979 

6,826 

31,732 

90 

257 

6,916 

31,989 

B. 

!    VI.    Leuisenstadt.  1 

356 

1,642 

21 

115 

2,097 

10,174 

31 

138 

2,128 

10,312 

A. 

211 

861 

27 

96 

1,130 

4,943 

21 

241 

1,151 

5,m 

B.  ! 

VII.    Friedrich -Wilhelmsstadt. 

1,697 

7,633 

476 

2,053 

9,769 

46,014 

197 

y,yob 

46,482 

A.  1 

525 

2,391 

102 

459 

4,253 

18,685 

131 

338 

4,384 

19,023 

B.  ) 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

1,524 

6,644 

354 

1,544 

8,368 

39,124 

236 

680 

8,604 

39,804 

363 

1,676 

107 

417 

2,954 

13,081 

63 

175 

3,017 

13,256 

:i 

IX.    Konigsstadt.  1 

1,635 

7,554 

980 

4,431 

8,898 

586 

2,530 

9,484 

44,048 

501 

2,262 

250 

1,077 

3,165 

13,972 

164 

591 

3,329 

14,563 

X.    Stralauer  Viertel.  j 

1,962 

8,690 

599 

2,551 

9,935 

44,082 

137 

614 

10,072 

44,696 

m 

2,231 

107 

451 

3,981 

17,798 

47 

145 

4,028 

17,943 

A.  j 

B.  ) 

XI.    Orauienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

971  1 

4,200 

307 

1,292 

8,083 

37,051 

58 

242 

8,141 

37,293 

XII.    Neues  Weichbild.  1 

277  j 

1,271 

136 

580 

3,145 

14,290 

58 

221 

3,203 

14,511 

::! 

16,192  1 
5,592  1 

73,590 
25,591 

5,490 
1,770 

23,790 

7,909 

90,746 
37,234 

424,984 
165,912 

1,923 

768 

7,269 

2,578 

92,669 
38,002 

432,253 
168,490 

A-  \ 
B,  i 

l^tadt  Berlin. 

8 
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A.    Höhenlage  der 

(Wohnungen  und 

Säuimtliclie  Wohnungen  in  Vorder 


unterschieden  nach  der 
A  =  Die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die    "W  olinungen 

Stadttheile. 

im 

im 

im 

1 

2 

K  e  1 

1  e  r. 

E  n  t  r 

e  s  o  1. 

Part 

e  r  r  e. 

T    r    e  p 

p    e  n 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 

Woh- 

11  Ull^t^ll, 

Be- 
wohner. 

I. 

A, 

74 

307 

13 

91 

535 

2,504 

1,200 

5,822 

1,315 

6,222 

B. 

201 

956 

5 

18 

506 

2,565 

431 

2,428 

340 

1,844 

II. 

Cöln  S 

A. 

56 

263 

17 

63 

435 

1,915 

970 

4,454 

990 

4,599 

B. 

143 

674 

/ 

5 

492 

2,493 

340 

1,670 

324 

1,713 

m. 

Friedrichs -Werder  ) 

A. 

25 

96 

9 

21 

180 

782 

331 

1,501 

323 

1,461 

B. 

64 

298 

2 

18 

210 

1,004 

153 

760 

169 

893 

IV. 

Dorottieenstadt  ) 

A. 

HO 

433 

16 

43 

412 

1,981 

659 

8,558 

607 

3,016 

B. 

114 

564 

2 

6 

352 

2,041 

193 

1,172 

147 

814 

V. 

Friedrichsstadt  ) 

A. 

1,002 

4,003 

88 

293 

2,752 

12,083 

4,147 

18,304 

4,242 

18,394 

B. 

1,039 

5,090 

6 

26 

1,984 

10,869 

1,006 

5,321 

869 

4,550 

VI. 

Louisenstadt  ) 

A. 

l,v6v 

4,661 

222 

767 

2,632 

12,114 

4,439 

20,251 

4,654 

20,736 

B. 

1,459 

7,315 

21 

86 

1,627 

8,155 

780 

3,931 

666 

3,3SS 

VII. 

Friedrich -Wilhelmsstadt  .  .  ) 

A. 

181 

819 

62 

209 

504 

2,295 

663 

3,009 

607 

2,810 

VI 
x>* 

242 

1,196 

9 

39 

193 

1,161 

86 

533 

65 

332 

VIII. 

Spaudauer  Viertel  ) 

A. 

583 

2,447 

85 

274 

1,957 

8,977 

3,017 

13,704 

2,833 

12,660 

B. 

679 

3,365 

19 

88 

1,133 

6,088 

530 

2,594 

386 

1,966 

IX. 

A. 

545 

2,538 

57 

175 

1,426 

6,506 

2,258 

10,032 

2,092 

9,391 

B, 

597 

2,953 

10 

43 

1,004 

5,336 

532 

2,677 

453 

2,273 

X. 

Stralauer  Viertel     ...  ) 

A. 

596 

2,583 

119 

407 

1,481 

6,844 

2,084 

9,237 

1,928 

8,486 

B. 

656 

3,175 

11 

56 

917 

4,761 

479 

2,480 

416 

2,137 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  ) 

A. 

765 

3,563 

82 

260 

2,135 

•  9,285 

3,088 

13,132 

2,820 

12,460 

B. 

614 

2,981 

7 

29 

781 

4,027 

271 

1,353 

191 

867 

XII. 

Neues  Weichbild   ....  ) 

A. 

798 

3,638 

53 

181 

2,643 

12,383 

2,852 

12,597 

1,879 

8,454 

B. 

403 

2,024 

7 

35 

635 

3,295 

190 

1,029 

77 

362 

IStadt  Berlin  | 

A. 
B. 

5,774 
6,211 

25,351 
30,591 

823 
100 

2,784 
449 

17,092 
9,834 

77,669 
51,795 

25,708 
4,991 

115,601 
25,948 

24,300 
4,103 

108,689 
21,139 

59 


Tabelle  XIX. 


Wohnungen. 

Bewohner.) 

häusern  und  Ilofgebäuden  zusammen, 

Benutzungs weise  der  Wohnungen. 

B  =  Die  Wohnungeu  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


sind   ff  e  I 

legen 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufge 

nommen 

Total- 

Summe. 

hoc 

b. 

sind 

©  tad-ttlieile. 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Won- 

Be- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

1 

3,821 

119 

503 

4,108 

19,270 

112 

434 

4,220 

19,704 

A. 

2i2 

1,321 

41 

201 

1,766 

9,333 

24 

113 

1,790 

9,446 

B. 

1     I.  Berlin. 

642 

2,921 

85 

314 

3,195 

14,529 

93 

336 

3,288 

14,865 

A. 

214 

1,112 

39 

195 

1,553 

7,862 

7 

30 

1,560 

7,892 

B. 

1    II.  Cöln. 

203 

856 

43 

155 

1,114 

4,872 

21 

99 

1,135 

4,971 

A. 

III 

645 

14 

67 

723 

3,685 





723 

3,685 

B. 

1  III.  Friedrichs-Werder. 

402 

1,726 

52 

229 

2,258 

10,986 

37 

108 

2,295 

11,094 

A. 

113 

566 

20 

103 

941 

5,266 

4 

10 

945 

5,276 

B. 

1  lY.  Dorotheenstadt. 

2,856 

12,118 

561 

2,238 

15,648 

67,433 

208 

584 

15,856 

68,017 

A. 

576 

3,127 

104 

530 

5,584 

29,513 

24 

91 

5,608 

29,604 

B. 

1     V.  Friedrichsstadt. 

4,388 

20,420 

2,470 

10 

oy,öi5s 

424 

1,619 

20,268 

91,431 

A. 

669 

3,493 

246 

1,235 

5,468 

27,603 

8 

40 

5,476 

27,643 

B. 

1    VI.    Louisenstadt.  ' 

510 

2,196 

44 

193 

2,571 

11,531 

52 

379 

2,623 

11,910 

A. 

57 

307 

4 

18 

656 

3,586 

656 

3,586 

B. 

1  VII.    Friedrich- Wilhelmsstadt. 

1,955 

8,641 

532 

2,283 

10,962 

48,986 

313 

752 

11,275 

49,738 

A. 

267 

1,383 

46 

229 

3,060 

15,713 

15 

54 

3,075 

15,767 

B. 

1  VIII.    Spandauer  Viertel. 

1,577 

6,814 

406 

1,714 

8,361 

37,170 

285 

794 

8,646 

37,964 

A.  J 

310 

1,506 

55 

247 

2,961 

15,035 

14 

61 

2,975 

15,096 

B.  \ 

IX.  Konigsstadt. 

1,750 

7,808 

1,085 

4,796 

9,053 

40,161 

713 

2,908 

43,069 

386 

2,008 

145 

712 

3,010 

15,329 

37 

213 

9,766  1 

3,047 

15,542 

B.  : 

X.    Stralauer  Viertel. 

2,299 

10,163 

673 

2,836 

11,862 

51,699 

177 

706 

12,039 

52,405 

157 

758 

166 

2,054 

10,181 

7 

53 

2,061 

10,234 

XI.    Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

1,200 

5,233 

425 

1,781 

9,850 

44,267 

107 

417 

9,957 

44,684 

48 

238 

18  j 

91 

1,378 

7,074 

9 

46 

1,387 

7,120 

::! 

XII.    Neues  Weichbild. 

18,634 

82,717 

6,495 

27,905 

98,826 

440,716 

2,542 

9,136 

101,368 

449,852 

A-  \ 

3,150 

16,464 

765 

3,794 

29,154 

150,180 

149 

711 

29,303 

150,891 

B.  i 

Stmlt  Berlin. 

8* 
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A.    Höhenlage  der 

(Wohnungen  und 

8ämiiitliche  Wohnungeu  in 


unterschieden  nach  der 
A.  =  die  Wohnnngen  ohne  gleiclizeitige  geschäftliche  ßenntzung; 


Die    TV  oliniingeii 

Stadttlieile. 

im 

im 

im 

1 

2 

K  e  I 

1  e  r. 

E  n  t  r 

e  s  o  1. 

Part 

G  r  r  e. 

Treppen 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

wohnGr 

I. 

A. 

68 

287 

9 

73 

343 

1,661 

784 

4,029 

937 

4,651 

B. 

196 

928 

4 

12 

419 

2,173 

281 

1,642 

223 

1,219 

lt. 

Cölo  ! 

A. 

39 

188 

14 

60 

225 

1,100 

579 

2,654 

653 

3,107 

B. 

134 

631 

1 

5 

417 

2,U2 

228 

1,119 

223 

1,217 

lU. 

A. 

22 

88 

7 

19 

108 

515 

213 

1,0G4 

226 

1,065 

B. 

63 

297 

2 

18 

188 

887 

122 

630 

128 

709 

IV. 

89 

357 

14 

38 

246 

1,317 

377 

2,171 

393 

2,065 

B. 

110 

552 

1 

2 

293 

1,731 

125 

816 

89 

505 

V. 

A. 

712 

2,893 

65 

232 

1,707 

7,910 

2,609 

11,915 

2,873 

12,687 

B. 

1,002 

4,922 

6 

26 

1,617 

9,203 

550 

3,151 

489 

2,567 

VI. 

A 

A. 

1  81 

637 

1,665 

7,760 

3,066 

14,002 

3,415 

14,976 

[  B. 

1,396 

7,027 

II 

69 

1,370 

6,985 

488 

2,521 

424 

2,258 

VII. 

Friedrich -^Vilhelmssta  dt  .  . 

) 

112 

524 

50 

158 

301 

1,465 

371 

1,717 

400 

1,818 

i  B. 

239 

1,1S3 

8 

34 

148 

949 

49 

345 

42 

224 

VIII. 

Spaiidaucr  Viertel  

A. 

363 

1,599 

73 

239 

1,091 

5,286 

1,901 

8,928 

1,992 

8,951 

;  B. 

655 

3,255 

IG 

75 

936 

5,152 

315 

1,559 

254 

1,284 

IX. 

A. 

374 

1,816 

49 

157 

903 

4,239 

1,510 

6,803 

1,553 

6,987 

[  B. 

573 

2,849 

10 

43 

853 

4,657 

333 

1,741 

332 

1,644 

X. 

Stralaucr  Viertel  .... 

A. 

365 

1,611 

100 

350 

881 

4,263 

1,421 

6,319 

1,457 

6,402 

\  B. 

630 

3,049 

8 

46" 

769 

4,075 

345 

1,833 

307 

1,585  1 

XI. 

Oranienburg.-Rosentli.  Vorst. 

419 

1,985 

72 

234 

1,192 

5,258 

2,070 

8,632 

2,072 

8,984 

590 

2,863 

7 

29 

656 

3,410 

167 

860 

129 

586  ' 

XII. 

Neues  Weiclibild  

i: 

560 

2,571 

39 

128 

1,643 

7,968 

2,014 

8,758 

1,449 

6,419  , 

375 

1,878 

5 

28 

536 

2,850 

131 

719 

53 

240 

SSItadt  Berlin 

3,674 

16,424 

673 

2,325 

10,305 

48,742 

16,915 

76,992 

17,420 

78,112 

i:: 

5,963 

29,434 

85 

387 

8,202 

44,214 

3,134 

16,936 

2,693 

14,038  \ 

61  Tabelle  XX. 

Wohnungen. 

Bewohner.) 

den  Vorderhäusern  allein, 


Benutzungsweise. 

B.  =  die  Wohnnngen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


sind  g-elegen 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufgenommen 

Total -Summe. 

hoch. 

sind 

Stadttheile, 

Woh- 
nungen. 

Be- 

"WohuGr. 

1  Woh- 

1  nnnorpn 

1       i.i  U.  LI  g  C<  11  • 

Be- 

VV  (JUllCl  . 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

660 

180 

3,000 

980 

89 
32 

366 

154 

2,890 
1,335 

14,067 

7,108 

95 
24 

382 
113 

2,985 

1,359 

14,449 

7,221 

A. 
B. 

I. 

Berlin. 

471 

163 

2,156 

858 

64 

28 

224 

146 

2,045 
1,194 

9,489 
6,118 

61 

4 

228 
15 

2,106 
1,198 

9,717 

6,133 

A. 
B. 

j 

1  "• 

Cöln. 

146 

83 

G49 

4S5 

29 
9 

102 

50 

751 

595 

3,502 
3,076 

14 

83 

765 

595 

3,585 
3,076 

A. 
B. 

III. 

Fricdrichs-Wcrier. 

248 
71 

1,155 

357 

29 
14 

104 

79 

1,396 
703 

1,201 
4,042 

17 

3 

61 

8 

1,413 

706 

7,268 

4,050 

A. 
B. 

jiv. 

Dorotheenstadt. 

1,857 

338 

7,908 
1,855 

311 

65 

1,148 

312 

10,134 

4,067 

44,693 

22,036 

106 
12 

263 

42 

10,240 

4,079 

44,956 

22,078 

A. 
B. 

i 

3,355 
475 

15,329 

2,495 

1,893 

190 

8,156 

963 

14,126 

4,360 

63,365 

22,318 

337 

5 

1,374 

28 

14,463 

4,365 

64,739 

22,346 

A. 
B. 

VI. 

Louisenstadt. 

320 

36 

1,440 

202 

17 

4 

97 

18 

1,571 

526 

7,219 

2,955 

31 

138 

1,602 
526 

7,357 

2,955 

A.  j 

B.  \ 

VII. 

Friedrich  -  Willielnisstadt. 

1,493 

204: 

6,549 
1,084 

440 

36 

1,870 
183 

7,353 
2,416 

33,422 
12,592 

191 

6 

450 

18 

7,544 

2,422 

33,872 
12,610 

A. 

B. 

VIII. 

Spandauer  Viertel. 

1,277 

247 

5,434 
1,210 

310 

44 

1,331 

213 

5,976 

2,392 

26,767 
12,357 

225 
11 

627 

53 

6,201 

2,403 

27,394 
12,410 

.  j 

B.  ) 

IX. 

Konigsstadt. 

1,329 

306 

5,951 
1,603 

865 
115 

3,855 
576 

6,418 

2,480 

28,751 
12,767 

562 

24 

2,397 

133 

6,980 
2,504 

31,148 

12,900 

A. 
B. 

X. 

Stralauer  Viertel. 

1,842 

120 

8,090 
600 

571 

28 

2,409 
142 

8,238 
1,697 

35,592 
8,490 

132 

5 

566 

48 

8,370 

1,702 

36,158 

8,538 

A. 

B.  ' 

XI. 

Oranieub.-Rosenth.  Vorstadt. 

938 
33 

4,043 
157 

298 

9 

1,238 

54 

6,941 
1,142 

31,125 

5,926 

51 
7 

208 
34 

6,992 
1,149 

31,333 

5,960 

A. 

B.  ' 

XII. 

Neues  Weichbild. 

13,936 
2,256 

61,704 
11,886 

4,916 
574 

20,900 
2,890 

67,839 
22,907 

1 

305,199 
119,785 

1,822 
101 

6,777 

492 

69,661 

23,008 

311,976 
120,277 

A. 
B. 

Stadt  Berlin. 

\J 
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A  = 


A.    Höhenlage  der 

(Wohnungen  und 

Sämmtliche  Wohnungen  in 

unterschieden  nach 
die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


©tadttlieile. 

Die 

olirLTangen 

K  e 

im 

I  1  e  r. 

E  n  t 

im 

•  e  s  o  1. 

P  a  r 

im 

t  e  r  r  e. 

1 

2 

T    r  c 

p    p    e  u 

vv  ou- 
nungen. 

i  >(  - 

wohner. 

vvon- 
nungen. 

üe- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen, 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

1. 

Berlin  

(  A. 
1  B. 

6 

20 

4 

18 

192 

843 

416 

1,793 

37S 

1,571 

5 

2S 

1 

6 

87 

392 

150 

786 

117 

625 

II 

Hl 

i  A. 
1  B. 

17 

75 

3 

3 

210 

815 

391 

1,800 

337 

1,492 

9 

43 

— 

— 

75 

öOl 

112 

551 

101 

496 

III. 

1  A. 
i  B. 

3 

8 

2 

2 

72 

118 

437 

97 

396 

1 

— 

1   

55 

in 

130 

41 

184 

IV 

IT« 

Dorotheenstadt  .  .  , 

1  A. 
1  B. 

21 

76 

2 

5 

166 

282 

1,387 

214 

951 

4 

12 

1 

4 

59 

ölO 

68 

356 

58 

309 

V. 

Friedrichsstadt  

t  A. 

290 

1,110 

23 

61 

1,045 

4,173 

1,538 

6,389 

1,369 

5,707 

1  B. 

■37 

168 

— 

— 

367 

1,666 

456 

2,170 

380 

1,983 

VI. 

Louisenstadt  ... 

i:: 

488 

2,156 

41 

130 

967 

1,373 

6,249 

1,239 

5,760 

63 

288 

4 

17 

257 

1,170 

292 

1,410 

242 

1,130 

VII. 

Friedrich -WHhelmsstadt  .  . 

69 

295 

12 

51 

203 

830 

292 

1,292 

207 

992 

B. 

3 

13 

1 

5 

45 

37 

188 

23 

vni. 

Spandaucr  Viertel  ...     .  | 

A. 

220 

848 

12 

35 

866 

3,691 

1,116 

4,776 

841 

3,709 

B. 

24 

HO 

3 

13 

197 

936 

215 

1,035 

132 

6S5 

IX. 

A. 

171 

722 

8 

18 

523 

2,267 

748 

3,229 

539 

2,404 

B. 

24 

104 

151 

679 

199 

936 

121 

629 

X. 

Stralauer  Viertel     .  .  | 

A. 

231 

972 

19 

57 

600 

2,581 

663 

2,918 

481 

2,084 

B. 

26 

126 

3 

10 

148 

686 

134 

647 

109 

555 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  | 

A. 

346 

1,578 

10 

26 

943 

4,027 

1,018 

4,500 

748 

3,476 

B. 

24 

118 

125 

617 

104 

493 

62 

5Si 

XIl. 

Neues  Weichbild      .  .  | 

A. 

238 

1,067 

14 

53 

1,000 

4,415 

838 

3,839 

430 

2,035 

B. 

28 

146 

2 

7 

99 

445 

59 

310 

24 

122  1 

l§taclt  Berlin 


A. 
B. 


2,100 
248 


8,927 
/,/57 


150 

15 


459 
65 


6,787 
1,632 


28,927 
7,55/ 


8,793 
/,857 


38,609 
9,012 


6,880 
i,4/0 


30,577 
7,101 


/ 

63  Tabelle  XXI. 

Wohnungen. 

Bewohner.) 


den  Hofgebäudeii  allein, 

der  Ben utzungs weise. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


sind 

e  1  e  g*  e  n 

Nicht 

3 

4  uud  mehr 

Summa. 

aufgenommen 

Total -Summe. 

hoch. 

sind 

S  tadttlieile. 

vv  on- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungön. 

wohner. 

VV  ULIIXKjL  . 

nungen. 

wohner. 

192 

821 

30 

137 

1,218 

5,203 

17 

52 

1,235 

5,255 

A.  ) 

62 

341 

B.  ! 

I. 

Berlin. 

9 

47 

431 

2,225 



431 

2,225 

171 

765 

21 

90 

1,150 

5,040 

32 

108 

1,182 

5,148 

A.  1 

51 

254 

II. 

Com. 

11 

49 

359 

1,744 

3 

15 

362 

1,759 

B 

57 

207 

14 

53 

363 

1,370 

7 

16 

370 

1,386 

A.  \ 

28 

160 

III. 

1  nednchs-n  eraer. 

5 

i7 

128 

609 

128 

609 

B.  \ 

154 

571 

23 

125 

862 

3,779 

20 

47 

882 

3,826 

A. 

42 

209 

lY. 

Dorotneenstadt. 

24 

238 

1,224 

1 

2 

239 

1,226 

B. 

999 

4,210 

250 

1,090 

5,514 

22,740 

102 

321 

5,616 

23,061 

A.  ' 

238 

1,272 

V. 

Friedrichsstadt. 

39 

218 

1,517 

7,477 

12 

49 

1,529 

7,526 

B.  < 

5,091 

bll 

2,707 

5,718 

26,447 

87 

245 

5,805 

26,692 

A. 

194: 

VI. 

Louisenstadt. 

998 

56 

272 

l,lUO 

/r  OD r 

5,285 

3 

12 

1,111 

5,297 

B.  < 

190 

756 

27 

96 

1,000 

4,312 

21 

241 

1,021 

4,553 

A.  1 

105 

vn. 

Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

21 

130 

631 

130 

631 

B.  < 

462 

2,092 

92 

413 

3,609 

15,564 

122 

302 

3,731 

15,866 

A. 

63 

299 

10 

45 

644 

3,121 

9 

36 

653 

3,157 

B. 

VIII. 

Spandauer  Viertel. 

300 

1,380 

96 

383 

2,385 

10,403 

60 

167 

2,445 

10,570 

A. 

63 

296 

IX. 

Königsstadt. 

11 

54 

569 

2,678 

3 

8 

572 

2,686 

B.  ' 

421 

1,857 

220 

941 

2,635 

11,410 

151 

511 

2,786 

11,921 

A. 

80 

405 

i 

Stralauer  Viertel. 

136 

530 

2,562 

13 

80 

543 

2,642 

457 

2,073 

102 

427 

3,624 

16,107 

45 

140 

3,669 

16,247 

A. 

Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

158 

!  XI. 

37 

5 

24 

357 

1,691 

2 

5 

359 

1,696 

B. 

262 

1,190 

127 

543 

2,909 

13,142 

56 

209 

2,965 

13,351 

A. 

81 

I  XII. 

Neues  >VeichbHd. 

15 

9 

37 

236 

1,148 

2 

12 

238 

1,160 

B. 

4,698 

21,013 

1,579 

7,005 

30,987 

135,517 

720 

2,359 

31,707 

137,876 

A- 

4,578 

191 

^tadt  Berlin. 

894 

904 

6,247 

30,395 

48 

219 

6,295 

30,614 

B. 

V  i 

\  r 

64 

A.  Höhenlage 
Directe 

(Wohnungen  und 

Sänimtliche  Wohnungen  in  Vorder 

ohne  Unterschied  der 


Stad.tth.eile. 

ü  i  e 

olinTingen 

im 

Keller. 

im 

Entresol 

im 

Parterre. 

1 

2 

T    r  e 

p    p    e  u 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

1. 

258 

1,263 

16 

109 

992 

5,069 

1,574 

8,250 

1,597 

8,066 

u. 

Colli  

192 

937 

16 

68 

907 

4,408 

1,259 

6,124 

1,256 

6,312 

III. 

Friedrichs -M'erder  

87 

394 

11 

39 

385 

1,786 

471 

2,261 

483 

2,354 

IV. 

Dorollieenstadt  

221 

997 

17 

49 

747 

4,022 

829 

4,730 

738 

3,830 

V. 

Friedrichsstadt  

1,948 

9,093 

93 

319 

4,613 

22,952 

4,996 

23,625 

4,920 

22,944 

VI. 

2,357 

11,976 

231 

853 

4,076 

20,269 

5,006 

24,182 

4,972 

24,124 

VII. 

Friedrich -Milhelmsstadt  

408 

2,015 

68 

248 

680 

3,456 

728 

3,542 

657 

3,142 

VUI. 

Spaudaucr  Viertel  

1,184 

5,812 

100 

362 

2,948 

15,065 

3,359 

16,298 

3,009 

14,626 

IX. 

Konigsstadt  

1,075 

5,491 

65 

218 

2,334 

11,842 

2,660 

12,709 

2,358 

11,664 

X. 

Stralauer  Viertel  

1,166 

5,758 

121 

463 

2,293 

11,605 

2,405 

11,717 

2,187 

10,623  i 

XI. 

Oranienburger -Rosenthaler  Vorstadt  . 

1,311 

6,544 

83 

289 

2,771 

13,312 

3,189 

14,485 

2,805 

13,327 

XII. 

Neues  Weichbild  

1,130 

5,662 

57 

216 

3,184 

15,678 

2,934, 

13,626 

1,881 

8,816 

Staflt  Berlin 

11,337 

55,942 

878 

3,233 

25,930 

129,464 

29,410 

141,549 

26,863 

129,828 

65 


Tabelle  XXII. 


der  Wohnungen. 
Miether. 


Bewohner.) 

Miisern  iind  Hofgebäuden  zusammen, 

Benutzungsweise. 


sind  gel 

e  g-  e  n 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufgenommen 

Total - 

Summe. 

hoc 

b. 

sind 

©tadttheile. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

j  Woh- 
1  nuDgen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 

VV  v/UUCl  • 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 

nungen. 

1  Be- 
wohner. 

1,043 

5,142 

148 

704 

5,62^ 

1 

]  28,603 

106 

547 

5,734 

1 

j  29,150 

— — — — '  . — 

1.  Berliu. 

804 

4,033 

117 

509 

4,55] 

22,391 

96 

1 

366 

4,647 

j  22,757 

II.  eöln. 

305 

1,501 

52 

222 

1,794 

8,557 

18 

99 

1,812 

1 

j  8,656 

ni.  Friedrichs->rerder. 

499 

2,292 

70 

332 

3,121 

16,252 

40 

118 

3,161 

1  16,370 

IV.  Dorotheenstadt. 

3,278 

15,245 

607 

2,768 

20,455 

96,946 

153 

675 

20,608 

97,621 

V.  Kriedrichsstadt. 

4,665 

23,913 

2,341 

12,098 

23,648 

117,415 

354 

1,659 

24,002 

119,074 

VI.  liOuisensladt. 

552 

2,503 

44 

211 

3,137 

15,117 

52 

379 

3,189 

15,496 

1 

VII.  Friedrich  -  Wiilielaisstadt. 

2,027 

10,024 

510 

2,512 

13,137 

64,699 

323 

806 

13,460 

65,505 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

1,702 

8,320 

393 

1,961 

10,587 

52,205 

296 

855 

10,883 

53,060 

IX.  Königsstadt. 

1,941 

9,816 

1,051 

5,508 

11,164 

55,490 

682 

3,121 

11,846 

58,611 

X.  Stralauer  Viertel. 

2,238 

10,921 

634 

3,002 

13,031 

61,880 

181 

759 

13,212 

62,639 

XI.  Oranienburger-Rosenthaler  Vorstadt. 

1,151 

5,471 

398 

1,872 

10,735 

51,341 

99 

463 

10,834 

51,804 

Xn.  Neues  M'eichbild. 

20,205 

99,181 

6,365 

31,699 
♦ 

120,988 

1 

i 

j 

590,896 

2,400 

9,847 

123,388 

600,743 

i§tadt  Berlin. 

9 


66 

A.  Höhenlage 
Dirccte 

(Wohnungen  und 

Sämmtliehe  Wohiiimgeu  ohne 

unterschieden  nach  der  Grundstücks 


A.  =  die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern; 


Die    W"  o  h 

.  n  u.  n 

gen 

Rtadttheile 

im 

im 

im 

1 

2 

K  e  I 

1  e  r. 

B  n  t  r 

e  s  o  1. 

Part 

e  r  r  e. 

1 

■    r    c  p 

p    e  n 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

A. 

247 

1,215 

11 

85 

727 

3,834 

1,033 

5,671 

1,123 

5,870 

I. 

B. 

II 

5 

Jbo 

l,JöÖ 

541 

2,579 

»7* 

2,196 

A. 

167 

819 

13 

65 

628 

3,242 

772 

3,773 

839 

4,324 

■  f 

11. 

B. 

Jo 

118 

o 
ö 

o 
O 

279 

1,166 

487 

2,351 

41/ 

1,988 

A. 

84 

385 

9 

37 

293 

1,402 

328 

1,694 

348 

1,774 

III. 

B. 

3 

9 

2 

92 

384 

14d 

567 

135 

580 

A, 

197 

909 

14 

40 

532 

3,048 

486 

2,987 

473 

2,570 

IV. 

B. 

24 

88 

•5 

9 

215 

974 

343 

1,743 

265 

1,260 

A. 

1,635 

7,815 

71 

258 

3,250 

17,113 

3,086 

15,066 

3,247 

15,254 

T. 

Friedriebsstadt  { 

■ 

B, 

313 

1,278 

22 

61 

1,363 

5,839 

1,910 

8,559 

1,673 

7,690 

A. 

1,840 

9,532 

186 

706 

2,898 

14,745 

3,404 

16,523 

3,575 

17,234 

VI 
Tl. 

B. 

517 

2,444 

45 

147 

1,178 

5,524 

1,602 

7,659 

1,397 

6,890 

A. 

340 

1,707 

56 

192 

437 

2,414 

406 

2,062 

434 

2,042 

VII. 

Friedrich- Wiihelmsstadt  .  . 

i  B. 

68 

308 

12 

56 

243 

1,042 

322 

1,480 

223 

1,100 

A. 

960 

4,854 

88 

314 

1,931 

10,438 

2,101 

10,487 

2,089 

10,235 

IUI. 

;  B. 

224: 

958 

12 

48 

1,017 

4,627 

1,258 

5,811 

920 

4,391 

)  ^' 

898 

4,665 

58 

200 

1,687 

8,896 

1,749 

8,544 

1,736 

8,631 

IX. 

\  B. 

177 

826 

7 

18 

647 

2,946 

911 

4,165 

622 

3,033 

(  A. 

930 

4,660 

99 

396 

1,573 

8,338 

1,658 

8,152 

1,640 

7,987 

X. 

Stralaucr  Viert«!  ; 

(  B. 

236 

1,098 

22 

67 

720 

3,267 

747 

3,565 

547 

2,636 

962 

4,848 

73 

263 

1,753 

8,668 

2,116 

9,492 

2,038 

9,570 

XI. 

Oranienburg.-Rfliscuth.  Vorst. 

1  B. 

349 

1,696 

10 

26 

1,018 

4,644 

1,073 

4,993 

767 

3,757 

881 

4,449 

41 

156 

2,123 

10,818 

'2,078 

9,477 

1,446 

6,659 

XII. 

249 

1,213 

16 

60 

1,061 

4,860 

856 

4,149 

435 

2,157 

9,141 

45,858 

719 

2,712 

17,832 

92,956 

19,217 

93,928 

18,988 

92,150 

^tatlt  Berlin 

i: 

7,875 

37,678 

2,196 

10,084 

159 

521 

8,098 

36,508 

10,193 

47,621 
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Tabelle  XXIII. 


der  Wohnungen. 
Miether. 

Bewohner.) 

Unterschied  der  Benutzungsweise, 

fläche,  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 


B.  =  die  Wohnungen  in  den  Hofgebäiiden. 


sind   g-  e  1 

e  g"  e  n 

Nicht 

3 

4  und  mehr 

Summa. 

aufgenommen 

Total- 

Summe. 

©  tad-ttlieile. 

hoc 

h. 

sind 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

vv on- 

JBe- 

nungen. 

wohner. 

nuDgGU. 

"wohnGr. 

woliiiör. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

803 

3,980 

4,054 

21,175 

92 

4,146 

21,670 

A. 

240 

1,162 

I     I.  Berlin. 

38 

184 

1,574 

7,428 

U 

52 

1,588 

7,480 

B. 

593 

3,014 

oO 

Q7A 
O  (U 

o  f\c\n 

o,uy  ( 

15,607 

63 

3,160 

15,850 

A. 

211 

j    II.  Cöln. 

1,019 

32 

139 

1,454 

6,784 

33 

123 

1,487 

6,907 

B. 

1 

222 

1,134 

Ot 

152 

1,31S 

6,578 

12 

83 

1,330 

6,661 

A. 

83 

1   III.  Friedrichs-Werder. 

367 

18 

70 

476 

1,979 

6 

16 

482 

1,995 

B. 

310 

1,512 

41 

183 

2,053 

11,249 

20 

Dl/ 

2',073 

11,318 

A. 

1S9 

!   IV.  Dorotheeiistadt. 

780 

29 

149 

1,068 

5,003 

20 

49 

1,088 

5,052 

B. 

j  - 

2,099 

9,763 

-1  A  nr\ 

l,4bü 

13,730 

66,729 

73 

305 

13,803 

67,034 

A. 

1,179 

V.  Friedriohsstadt. 

5,482 

265 

1,308 

6,725 

30,217 

80 

370 

6,805 

30,587 

B. 

3,511 

17,824 

1,776 

9,119 

17,190 

85,683 

268 

1,402 

17,458 

87,085 

A. 

1,154 

VI.  Louisenstadt. 

6,089 

565 

9  Q7Q 

0  jtt(5o 

86 

257 

6,544 

31,989 

B. 

\ 

347 

1,642 

21 

115 

2,041 

10,174 

31 

138 

2,072 

10,312 

A. 

205 

VII.    Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

861 

23 

96 

1,096 

4,943 

21 

241 

1,117 

5,184 

B.  < 

1,539 

7,633 

422 

2,053 

9,130 

46,014 

193 

468 

9,323 

46,482 

A. 

48S 

2,391 

VIII.    Spaudauer  Viertel. 

88 

459 

4,007 

18,685 

130 

338 

4,137 

19,023 

B. 

1,368 

6,644 

301 

1,544 

7,797 

39,12i 

233 

680 

8,030 

39,804 

334 

1,676 

92 

IX.  Königsstadt. 

417 

2,790 

13,081 

63 

175 

2,853 

13,256 

B.  ) 

1,478 

7,554 

832 

4,431 

8,210 

41,518 

536 

2,530 

8,746 

44,048 

A. 

463 

2,262 

X.    Stralauer  Viertel. 

219 

1,077 

2,954 

13,972 

146 

591 

3,100 

14,563 

B. 

1,778 

8,690 

536 

2,551 

9,256 

44,082 

135 

614 

9,391 

44,696 

A.  1 

460 

XI.    Oranienb.-Rosenth.  Verstadt. 

2,231 

98 

451 

3,775 

17,798 

46 

145 

3,821 

17,943 

B.  ' 

904 

4,200 

274 

1,292 

7,747 

37,051 

50 

242 

7,797 

37,293 

A. 

247 

1,271 

XII.    1<ieues  Weichbild. 

124 

580 

2,988 

14,290 

49 

221 

3,037 

14,511 

B.  ) 

14,952 

73,590 

4,774 

23,790 

85,623 

424,984 

1,706 

7,269 

87,329 

432,253 

A-  ; 

Stadt  Berlin. 

5,253 

25,591 

1,591 

7,909 

35,365 

165,912 

694 

2,578 

36,059 

168,490 

B.  ' 

9* 
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B.  Räumlichkeit 


(Wohnungen  und 

Allgemeine  Ueber 

Stadt 


Beneiiiiuitg 

der 

Wohnungs  -  Kategorieen. 

Die  Woh 

nun  gen  nach  der  Zahl  der  heizbaren 

1 

2 

3 

4 

5  bis 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

1.    Sämnitlichc   Wohnungen  überbaupt, 
ohne  lluterschied  der  Benutzun^swcise 

62,374 

251,516 

33,221 

161,607 

15,477 

78,972 

6,286 

35,094 

6,549 

2.    Säninitliche  M'ohnungen    nach  der 
Grundstücksfläche 

34,849 
27,525 

135,273 
116,243 

25,680 
7,541 

122,953 
38,744 

14,411 

1,066 

73,129 
5,843 

5,970 
316 

33,134 
1,960 

6,369 
180 

3.    Säninitlk'he  Wohnungen  nach  der 
Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung:  .  .  . 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung-  •  ■  ■ 

51  702 
10,672 

oni^  rvtt7 
ZUDjUÖ  i 

46,429 

92  ß50 
10,571 

lU  <,UoU 

54,617 

1 1  097 

4,450 

00,4  <U 
25,502 

A  771 

1,515 

25,501 
9,593 

5,286 
1,263 

4.    Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 
allein  nach  der  Benutzungsweisc 

a)  ohne  geschäftliche  Beuutzunu  •  •  • 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung  .  .  . 

27,637 
7,212 

104,146 
31,127 

17,277 
8,403 

79,804 
43,149 

10,361 
4,050 

49,889 
23,240 

4,565 
1,405 

24,225 
8,909 

5,168 
1,201 

5.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebiiuden 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  .  . 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung.  .  .  . 

24,065 
3,460 

100,941 
15,302 

5,373 
2,168 

27,276 
11,468 

666 
400 

3,581 
2,262 

206 
110 

1,276 
684 

118 
62 

Die  Wohiiiingeu  nach  dem  Itlicths- 
vcrhä  Unisse 

1.    Sämaitliche   Wohnungen  überhaupt 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether. 

56,808 
3,458 

34,099 
213 

16,080 
44 

6,504 

15 

6,676 
0 

2.    Die  Wohnungen  in   den  Vorderhäu- 
sern allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether. 

30,747 
2,607 

26,150 
173 

14,892 
40 

6,165 
14 

6,481 

o! 

3.    Die  Wohnungen  in  den  llofgebäuden 
allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether. 

26,061 
851 

7,949 
40 

1,188 
4 

339 
1 

195 
0 

1 
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Tabelle  XXIV. 


der  Wohnungen. 

Bewohner.) 

sichts- Tabelle. 
Berlin. 


H  m  m  e  r. 

Summa. 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Total -Summe. 

IScnemiuiig 

der 

Wohnungs  -Kategorieen. 

7 

8  und  mehr 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

40,817 

1,823 

15,880 

125,730 

583,976 

4,941 

16,767 

130.671 

600  743 

1.    Sämmtliclic    Wohnungen  überhaupt, 
ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise 
unu  «er  urundstucKsilache. 

39,566 
1,251 

1,780 
43 

15,366 
514 

89,059 
36,671 

419,421 
164,555 

3,610 
1,331 

12,832 
3,935 

92,669 
38,002 

432,253 
168,490 

2.    Sämnitliche  Wohnungen  nach  der 
Grundstücksfläche 

a)  in  den  Vorderhäusern 

b)  in  den  Hofgebäiulen 

31,825 
8,992 

1,417 
406 

12,042 
3,838 

96,853 
.28,877 

435,005 
148,971 

4,515 
426 

14,847 
1,920 

101,368 
29,303 

449,852 
150,891 

3.    Sänimtliche  Wohnungen  nach  der 
Benutzungsweise 

a)  ohne  geschcäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

31,010 
8,556 

1,388 
392 

11,659 
3,707 

66,396 
22,663 

300,733 
118,688 

3,265 
345 

11,243 
1,589 

69,661 
23,008 

311,976 
120,277 

4.    Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  f:eschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

815 
436 

29 
14 

383 

1  ^1 

lol 

30,457 
6  91 4 

134,272 

O A  ODO 

30,283 

1,250 
öi 

3,604 
331 

31,707 
b,29o 

137,876 
30,614 

5.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

1,833 
0 

122,000 
3,730 

1,388 
3,553 

123,388 
7,283 

Die  Wohnungen  nach  dem  Mieths- 
verhähnisse 

Ii    Sännitliche   Wohnunsreii  rihprhmint 

i'i)  uie  v»i»uuuugen  uer  uirecten  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  After  mietbar 

1,790 
0 

86,225 
2,834 

1,104 
2,506 

87,329 
5,340 

2.    Die  Wohnungen  in  den  Yorderhäusern 
allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether 

43 
0 

35,775 
896 

284 
1,047 

36,059 
1,943 

3.    Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 
allein 

a)  die  Wohnungen  der  directen  Mie- 
ther 

b)  die  Wohnungen  der  Aftermiether 

1            1  1 
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B.  Räumlichkeit 

(Wohnungen  und 

Sämmtliehe  Wohnungen  in  Vorder 

ohne  Unterschied 


©tadttlieile. 

1 

Die  Wohnungen  nach 

der  Zahl  de 

r  heizbaren 

1 

2 

3 

4 

5  bis 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

1.  neriin. 

2,964 

11,453 

1,281 

6,417 

697 

3,980 

386 

2,446 

444 

II  TÄIn 

11.  toin. 

2,318 

9,103 

1,145 

5,678 

531 

2,890 

343 

1,925 

319 

III.    Friedrichs  -  Werder. 

688 

2,460 

478 

2,184 

288 

1,497 

149 

912 

141 

lY.  Dorotheenstadt. 

1,073 

4,218 

754 

3,532 

427 

2,238 

235 

1,319 

441 

Y.  Friedrichsstadt. 

7,672 

29,232 

5,241 

23,971 

2,976 

13,983 

1,744 

8,725 

2,330 

YI.  Louisenstadt. 

11,001 

44,695 

7,531 

37,241 

3,930 

19,801 

1,265 

7,026 

920 

YII.  Friedrich-Wilhelmsstadt. 

1,291 

5,216 

820 

3,711 

527 

2,626 

245 

1,411 

270 

YII1..   Spandauer  Yiertel. 

7,203 

28,789 

3,503 

17,067 

1,778 

9,370 

571 

3,437 

611 

IX.  Höuigsstadt. 

6,206 

25,248 

2,919 

14,437 

1,180 

6,376 

422 

2,571 

331 

X.    Stralauer  Yiertel. 

6,524 

27,045 

3,502 

17,756 

1,120 

5,913 

280 

1,706 

225 

XI.    Oranienburger-Rosenthaler  Yerstadt. 

8,937 

36,772 

3,395 

16,845 

965 

5,086 

219 

1,291 

94 

XII.    Neues  Weichbild. 

6,497 

27,285 

2,652 

12,858 

1,058 

5,212 

427 

2,325 

423 

§tadt  Berlin 

62,374 

251,516 

33,221 

161,697 

15,477 

78,972 

6,286 

35,094 

6,549 

\ 

der  Wohiuiiigen. 

Bewohner.) 

hänsern  nnd  Hofgebänden 

der  Benutzungsweise. 


Ii  m  m 



e  r. 

Summa. 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Total -Summe. 

©tadttheile. 

7 

8  und 



mehr 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

3,117 

109 

1,130 

5,881 

28,543 

129 

607 

6,010 

29,150 

I. 

Berlin. 

2,097 

79 

645 

4,735 

22,338 

113 

419 

4,848 

22,757 

II. 

Cöln. 

905 

57 

513 

1,801 

8,471 

57 

185 

1,858 

8,656 

m. 

Friedrichs  -  )Vcrder. 

2,776 

226 

2,045 

3,156 

16,128 

84 

242 

3,240 

16,370 

IV. 

Dorotheenstadt. 

13,284 

782 

6,359 

20,745 

95,554 

719 

2,067 

21,464 

97,621 

V. 

Friedrichsstadt. 

5,687 

156 

1,328 

24,803 

115,778 

941 

3,296 

25,744 

119,074 

VI. 

Louisenstadt. 

1,664 

44 

410 

3,197 

15,038 

82 

458 

3,279 

15,496 

VII. 

Friedrich- Wilkelmssta  dt. 

4,123 

126 

1,286 

13,792 

64,072 

558 

1,433 

14,350 

65,505 

VIII. 

Spaudauer  Viertel. 

2,405 

55 

497 

11,113 

51,534 

508 

1,526 

11,621 

53,060 

IX. 

Königsstadt. 

1,556 

44 

373 

11,695 

54,349 

1,118 

4,262 

12,813 

58,611 

X. 

Stralauer  Viertel. 

661 

23 

200 

13,633 

60,855 

467 

1,784 

14,100 

62,639 

XI. 

Orauicnburger-Rosenthaler  Vorstadt. 

2,542 

122 

1,094 

11,179 

51,316 

165 

488 

11,344 

51,804 

xn. 

Neues  Weichbild. 

40,817 

1,823 

15,880 

125,730 

583,976 

4,941 

16,767 

130,671 

600,743 

Stadt  Berlin 
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znsammen, 
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B.  Räumlichkeit 

(Wohnungen  und 

SämmtUche  Wohnungen  ohne 

unterschieden  nach  der  Grundstück; 
A.  =  die  Wobnungen  in  den  Vorderhänsern; 


Die  Wohnungen  nach  der  Z  ah  1  der  heizbarer 


fetaattneile. 

1 

2 

3 

4 

5  bis 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

w on- 

Dung6ii, 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

I.    Kerlin  j 

A. 

1,814 

6,792 

928 

4,566 

351 

2,234 

429 

B. 

1,150 

4,661 

353 

1,851 

95 

533 

35 

212 

Iii 

n.  Cöln  

A. 

1,211 

4,584 

822 

3,946 

320 

1,808 

308 

B. 

1,107 

4,519 

323 

1,732 

57 

334 

23 

117 

Ii 

III.    Friedfichs  -  Werder  

A. 

341 

1,178 

377 

1,694 

X,C)  <o 

147 

899 

136 

B. 

347 

1,282 

101 

490 

23 

122 

2 

13 

IV.    Dorotheenstadt  / 

A. 

373 

1,356 

476 

2,133 

i,boi 

210 

1,154 

427 

B. 

700 

2,862 

278 

1,399 

68 

387 

25 

165 

14 

V.    Friedrichsstadt  ' 

A. 

?,206 

11,418 

3,321 

14,520 

1,664 

8,254 

2,278 

( 

B. 

4,466 

17,814 

1,920 

9,451 

350 

1,794 

80 

471 

52 

Tl.    Louiseiistiidt   ...  | 

A. 

6,141 

23,205 

5,930 

28,896 

3,787 

18,957 

1,216 

6,739 

892 

B. 

4,860 

21,490 

1,601 

8,345 

143 

844 

49 

287 

28 

VII.    Friedrich -irilhelinsgtadt  .  ^ 

493 

1,897 

560 

2,485 

483 

2,391 

230 

1,304 

266 

( 

B. 

798 

3,319 

260 

1,226 

44 

235 

15 

107 

4 

VIII.    Spfludaiier  Viertel  ...     .  ^ 

A. 

3,818 

14,563 

2,818 

13,475 

1,696 

8,900 

.547 

^  PHP» 

595  j 

( 

B. 

3,385 

14,226 

685 

3,592 

82 

470 

24 

152 

16 

IX.    Königsstndt  .  ^ 

A. 

3,828 

15,181 

2,466 

11,961 

1,133 

6,130 

411 

2,488 

324 

B. 

2,378 

10,067 

453 

2,476 

47 

246 

11 

83 

7 

X,    Stralaucr  Viertel        .  ^ 

A. 

4,053 

16,570 

2,992 

15,097 

1,056 

5,551 

260 

1,591 

214 

( 

B. 

2,471 

10,475 

510 

2,659 

64 

362 

20 

115 

11 

XI.    •ranlenburg.-Rosentli.  Vorit.  | 

A. 

5,432 

21,399 

3,011 

14,805 

942 

4,934 

214 

1,246 

91 

B. 

3,505 

15,373 

384 

2,040 

23 

152 

5 

45 

3 

XII.    Jieue»  Weichbild      ...  | 

A. 

4,139 

17,130 

1,979 

9,375 

988 

4,848 

400 

2,132 

409 

B. 

2,358 

10,155 

673 

3,483 

70 

364 

27 

193 

14 

IStadt  Berlin  | 

A. 

34,849 

135,273 

25,680 

122,953 

14,411 

73,129 

5,970 

33,134 

6,369 

B. 

27,525 

116,243 

7,541 

38,744 

1,066 

5,843 

316 

1,960 

180 

73  Tabelle^  XXyi. 

der  Wohnungen. 

Bewohner-) 

Unterschied  der  ßenutzungsweise, 

fläche,  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 
B.  =  die  WohnuDgen  in  den  Uofgebänden. 


Z  i  m  m 

e  r. 

Summa, 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Tntal  - 

1311111  III  Ct 

Stadttheile. 

/ 

8  und  mehr 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nuDg6n. 

Be- 

wohner. 

3,003 

1  09 

1,059 

üljlUl 

118 

569 

4,344 

21,670 

A. 

114 

I.  Berlin. 

7 

71 

1,655 

7,442 

11 

38 

1,666 

7,480 

B. 

2,011 

77 

596 

3,212 

15,501 

Q9 

3,304 

15,850 

A. 

/ 

1    II.  Cöln. 

86 

2 

49 

1,523 

6,837 

21 

70 

1,5U 

6,907 

B. 

1 

860 

O  1 

OiO 

o  1 

142 

1,360 

6,661 

A. 

45 

III.  Friedrichs-^yerder. 

— 

— 

478 

1,952 

20 

43 

498 

1,995 

B. 

2,674 

J,0oo 

III 

Öl 

182 

2,119 

11,318 

A. 

j 

102 

(  yS.  Doretheenstadt. 

3 

77 

1,088 

4,992 

33 

60 

1,121 

5,052 

B. 

12,988 

779 

fi  9Ö1 

la,OD 

1                A  E.O 

452 

1,384 

14,319 

67,034 

A. 

296 

10 

!     V.  Friedricksstadt. 

78 

UjO  / o 

OtSo 

7,145 

30,587 

B. 

5,493 

145 

1,182 

18,111 

84,472 

717 

2,613 

18,828 

87,085 

A. 

194 

11 

yi.  Louisenstadt. 

146 

6,692 

31,306 

224 

683 

6,916 

31,989 

B. 

1,633 

43 

401 

2,075 

10,111 

53 

201 

2,128 

10,312 

A. 

31 

m.    Friedrich -Wilhelmsstadt. 

1 

9 

1,122 

4,927 

29 

257 

1,151 

5,184 

B. 

4,007 

123 

1,266  ■ 

9,597 

45,496 

369 

986 

9,966 

46,482 

A.  j 

116 

20 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

3 

4,195 

18,576 

189 

447 

4,384 

19,023 

B.  < 

2,353 

54 

483 

8,216 

38,596 

388 

1,208 

8,604 

39,804 

A. 

14 

2,897 

12,938 

IX.  Hönigsstadt. 

52 

1 

120 

318 

3,017 

13,256 

B.  ' 

1,467 

44 

373 

8,619 

40,649 

865 

3,399 

9,484 

44,048 

:.! 

I.    Stralauer  Viertel. 

89 

3,076 

13,700 

253 

863 

3,329 

14,563 

640 

23 

200 

9,713 

43,224 

359 

1,472 

10,072 

44,696 

A.  \ 

21 

XI.    Orauienb.-RdseBth.  Vorstadt. 

3,920 

17,631 

108 

312 

4,028 

17,943 

B.  j 

2,437 

117 

1,044 

8,032 

36,966 

109 

327 

8,141 

37,293 

A.  ) 

105 

XII.    Neues  Weichbild. 

5 

50 

3,147 

14,350 

56 

161 

3,203 

14,511 

B.  i 

39,566 
1,251 

1,780 
43 

15,366 
514 

89,059 
36,671 

419,421 

164,555 

3,610 
1,331 

12,832 
3,935 

92,669 
38,002 

432,253 
168,490 

A.  \ 

B.  j 

Sltadt  Berlin. 
• 

10 


74 

B.  Räumlichkeit 

(Wohnungen  und 

Sänimtliclie  Wohnungen  in  Vorder 

unterschieden  nach  der 


A.  =  Die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die  Woh 

nunge  n  nach 

der  Zahl  der  heizbarem 

©t 

a  d  1 1  h.  e  i  1  e. 

1 

2 

3 

4 

5  bis 

Woh- 

Be- 

Woh- 

w on- 

x>e- 

Won- 

Be- 

Woh- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner 

nungen. 

I. 

A 

3,574 

410 

2,287 

249 

1,603 

333 

B. 

644 

2,739 

554 

2,843 

287 

1,693 

137 

84-5 

III 

II. 

Cöln  j 

A 

1  77ß 
1,  1  (O 

638 

3,095 

287 

1,494 

212 

1,146 

229 

B. 

542 

2,234 

507 

2,583 

244 

1,396 

131 

779 

90 

III. 

Friedrichs  -  Werder  ) 

A. 

1  7nn 

253 

1,146 

138 

691 

73 

403 

89 

B. 

194 

760 

225 

1,038 

150 

806 

76 

509 

55 

IV. 

A 

81  9 

Q  1  A7 

491 

2,232 

264 

1,280 

163 

815 

320 

B. 

261 

1,071 

263 

1,300 

163 

958 

72 

504 

121 

V. 

Friedrichsstadt          .  .  .  { 

3,362 

14,274 

2,106 

9,049 

1,347 

6,301 

1,945 

B. 

1,830 

8,039 

1,879 

9,697 

870 

4,934 

OO  i 

9  AOA 

385 

VI. 

Louiseiistadt  { 

A 

A., 

9,191 

37,007 

5,374 

26,129 

2,922 

14,150 

1,013 

5,432 

766 

B. 

1,810 

7,688 

2,157 

11,112 

1,008 

5,651 

552 

1,594 

154 

VII. 

Friedrich  -  Wilhelmsstadt  .  . 

A 

A, 

1,084 

4,285 

592 

2,578 

409 

1,914 

199 

1,079 

226 

B. 

207 

931 

228 

1,133 

118 

712 

46 

,5-55 

44 

VIU. 

Spandauer  Viertel  ) 

A. 

5,925 

23,098 

2,416 

11,379 

1,358 

6,955 

447 

2,599 

521 

B 

1,278 

5,691 

1,087 

5,688 

420 

2,415 

124 

838 

90 

IX. 

A. 

4,938 

19,651 

1,839 

8,792 

797 

4,126 

332 

1,972 

243 

,B. 

1,268 

5,597 

1,080 

5,645 

383 

2,250 

90 

599 

88 

X. 

Stralauer  Viertel  ) 

A. 

5,439 

2,188 

10,862 

733 

3,666 

177 

1,124 

153 

B. 

1,085 

4,783 

1,314 

6,894 

387 

2,247 

103 

582 

72 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  ) 

A. 

7,975 

32,481 

2,610 

12,751 

742 

3,828 

177 

1,022 

79 

B. 

962 

4,291 

785 

4,094 

52-5 

1,258 

42 

269 

15 

XII. 

Neues  Weichbild   ....  ) 

A. 

5,906 

24,680 

2,160 

10,268 

861 

4,030 

382 

2,005 

382 

B. 

591 

2,605 

492 

2,590 

197 

1,182 

45 

320 

41 

litadt  Rea*lin 

A. 

51,702 

205,087 

22,650 

107,080 

11,027 

53,470 

4,771 

25,501 

5,286 

B. 

10,672 

46,429 

10,571 

54,617 

4,456» 

25,502 

1,515 

9,593 

1,263 

75 


Tabelle  XXVII. 


der  Wohnungen. 

Bewohner.) 

Musern  und  llofgebäuden  zusammen, 


Benutzungsweise  der  Wohnungen. 
B.  =  Die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


Zimmer. 

Nicht 

Summa. 

•  Summe. 

aufgenommen 

Total- 

7 

8  und  mehr 

sind 

Stadt  theile. 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

1 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

X>c- 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

( 

2,286 

70 

736 

1,409 

19,200 

III 

504 

4,220 

19,704 

A. 

831 

39 

394 

1,772 

9,343 

18 

103 

1,790 

9,446 

B. 

>     !•  Berlin. 

1,498 

50 

429 

3,192 

14,531 

96 

334 

o,2oo 

14,865 

A. 

599 

29 

216 

1,543 

7,807 

17 

85 

1,560 

7,892 

B.  , 

l    II.  Cöln. 

550 

37 

323 

1,084 

4,813 

51 

158 

1,135 

4,971 

A. 

355 

20 

190 

717 

3,658 

6 

27 

723 

3,685 

B. 

j  UI.  I'riedrichs-Werder. 

1,918 

171 

1,491 

2,221 

10,883 

74 

211 

2,295 

11,094 

A. 

85S 

55 

554 

935 

5,245 

10 

31 

945 

5,276 

B. 

1   IV.  Dorotheenstadt. 

10,557 

651 

5,044 

15,253 

66,418 

603 

1,599 

10,o5b 

68,017 

A. 

2,727 

131 

1,315 

5,492 

29,136 

110 

468 

5,608 

29,604 

B. 

1     V.  Friedrichsstadt. 

4,667 

117 

1,018 

19,383 

88,403 

885 

3  028 

20,268 

91,431 

A. 

1,Ü20 

39 

310 

5,420 

27,375 

56 

268 

5,476 

27,643 

B. 

}    VI.  Louisenstadt. 

1,289 

37 

326 

2,.547 

11,471 

76 

439 

2,623 

11,910 

A. 

375 

7 

84 

650 

3,567 

6 

19 

656 

3,586 

B. 

1  VII.    Friedrich -H^ilhelmsstadt. 

3,455 

92 

985 

10,759 

48,471 

516 

1,267 

11,275 

49,738 

A. 

668 

34 

301 

3,033 

15,601 

42 

166 

3,075 

15,767 

B. 

!  VIII.    Spandauer  Viertel. 

1,752 

34 

329 

8,183 

36,622 

463 

1,342 

8,646 

37,964 

653 

21 

168 

2,930 

14,912 

45 

184 

2,975 

15,096 

::l 

IX.  Königsstadt. 

1,025 

31 

253 

8,721 

39,192 

1,045 

3,877 

9,766 

43,069 

A. 

531 

13 

120 

2,974 

15,157 

73 

385 

3,047 

15,542 

B.  j 

X.    Stralauer  Viertel. 

542 

15 

118 

11,598 

50,742 

441 

1,663 

12,039 

52,405 

119 

8 

82 

2,035 

10,113 

26 

121 

2,061 

10,234 

::! 

XI.    Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

2,286 

112 

990 

9,803 

44,259 

154 

425 

9,957 

44,684 

256  I 

10 

104 

1,376 

7,057 

11 

63 

1,387 

7,120 

::! 

XII.    Neues  Weichbild. 

31,825 

1,417 

12,042 

96,853 

435,005 

4,515 

14,847 

101,368 

449,852 

A-  \ 

8,992 

406 

3,838 

28,877 

148,971 

426 

1,920 

29,303 

150,891 

B.  ) 

ütadt  Berlin. 

10* 


76 


B.  Räumlichkeit 

(Wohnungen  und 

Sämmtliclie  Wohnungen  in 

unterschieden  nach  derf 


A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benatzung; 


Die  Wohnungen  nach  der  Zahl  dei 

^  heizbaren 

©  t 

adttneile. 

2 

3 

4 

5  bis 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

A, 

1,376 

5,009 

525 

2,547 

364 

2,038 

229 

1,476 

325 

I. 

B. 

1,783 

403 

2,019 

238 

1,409 

122 

758 

104 

A. 

849 

3,132 

442 

2,016 

264 

1,360 

202 

1,096 

223 

H. 

B. 

362 

1,452 

380 

1,930 

210 

1,196 

118 

712 

85 

A. 

216 

713 

196 

880 

126 

632 

72 

393 

87 

lU. 

Friedrichs -Herder  \ 

B. 

125 

465 

181 

814 

139 

743 

75 

506 

49 

A. 

234 

836 

288 

1,231 

220 

1,037 

148 

721 

812 

IV. 

B 

139 

520 

188 

902 

139 

814 

62 

433 

115 

A. 

2,162 

7,000 

2,000 

7,768 

1,873 

7,885 

1,295 

6,007 

1,906 

V. 

B. 

1,0M 

4,418 

1,321 

6,752 

753 

4,304 

369 

2,247 

372 

A. 

4,904 

17,960 

4,205 

19,992 

2,841 

13,677 

980 

5,234 

748 

VI. 

B. 

1,237 

5,245 

1,725 

8,904 

946 

5,280 

236 

1,505 

144 

354 

1,277 

^77 
Oll 

376 

1,740 

187 

989 

224 

VII. 

Friedrich -Wilhelmsstadt  .  . 

i  B. 

139 

620 

183 

906 

107 

651 

43 

315 

42 

A. 

2,945 

10,678 

1,939 

8,901 

1,300 

6,616 

430 

2,512 

507 

VUl. 

,  B. 

873 

3,885 

879 

4,574 

396 

2,284 

117 

773 

88 

2,925 

11,138 

1,554 

7,253 

IIb 

4,004 

824 

1,911 

239 

IX. 

85 

.  B. 

903 

4,043 

912 

4,708 

358 

2,126 

87 

577 

A. 

3,250 

12,998 

1,872 

9,242 

698 

3,471 

167 

1,058 

150 

X. 

(  B. 

803 

3,572 

1,120 

5,855 

358 

2,080 

93 

533 

64 

4,734 

18,269 

2,313 

11,191 

724 

3,709 

173 

986 

77 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst. 

i:: 

14 

698 

3,130 

698 

3,614 

218 

1,225 

41 

260 

XU. 

3,688 

15,136 

1,566 

7,204 

800 

3,720 

358 

1,842 

370 

39 

451 

1,994 

413 

2,171 

188 

1,128 

42 

290 

27,637 

104,146 

17,277 

79,804 

10,361 

49,889 

4,565 

24,225 

5,168 

Stadt  Berlin 

1,201 

7,212 

31,127 

8,403 

43,149 

4,050 

23,240 

1,405 

8,909 

I 

77  Tabelle  XXVIII. 

der  Wohnungen. 

Bewohner.) 

den  Vorderhäusern  allein, 

Benutz  ungsw eise. 


B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benützung. 


Kimm 

e  r. 

S  u  m 

m  a. 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Total- Summe. 

©tadttheile. 

7 

8  und 

mehr 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

B«-  ■ 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 

Ii  UU^CU. 

Be- 

"wohiiör. 

Woh- 

Be- 
wohner. 

2,225 

66 

688 

2,885 

13,983 

100 

466 

2,985 

14,449 

A.  j 

I.  Berlin. 

/  tö 

CO 

Oll 

1,341 

7,118 

18 

103 

1,359 

7,221 

B.  \ 

1,448 

49 

388 

2,029 

9,440 

77 

277 

2,106 

9,717 

A. 

II.  Cöln. 

OOO 

1,183 

6,061 

15 

72 

1,198 

6,133 

B. 

529 

37 

323 

734 

3,470 

31 

115 

765 

3,585 

A.  \ 

III.  Friedrichs-Werder. 

OO  1 

Ijfj 

589 

6 

27 

595 

3,076 

B.  i 

1,872 

169 

1,419 

1,371 

7,116 

42 

152 

1,413 

7,268 

A. 

IV.  Dorotlieenstadt. 

697 

4,020 

9 

30 

706 

4,050 

■R 

10,315 

643 

4,987 

9,879 

43,962 

361 

994 

10,240 

44,956 

A.  ) 

y.  Friedriclisstadt. 

^yU  i  O 

3,988 

21,688  ■ 

91 

390 

4,079 

22,078 

B.  ( 

4,542 

III 

931 

13,789 

62,336 

674 

2,403 

14,463 

64,739 

::i 

?i.  Louisenstadt. 

Q'i/ 

Joi 

4,322 

22,136 

43 

210 

4,365 

22,346 

1,269 

36 

317 

1,554 

7,171 

48 

186 

1,602 

7,357 

A.  j 

Vn      IVipilpiph  .  Wilh(>lin«<it9llt 

Tll.       flIcUllvU     TT  IlUClIllaSlutil'. 

364: 

7 

84 

521 

2,940 

5 

15 

526 

2,955 

B.  i 

3,361 

89 

965 

7,210 

33,033 

334 

839 

7,544 

33,872 

A. 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

6i6 

34 

301 

2,387 

12,463 

35 

147 

2,422 

12,610 

B. 

1,727 

33 

315 

5,850 

26,348 

351 

1,046 

6,201 

27,394 

A. 

IX.  Königsstadt. 

626 

2/ 

168 

2,366 

12,248 

37 

162 

2,403 

12,410 

B.  ' 

1,000 

31 

0,iDÖ 

812 

3,126 

6,980 

31,148 

A. 

\    X.    Stralauer  Viertel. 

467 

13 

120 

2,451 

12,627 

53 

273 

2,504 

12,900 

B. 

529 

15 

118 

8,036 

34,802 

334 

1,356 

8,370 

36,158 

A. 

!   XI.    Oranienb.-Roscnth.  Verstadt. 

III 

S 

82 

1,677 

8,422 

25 

116 

1,702 

8,538 

B. 

2,193 

109 

955 

6,891 

31,050 

101 

283 

6,992 

31,333 

A. 

1  XII.    Neues  Weichbild. 

244 

8 

1,141 

5,916 

8 

44 

1,149 

5,960 

B. 

31,010 

8,556 

1,888 
392 

11,659 
3,707 

66,396 
22,663 

300,733 
118,688 

3,265 
345 

11,243 
1,589 

69,661 
23,008 

311,976 
120,277 

A- 
B. 

1    IStadt  Berlin. 

1, 

Ii 
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B.  Räumlichkeit 

(Wohnungen  und 

8ämmtliche  Wohnungen  in 


unterschieden  nach 
A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die  Wohnungen  nach 

der  Zahl  der  heizbaren 

Stadttlieile. 

1 

3 

4 

5  bis 

Won- 

üe- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

wohner. 

nungen. 

1.  Berlin  

1 

944 

3,705 

202 

1,027 

46 

249 

20 

127 

8- 

(  B. 

206 

956 

151 

824 

49 

284 

15 

85 

7 

II.  Cöln  

! " 

927 

3,737 

196 

1,079 

23 

134 

10 

50 

6 

(  B. 

180 

782 

127 

653 

34 

200 

13 

67 

5 

III.    Friedrichs  -  Werder .  .  . 

\  " 

278 

987 

57 

266 

12 

59 

1 

10 

2 

(  B. 

69 

295 

44 

224 

11 

63 

1 

3 

3 

IV.    Dorotheenstadt  .... 

! " 

578 

2,811 

203 

1,001 

44 

243 

15 

94 

8 

(  B. 

122 

551 

75 

398 

24 

144 

10 

71 

6 

V.  Friedrichsstadt  

i  " 

3,680 

14,193 

1,362 

6,506 

233 

1,164 

52 

294 

39 

1  B. 

786 

3,621 

558 

2  945 

117 
Iii 

oou 

Iii 
1/ / 

13 

VI.  Louisenstadt  

^• 

4,287 

19,047 

1,169 

6,137 

81 

473 

33 

198 

18 

B. 

573 

2,443 

432 

2,208 

62 

371 

16 

89' 

10 

VII.    Friedrich -WHhelmsstadt  . 

730 

3,008 

215 

999 

33 

Iii 

12 

90 

o 

B. 

68 

311 

45 

227 

11 

61 

3 

17 

2 

VIII.    I^andauer  Viertel  .  .       .  ) 

A. 

2,980 

12,420 

4:11 

2,478 

58 

339 

17 

87 

14 

j 

B. 

405 

1,806 

208 

1,114 

24 

131 

7 

65 

2 

IX.    Uönigsstadt  | 

A. 

2,013 

8,513 

285 

1,539 

22 

122 

8 

61 

4 

B. 

365 

1,554 

168 

937 

25 

124 

3 

22 

3 

X.    Stralauer  Viertel  \ 

A. 

2,189 

9,264 

316 

1,620 

35 

195 

10 

66 

3 

B. 

282 

1,211 

194 

1,039 

29 

167 

10 

49 

8 

XI.    Oranienburg.-Roseuth.  Vorst.  | 

A. 

3,241 

14,212 

297 

1,560 

18 

119 

4 

36 

2 

B. 

264 

1,161 

87 

480 

5 

33 

1 

9 

1 

XII.    Neues  Weichbild   ...  j 

A, 

2,218 

9,544 

594 

3,064 

61 

310 

24 

163 

12 

B. 

140 

611 

79 

419 

9 

54 

30 

1 

^tadt  Berlin  j 

A. 

24,065 

100,941 

5,373 

27,276 

666 

3,581  1 

206 

1,276 

118 

B. 

3,460 

15,302 

2,168 

11,468 

400 

2,262 

110 

684 

62 

I 

79  Tabelle  XXIX. 

der  Wohnungen. 

Bewohnern.) 

den  Hofgebäuden  allein, 


der  Benutzimgsweise. 

B.  =  die  WohniiDgen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


n  m  m 

k-  

7 

e  r. 

8  und  mehr 

Summa. 

Nicht 
aufgenommen 
sind 

Totai- 

Summe. 

©tadttlieile. 

Be- 

W  UUUCl  . 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 
 —  ^ 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

Woh- 
nungen. 

Be- 
wohner. 

61 

4 

48 

1,224 

5,217 

11 

38 

1,235 

5,255 

A. 

53 

3 

431 

2,225 

— 

— 

9  99ä: 

B. 

I  Rpriin 
fl*     Ivel  Ulli 

50 

1 

il 

1,163 

5,091 

19 

57 

1,182 

5,148 

A. 

36 

1 

8 

360 

1,746 

2 

13 

B. 

1     II.  röin 

/          MI*  Will« 

21 

— 

— 

350 

1,343 

20 

43 

370 

1,386 

A. 

24 

— 

— 

128 

609 

— 

— - 

B. 

III.  Fri4^iirRrh%«Wpi*il<ki* 

/       MME»         1  llVIllfll.  U3"  TT       11  Ul  • 

46 

2 

72 

850 

3,767 

32 

59 

882 

3,826 

A. 

56 

1 

5 

238 

1,225 

1 

1 

990 

i  99/? 

B. 

1    IV.  Doroihcenstadt. 

242 

8 

57 

5,374 

22,456 

242 

605 

5,616 

23,061 

A. 

54 

2 

ZI 

7,44:8 

25 

78 

7  ^9^ 

B. 

V.  Friedrichsstadt. 

125 

6 

87 

5,594 

26,067 

211 

625 

5,805 

26,692 

A. 

69 

5 

59 

1,098 

5,239 

13 

58 

1 111 

B. 

TL  Loiiisenstadt. 

20 

1 

9 

993 

4,300 

28 

253 

1,021 

4,553 

11 

129 

627 

1 

4 

130 

631 

A.  j 

B.  < 

VII.    Friedrich -WiShelmsstadt. 

94 

3 

20 

3,549 

15,438 

182 

428 

3,731 

15,866 

A. 

22 

646 

3,138 

7 

19 

653 

3,157 

B. 

VIII.    Spaudauer  Viertel. 

25 

1 

14 

2,333 

10,274 

112 

296 

2,445 

10,570 

A.  1 

27 

564 

2,664 

8 

22 

572 

2,686 

B.  i 

IX.  Hönigsstadt. 

25 

2,553 

11,170 

233 

751 

■i,  (Ob 

11,921 

A. 

64 

523 

2,530 

20 

112 

543 

2,642 

B.  \ 

X.    Stralauer  Viertel. 

13 

3,562 

15,940 

107 

307 

3,669 

16,247 

A.  \ 

S 

358 

1,691 

1 

5 

359 

1,696 

B.  ' 

XI.    Orauienb.-Uoscnth.  Vorstadt. 

93 

3 

35 

2,912 

13,209 

53 

142 

2,965 

13,351 

12 

2 

^5 

•  235 

1,141 

3 

19 

238 

1,160 

A.  , 

B.  ( 

XII.    Neues  Wciclibiid. 

815 

436 

29 
14 

383 
131 

30,457 
6,214 

134,272 
30,283 

1,250 
81 

3,604 
331 

31,707 

6,295 

137,876 

30,614 

A-  ' 
B.  ' 

Stadt  Herl  in. 
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Tabelle  XXX. 


Räumlichkeit  der  Wohnungen. 
Directe  Mietlier. 

Sämmtliche  Wohnungen  in  Vorderhäusern  und  Hofgebäuden  zusammen, 

ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise. 


Die  Wohnungen  nach  der  Zahl 
heizbaren  Zimmer. 

fl  p  v 

Summa. 

Nicht 
aufge- 

nnmmftTi 

UV  1 1 1  1 1 1  \J±± 

Total- 
Summe. 

Stadttheile. 

1 

2 

3 

4 

5  bis  7 

8  und 

mehr 

sind 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen , 

Woh- 
nungen. 

1. 

2,722 

.1,314 

715 

405 

446 

109 

5,711 

23 

5,734 

II. 

2,194 

1,148 

535 

348 

331 

79 

4,635 

12 

4,647 

III. 

Md. 

57 

1,771 

41 

1,812 

IV. 

1,007 

767 

420 

235 

450 

226 

3,105 

56 

3,161 

V. 

7,190 

5,254 

3,024 

1,773 

2,355 

788 

20,384 

224 

20,608 

VI. 

9,581 

7,689 

4,123 

1,330 

948 

157 

23,828 

174 

24,002 

VII. 

1,215 

823 

539 

244 

277 

44 

3,142 

47 

3,189 

VIII. 

6,567 

3,653 

1,824 

601 

623 

126 

13,394 

66 

13,460 

IX. 

5,672 

2,999 

1,256 

442 

338 

55 

10,762 

121 

10,883 

X. 

5,923 

3,640 

1,214 

307 

230 

44 

11,358 

488 

11,846 

XI. 

Oranienburger- Rosenthaler  Vorstadt     .  .  . 

8,168 

3,589 

1,021 

240 

97 

23 

13,138 

74 

13,212 

XII. 

5,921 

2,744 

1,116 

429 

437 

125 

10,772 

62 

10,834 

9iAfii  Her  IUI  .  .  .  • 

56,808 

34,099 

16,080 

6,504 

6,676 

1,833 

122,000 

1,388 

123,388 

81  Tabelle  XXXI. 

B.  Räumlichkeit  der  Wohnungen. 
Directe  Miether. 

Sämmtliche  WohuiiDgeii  ohne  Unterschied  der  Benutzungsweise, 

unterschieden  nach  der  Grundstücksfläche  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 
 A.  =  die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern;  B.  =  die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden. 


Die 

WohnuDge  n 

nach  der  Z  a  h  1  der 

Nicht 

©tadttheil  e 

heizbaren  Zimmer. 

Siimma 

aufge- 

Total- 
1  Summe. 

• 

1 

3 

4 

5  bis  7 

8  und 
mehr 

nommei 
sind 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 
nungen. 

Woh- 

Woh- 

Tl  II  n  oan 
Ii  UIl^cil. 

I.    Berlin   . 

\  ^• 

1,678 

934 

613 

368 

431 

102 

4,126 

20 

4,146 

(  B. 

j  1,044 

380 

102 

37 

15 

7 

1,585 

3 

1,588 

II.    Cöln  .... 

!  t 

j  1,135 

819 

480 

326 

315 

77 

3,152 

8 

3,160 

(  B. 

j  1,059 

329 

55 

22 

16 

2 

1,483 

4 

1,487 

m.    Friedrichs -Werder  

! 

318 

373 

270 

147 

139 

57 

1,304 

26 

1,330 

(  B. 

j  330 

106 

23 

3 

5 

— 

467 

15 

482 

IV.  Dorotheenstadt 

\ 

j  347 

474 

352 

209 

434 

223 

2,039 

34 

2,073 

(  B. 

j  660 

293 

68 

26 

16 

3 

1,066 

22 

1,088 

V.  Friedrichsstadt 

i  A. 

2,910 

3,320 

2,638 

1,678 

2,300 

778 

13,624 

179 

13,803 

(  B. 

4,280 

1,934 

386 

95 

55 

10 

6,760 

45 

6,805 

YI.    Loaisenstadt  . 

!  t 

5,008 

o,Ul  i 

3,946 

1,281 

919 

146 

17,317 

141 

17,458 

(  B. 

4,573 

1,672 

177 

49 

29 

11 

6,511 

33 

6,544 

1/11          n    *     1*1.      «artia  ■■ 

VII.    Friedrich -Wilhelmsstadt  , 

L  A. 
i  B. 

449 

557 

490 

228 

273 

43 

2,040 

32 

2,072 

766 

266 

49 

16 

4 

1 

1,102 

15 

1,117 

VIII.    Spaudauer  Viertel  .  . 

A. 

3,324 

2,913 

1,737 

573 

607 

123 

9,277 

46 

9,323 

B. 

3,243 

740 

87 

28 

16 

3 

4,117 

20 

4,137 

IX.    Konigsstadt  .  .       .       .  | 

A. 

3,399 

2,512 

1,200 

430 

331 

54 

7,926 

104 

8,030 

B. 

2,273 

487 

56 

12 

7 

1 

2,836 

17 

2,853 

X.    Stralauer  Viertel  | 

A.  1 

3,599 

3,066 

1,135 

287 

219 

44 

8,350 

396 

8,746 

B.  1 

2,324 

574 

79 

20 

11 

3,008 

92 

3,100 

XI.    Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  | 

A.  1 

4,828 

3,147 

995 

234 

94 

23 

9,321 

70 

9,391 

B.  j 

3,340 

442 

26 

6 

3 

3,817 

4 

3,821 

XII.    Neues  Weichbild      .  | 

A.  1 

3,752 

2,018 

1,036 

404 

419 

120 

7,749 

48 

7,797 

B.  j 

2,169 

726 

80 

25 

18 

5 

3,023 

14 

3,037 

IStadt  Berlin  | 

A.  j 
B. 

30,747 

26,061 

26,150 
7,949 

14,892 

1,188 

6,165 
339 

6,481 
195 

1,790 

43 

86,225 
35,775 

1,104 

284 

87,329 
36,059 

11 
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Special- 

über  die  Wohnungen  mit  überdurchschnittlicher  Bewohner- 

A.  Vorderhäuser. 


Stadt  tli  eile. 


mit  Einem  heizbaren  Zimmer 
und  mit 


10 


11 


12 


13 
bis 
20 


Bewohnern. 


mit  Zwei  heizbaren  Zimmern 
und  mit 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


Be  wohnern. 


I.  Berlin  

II.  Cöln  

III.  Friedrichs -Werder  

IV.  Dorotheenstadt  

V.  Friedrichsstadt  

\l.  Louisenstadt  

VII.  Friedrich -Wilhelnisstadt  .  . 

VIII.  Spandaiier  Viertel  

IX.  Königsstadt  

X.  Stralauer  Viertel  

XI.  Oranienburg.-Rosenth.  Vorst. 

XII.  Neues  Weichbild  

Stadt  Berlin  .  .  . 

Hierzu  Hofgebäude  

Total  -Summe 


131 
119 
25 
27 

236 
545 
50 
345 

384 
388 
584 
467 


140 
71 

18 
15 
134 
352 
33 
218 
216 
241 
370 
301 


61 
33 
10 
12 
83 
214 
18 
142 
III 
126 
207 
153 


29 
26 
2 
5 
53 
102 
9 
54 
74 
95 
98 
64 


13 

9 

1 

26 
34 
4 
25 

39 
29 
36 
34 


7 

15 
1 
16 
18 
20 
14 
7 


6 
11 

3 
4 
5 
1 
3 


20 
24 

5 
8 
38 
108 

5 
36 
52 
44 
49 
30 


10 

6 
1 
7 
17 

47 

6 
27 
20 
20 
25 
13 


3,301 


3,097 


6,398 


2,109 


1,932 


1,170 


1,158 


611 


549 


4,041 


2,328 


1,160 


250 


258 


508 


108 


196 


39 


26 


65 


21 


22 


419 


162 


43 


581 


199 


79 


21 
2 

12 
7 
5 

15 
9 


6 
3 
2 

3 
13 
1 
4 
1 
3 
6 
4 


91 


23 


278 


114 


46 


13 


22 


11 


59 


33 


12 


i 

/ 

t 

I  83  Tabelle  XXXIL 


Nachweisung 

dichtigkeit  in  den  beiden  untersten  Räumlichkeitsklassen. 

B.  Hofgebäude. 


&.Jkxi    ca.  ©  r           0  Ii  IX  xa. 

mit  Einem  heizbaren  Zimmer 

mit  Zwei  heizbaren  Zimmern 

und    m  i 

t 

u  n  ( 

m  i 

t 

Stadttheile. 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

bis 
20 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

bis 
20 

B 

e  w  0 

h  n  e 

r  n. 

B 

e  w  0 

h  n  e 

r  n. 

10] 

L  7; 

1  35 

7 

/> 

D 

2 

11 

5 

1 

— 

BerliD. 

12i 

J  7; 

}  4 

l  27 

13 

6 

1 

7 

8 

2 

2 

1 

— 

II. 

Cöln. 

2< 

^  U 

[  4 

l  5 

3 

1 

1 

2 

1 

1 

III 
III. 

Friedrichs-Werder. 

8S 

•  4? 

\  2i 

)  19 

4 

2 

3 

5 

3 

1 

1 

1 

IT. 

Dorotheenstadt. 

451 

258 

16£ 

72 

28 

11 

5 

5 

42 

17 

3 

2 

1 

V. 

Friedrichsstadt. 

623 

394 

237 

84 

56 

21 

3 

4 

30 

9 

8 

1 

1 

VI. 

Louisenstadt. 

89 

52 

32 

19 

10 

6 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

VII. 

Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

385 

250 

147 

57 

23 

5 

4 

2 

13 

11 

2 

1 

1 

1 

VIII. 

Spandauer  Viertel. 

268 

158 

79 

47 

34 

7 

3 

13 

6 

1 

3 

1 

IX. 

Königsstadt. 

279 

169 

105 

59 

21 

6 

1 

8 

8 

X. 

Stralauer  Viertel. 

420 

280 

161 

71 

33 

11 

5 

4 

11 

3 

1 

1 

1 

1 

XI. 

Oranienburg.-Rosenthal.  Vorst. 

249 

170 

120 

54 

26 

6 

. 

1 

1 

12 

7 

4 

2 

3 

1 

XII. 

i^eues  Weichbild. 

3,097 

1,932 

1,158 

549 

258 

88 

26 

22 

162 

79 

23 

13 

11 

4 

1 

1 

Stadt  Berlin. 

11* 
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Die  Wohnungen 

nach  Höhenlage 
A.   Vorderhäuser  allein. 


cd 

A. 

Höhenlage. 

B. 

Räumlichkeit. 

CS 

CS 

X>  1 

© 

Q 

13.  n. 

S  e 

>  ZX 

Seelenzahl 

s  i  n 

d   g  e  1  e 

gen 

bestehen  aus 

der 

i 

im 
Kel- 

im 
Entrc- 

im 
Par- 

1 

3 



4 

und 

mehr 

Nicht 
aufgc- 
noin- 

0 

1 

2 

3 

4 

uud 
mehr 

Attermiether. 

<3J> 

ler. 

sol. 

terre. 

Treppen  hoch. 

lliCIl 

heizbaren  Zimmern. 

sind 

männl.  j 

weiH.  j 

Summa. 

r  RAi>1in 

1  Qß 

1  7 

35 

32 

37 

37 

11 

27 

92 

95 

9 

2 

194 

171 

365 

1/1/1 

ß 
o 

14 

35 

37 

41 

7 

2 

70 

62 

9 

2 

1 

128 

171 

299 

III.  Friedr.-Werder  . 

30 

1 

3 

7 

6 

7 

4 

2 

11 

18 

1 

20 

22 

42 

lY.  Dorotheenstadt  . 

46 

2 

1 

7 

16 

9 

9 

2 

17 

19 

6 

2 

2 

48 

55 

103 

V.  Friedrichsstadt  . 

516 

79 

74 

73 

115 

96 

34 

45 

247 

219 

32 

9 

9 

432 

581 

1,013 

VI.  Louisenstadl .  .  . 

1,370 

107 

12 

137 

150 

264 

319 

307 

74 

579 

734 

48 

8 

1 

1,289 

1,720 

3,009 

VII.  Friedr.-Wiih.st.  . 

56 

11 

2 

12 

14 

8 

9 

21 

30 

4 

1 

46 

74 

120 

VIII.  Spandaucr  Viertel 

643 

58 

1 

96 

115 

157 

158 

54 

4 

321 

303 

14 

5 

513 

725 

1,238 

IX.  Honigsstadt .  .  . 

574 

49 

1 

69 

94 

149 

156 

53 

3 

284 

273 

14 

o 
O 

521 

778 

1  900, 

X.  Stralaucr  Viertel . 

73b 

65 

9 

77 

108 

124 

157 

148 

50 

409 

310 

15 

■  4 

759 

942 

1,701 

XI.  Orb.-Rosth.  Vorst. 

681 

47 

6 

95 

121 

163 

184 

63 

2 

338 

335 

8 

606 

786 

1,392 

XII.  Neues  Weiclibild  . 

344 

54 

3 

Od 

67 

56 

67 

33 

117 

209 

14 

3 

1 

349 

440 

789 

Stadt  Serlin 

5,340 

496 

39 

675 

832 

1,125 

1,240 

716 

217 

2,506 

2,607 

173 

40 

14 

4,905 

6,465 

11,370 

85  Tabelle  XXXIII. 


der  Aftermiether 

und  Räumlichkeit. 

B.   Hofgebäade  allein. 


A. 

Höhenlage. 

B. 

Räumlichkeit. 

fohoung 

X>  1 

IX    23.    VI  H. 

S    O  IX 

Seelenzahl 

Stadttheüe. 

sin 

d  gelegen 

bestehen  aus 

der 

iiiimlzahl 

im 
Kel- 

im 
Entre- 

im 
Par- 

1 

Z 

3 

4 

und 
mehr 

Nicht 
aufge- 
nom- 

0 

1 

2 

3 

4 

und 
mehr 

Aftermiether. 

ler. 

soL 

terre. 

TreoDcn  hoch. 

men 

sind 

männl. 

weibl. 

Summai 

78 

— 

— 

14 

25 

21 

14 

1 

3 

14 

60 

4 

90 

104 

194 

II.  Cöln  

57 

1 

6 

16 

21 

11 

2 

30 

22 

4 

1 

52 

77 

129 

III.  Frledr.-M  eider  . 

16 

1 

2 

6 

3 

2 

1 

1 

5 

9 

1 

1 

18 

18 

36 

lY.  Friedrichsstadt  . 

33 

1 

10 

7 

7 

7 

1 

10 

21 

2 

31 

25 

56 

V.  Friedr.-Wilh.st.  . 

340 

14 

1 

49 

84 

76 

58 

24 

34 

178 

142 

20 

344 

382 

726 

VI.  Louisenstadt .  .  . 

372 

34 

46 

63 

84 

73 

68 

4 

190 

174 

6 

1 

1 

344 

478 

822 

VII.  Dorotheenstadt  . 

34 

4 

1 

5 

7 

7 

6 

4 

14 

20 

29 

46 

75 

VIII.  Spandauer  Viertel 

217 

20 

3 

46 

73 

53 

O  f 

1  A 

1 

77 

1 

203 

274 

477 

IX.  Königsstadt  .  .  . 

164 

18 

1 

27 

36 

38 

29 

15 

103 

61 

147 

200 

347 

X.  Stralauer  Viertel . 

229 

21 

28 

50 

43 

38 

31 

18 

135 

93 

1 

231 

297 

528 

XI.  Orb.-Rosth.  Vorst. 

207 

21 

50 

49 

43 

34 

9 

1 

129 

78 

179 

267 

446 

XII.  Neues  Weichbild. 

166 

17 

38 

41 

19 

30 

12 

9 

70 

94 

1 

1 

156 

195 

351 

IStadt  Berlin 

1,943 

152 

6 

321 

457 

415 

339 

179 

74 

1,047 

851 

40 

4 

1 

1,824 

2,363 

4,187 

86  Tabelle  XXXIII.  Fortsetzung. 


Die  Wohnungen  der  Aftermiether 

nach  Höhenlage    und  Räumlichkeit. 

C.  Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 


=: 

A. 

Höhenlage. 

B. 

Räumlichkeit. 

— r^: 

=3 

D  1 

C 

to-  XI  n. 

Seelenzahl 

Stadttilieile. 

s  i  E 

d  g 

e  1  e  g  e  n 

bestehen  ans 

der 

minlzahl 

im 
Kel- 

im 
Entre- 

im 
Par- 

1 

2 

3 

4 

und 
mehr 

Nicht 
aufge- 
noiu- 

0 

1 

% 

3 

4 

und 
mehr 

Aitermiether. 

so 

»2 

ler. 

soL 

terre. 

Treppe 

n  hoch. 

men 

heizbaren  Zimmern. 

sind 

männl. 

weibl. 

Summa, 

L  Rpriln 

276 

1 7 

9 

^tu 

57 

58 

51 

12 

30 

106 

155 

13 

2 

284 

275 

559 

11  flnln 

201 

7 

o 

A 

ZU 

51 

58 

52 

7 

4 

100 

84 

13 

3 

1 

180 

248 

428 

m.  Friedr. -Werder  . 

46 

2 

5 

13 

9 

9 

5 

3 

16 

27 

1 

2 

38 

40 

78 

IV.  Dorotheenstadt  . 

79 

3 

1 

17 

23 

16 

16 

2 

1 

27 

40 

8 

2 

2 

79 

80 

159 

T.  Friedrichsstadt  . 

856 

93 

1 

123 

157 

191 

154 

58 

79 

425 

361 

52 

9 

9 

776 

963 

1,739 

YI.  Louisenstadt .  .  . 

1,742 

141 

12 

183 

213 

348 

392 

375 

78 

769 

908 

54 

9 

2 

1,633 

2,198 

3,831 

YII.  Friedr.-Wilh.st.  . 

90 

15 

3 

17 

21 

15 

15 

4 

35 

50 

4 

1 

75 

120 

195 

VlU.  Spandauer  Viertel 

890 

78 

4 

142 

188 

210 

195 

68 

5 

490 

380 

15 

5 

716 

999 

1,715 

IX.  Honigsstadt  .  .  . 

738 

67 

2 

96 

130 

187 

185 

68 

3 

387 

334 

14 

3 

ODO 

X.  Stralauer  Viertel . 

967 

86 

9 

105 

158 

167 

195 

179 

68 

544 

403 

16 

4 

990 

1,239 

2,229 

XI.  Orb.-Rosth.  Vorst. 

888 

68 

6 

145 

170 

206 

218 

72 

3 

467 

413 

8 

785 

1,053 

1,838 

XII.  Neues  \VeichblId  . 

510 

71 

3 

94 

108 

75 

97 

45 

17 

187 

303 

15 

4 

1 

505 

635 

1,140 

IStadt  Berlin 

7,283 

648 

45 

996 

1,289 

1,540 

1,579 

895 

291 

3,553 

3,458 

213 

1 

44 

15 

6,729 

8,828 

15,557 

1 

87 


Tabelle  XXXIV. 


Nachweisung 

der 

Wohnungen  ohne  besonderen  Eüchenraum 


in 

den 

S  tadttheile. 

Vorder- 

Hof. 

1  otai-i^iimme. 

Gebäuden. 

I. 

fierlin    .  . 

468 

199 

667 

u. 

Cöln  

414 

408 

822 

III. 

Friedrichs -Werder 

85 

46 

131 

IV. 

Dorotlieenstadt  . 

224 

222 

446 

V. 

Friedriciisstadt  . 

1,332 

1,206 

2,538 

VI. 

Louisenstadt.  . 

1,160 

510 

1,670 

VII. 

Friedricli  -  Hiliielinsstadt 

223 

199 

422  ! 

VUI. 

Spaudaucr  Viertel 

1,063 

733 

1,796 

IX. 

Königsstadt  . 

981 

506 

1,487 

X. 

Stralaucr  Viertel 

746 

269 

1,015 

XI. 

Oranienburger -Rosentlialer  Vorstadt  .  .  . 

1,146 

586 

1,732 

XII. 

Neues  Weiolibild 

751 

294 

1,045 

Stadt  Berlin 

8,593 

•  5,178 

13,771 

88 

Nachweisung  über 

in  welcher  die  von  Civileinwohnern 


(Festgestellt  nach  den  Daten  über 

A.  Vorderhäuser. 


Zahl 

der 

Grundstücke 

Zahl  der  Grundstücke, 

w    e    1    c    In  e 

Nicht 

aufge- 
nommen 

sind 

Grund- 
stöcke. 

Zahl 

der 

Grundstücke, 

welche 
Keller- 

fexaclttneile. 

1 

2 

3 

4 

5 

und  mehr 

summa. 

überhaupt. 

Stock 

hoc 

!i  sin 

a. 

Wohnungen 

haben. 

I  llai>1ln 

21 

59 

312 

DO 

29 

924 

227 

Oo\J 

11 

56 

199 

316 

57 

11 

650 

148 

III.  Vriedrichs-M'erder  

264 

7 

28 

87 

116 

24 

2 

264 

71 

lY.  Dorotheenstadt  

442 

21 

59 

159 

164 

29 

10 

442 

150 

2,304 

82 

228 

808 

962 

183 

41 

2,304 

1,141 

VI.  Louisenstadt  

1,903 

61 

117 

265 

750 

688 

22 

1,903 

1,253 

YII.    Friedrich -^ilhelBisstadt   .  .  . 

275 

11 

20 

78 

153 

11 

2 

275 

196 

Vni.    Spandauer  Viertel  

1,319 

96 

175 

366 

509 

166 

7 

1,319 

669 

1,038 

79 

138 

277 

423 

III 

10 

1,038 

566 

X.    Stralauer  Viertel  

978 

103 

124 

154 

259 

303 

35 

978 

580 

XI.    Oranienburger-Rosenthaler  Vorst. 

926 

44 

134 

149 

394 

197 

8 

926 

560 

XII.    Neues  Weichbild  

1,333 

235 

422 

271 

271 

108 

26 

1,333 

532 

Stadt  Berlin  .  .  . 

12,356 

771 

1,560 

3,125 

4,752 

1,945 

203 

12,356 

6,093 
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Tabelle  XXXV 


die  Höhe  und  Tiefe, 

bewohnten  Grundstücke  bebaut  sind. 

die  Höhenlage  der  Wohnungen.) 

B.  nofgebäiide. 


Zahl 

der 

Grundslücke 

überhaupt. 


Zahl  der  Grundstücke, 


■welch 


5 

und  mehr 


Stock    hoch  sind. 


Nicht 

aufge- 
nommen 

sind 

Grund- 
stücke. 


359 
308 
114 
241 
1,367 
1,210 
189 
764 
521 
564 
568 
732 


Summa. 


Zahl 

der 

Gnintlsliicke, 

welche 

Keller- 
Wohnungen 

haben. 


22 
19 

9 
23 
98 
84 
12 
79 
36 
74 
67 
201 


57 
53 
18 
44 
208 
175 
36 
157 
129 
103 
145 
228 


Stadttheile. 


145 
108 
39 
67 
371 
193 
35 
231 
163 
80 
142 
114 


110 

103 
32 
83 
520 
386 
94 
233 
134 
159 
160 
99 


21 
17 
14 

23 
143 
367 
12 
52 
47 
120 
46 
75 


4 
5 
2 
1 
27 
5 

12 
12 

28 
s 
15 


359 
308 
114 
241 
1,367 
1,210 
189 
764 
521 
564 
568 
732 


6,937 


11 

20 
2 

17 
230 
383 

51 
154 
116 
169 
172 
162* 


724 


1,356 


1,688 


2,113 


937 


119 


6,937 


1,487 


I.  Berlin. 

II.  Göln. 

III.  Friedrichs  -  )Verder. 

IV.  Dorotheenstadt. 
V.  Friedrichsstadt. 

Yl.  Louisenstadt. 

VII.  Friedrich-Wilhelmsstadt. 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

IX.  Königsstadt. 

X.  Stralauer  Viertel. 

XI.  Orauienburger-Rosenth.  Vorst. 

XII.  Neues  Weichbild. 


I§tadt  Berlin. 
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Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 

Allgemeine  Ueber 

Stadt 


Beiieunung 

der 


Wolmungs  -  Kategorieen. 


Zahl 

der 

Grund- 
Stücke 

überhaupt. 


Davon  sind 


mit 

M'asserleitung 

versehen. 


!  pCt. 


im 

Keller. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt 


Davon  sind 

lult 
Wasserleitung 

versehen. 

I  pCt. 


1  m 

Entresol 


Zahl 

der 
Wolinuii!;ep 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 
versehen. 

I  pCt. 


im 

Parterre. 


Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

I  pCt. 


I.  Sämmtliche  M'ohnungen  überhaupt, 
ohne  l'nterschied  der  Benutzungs- 
weise und  der  Grundstücksfläche  . 


2.   Sämmtliche  Wohnungen 

a)  in  eleu  Vorderhäusern 

b)  in  den  Hofgebäuden  . 


3.   Sämmtliche  Wohnungen 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 


4.   Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäu- 
sern allein 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 


5.   Die  Wohnungen  in  den  Kofge- 
bäuden  allein 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 


1.  Vorderhäuser  und 
llofgebäude  zusammen. 


13,737 


3,166 


24.9 


11,98.1 


871 


7.3 


923 


66 


7.2 


26,926 


3,976 


II.  Vorderhäuser  allein. 

12,356  I      3,151  I  25.5 

III.  llofgebäude  allein. 


6,937 


1,003 


14.5 


9,637 
2,348 


5,774 
6,211 


3,674 
5,963 


2,100 
248 


800 
71 


8.3 
3.0 


233 
638 


4.0 

10.3 


174 

62G 


4.8 
10.5 


59 
12 


2.8 
4.8 


758 
165 


823 
100 


673 

85 


150 
15 


54 
12 


7.1 

7.3 


58 

8 


7.0 

8.0 


47 
7 


7.0 

8.2 


11 
1 


7.3 

6.7 


18,507 
8,419 


17,092 
9,834 


10,305 
8,202 


6,787 
1,632 


3,382 
594 


2,473 
1,503 


2,024 
1,358 


449 
145 


14.8 


18.3 
7.1 


14.5 
15.3 


19.6 

16.6 


6.6 
8.9 


[  »1  Tabelle  XXXVI. 

versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

sichts- Tabelle. 
Berlin. 


s  1 

X3.  ca. 

i     O  1 

©  g 

C 

Siiinma 

1 

2 

3 

1  ^ 

und  mehr 

der 

-  Wohnun- 
gen 

Davon  sind 

T 

r   e   p  p 

e   n  hoc 

Ii. 

mit 

Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 

Davon  sind 
iiiit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

Zahl 
der 
Wohnungen 
überliaupt. 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

überhaupt, 
bei  denen 

die 
Höhenlage 

angegeben 
ist. 

Wasserleitung 

versehen. 

80,699 

4,941 

16.1 

28,403 

5,534 

19.4 

21,784 

5,553 

25.5 

1 

7,260 

3,151 

43.4 

127,980 

24,082 

18.8 

20,049 
10,650 

4,094 
847 

20.4 
8.0 

20,113 
8,290 

4,51G 
1,008 

22.5 
12.2 

16,192 
5,592 

4,382 
1,171 

27.1 
20.9 

5,490 
1,770 

2,366 

43.1 

44.4 

90,746 
37,234 

19,594 
4,488 

21.6 
12.1 

25,708 
4,991 

4,163 
778 

16.2 
15.6 

24,300 

4,877 
647 

20.1 
15.8 

18,634 
3,150 

4,803 
750 

25.8 
23.8 

6,495 
765 

2,762 
389 

42.5 
50.8 

98,826 
29,154 

19,369 
4,713 

19.6 
16.2 

16,915 
3,134 

3,497 
597 

20.7 
19.0 

17,420 
2,693 

4,049 
467 

23.2 
17.3 

13,936 
2,256 

3,838 
544 

27.5 
24.1 

4,916 
574 

2,087 
279 

42.4 
48.6 

67,839 
22,907 

15,716 
3,878 

28.2! 
16.9  j 

8,793 
1,857 

666 
181 

7.6 
9.7 

6,880 
1,410 

828 
180 

12.0 

12.8 

4,698 
894 

965 
206 

20.5 
23.0 

1,579 
191 

675 
110 

42.7 
57.6 

30,987 
6,247 

3,653 
835 

11.8 
13.4 

1  1 

1  1 

1 

1 

12* 
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Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 

Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder 

ohne  Unterschied 


1  o     "W  ol3.i:i-u.zi.eexa 

kID  LclV_i.  L  LX±fc;iJ.t:5. 

Zahl 

der 

(irnud- 

Überhaupt. 

Davon  sind 

mit 

im 

Keller 

i  m 

E  n  t  r  e  s  o 

1. 

im 

Parterre. 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

7  o  Vi  I 
/jaul 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 

Davon  sind 

mit 
Wasserleitung 
versehen. 

1  pCt. 

z<  a  n  1 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

7  r.    U  1 

Zi  a  II  1 
der 
Wohnungen 
überhaupt 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 
versehen. 

1  pCt. 

I 

1. 

174 

18.7 

275 

10 

3.6 

18 

1 

5.6 

1,041 

71 

6.8 

II 
11. 

DO  ( 

135 

20.5 

199 

13 

6.5 

18 

927 

72 

7.8 

lU. 

270 

71 

26.3 

89 

11 

12.4 

11 

2 

18.2 

390 

45 

11.5 

IV. 

448 

132 

29.4 

224 

18 

8.0 

18 

764 

95 

12.4 

V. 

2,337 

763 

32.6 

2,041 

175 

8.G 

94 

4 

4.3 

4,736 

848 

17.9 

VI. 

Louisenstadt  

1,977 

953 

48.2 

2,498 

365 

14.6 

243 

30 

12.3 

4,259 

1,502 

35.3 

VIl. 

Friedrich -Milhelmsstadt  .  .  . 

282 

42 

14.9 

423 

11 

2.6 

71 

5 

7.0 

697 

55 

7.9 

VIII. 

1,835 

234 

17.5 

1,262 

60 

4.8 

104 

9 

8.7 

3,090 

295 

9.5 

IX. 

Königsstndt  

1,050 

154 

14.7 

1,142 

39 

3.4 

67 

2 

3.0 

2,430 

184 

7.6 

X. 

1,007 

228 

22.6 

1,252 

85 

6.8 

130 

4 

3.1 

2,398 

380 

15.9 

XI. 

Oranienburger- Rosenth.  Vorst. 

972 

117 

12.0 

1,379 

37 

2.7 

89 

5 

5.6 

2,916 

181 

6.2 

XII. 

1,472 

163 

11.1 

1,201 

47 

3.9 

60 

4 

6.7 

3,278 

248 

7.6 

St»at  Berlin  .... 

12,737 

3,166 

24.9 

11,985 

871 

7.3 

923 

66 

7.2 

26,926 

3,976 

14.8 
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versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

häuserii  und  Hofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungsweise. 


Tabelle  XXXVII. 


i    XX  ca. 


s 


33L 


4  und  mehr 


Treppen  hoch.. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 
versehen. 

I  pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 
  I  pCt. 


Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
m!t 

Wasserleitung 

versehen. 

pCt. 


Siiuima 

der 
Wohnun- 
gen 

überhaupt, 

bei  denen 

die 
Höhenlage 
angegeben 

ist. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 


1,631 
1,310 
484 
852 
5,153 
5,219 
749 
3,547 
2,790 
2,563 
3,359 
3,042 

30,699 


158 
148 
77 
110 

934 
1,960 
55 
357 
219 
451 
202 
270 

4,941 


9.7 
11.3 
15.9 

12,9 
18.1 
37.5 

7.3 
10.1 

7.8 
17.6 

6.0 

8.9 

16.1 


1,655 
1,314 
492 
754 
5,111 
5,320 
672 
3,219 
2,545 
2,354 
3,011 
1,956 

28,403 


182 
148 

79 
127 

1,034 
2,236 
59 
389 
246 
526 
222 
276 

5,524 


11.0 
11.3 
16.1 
16.8 
20.2 
42.0 

8.8 
12,1 

9.7 
22.3 

7.4 
14.1 

19.4 


1,094 
856 
314 
515 
3,432 
5,057 
567 
2,222 
1,887 
2,136 
2,456 
1,248 

21,784 


136 
117 
77 

94 
926 
2,473 
49 

360 
234 
563 
233 
291 

5,553 


12.4 
13.7 
24.5 
18.3 
27.0 
48.9 

8.6 
16.2 
12.4 
26.4 

9.5 
23.3 

25.5 


160 
124 
57 

72 
665 
2,716 
48 
578 
461 
1,230 
706 
443 

7,260 


21 
40 
15 
24 
307 
1,721 
16 
163 
117 
454 
126 
147 

3,151 


13.1 
32.3 
26.3 
33.3 
46.2 
63.4 
33.3 
28.2 
25.4 
36.9 
17.8 
33.2 

43.4 


5,874 
4,748 
1,837 
3,199 
21,232 
25,312 
3,227 
14,022 
11,322 
12,063 
13,916 
11,228 

127,980 


579 
538 
306 
468 
4,228 
10,287 
250 
1,633 
1,041 
2,463 
1,006 
1,283 

24,082 


9.9 
11.3 
16.7 
14.6 
19.9 
40.6 

7.7 
11.6 

9.2 
20.4 

7.2 
11.4 

18.8 
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Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 

8äinuitliche  Wohimogcn  ohne 

unterschieden   nach   der  Grundstücks 


A.  =  die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern  5 


i  0     "VST"  olixa-HHLSoxi 

Z  a  ü  1 

Davon  sind 

im 

i  m 

im 

der 

mit 

Keller. 

Entresol. 

Parterre. 

urnnu- 

^Vasserleitung 

stüeke 

Zahl 

Davon  smd 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

versehen. 

der 

mit 

der 

mit 

der 

mit 

• 

überhaupt. 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

überhaupt. 

versehen. 

überhaupt. 

versehen. 

überhaupt 

versehen.  | 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

Berlin 

924 

173 

18.7 

264 

10 

3.8 

13 

1 
1 

762 

04: 

0.4 

I. 

(b. 

359 

25 

7.0 

11 

— 

— 

5 

— 

— 

279 

7 

5.,5 

A. 

650 

134 

20.1 

173 

13 

7.5 

15 

— 

642 

66 

10.3 

n. 

Cöln 

(b. 

30S 

30 

9.7 

26 

— 

— 

3 

— 

— 

285 

6 

2./ 

A. 

264 

71 

26.9 

85 

11 

12.9 

9 

2 

22.2 

296 

42 

14.2 

III. 

Friedrichs  -  M  erder   .  . 

• 

[  B. 

Iii 

16 

14.0 

4 

— 

2 

— 

— 

94 

U 

3.2 

A. 

442 

132 

29.9 

199 

1 V 

8.5 

15 

— 

— 

539 

89 

16.5 

IV. 

Dorotheenstadt 

Ib. 

241 

29 

12.0 

j 

4.0 

■? 
•j 

ß 

5.7 

V. 

Friedricbsstadt  

A. 

2,304 

756 

32.8 

1,714 

166 

9.7 

71 

4 

5.6 

3,324 

748 

22.5 

B. 

1,367 

187 

13.7 

327 

9 

2.8 

23 

1,412 

100 

7.1 

VI. 

A. 

1,903 

950 

49.9 

1,947 

327 

16.8 

198 

23 

11.6 

3,035 

1,247 

41.1 

B. 

1,210 

401 

33.1 

551 

38 

6.9 

45 

7 

15.6 

1,224 

255 

20.8 

VII. 

Friedrich- Milhelmsstadt  . 

A. 

275 

42 

15.3 

351 

11 

3.1 

58 

5 

8.6 

449 

48 

10.7 

,  B. 

189 

14 

7.4 

72 

13 

248 

7 

2.8 

VIII 
Tin. 

Spandauer  Viertel  .... 

A. 

1,319 

234 

17.7 

1,018 

51 

5.0 

89 

6 

6.7 

2,027 

246 

12.1 

B. 

764 

73 

9.6 

244 

9 

3.7 

15 

20.0 

1,063 

45 

4.6 

IX. 

A. 

IjUOO 

153 

14.7 

947 

37 

3.9 

59 

2 

3.4 

1,756 

168 

9.6 

B. 

521 

27 

5.2 

195 

2 

1.0 

8 

674 

16 

2.4 

X. 

Stralauer  Viertel  .  .  .  .  i 

A. 

978 

228 

23.3 

995 

80 

8.0 

108 

4 

3.7 

1,650 

307 

18.6 

B. 

564 

101 

17.9 

257 

5 

1.9 

22 

748 

73 

_^9.8 

XI. 

Oranienb.-Rosenth.  Vorst.  ' 

A. 

926 

117 

12.6 

1,009 

34 

3.4 

79 

5 

6.3 

1,848 

149 

8.1 

B. 

56S 

28 

4.9 

370 

.5 

0.8 

10 

1,068 

J2 

3.0 

XII. 

Neues  Weichbild   .  .  .  .  i 

A. 

1,333 

161 

12.1 

935 

43 

4.6 

44 

2 

4.5 

2,179 

208 

9.5  j 

B. 

732 

72 

9.8 

266 

4 

1.5 

16 

12.5 

1,099 

40 

3.6 
 1- 

A. 

12,356 

3,151 

25.5 

9,637 

800 

8.3 

758 

54 

7.1 

18,507 

3,382 

18.3 

Ht»at  Berlin  j 

7.1 

B. 

6,937 

1,003 

14.5 

2,348 

71 

3.0 

165 

12 

7.3 

8,419 

594 

95 


Tabelle  XXXVIIL 


versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

Unterschied  der  Benutzungsweise, 

fläche  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 
B.  =  die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden. 


1    o    s    o  n 


4  und  mehr 


Treppen.  hoch. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

I  pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 

ö 

überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 
 I  pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 
versehen. 

  I  pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

pCt. 


Summa 

der 

Wohnun- 
gen 
überhaupt, 

bei  denen 

die 

Höhenlage 

angegeben 
ist. 


Davon  sind 
mit 


Wasserleitung 

versehen. 


1,065 

146 

13.7 

1,160 

167 

14.4 

840 

1 

116 

13.8 

121 

18 

14.9 

4,225 

0£t£k 

566 

12 

2.1 

495 

\15 

3.0 

254 

20 

7.9 

59 

3 

7.7 

1,649 

5.5 

807 

124 

15.4 

876 

123 

14.0 

684 

95 

15.0 

92 

25 

27.2 

3,239 

1  Ct  G 

503 

24 

48 

438 

25 

5.7 

222 

22 

9.9 

32 

15 

46.9 

1,509 

O.J 

335 

70 

20.9 

354 

75 

21.2 

229 

70 

30.6 

38 

11 

28.9 

1,346 

281 

20.9 

U9 

7 

4.7 

138 

4 

2.9 

85 

7 

19 

4 

21.1 

491 

25 

5.y 

ou^ 

19.9 

482 

114 

23.7 

319 

74 

23.2 

43 

17 

39.5 

2,099 

411 

19.6 

350 

10 

2.9 

272 

13 

4.8 

196 

2Ö 

i(9.2 

29 

7 

24./ 

1,100 

57 

5.2 

3,159 

116 

24.6 

3,362 

OK  1 

O  1  OP^ 

a,lbo 

701 

31.9 

376 

185 

49.2 

14,201 

3,425 

24.1 

1,994 

158 

7.9 

1,749 

189 

10.8 

1,2-37 

225 

18.2 

289 

/22 

42.2 

7,031 

803 

11.4 

3,554 

1,603 

45.1 

3,839 

1,790 

46.6 

3,830 

1,961 

51.2 

2,083 

1,318 

63.3 

18,486 

8,269 

44.7 

1,665 

357 

2L4 

1,481 

446 

30.1 

1,227 

512 

417 

633 

403 

65.7 

6,826 

2,018 

29.6 

420 

44 

10.5 

442 

40 

9.0 

356 

24 

6.7 

21 

4 

19.0 

2,097 

176 

8.4 

329 

// 

3.3 

230 

19 

8.3 

25 

11.9 

27 

y2 

44.4 

1,130 

74 

6.5 

2,216 

289 

13.0 

2,246 

321 

14.3 

1,697 

289 

170 

476 

120 

25.2 

9,769 

1,322 

13.5 

1,331 

68 

5.1 

973 

68 

6.9 

525 

71 

/5.5 

iö2 

45 

42.2 

4,255 

311 

7.5 

1,843 

198 

10.7 

1,885 

226 

12.0 

1,524 

211 

13.8 

354 

102 

28.8 

8,368 

944 

11.3 

9i7 

21 

2.2 

660 

20 

3.0 

363 

23 

107 

i5 

14.0 

2,954 

97 

3  3 

1,766 

365 

20.7 

1,764 

418 

23  J 

1,635 

438 

26.8 

980 

369 

37.7 

8,898 

1,981 

22.3 

797 

86 

10.8 

590 

108 

18.3 

501 

125 

25.0 

250 

85 

54.Ö 

3,165 

482 

^5.2 

2,237 

169 

7.6 

2,201 

180 

8.2 

1,962 

188 

9.6 

599 

103 

17.2 

9,935 

828 

8.3 

1,122 

33 

2.9 

810 

42 

5.2 

494 

45 

9./ 

107 

25 

21.5 

3,981 

178 

4.5 

2,145 

210 

9.8 

1,502 

217 

14.4 

971 

215 

22.2 

307 

94 

30.6 

8,083 

989 

12.2 

897 

60 

6.7 

454 

59 

13.0 

277 

76 

27.4 

136 

55 

58.9 

3,145 

294 

9.5 

20,049 

4,094 

20.4 

20,113 

4,516 

22.5 

16,192 

4,382 

27.1 

5,490 

2,366 

43.1 

90,746 

19,594 

21.6 

10,650 

847 

8.0 

8,290 

1,008 

12.2 

5,592 

1,171 

2Ö.S» 

1,770 

785 

44.4 

37,234 

4,488 

12.1 
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Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 

Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder 


unterschieden  nach 
A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


X> 

i  o     W   o  2x  zx  -u.  zx  6  e 

»  la 

i  m 

i  m 

i  m 

1 

tr 
IV 

e  1  1  e  r. 

ci  n 

t  T  e  s  o 

1. 

P  a 

r  t  e  r  r  e. 

©  t  adttlieile. 

Zahl 

Davon 

sind 

Zahl 

Davon 

sind 

Zahl 

Davon 

sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

mit 

der 

mit 

der 

mit 

mit 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

überhaupt. 

versehen. 

überhaupt. 

versehen. 

überhaupt 

verseh 

Bn. 

überhaupt. 

versehen. 

1  pCt. 

1  pCt. 

pCt. 

pCt. 

I. 

Rf>rlin 

i  B. 

74 

1 

1.4 

13 

1 

7.7 

535 

35 

6.5 

1,200 

103 

8.6 

201 

4.5 

5 

506 

00 

7.1 

431 

55 

^9  c 

II. 

Cöln 

i  B. 

56 

2 

3.6 

17 

435 

23 

5.3 

970 

105 

10.8 

143 

1 1 

7.7 

/ 

492 

49 

10.0 

340 

45 

III. 

A  1  ICUl  11:113  "  IT  vi  Ucl  •    •    «    •  . 

i  B. 

25 

2 

8.0 

9 

2 

22.2 

180 

11 

6.1 

331 

51 

15.4 

64 

9 

14.i 

2 

210 

9/5 
•3* 

153 

26 

17.0 

lY. 

DorolhppnKtfldf 

i  B. 

110 

6 

5.5 

16 





412 

58 

14.1 

659 

76 

11.5 

114 

12 

m5 

2 

352 

37 

iö.5 

193 

54 

17.6 

Y. 

Fripdrii^liafitflilt 

i  B. 

1,002 

65 

6.5 

88 

4 

4.5 

2,752 

607 

22.1 

4,147 

824 

19.9 

1,039 

110 

10.6 

6 

1,984 

241 

12.1 

1,006 

110 

10.9 

Vi. 

1,039 

79 

7.6 

222 

25 

11.3 

2,632 

887 

33  7 

4,439 

1,670 

37.6 

\  B. 

1,459 

286 

5/ 

5 

23.8 

1,627 

615 

578 

780 

290 

37.2 

VII. 

Friedrich -WHhelmsstadt  .  . 

)  ^' 

181 

4 

2.2 

62 

4 

6.5 

504 

46 

9.1 

663 

52 

7.8 

\  B. 

242 

7 

2.9 

S» 

11.1 

193 

4.7 

ob 

5 

5.5 

vni. 

Spaudauer  Viertel  ...     .  | 

A. 

583 

17 

2.9 

85 

7 

8.2 

1  957 

193 

9.9 

3,017 

295 

98 

B. 

679 

43 

(5.5 

19 

2 

iO.5 

1,133 

102 

9.0 

530 

65 

11.7 

IX. 

A. 

545 

6 

1.1 

57 

2 

3.5 

1,426 

95 

6.7 

2,258 

181 

8.0 

B. 

597 

33 

5.5 

^0 



1,004 

S9 

8.9 

532 

58 

7.1 

X. 

Stralauer  Viertel     ...  | 

A. 

596 

13 

2.2 

119 

4 

3.4 

1,481 

202 

13.6 

2,084 

360 

17.3 

B. 

656 

72 

11.0 

11 

917 

178 

475 

91 

19.0 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst. 

A. 

765 

14 

1.8 

82 

5 

6.1 

2,135 

107 

5.0 

3,088 

190 

6.2 

B. 

614 

23 

5.7 

7 

781 

74 

5.5 

271 

12 

4.5 

XII. 

Neues  Weiclibild   ....  | 

A. 

798 

24 

3.0 

53 

4 

7.5 

2,643 

209 

7.9 

2,852 

256 

9.0  ' 

B. 

403 

23 

5.7 

7 

635 

39 

6.1 

190 

/4 

7.4 

A. 

5,774 

233 

4.0 

823 

58 

7.0 

17,092 

2,473 

14.5 

25,708 

4,163 

16.2 

{Stadt  Berlin  | 

778 

i5.^  ^' 

B. 

6,211 

638 

iO.5 

100 

8 

8.0 

9,834 

1,503 

^5.5 

4,991 
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Tabelle  XXXIX. 


versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

häusern  nnd  llofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungs weise. 

B.  =  Die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


2 

3 

4  und  mehr 

Treppen 

hoch. 

Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 

1,315 
340 
990 
S24 
323 
169 
007 
U 
4,242 
869 
4,654 
666 
607 
65 
2,833 
386 
2,092 
4.53 
1,938 
416 
2,820 
191 
1,879 
77 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

'pCt. 


145 
37 
110 
38 
53 
26 
101 
26 
949 
85 
1,995 
.  241 
53 
6 
346 
43 
211 
35 
434 
92 
212 
10 
268 


11.0 
10.9 
11.1 
11.7 
16.4 
15. 
16.6 
17.7 
22.4 
9. 
42,9 
36.2 
7 
5.5 
12.2 
IIA 
10.1 
7,7 
22.4 

7.5 
5.2 
14.3 

10.4 


Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 

852 
242 
642 
214 
203 
III 
402 
113 
2,856 
576 
4,388 
669 
510 
J7 
1,955 
'267 
1,577 
310 
.  1,750 
386 
2,299 
157 
1,200 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 
versehen. 

|pCt. 


102 
34 
79 
■38 
5i 
23 
72 
22 
816 
//Ö 
2,155 
318 
44 
J 

310 

■50 
204 

30 
461 
iÖ2 
226 

7 

280 


12.0 

12.3 

17.S 
26.6 
26».  7 
17.9 
19.5 
28.6 
/5./ 
49.1 
47.5 
8.6 
8.8 
15.9 

12.9 

9.7 
26.3 
2Ö.4 

9.8 


23.3 

22.9 


M,300 


4,877 
647 


20.1 

15.8 


Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 


119 
41 
85 
59 
43 
14 
52 
20 
561 
104 
2,470 
246 
44 
4 

532 
46 
406 
55 
1,085 
145 
673 
33 
425 
18 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

|pCt. 


15 
6 

22 

18 
9 
6 

17 
7 

245 
62 
1,536 

/S5 
16 

146 
17 
106 
11 
384 
7ö 
124 
2 
142 


12.6 
^4.6 
25.9 

46.2 

20.9 

42.5 

32.7 

35.0 

43,7 

5S».(? 

62.2 

75.2 

36.4 

27.4 

57.6» 
26.1 
20.0 

35.4 

4S..5 

18.4 
6.7 

33.4 

27.8 


18,634 
5,/5C' 


der 

Wohnun- 
gen 
überhaupt, 

bei  denen 

die 
Höhenlage 
angegeben 
ist. 


4,108 
1,766 
3,195 
1,553 
1,114 
723 
2,258 
941 
15,648 
5,584 
19,844 
5,468 
2,571 
656 
10,962 
3,060 
8,361 
2,961 
9,053 
3,010 
11,862 
2,054 
9,850 
1,378 


4,803 
750 


25.8 
23.S 


6,495 
765 


Davon  sind 
mit 


versehen. 


402 
177 
341 
197 
182 
124 
330 
13S 
3,510 
718 
8,347 
1,940 
219 
31 
1,314 
319 
805 
236 
1,858 
605 
878 
128 
1,183 
100 


pCt. 

9.8 

10.0 
10.7 
12.7 
16.4 
17.1 

14.6 
14.7 

22.4 

72,5 

42,1 

3.'-' 
8  5 
4,7 

12.0 

10.4 
9.6 

8.0 
20.5 
26»./ 

7.4 

6.2 
12.0 

7.3 


2,762 
585 


42.5 

50.8 


98,826 
25, /54 


19,369 
4,713 


19.6 
76.2 


Stadttheile. 


A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 


!•  Berlin. 
II.  föln. 

III.  »ricdrichs-Werder. 

IV.  Derotlieenstadt, 

V.  Friedriohsstadt. 
VI.  Louisenstadt. 

VII.    Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 
Vlli.    Spandauer  Viertel. 
IX.  Königsstadt. 
X.    Straiauer  Viertel. 

XI.  Oranieub.-Rosenth.  Vorstadt. 

XII.  Neues  Weichbild. 


IStadt  Berlin. 


13 
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Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 


Sämmtliche  Wohnungen  in 

unterschieden  nach 
A.  =  die  Wehnnngen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


33 

i  o     "W  o  Ix  n 

im 

i  m 

i  m 

1 

Keller. 

E  n  t 

r  e  s  o  1. 

P  a  r 

t  e  r  r  e. 

Stadttheile. 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

m  i  t 

der 

mit 

der 

mit 

der 

mit 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitang 

überhaupt. 

•versehe 

n. 

pCt. 

überhaupt. 

versehen. 

1  pCt. 

überhaupt 

versehen. 

1  pCt. 

überhaupt. 

versehen. 

I  pCt. 

I. 

Berlin                    .  < 

A. 

68 

1 

i. 

9 

1 

11.1 

343 

31 

9.0 

784 

93 

11.9  1 

B. 

196 

9 

4.6 

4 

— 

— 

419 

33 

7.9 

281 

53 

II. 

Cöln     .                 .  { 

A. 

39 

O.l 

14 

— 

— 

20 

8.9 

579 

90 

15..'') 

B. 

134 

11 

8.2 

1 

— 

— 

417 

46 

11.0 

228 

34 

14.0 

III. 

Friedrichs  -  Werder   .  .  \ 

A. 

22 

Q  1 

V.L 

7 

2 

28.6 

108 

8 

7.4 

213 

45 

21.1 

B. 

ß3 

9 

14.3 

2 

188 

34 

18.1 

122 

25 

2Ö.5 

IV. 

Borotheenstadt     .  { 

A. 

89 

5 

5.6 

14 

246 

54 

22.0 

377 

69 

18.3 

B. 

110 

12 

10.9 

1 

293 

35 

11.9 

i25 

31 

24.S 

V. 

Friedrichsstadt  { 

A. 

719 

58 

8.1 

65 

4 

6.2 

1,707 

528 

30.9 

2,609 

694 

26.6 

B. 

1,002 

m 

10.8 

6 

1,617 

220 

13.6 

550 

82 

14.9 

VI. 

Louisenstadt   .          .  ) 

A. 

551 

46 

8.3 

181 

19 

10.5 

1,665 

704 

42.3 

3,066 

1,401 

45.7 

B. 

1,396 

281 

20.1 

17 

4 

23.5 

l.,370 

543 

39.6 

488 

202 

4/..j 

VII. 

Friedrich- Wilhelmsstadt  .  .  ) 

A. 

112 

4 

3.6 

50 

4 

8.0 

39 

13.0 

371 

43 

ll.f 

B. 

239 

7 

2.9 

8 

1 

12.5 

148 

9 

6.1 

49 

1 

2.t 

VUI. 

Spandauer  Viertel  ) 

A. 

363 

11 

3.0 

73 

4 

5.5 

1,091 

154 

14.1 

1,901 

240 

12.t 

B. 

655 

40 

6.1 

16 

2 

12.5 

936 

92 

9.8 

315 

49 

IX. 

A. 

374 

4 

1.1 

49 

2 

4.1 

903 

86 

9.5 

1,510 

167 

11.1 

B. 

573 

33 

5.8 

10 

853 

82 

9.6 

333 

31 

,9..: 

X. 

Stralauer  Viertel  ) 

A. 

365 

10 

2.7 

100 

4 

4.0 

881 

150 

17.0 

1,421 

294 

20.' 

B. 

630 

70 

11.1 

8 

7G9 

157 

20.4 

345 

71 

20.( 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  { 

A. 

419 

11 

2.6 

72 

5 

6.9 

1,192 

79 

6.6 

2,070 

162 

7.e 

B. 

590 

23 

3.9 

7 

6.56 

70 

W.7 

167 

7 

XII. 

Neues  Weichbild   ....  ) 

A. 

560 

20 

3.6 

39 

2 

5.1 

1,643 

171 

10.4 

2,014 

199 

9.: 

B. 

375 

23 

6.1 

5 

536 

37 

5.5 

131 

11 

8.'. 

A.. 

3,674 

174 

4.8 

673 

47 

7.0 

10,305 

2,024 

19.6 

16,915 

3,497 

20.'  I 

SStadt  Berlin  | 

B. 

5,963 

626 

10.5 

85 

7 

8.2 

8,202 

1,358 

iß.  6 

3,134 

597 

;) 
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Tabelle  XL. 


versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

den  Vorderhäusern  allein, 

der  Benutzungsweise. 

B.  =  die  Wohoungeii  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


XX 


G  XX 


4  und  mehr 


ppen      hoc  Ii. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

verseilen. 

|pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
lult 

Wasserleitung 

versehen. 

|pCt. 


Zahl 
der 
Wohnungen 
überhaupt. 


Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

  ipct. 


Summa 

der 

Wohnun- 
gen 
überhaupt, 

bei  denen 

die 
Höhenlage 

angegeben 
ist. 


Davon  sind 

mit 

Wasserleitung 

versehen. 
 I  pCt. 


©tad.tth.eile. 


937 

135 

UA 

t  660 

86 

13.C 

•  89 

13 

14.6 

2,890 

360 

12.5 

A. 

22.3 

32 

14.C 

180 

30 

16. 'i 

32 

5 

i5.6 

1,335 

162 

i2.; 

B. 

653 

92 

14.1 

471 

67 

14.2 

64 

13 

20.3 

2,045 

284 

13.9 

A. 

223 

31 

13.9 

163 

28 

17.2 

28 

12 

42.9 

1,194 

162 

i5.(S 

B. 

226 

49 

21.7 

146 

48 

32.9 

29 

7 

24.1 

751 

161 

21.4 

A. 

J2S 

26 

20.3 

83 

22 

26.5 

9 

4 

44.4 

595 

120 

26'.2 

B. 

393 

248 

58 

23.4 

29 

11 

37.9 

1,396 

287 

20.6 

A. 

89 

24 

27.0 

71 

16 

22.5 

i4 

4.2.5 

703 

124 

17.6 

B. 

2,873 

792 

27.6 

1,857 

631 

34.0 

311 

150 

48.2 

10,134 

2,857 

28.2 

A. 

489 

53 

10.8 

338 

70 

20.7 

65 

35 

53.8 

4,067 

568 

i4.Ö 

B. 

3,415 

1,632 

47.8 

3,355 

1,735 

51.7 

1,893 

1,184 

62.5 

14,126 

6,721 

47.6 

A. 

424 

158 

37.3 

475 

226 

47.6 

190 

134 

7Ö.5 

4,360 

y,548 

35.5 

B. 

400 

34 

8.5 

320 

22 

6.9 

17 

4 

23.5 

1,571 

150 

9.5 

A. 

42 

6 

14.3 

36 

2 

J.6 

4 

526 

26 

4.5 

B. 

1,992 

290 

14.6 

1,493 

248 

16.6 

440 

108 

24.5 

7,353 

1,055 

14.3 

A. 

254 

31 

12.2 

204 

41 

36 

12 

33.3 

2,416 

267 

B. 

1,553 

198 

12.7 

1,277 

184 

14.4 

810 

92 

29.7 

5,976 

733 

12.3 

A. 

332 

28 

8.4 

247 

27 

10.9 

44 

52.7 

2,552 

211 

S.S 

B. 

1,457 

352 

24.2 

1,329 

365 

27.5 

865 

313 

36.2 

6,418 

1,488 

23.2 

A. 

307 

66 

21.5 

306 

73 

115 

56 

48.7 

2,48Ö 

455 

i5.5 

B. 

2,072 

172 

8.3 

1,842 

185 

10.0 

571 

101 

11. 1 

8,238 

715 

8.7 

A. 

129 

8 

6.2 

120 

3 

2.5 

28 

2 

7.1 

1,697 

113 

6.7 

B. 

1,449 

213 

14.7 

938 

209 

22.3 

298 

91 

30.5 

6,941 

905 

13.0 

A. 

53 

4 

7.5 

33 

6 

9 

5 

1,142 

84 

7.4 

B. 

17,420 

4,049 

23.2 

13,936 

3,838 

27.5 

4,916 

2,087 

42.4 

67,839 

15,716 

23.2 

A- 

2,693 

467 

17.3 

2,256 

544 

24.^ 

574 

279 

48.6 

22,907 

3,878 

/(?.5 

B. 

I.  Berlin. 
II.  Cöln. 

HI.  Friedrichs-Werder. 
IV.  Oorethcenstadt. 
1     V.  Friedrichsstadt. 
Vi.  Louisenstadt. 

VII.  Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

VIII.  Spandauer  Viertel. 

IX.  Hönigsstadt. 

X.  Stralauer  Viertel. 

XI.  Orauienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

XII.  Neues  Weichbild. 


Stadt;  BerHn. 
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100 

Die  mit  Wasserleitung 

classificirt  nach 

Sämmtliche  Wohnungen  in 


unterschieden  nach 
A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung ; 


i  e     "W^  o  l3L  n.  TUL  n.  s  © 

XX 

im 

i  m 

i  m 

1 

K  e 

11er. 

Entresol. 

P  a  I 

t  e  r  r  e. 

Stadttheile. 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

lu  i  t 

der 

mit 

der 

mit 

der 

mit 

Wohnuniicn 

WassorleUiiiig 

Wohnungen 

Wasserleitung 

Wolinunjcn 

Wasserleitung 

Wohnungen 

Wasserleitung 

überhaupt. 

■versehe 

n. 

pCt. 

überhaupt. 

versehen. 

pCt. 

überhaupt 

versehen. 

pCt. 

überhaupt 

versehen. 

1  pCt. 

I. 

6 





4 

192 

4 

O  1 

416 

1  f\ 
lU 

( 

B. 

5 

— 

— 

1 

Ol 

3 

5.4 

2 

1.3 

H. 

Cöln  S 

A 

A. 

17 





3 

210 

o 

1  Ä 
1.4: 

391 

iO 

Q  Q 
O.O 

( 

B. 

,9 

— 

— 

15 

3 

4.0 

IIJ 

9 

8.0 

lU. 

A. 

3 

_ 



2 

72 

3 

4.2 

118 

{' 
o 

0.1 

1 

B. 

1 



_ 

3  t 

9  9 

IV. 

A. 

21 

1 

4.8 

2 

— 

— 

166 

4 

2.4 

282 

7 

2.5 

B. 

4 

j 

59 

2 

54 

63 

5 

4.4 

V. 

290 

7 

2.4 

23 

1,045 

79 

7.6 

1,538 

130 

8.4 

B. 

37 

2 

5.4 

. 

367 

■21 

5.7 

456 

28 

6/ 

VI. 

488 

33 

6.8 

41 

6 

14.6 

967 

183 

18.9 

1   O  'TO 

269 

19.6 

[  B. 

63 

5 

7.[) 

4 

1 

25.0 

2.57 

72 

2ö2 

SS 

30.1 

VII. 

Friedrich -Wilhclmsstadt  .  . 

A. 

69 

12 

203 

•  7 

3.4 

292 

9 

3.1 

(  B 

3 

45 

57 

2 

5.4 

VUI. 

A. 

220 

6 

2.7 

12 

3 

25.0 

866 

39 

4.5 

1,116 

55 

4.9 

:  B. 

24 

3 

12.5 

3 

197 

10 

5.1 

215 

^5 

e.^ 

IX. 

A. 

171 

2 

1.2 

8 

523 

9 

1.7 

748 

14 

1.9 

\  B. 

24 

151 

7 

4.Ö 

199 

7 

3.5 

X. 

Stralaucr  Viertel  

,  A. 

231 

3 

1.3 

19 

600 

52 

8.7 

663 

66 

10.0 

!  B. 

26 

2 

7.7 

.5 

US 

2/ 

i4.2 

134 

20 

14.9 

XI. 

Oranienburg.-Roscnth.  Vorst. 

^  A. 

346 

3 

0.9 

10 

943 

28 

3.0 

1,018 

28 

2.e 

\  B. 

24 

125 

4 

3.2 

lOi 

5 

4.S 

XII. 

238 

4 

1.7 

14 

2 

14.0 

1,000 

38 

3.8 

838 

57 

6.8 

2S 

2 

99 

2 

2.0 

59 

5 

.5.i 

Stadt  Berlin 

i: 

2,100 
248 

59 
12 

2.8 
4.8 

150 
15 

11 

1 

7.3 

(?.7 

6,787 
1,632 

449 

145 

6.6 

8.9 

8,793 
1,857 

666 
181 

7.6 
5.; 
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Tabelle  XLI. 


(versehenen  Wohnungen, 

deren  Höhenlagen. 

den  Hofgebänden  allein, 

der  BenutzuDgsweise. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzun 


St  "i 

S  o 

1  © 

S 

O  u. 

Summa 

2 

3 

4  und  mehr 

der 
" uDnun* 
gen 

Davon  sind 

:  r  e 

P  P 

e  n  h. 

O    C  Ii. 

mit 

Zahl 
der 
Wohnungen 

UUCI  liciupt 

Davon 
mit 

Wasserle 

verseh 

sind 

itung 

en. 

Zahl 

der 
Wohnungen 
überhaupt. 

Davon  sind 
mit 

Wasserleitung 

versehen. 

1  pCt. 

Zahl 

Wohnungen 
überhaupt. 

Davon 
ntit 
Wasserle 

verseh 

sind 

itung 
en. 
pCt. 

überhaupt, 

die 

Höhenlage 

angegeben 
ist. 

)f'asserk 

verseh 

itung 

len. 

pCt. 

378 

10 

2.6 

192 

16 

8.4 

30 

2 

6.7 

1,218 

42 

3.4 

A. 

117 

5 

4.3 

55 

4 

6.5 

9 

1 

//./ 

431 

15 

3.5 

B. 

337 

18 

5.3 

171 

12 

7.0 

21 

9 

42.9 

1,150 

57 

5.0 

A. 

101 

7 

6.9 

51 

10 

19.6 

11 

6 

54.5 

359 

35 

9.7 

B. 

97 

4 

4.1 

57 

6 

10.5 

14 

2 

14.3 

363 

21 

.  5.8 

A. 

41 

— 

25 

1 

5 

40.0 

128 

4 

3.1 

B. 

214 

11 

5.1 

154 

14. 

Q  1 

23 

6 

26.1 

862 

43 

5.0 

A. 

58 

2 

3.4 

42 

6 

14.3 

6 

1 

16.7 

238 

14 

5.9 

B. 

1,369 

157 

11.5 

999 

1  R  fi 

250 

95 

38.0 

5,514 

653 

11.8 

A. 

■380 

32 

8.4 

238 

40 

55 

27 

65.2 

.  1,517 

150 

55 

B. 

1,239 

363 

29.3 

420 

40.7 

577 

352 

61.0 

5,718 

1,626 

28.4 

A. 

242 

83 

34.3 

194 

92 

47.4 

56 

Ol 

1,108 

392 

35.4 

B. 

207 

19 

9.2 

190 

t  22 

11.6 

27 

12 

44.4 

1  000 

69 

6.9 

A. 

23 

— 

21 

130 

5 

5.S 

B. 

841 

56 

6.7 

462 

62 

13.4 

92 

38 

41.3 

3,609 

259 

7.2 

A. 

132 

12 

S>./ 

63 

9 

M.3 

10 

50.Ö 

644 

52 

s.y 

B. 

539 

13 

2.4 

300 

20 

6.7 

96 

14 

14.6 

2,385 

72 

3.0 

A. 

121 

7 

5.8 

63 

4.S 

11 

1 

9.1 

569 

25 

4.4 

B. 

481 

82 

17.0 

421 

96 

22.8 

220 

71 

32.3 

2,635 

370 

14.0 

A. 

109 

26 

2.5.S» 

80 

25 

.56.2 

50 

^4 

46.7 

5-30 

112 

2/./ 

B. 

748 

40 

5.3 

^51 

41 

9.0 

102 

23 

22.5 

3,624 

163 

4.5 

A. 

62 

2 

3.2 

37 

4 

10.8 

5 

357 

15 

4.2 

B. 

430 

55 

12.8 

262 

71 

27.1 

127 

51 

40.2 

2,909 

278 

9.6 

A. 

24 

4 

iß.  7 

15 

5 

5 

2 

22.2 

236 

16  1 

6.S 

B. 

6,880 

828 

12.0 

4,698 

965 

20.5 

1,579 

675 

42.7 

30,987 

3,653 

11.8 

A- 

1,410 

180 

/2.8 

894 

206 

23.0 

191 

110 

57.6 

6,247 

8-35 

M.4 

B. 

©tadttheile. 


I.  Berlin. 
II.  Cöln. 

III.  Friedrichs-Werder. 

IV.  Dorethcenstadt. 
T.  Friedrkhsstadt. 

Tl.  Louisenstadt. 

VII.  Friedrich  -  Wilhelmsstadt. 

VIII.  Spandaiier  Viertel. 

IX.  Königsstadt. 

X.  Stralauer  Viertel. 

XI.  Oranienb.-Rosenth.  V6r.<iladt. 

XII.  Neues  Weichbild. 


IStadt  Berlin. 
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Die  mit  Gas -Einrichtung 

classificirt  nach  der 

AUg-emeine  lieber 

Stadt 


Gesammt- 

•  Grundslücke 

Grundstücke, 

in  welchen 
auch 
Wohnungen 

Mithin  sind  vorhanden: 

Benennung 

der 

Wolmungs  -  Kategorieeni 

zahl 

der 

mit 

irgend  einer 

Grundstücke 

ohne 

Grundstücke, 

in  denen  die 

M#ie  oiinung'eii 

Grund- 
stücke. 

A. 

«as- 
Einrichtung. 

IVon  A. 
B.       1  pCt. 

mit  Gas- 
Einrichtung 

versehen  sind. 

IVoD  B 
C.      1  pCt. 

jegliche 
Gas- 
Einrichtung. 

[Von  A 

D.      1  pCt. 

Gas-Einrichtung 
keiner 

Wohnung 

zugeführt  ist. 

IVon  B. 
E.      1  pCt. 

1 

2 

3 

I.  Vorderhäuser  und  Hofgebäude  zusammen. 

12,737 

9,938 

77.9 

8,775 

88.4 

3,809 

22.1 

1,153 

11.6 

1.  Sämmtliche  \f  ohnungen  über- 
uaiipi;  ODue  liiiicrsiuieu  ucr 
Benutzungsweise  und  der 
Vrundstäcksfläche. 

3,807 

4,234 

3,199 

2,111 

11. 

Vorderhäuser  allein. 

1 

12,356 

1  9,862 

179.8 

1  8,727 

188.5 

2,494 

120.21  1,135 

1  11.5 

Iii.   Hofgebäude  allein. 

f.      ^   m  IUI  1*1  li*n  A   tw  nn  II  im  fr  An 

^1  odiuiiiiiiciie  TTOuuuugeu 

6,937 

1,866 

5,071 

a)  in  den  Vorderhäusern  . 

3,532 

3,989 

3,015 

2,006 

I 

275 

245 

184 

105 

^.  Sämmtliche  Wohnungen 

a)  0  h  n  e  geschäftliche  Benutzung 

1,842 

1,626 

1,183 

699 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

Oes 

2,608 

2,016 

1,412 

4.  Die  Wohnungen  in  den  Yor- 
derhäusern  allein 

a)  ohne  geschaitliche Benutzung 

1,627 

1,472 

1,080 

639 

b)mit  geschäftlicher  Benutzung 

1,905 

2,517 

1,935 

1,367 

5.  Die  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäuden allein 

• 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

215 

154 

103 

60 

b)mit  geschäftlicher  Benutzung 

60 

91 

81 

45 

103 


Tabelle  XLII 


[versehenen  Wohnungen, 

Zahl  der  Gasflammen. 

sichts  -  Tabelle. 
Berlin. 


nach  der  Zahl  der  G-Q,sTLskxxxMXLG2Xn 


1,338 


1,267 
71 


453 

885 


425 
842 


6 

bis 
10 


2,704 


2,546 
158 


983 
1,721 


923 
1,623 


11 

bis 
20 


1,062 


981 
81 


444 
618 


416 

565 


21 
bis 
30 


20$ 


31 
bis 
40 


41 
bis 
50 


51 
und 
mehr 


Summa 

der 

mit 

fias-Einrichtun^ 

versehenen 
Wohnungen. 


Total -SuHiie 

der 

Qberhanpt  gezählten 
Wohnungen. 


56 


34 


54 


Daren 

betragen  die 
mit 

Oas-Einrichtung 

versehenen 
Wohnungen 

pCt. 


Gesammt- 
zahl 

der 

Gasflammen. 


18,867 


130,671 


14.4 


192 
16 


87 
121 


82 
110 


50 
6 


24 
32 


22 

28 


31 

3 


16 
18 


85,144 


46 


14 
17 


21 

33 


20 

26 


17,655 
1,152 


7,378 
11,429 


92,669 
38,002 


101,368 
29,303 


19.1 
3.0 


7.3 
39.0 


6,720 
10,935 


69,661 
23,008 


79,169 
5,975 


32,508 
52,6.36 


9.6 
47.5 


30,110 
49,059 


Durch- 
schnittlich 

pro 
Wohöung 

Gas- 
flammen. 
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Die  mit  Gas -Einrichtung 

classificirt  nach  der 

Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder 

ohne  Unterschied 


Stadttlieile. 


Gesammt- 
zahl 

der 

Grund- 
siücke. 


Grundslücke 
mit 

irgend  einer 

Gas- 
Einrichtung. 

[Von  A. 

B.       I  pCt. 


Grundstücke, 

in  welchen 
auch 
Wohnungen 

mit  Gas- 
Einrichtung 

versehen  sind. 


Von  B 

pCt. 


Mithin  sind  vorhanden: 


Grundslücke 

ohne 
jegliche 
Gas- 
Einrichtung. 


D. 


pCt. 


Grundslücke, 

in  denen  die 

Gas-Einrichtung 
keiner 

Wohnung 

zugeführt  ist. 

Von  B. 

E.  pCt. 


Die  Wohnung^ra 


I.  Berlin  

II.  Cöln  

III.  Friedrichs -Werder  .  .  . 
lY.  Dorotheenstadt  

V.  Friedrichsstadt  

YI.  Louisenstadt  

YII.  Friedrich- Wilhelmsstadt  . 
YIII.  Spandauer  Yiertel  .  .  . 
IX.  Königsstadt  

X.  Stralauer  Yiertel .... 

XI.  Oranicnb.-Koscuth.  Yorst. 
XII.  Neues  Weichbild  .... 

§ta(U  Berlin  .  .  . 


930 
657 
270 
448 
2,337 
1,977 
282 
1,335 
1,050 
1,007 
972 
1,472 


12,737 


751 
557 
234 
412 
2,121 
1,719 
235 
1,038 
778 
775 
653 
655 


80.8 
84.8 
86.7 
92.0 
90.8 
86.9 
83.3 
77.8 
74.1 
77.0 
67.2 
44.5 


9,928 


77.9 


619 
484 
208 
366 
1,908 
1,580 
210 
873 
721 
704 
563 
539 


82.4 

86.9 
88.9 
88.9 
90.0 
91.9 
89.4 
84.1 
92.7 
90.8 
86.2 
82.3 


8,775  88.4 

Tooo 


179 
100 
38 
36 
216 
258 
47 
297 
272 
232 
319 
817 


19.2 
15.2 

13.3 
8.0 
9  2 
13.1 
16.7 
22.2 
25.9 
23.0 
32.8 
55.5 


132 

73 
26 
46 

213 

139 
25 

165 
57 
71 
90 

116 


17.6 
13.1 
11.1 
11.1 

10.0 
8.1 
10.6 
15.9 
7.3 
9.2 
13.8 
17.7 


2,809  122.1 


100.0 


1,153 


11.6 


185 
186 
76 
205 
946 
680 
126 
402 
265 
269 
253 
214 


267 

188 
78 
160 
900 
847 
109 
450 
350 
358 
293 
234 


222 
145 

90 
143 
685 
655 

74 
302 
290 
273 
188 
132 


144 
108 
59 
86 
460 
406 
60 
204 
164 
195 
124 
101 


3,807 


4,234 


3,199 


2,111 


nach  der  Zahl  der  G-asfia,irxm.on.. 


6 

11 

21 

öl 

5 

bis 

bis 

bis 

bis 

10 

■ 

20 

30 

40 

102 

228 

■  95 

12 

78 

181 

63 

11 

2 

33 

84 

43 

7 

4 

44 

120 

83 

19 

4 

324 

719 

316 

63 

21 

264 

450 

145 

23 

10 

34 

57 

32 

3 

106 

261 

78 

17 

4 

98 

172 

69 

15 

1 

125 

200 

54 

16 

1 

68 

123 

35 

6 

1 

62 

109 

49  j 

16 

8 

2,704 


1,062 


208 


56 


41 
bis 
50 


2 

3 
2 
2 
12 
4 


1 
1 

3 

34 


51 
und 
mehr 


54 


Total -Summe 

der 

Wohnungen. 

pCt. 


Summa 

der 

mit 
Gas-Ein- 
richtung 

yerseheiien 

Woh- 
nungen 


Nicht 

aufge- 
nommene 

Wohnungen. 

pCt. 


Zahl 

der 

nicht 
mit  Gas- 
Einrichtung 

versehenen 
Wohnungen. 

pCt. 


Suninia 

der 

Gas- 
flammen. 


130,671 


14.4 


18,807 


3,408 


2.6  108,456 


83.01  85,144 


Durch- 
schnittlich 

pro 
Wohnung 

Oas- 
flamuien. 


2 

6,010 

21.C 

)  1,259 

236 

3.9 

4,515 

75.1 

6,053 

5 

3 

4,848 

20.C 

968 

56 

1.2 

3,824 

78.8 

4,789 

5 

1 

1,858 

25.7 

477 

45 

2.5 

1,3  .36 

71.8 

2,703 

6 

6 

3,240 

27.0 

872 

24 

0.8 

2,344 

72.2 

4,769 

5 

14 

21,464 

20.8 

4,460 

316 

1.5 

16,688 

77.7 

21,891 

5 

5 

25,744 

13.6 

3,489 

564 

2.2 

21,691 

84.2 

14,221 

4 

2 

3,279 

15.2 

497 

6 

0.2 

2,776 

84.6 

2,107 

4 

4 

14,350 

12.8 

1,832 

295 

2.0 

12,223 

85.2 

7,539 

4 

1 

11,621 

12.3 

1,425 

309 

2.7 

9,887 

85.0 

5,626 

4 

3 

12,813 

11.7 

1,495 

900 

7.0 

10,418 

81.3 

6,124 

4 

3 

14,100 

7.8 

1,095 

469 

4.4 

12,536 

87.8 

4,239 

4 

10 

11,344 

8.3 


938 

188 

1.7 

10,218 

90.0 

5,083 

5 

14 
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Die  mit  Gas -Einrichtung 

classificirt  nach  der 

Säiumtliehe  Wohnungen  ohne 

unterschieden  nach  der  Grundstücks 


A.  =  die  Wohnungen  in  den  Vorderhänsern ; 


Z  a 

h  1 

Grundsliicke 

Grundstücke, 

in  welchen 
auch 
Wohnungen 

Mithin  sind  vorhanden; 

Stadttlieile. 

der 

mit 

irgend  einer 

Grundstücke 

ohne 

Grundstücke, 

in  denen  die 

■9 IC  ww  onnung'eii 

Vorder-  j  Hof- 
liäuser.  |gel);iiide. 

A. 

Gas- 
Einrichtuug.*) 

IVon  A. 

B.  pCt. 

mit  (ias- 
Einrichtung 

versehen  sind.**) 

[Von  B. 

C.  pCt. 

jegliche 
Cas- 
Einrichtung.*) 

IVou  A. 

D.      1  pCt. 

Gas-Einrichtung 
keiner 

Wohnung 

zugeführt  ist.**) 
IVon  B. 
E.       1  pCt. 

1 

2 

3 

4 

I.  Berlin  .  .  .  .\'^' 
\  B. 

924 

359 

747 

80.8 

619 

314 

82.9 

177 

19.2 

128 

45 

17.1 

167 

18 

247 

20 

197 

25 

133 
11 

II.  Cöln  (  ^ 

1  B. 

650 

308 

556 

85.5 

481 

265 

86.5 

94 

14.5 

75 

43 

13.5 

162 

24 

162 

26 

126 
19 

98 
10 

III.  Friedr  -Werder  \  ^ 
(  B. 

264 

lU 

233 

88.3 

206 
21 

88.4 

31 

11.7 

27 

93 

11.6 

71 

5 

75 
3 

85 
5 

55 
4 

(  A. 

IV.  Dorotheenstadt 

(  B. 

442 

241 

410 

92.8 

365 
237 

89.0 

32 

7.2 

45 
4 

11  0 

179 

26 

139 
21 

134 
9 

80 
6 

1  A. 

V.  Friedrichsstadt 

)  B. 

2,304 

1,367 

2,111 

91.6 

1,901 
213 

90.1 

193 

8.4 

210 

1,154 

9.9 

874 
72 

841 

59 

635 
50 

428 
32 

(  A. 

VI.  Louiseiistadt  . 

(  B. 

1,903 

1,210 

1,705 

89.6 

1,563 
130 

91.7 

198 

10.4 

142 

1,080 

8.3 

649 
31 

803 
44 

623 
32 

393 
1 

(  A. 

VII.  Frd  -Wiliielnist. 

(  B. 

275 

189 

234 

85.1 

209 
15 

89.3 

41 

14.9 

25 
174 

10.7 

106 
20 

99 
10 

io 

1 

60 

{  ^■ 

VIII.  Spaud. Viertel. 

(  B 

1,319 

764 

1,037 

78.6 

872 
123 

84.1 

282 

21.4 

165 
641 

15.9 

374 
28 

424 
26 

289 
13 

196 

8 

(  A. 

IX.  Kölligsstadt  .  ( 

(  B. 

1,038 

521 

773 

74.5 

719 

43 

93.0 

265 

25.5 

54 
478 

7.0 

9 

339 
11 

279 
11 

157 

7 

(  A. 

X.  Stralauer  Viert. 

(  B. 

978 

564 

772 

78.9 

698 
58 

90.4 

206 

21.1 

74 

506 

9.6 

246 
23 

349 

9 

268 
5 

189 
6 

{  ^■ 

XI.  Orb.-Ros.Vorst. 

(  B. 

926 

568 

640 

69.1 

561 
407 

87.7 

286 

30.9 

79 

161 

12.3 

250 

3 

282 
U 

185 

3 

120 
4 

(  A. 

XII.  Neues  Weichb. 

(  B. 

1,333 

732 

644 

48.3 

533 
40 

82.8 

689 

51.7 

III 

692 

17.2 

198 

16 

229 
5 

121 
11 

97 
4 

Ntaclt  Berlin  1  ^ 

12,356 

6,937 

9,862 

79.8 

8,727 
1,866 

88.5 

2,494 

20.2 

1,135 
5,071 

11.5 

3,532 
275 

3,989 
245 

3,015 
184 

2,006 
105 

*)  Ohne  Unterscheidung  dei-  Vorderhäuser 

100.0  1 

und  Hofgebäude. 
**)  A.  Vorderhäuser;  B.  Hofgebäude. 

1  100.0 

1       1  1 

versehenen  Wohnungen, 

Zahl  der  Gasflammen. 

Unterschied  der  Benutznngsweise, 

fläche,  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind, 
ß.  =  die  Wobnungen  in  den  Hofgebäuden. 
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Tabelle  XLIV. 


1,267 
71 


2,546 

m 


981 

81 


192 

16 


50 


31 

3 


46 


17,655 
1,152 


92,669 
38,002 


19.1 
3.0 


nach  der  Zahl  der  G^Äsflammen. 

der 

Total -Summe 

Davon 

betragen  die 

Gesammt- 

Dnrch- 
schnittlicb 

mit 

Cas-Einrichtun^ 

der 

'  überhaupt  gezählte 

mit 

zabl 

der 

1 

6 

11 

21 

oi. 

A  1 

41 

51 
und 
mehr 

fias-Eiiiricbtuns 

n 

pro 
Wohnung 

ö 

_________ 

bis 
IQ 

bis 
20 

bis 
30 

bis 

bis 
OO 

Terseheneu 
w  olmungen* 

Wohnungen. 

versehenen 
Wohnungen 

 pCt. 

Gasflamutci! 

Gas- 
1  tSamiiien. 

1 

91 

91 

öy 

11 

2 

2 

1,154 

A  A 

26.6 

5,618 

5 

11 

0 

— 





105 

i,ooo 

6.3 

435 

4 

74 

1  79 

D  i 

10 

2 

3 

2 

868 

0,0U4: 

26.3 

4,349 

5 

4 

Q 

n 

0 

1 

— 

— 

100 

6.5 

440 

4 

?2 

7Q 

(  V 

4U 

6 

3 

2 

1 

449 

33.0 

2,530 

6 

O 

Q 

o 

— 

2S 

5.6 

173 

6 

117 
III 

*7Q 

<o 

19 

4 

2 

6 

801 

1  1  Q 

37.8 

4,548 

6 

-/ 

o 
o 

5 

— 

— 

71 



6.3 

221 

3 

306 

fi7Q 
0  I  J 

59 

18 

11 

13 

4  159 

14,alb 

29.0 

20,385 

5 

18 

An 

Jl 

4 

3 

1 

1 

301 

7,145 

4.2 

1,506 

5 

249 

417 

130 

22 

9 

2 

3,300 

3 

1  Q  QOQ 

17.5 

13,046 

4 

15 

55 

15 

1 

i 

2 

189 

o,tflo 

2.7 

1,175 

6 

34 

54 

29 

3 

1 

459 

2,128 

21.6 

1,942 

4 

3 

i 

55 

1,151 

3.3 

165 

4 

100 

244 

72 

14 

4 

4 

3 

1,724 

9,966 

17.3 

7,029 

4 

n 

3 

93 

4,.?S4 

5.5 

510 

5  t 

161 

65 

15 

1 

1 

1,367 

8,604 

15.9 

5,369 

11 

4 

5S 

3,017 

i.£» 

257 

4 

118 

185 

50 

13 

1 

2 

1,421 

9,484 

15.0 

5,645 

4 

7 

15 

4 

3 

/ 

i 

74 

3,329 

2.2 

479 

(J 

66 

119 

29 

6 

1 

1 

2 

1,061 

10,072 

10.5 

3,821 

4 

2 

4 

6 

61 

34 

4,Ö2S 

Ö.S 

418 

i2 

104 

47 

14 

8 

3 

10 

892 

8,141 

11.0 

4,887 

5 

5 

5 

4/? 

3,203 

1.4 

19G 

4 

79,169 
5,975 


14* 


108 


Die  mit  Gas -Einrichtung 

classificirt  nach  der 


Sämmtliche  Wohiiungen  in  den  Vorder 

unterschieden  nach 
A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Stadtt  heile. 

Die  Wolmung-en  nacli  der  a^ahl  der  Gr^sfL^ixi. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

bis 
10 

11 

bis 
20 

21 
bis 
30 

31 
bis 
40 

A. 

99 

112 

87 

48 

32 

79 

33 

6 

— 

B. 

86 

155 

135 

96 

70 

149 

Ö2 

6 

— 

n.  Coln  

A. 

95 

70 

46 

41 

21 

57 

22 

4 

1 

B. 

91 

118 

99 

67 

57 

124 

4^ 

7 

1 

III.    Friedrichs  -  Werder  

A. 

40 

26 

34 

17 

13 

22 

11 

2 

1 

B. 

36 

52 

56 

42 

20 

62 

32 

5 

5 

A. 

140 

83 

62 

33 

15 

51 

42 

7 

2 

B. 

65 

77 

81 

53 

29 

69 

4^ 

i2 

2 

V.  Friedrichsstadt  

A. 

588 

448 

268 

165 

120 

264 

127 

27 

33 

B. 

358 

452 

417 

295 

204 

455 

189 

55 

8 

A. 

269 

269 

248 

134 

89 

155 

62 

12 

5 

B. 

411 

578 

407 

272 

175 

295 

S5 

11 

5 

VII.    Friedrich- Wilhclmsstadt  .  . 

A. 

64 

42 

22 

16 

7 

22 

8 

2 

B- 

62 

67 

52 

44 

27 

35 

24 

i 

A. 

166 

162 

120 

56 

37 

97 

32 

9 

1 

B. 

236 

288 

182 

148 

69 

164 

46 

8 

5 

A. 

99 

138 

106 

64 

35 

73 

33 

5 

B. 

166 

212 

184 

100 

63 

59 

5ö 

^0 

1 

X.    Stralauer  Viertel  

A. 

88 

95 

74 

62 

35 

64 

29 

6 

B. 

181 

263 

199 

133 

90 

136 

25 

1 

XI.    Oranienburg.-Rosenth.  Vorst. 

A. 

60 

73 

57 

29 

19 

35 

15 

B. 

193 

220 

131 

95 

49 

S5 

2ö 

6 

1 

XU.    ^'eues  Weichbild  

A. 

134 

108 

59 

34 

30 

64 

30 

7 

1 

B. 

80 

126 

73 

67 

32 

45 

/9 

5 

7 

Staat  Serlin 

A. 
[  B. 

1,842 

1,965 

1,626 

2,608 

1,183 
2,016 

699 
1,412 

453 

885 

983 
1,721 

444 

618 

87 

121 

24 

52 

109 

versehenen  Wohnungen, 

Zahl  der  Gasflammen. 

häusern  und  Hofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungsweise. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


Tabelle  XLV. 


Summa 

der 

mit 

Gas-Einrichtung 

Tersehencn 
Wohnungen. 


Total -Snin  lue 

der 

überhaupt  gezählten 
Wohnungen. 


Davon 
betragen  die 

mit 

Gas-Einrichtung 

versehenen 
Wohnungen 

pCt. 


Gesammt- 
zahl 

der 

GasSammcu. 


Durch- 
schnittlich 

pro 
Wohnung 

Gas- 
flammen. 


Stadttheile. 


_ 

496 

4,220 

1 1  R 
li.O 

2,162 

4 

A. 

2 

2 

763 

1,  li)V 

3,891 

5 

B. 

>     I.  Berlin. 

2 

1 

360 

3,288 

1  '71  A 
1,(10 

5 

A. 

1 

2 

608 

i,ooU 

39.0 

3,079 

5 

B. 

M.  Cöln. 

) 

2 

1 

169 

1,135 

915 

5 

A. 

308 

TO  9 
/  Z.} 

1,788 

6 

B. 

UI.  Friedrichs-Werder. 

1 

5 

441 

2,295 

19.2 

2,342 

5 

A. 

1 

1 

431 

45.6 

2,457 

6 

B. 

IV.  Dorotheenstadt. 

5 

8 

2,033 

15,856 

12.8 

9,096 

4 

A. 

7 

6 

2,427 

45.-5 

12,795 

5 

B. 

1     V.  Friedriehsstadt. 

1 

1,244 

20,268 

6.1 

5,011 

4 

A. 

5 

2,245 

4i.Ö 

9,210 

4 

B. 

>    VI.  Louisenstadt. 

) 

2 

185 

2,623 
t 

7.1 

792 

4 

A. 

312 

656 

47.6 

1,315 

4 

B.  \ 

Vn.    Friedrich -Wilhelmsstadt. 

3 

1 

684 

11,275 

6.1 

2,889 

4 

A. 

1 

3 

1,148 

3,075 

37.3 

4,650 

4 

B.  ' 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

553 

8,646 

6.4 

2,229 

4 

A. 

1 

872 

2,975 

29.3 

3,397 

4 

B- 

IX.  Königsstadt. 

2 

455 

9,766 

4.7 

2,115 

4 

A.  \ 

1 

1 

1,040 

3,047 

34.1 

4,009 

4 

B.  ) 

X.    Stralaucr  Viertel. 

288 

12,039 

2.4 

1,068 

4 

1 

3 

807 

2,061 

3,171 

4 

:\ 

XI.    Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 

2 

1 

470 

9,957 

4.7 

2,179 

5 

1 

9 

468 

55.7 

5,5Ö4 

6 

:.! 

XII.    Neues  Weichbild. 

16 

21 

7,378 

101,368 

7.3 

32,508 

4 

A.  \ 

18 

33 

11,429 

29,303 

55.Ö 

52,636 

5 

B.  ) 

iStadt  Berlin. 
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Die  mit  Gas -Einrichtung 

classificirt  nach  der 

Sänniitliche  Wohnungen  in 

unterschieden  nach 


A.  =  die  Wohnaiigen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die  Wolmiing^en  nacli  der  Zaiil  der  Gr£tsi£LeLXEr 

aclttlieile. 

6 

11 

21 

31 

2 

3 

4 

5 

bis 
10 

bis 
20 

bis 
30 

bis 
40 

I. 

A, 

85 

102 

73 

43 

31 

76 

32 

6 



B. 

82 

145 

124 

90 

60 

139 

57 

5 

— 

II. 

Cöln  i 

A. 

79 

57 

89 

36 

19 

55 

21 

3 

1 

1 

B. 

83 

105 

87 

62 

55 

117 

36 

7 

1 

III. 

A 

A. 

36 

23 

31 

15 

12 

22 

10 

2 

1 

B. 

35 

52 

54 

40 

20 

57 

30 

4 

2 

IV. 

A. 

119 

71 

57 

29 

14 

50 

41 

7 

2 

B. 

60 

68 

77 

51 

25» 

67 

37 

y2 

2 

V. 

Friedrichsstndt  

A. 

532 

408 

242 

145 

110 

247 

119 

26 

12 

B. 

342 

433 

393 

283 

196 

452 

176 

55 

VI. 

A. 

244 

245 

228 

128 

84 

144 

58 

12 

4 

B. 

405 

558 

395 

265 

165 

275 

72 

10 

5 

VII. 

Friedrich- Wilbelmssta dt  .  . 

A. 

44 

32 

22 

16 

7 

20 

7 

2 

l  B. 

62 

67 

51 

44 

27 

54 

22 

VUI. 

A. 

146 

144 

112 

52 

35 

87 

28 

7 

1 

B. 

228 

280 

177 

144 

65 

157 

44 

7 

3 

IX. 

A. 

94 

130 

99 

59 

33 

69 

30 

5 

B. 

162 

209 

ISO 

98 

60 

92 

35 

1 

X. 

l  A. 

Stralauer  Viertel  | 

69 

89 

73 

59 

33 

57 

28 

6 

B. 

177 

260 

195 

130 

i28 

22 

7 

XI. 

Oranicnburg.-Rosenth.  Vorst. 

58 

67 

55 

26 

18 

35 

13 

192 

215 

130 

94 

4S 

84 

/6 

1 

XII. 

121 

104 

49 

31 

29 

61 

29 

6 

1 

77 

125 

72 

66 

52 

45 

18 

S 

7 

1,627 

1,472 

1,080 

639 

425 

923 

416 

82 

22 

IStadt  Berlin 

1,905 

2,517 

1,935 

1,367 

842 

1,623 

565 

110 

28 

III 


Tabelle  XLYI. 


versehenen  Wohnungen, 

Zahl  der  Gasflammen. 

den  Vorderhäusern  allein, 


der  Benutzungs weise. 

B.  =  die  Wohnungeu  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


Summa 

der 

mit 

■ 

TaA-oI  Gummas 

loiai-sunne 

der 

Davon 

betragen  die 

mit 

Gesammt- 
zahl 

Durch- 
schnittlich 

41 

bis 
50 

51 
und 
mehr 

yerschenen 
Wohnungen. 

überhaupt  gezahllei 
Wohnungen. 

rias-Einrichtung 

versehenen 
Wohnungen 

pCt. 

der 

Oasflanioicn. 

pro 
Wohnung 

(Jas. 
Was" 

flammen. 

©tadttheil  e 

— 

— 

448 

2,985 

15.0 

2,024 

5 

A. 

) 

2 

2 

706 

1,359 

51.9 

3,594 

5 

B. 

1     I.  Berlin. 

2 

1 

313 

2,106 

14.9 

1,560 

5 

A. 

) 

1 

1 

555 

1,198 

46.3 

2,789 

5 

B. 

II.  Cöin. 

2 

1 

155 

765 

20.3 

871 

6 

A. 

- 

— 

29i 

595 

49.4 

1,659 

6 

B. 

III.  Friedrichs-Werder. 

1 

5 

396 

1,413 

28.0 

2,242 

6 

A. 

1 

1 

405 

706 

57.4 

2,306 

B. 

1   IV.  Dorotheenstadt. 

4 

8 

1,853 

10,240 

18.1 

8,403 

5 

A. 

)  « 

7 

5 

2,306 

4,079 

56.5  ' 

11.982 

5 

B. 

1     Y.  Friedrichsstadt. 

— 

1,147 

14,463 

7.9 

4,612 

4 

A. 

O 

2 

2,153 

4,365 

49.3 

8,434 

4 

B. 

'    VI.  Louisenstadt. 

1 

151 

1,602 

9.4 

663 

4 

A. 

58.6 

1,279 

4 

B. 

»II.    irieoricn-  iTiiueinisstadt. 

3 

1 

7,544 

8.2 

2,614 

4 

A. 

1 

2 

1,108 

2,422 

45.7 

4,4i5 

4 

B.  ' 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

519 

6,201 

8.4 

2,085 

4 

1 

55.-5 

5,254 

4 

::! 

IX.  Konigsstadt. 

2 

416 

6,980 

6.0 

1,985 

5 

A.  ) 

1 

1,005 

2,504 

40.1 

3,660 

4 

B.  ) 

X.    Stralauer  Viertel. 

272 

8,370 

3.2 

1,005 

4 

A.  \ 

1 

2 

755 

1,702 

2,5/6 

4 

B.  ) 

XI.    Orauicub.-Rosenth.  Vorstadt. 

2 

1 

434 

6,992 

6.2 

2,046 

5 

A.  ) 

1 

9 

1,149 

39.9 

2,54/ 

B.  i 

XII.    Neues  M'eichbild. 

14 

20 

• 

6,720 

69,661 

9.6 

30,110 

4 

A-  \ 

17 

26 

10,935 

23,008 

47.5 

49,059 

4 

B.  ) 

Stadt  Berlin. 
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Die  mit  Gas  -  Einrichtung 

classificirt  nach  der 

Sämmtliche  Wohnungen  in 

unterschieden  nach 


A.  ==  die  Wohnnngen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung  j 


Stadttheile. 

Die  Wohnung-eii  nacli  der  Zahl  der  G^£ks£l£kzxx 

JL 

9 

5 

G 

10 

11 
20 

21 

bis 
30 

31 

bis 
40 

A. 

14 

10 

14 

5 

1 

3 

1 

B. 

4 

10 

11 

^ 

.  10 

10 

5 

i 

— 

A. 

16 

13 

7 

5 

2 

2 

1 

1 

_ 

B. 

8 

13 

i2 

5 

7 

5 

— 

— 

A. 

4 

3 

3 

2 

1 

1 

_ 

III.    Friedrichs -Werder  

\ 

B. 

1 

— 

2 

— 

J 

2 

1 

1 

A. 

21 

12 

5 

4 

1 

1 

1 



IV  Dni'niheenstiidt 

B. 

5 

9 

— 

2 

4 

— 

— 

t 

A. 

56 

40 

26 

20 

10 

17 

8 

1 

1 

B. 

16 

19 

54 

12 

8 

55 

i.5 

3 

2 

A. 

25 

24 

20 

6 

5 

11 

4 

1 

B. 

6 

2Ö 

12 

7 

10 

52 

11 

1 

A. 

20 

10 

2 

1 

Vil.    Friedrich -Wilbclmsstadt  .  .  ^ 

B. 

1 

i 

2 

A. 

20 

18 

8 

4 

2 

10 

4 

2 

B. 

8 

S 

5 

4 

4 

7 

2 

1 

A. 

5 

8 

7 

5 

2 

4 

3 

.  B. 

4 

5 

4 

■S 

7 

; 

A. 

19 

6 

1 

3 

2 

7 

1 

X.    Stralauer  Viertel  

E. 

4 

3 

4 

5 

S 

3 

1 

2 

6 

2 

3 

1 

2 

XI.    Oranieiiburg.-Rosenth.  Vorst. 

\  B. 

1 

5 

1 

1  . 

^ 

4 

4 

13 

4 

10 

3 

1 

3 

1 

1 

3 

1 

i 

5 

/ 

1 

Stadt  Berlin 

i: 

215 

60 

154 
5/ 

103 
8/ 

60 
45 

28 
43 

60 
9S 

28 
53 

5 
11 

2 
4 

113 

versehenen  Wohnungen, 

Zahl  der  Gasflammen. 

den  Hofgebäuden  allein, 

der  Benutzungsweise. 

ß.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


Tabelle  XLVII. 


mon.. 


41 

bis 
50 


51 
and 
mehr 


Summa 

der 
mit 

Gas-Einriclitung 

versehenen 
Wohnangen. 


Total- Summe 

der 

überhaupt  gezählten 
Wohnungen 


DäTon 

betragen  die 

mit 

Gas-Einrichtnng 

versehenen 
Wohnungen 


Oesammt- 
zahl 

der 

Gasflammen. 


658 
494 


31,707 
6,295 


2.1 

7.8 


2,398 
3,577 


Durch- 
schnittlich 

pro 
Wohnung 

Gas- 
flammen. 


— 

— 

48 

1,235 

3.9 

138 

3 

— 

— 

57 

431 

13.2 

297 

5 

— 

— 

47 

1,182 

4.0 

150 

3 

— 

1 

53 

362 

14.6 

5 

— 

— 

14 

370 

3.8 

44 

3 

— 

— 

U 

.  128 

10.9 

129 

9 

— 

— 

45 

882 

5.1 

100 

2 

26 

239 

10.9 

121 

5 

1 

180 

5,616 

3.2 

693 

4 

1 

121 

1,529 

7.9 

813 

7 

1 

97 

5,805 

1.7 

399 

4 

/ 

2 

92 

1,111 

776 

8 

1 

34 

1,021 

3.3 

129 

4 

4 

130 

J.i 

5e 

68 

3,731 

1.8 

275 

4 

1 

40 

653 

6.1 

235 

6 

34 

2,445 

■  1.4 

144 

4 

24 

572 

4.2 

113 

5 

39 

2,786 

1.4 

130 

3 

1 

35 

543 

6.4 

545 

10 

16 

3,669 

0.5 

63 

4 

1 

18 

359 

5.Ö 

555 

2Ö 

36 

2,965 

1.2 

133 

4 

10 

238 

4.2 

^5 

(? 

A. 
B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 

A. 

B. 


A. 
B. 


Stadttheile. 


I.  Berlin. 
Cöln. 

UI.  Friedrichs-Werder. 
IV.  Dorotheenstadt. 
T.  Friedrichsstadt. 
Tl.  Louisenstadt. 
Vn.    Friedrich  -  H'ilhelmsstadt. 
VIII.    Spandauer  Viertel. 
II.  Königsstadt. 
X.    Stralauer  Viertel. 
XI.    Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt. 
XII.    Neues  Weichbild. 


Stadt  Berlin. 
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Die  Mobiliar  Versicherung 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Allgemeine  Ueber 

Stadt 


Benenuung 

der 

Wolmuiigs  -  Kategorieen, 

Die  "W^oliimii^en  nach,  der  Zahl  der 

1 

2 

3 

4 

Zahl 

der 

Wohnun- 

£en 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

l'euersgefahr 

versichert. 

pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
sen 

überhaupt. 

Davon  s 
gegen 

Feuersge 

versiehe 

nd 

fahr 

rt. 
pCt. 

1.  Säniuitlichc  Wohnungen  über- 
haupt, ohne  Unterschied  der 
Benutzungsweise  und  der 
Cirundstücksiläche. 

62,374 

8,086 

13.0 

33,321 

11,093 

33.4 

15,477 

8,600 

55.6 

6,386 

4,555 

72.5 

3.  Sammtliche  Wohnungen 

a)  in  den  Vorderhäusern  . 

b)  in  den  Hofgebäuden.  .  . 

34,849 
27,525 

4,598 
3,488 

13.2 
12.7 

25,680 
7,541 

8,729 
2,364 

34.0 
31.3 

14,411 
1,066 

8,012 
588 

55.6 
55.2 

5,970 
316 

4,335 
220 

72:6 
69.6 

3.  Sänimtliche  Wohnungen 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

51,702 
10,672 

5,597 
2,489 

10.8 

23.3 

22,650 
10,571 

6,804 
4,289 

30.0 
40.6 

11,027 
4,450 

6,055 
2,545 

54.9 
57.2 

4,771 
1,515 

3,453 
1,102 

72.4 
72.7 

4.  Die  M'ohnungen  in  den  Vor- 
derhäusern allein 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

27,637 
7,212 

2,793 
1,805 

10.1 

25.0 

17,277 
8,403 

5,241 

3,488 

30.3 
41.5 

10,361 
4,050 

5,703 
2,309 

• 

55.0 

57.0 

4,565 
1,405 

3,313 
1,022  . 

72.6 
72.7 

5.  Die  Wohnungen  in  den  Hof- 
gebäuden  allein 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

b)  niit  geschäftlicher  Benutzung 

24,065 
3,460 

2,804 
684 

11.7 
19.8 

5,373 
2,168 

1,563 
801 

29.1 
36.9 

666 
400 

352 
236 

52.9 
59.0 

206 
110 

140 

80 

68.0 
72.7 

1 

AliJ  Tabelle  XLVIII. 

gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 

sichts  -  Tabelle. 
Berlin. 


heizbaren  Zimmer. 

Summa 

Das  Räumliclikeils-Verliältniss  isl 

Total -Summe 

5  bis  7 

8  und  mehr. 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

der 
gegen 
Feuersgefahr 
versicherten 
Wohnungen. 

1  pCt. 

Dicr 

bei 

Wohnun- 
gen. 

i  aDgegeoen: 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 
Feuersgefahr 

Tersichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überiiaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

davon 
gegei 
Feuersg( 

vörsicli 

sind 
ifahr 

Brt, 
pCt. 

dei 

geg« 

Feuersg 

versieh 

Wohnui 

n 

efahr 

erten 

Igen. 

pCt. 

6,549 

5,393 

83.3 

1,823 

1,577 

86.5 

135,730 

39,304 

31.3 

» 

4,941 

644 

13.0 

130,671 

39,948 

30.6 

6,369 
180 

5,247 
146 

82.4 
81.1 

1,780 
43 

1,541 

36 

86.6 
83.7 

89,059 
36,671 

32,462 
6,842 

36.4 
18.7 

3,610 
1,331 

511 
133 

14.2 
10.0 

92,669 
38,002 

32,973 
6,975 

35.6 
18.4 

5,286 
1,263 

4,316 
1,077 

81.6 

85.3 

1,417 
406 

1,215 
362 

85.7 
89.2 

96,853 
28,877 

27,440 
11,864 

28.3 
41.1 

4,515 
426 

597 
47 

13.2 
11.0 

101,368 
29,303 

28,037 
11,911 

27.7 

40.6 

5,168 
1,201 

4,221 
1.026 

81.7 
85.4 

1,388 
392 

1,191 

350 

85.8 
89.3 

66,396 
22,663 

22,462 
10,000 

33.8 
44J 

3,265 
345 

469 
42 

14.4 
12.2 

69,661 
23,008 

22,931 
10,042 

32.9 
43.6 

118 
62 

95 
51 

80.5 
82.3 

29 
14 

24 
12 

82.8 
85.7 

30,457 
6,214 

4,978 
1,864 

16.3 

30.0 

1,250 
81 

128 

5 

10.2 
6.2 

31,707 
6,295 

5,106 
1,869 

16.1 
29.7 

15* 
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Die  Mobiliarversicherung 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Sämmtliclie  Wohnungen  in  den  Vorder 

ohne  Unterschied 


Die  ^W^otniun^en  nach. 

der  Zahl  der 

1 

2 

3 

4 

©tadttheile. 

der 

Wohuun- 

geu 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Fcuersgefabr 
versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnnn- 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhanpt. 

1 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

I. 

2,964 

555 

18.7 

1,281 

646 

50.4 

697 

490 

70.3 

386 

333 

86.3 

u. 

2,318 

414 

17.9 

1,145 

518 

45.2 

531 

356 

67.0 

343 

271 

79.0 

m. 

688 

115 

16.7 

478 

198 

41.4 

288 

170 

59.0 

149 

112 

75.2 

IV. 

1,073. 

264 

24.6 

754 

308 

40.8 

427 

273 

63.9 

235 

168 

71.5 

V. 

7,672 

1,525 

19.9 

5,241 

2,154 

41.1 

2,976 

1,807 

60.7 

1,744 

1,288 

73.8 

VI. 

11,001 

1,333 

12.1 

7,531 

2,303 

30.6 

3,930 

2,044 

52.0 

1,265 

869 

68.7 

VII. 

Friedrich  -  Wilhelnisstadt  .  .  . 

1,291 

162 

12.5 

820 

280 

34.1 

527 

267 

50.7 

245 

154 

62.9 

vm. 

7,203 

1,070 

14.9 

3,503 

1,275 

36.4 

1,778 

1,053 

59.2 

571 

459 

80.4 

IX. 

6,206 

663 

10.7 

2,919 

848 

29.1 

1,180 

636 

53.9 

422 

295 

69.9 

X. 

6,524 

704 

10.8 

3,502 

1,001 

28.6 

1,120 

•  550 

49.1 

280 

192 

68.6 

XI. 

Oranienburger  -  Rosenth.  Vorst. 

8,937 

571 

6.4 

3,395 

791 

23.3 

965 

416 

43.1 

219 

143 

65.3 

XU. 

6,497 

710 

10.9 

2,652 

771 

29.1 

1,058 

538 

50.8 

427 

271 

63.5 

IStaclt  Berlin  .... 

« 

62,374  . 

8,086 

13.0 

1 

33,221 

11,093 

3.3.4 

15,477 

8,600 

55.6 

6,286 

4,555 

72.5 

117  Tabelle  XLIX. 

gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 

häusern  und  Ilofgebäudea  zusammen, 

der  Benutzungsweise. 


heizbaren  'Zimmer. 

Summa 

Das  ßäumlichkeils-Vfirliält 
niss  ist  nicht  aogegeben: 

Total -Summe 

Zahl  der  Wohnungen, 

5  bis  7 

8  und  mehr. 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

der 
gegen 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

der 

gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 

pCt. 

bei  welchen 
die  Angabe 
in  Betreff 

der 
Feuer- 
Versiche- 
rung 
fehlt. 
IpCt. 

■welche 

uicht 

gegen 

Feuersge- 
fahr 

versichert 
sind, 

IpCt. 

bei 

Wohnun- 
gen. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

yersichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 
Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Feucrsgc- 
fahr 

versicher- 
ten 

Wohnun- 
gen. 

|pCt. 

davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

IpCt. 

444 
319 
141 
441 
2,330 
920 
270 
611 
331 
225 
94 
423 

404 
292 
122 
377 
1,878 
747 
191 
525 
278 
165 
74 
340 

91.0 
91.5 
86.5 
85.5 
80.6 
81.2 
70.7 
85.9 
84.0 
73.3 
78.7 
80.4 

109 

79 
57 
226 
782 
156 
44 
126 
55 
44 
23 
1  99 

103 
74 
47 
193 
675 
132 
39 
112 
45 
39 
18 
100 

94.5 
93.7 
82.5 
85.4 
86.3 
84.6 
88.6 
88.9 
81.8 
88.6 
78.3 
82.0 

5,881 
4,735 
1,801 
3,156 
20,745 
24,803 
3,197 
13,792 
11,113 
11,695 
13,633 
11,179 

2,531 
1,925 
764 
1,583 
9,327 
7,428 
1,093 
4,494 
2,765 
2,651 
2,013 
2,730 

43.0 
40.7 
42.4 
50.2 
45.0 
29.9 
34.2 
32.6 
24.9 
22.7 
14.8 
24.4 

129 
113 
57 
84 
719 
941 
82 
558 
508 
1,118 
467 
165 

10 
7 

20 
7 

130 
146 
24 
59 
57 
166 
5 
13 

7.8 
6.2 
35.1 
8.3 
18.1 
15.5 
29.3 
10.6 
11.2 
14.8 
1.1 
7.9 

6,010 
4,848 
1,858 
3,240 
21,464 
25,744 
3,279 
14,350 
11,621 
12,813 
14,100 
11,344 

2,541 
1,932 
784 
1,590 
9,457 
7,574 
1,117 
4,553 
2,822 
2,817 
2,018 
2,743 

42.3 
39.9 
42.2 
49.1 
44.1 
29.4 
34.1 
31.7 
24.3 
22.0 
14.3 
24.2 

302 
83 
78 
61 
606 
835 
53 
355 
530 
1250 
637 
232 

5.0 
1.7 
4.2 
1.9 
2.8 
3.2 
1.6 
2.5 
4.6 
9.7 
4.5 
2.0 

3167 
2833 
996 
1589 
11401 
17335 
2109 
9442 
8269 
8746 
11445 
8369 

52.7 
58.4 
53.6 
49.0 
53.1 
67.4 
64.3 
65.8 
71.1 
68.3 
81.2 
73.8 

6,549 

5,393 

82.3 

1,823 

1,577 

86.5 

125,730 

39,304 

31.3 

4,941 

644 

1 

13.0 

130,671 

39,948 

30.6 

5022 

3.8 

85701 

65.6 

i 

\ 
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Die  Mobiliarversicherung 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Sämuitliclie  Wolimmgen  ohne 

unterschieden  nach  der  Grundstücks 


A.  ==  die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern; 


Die  "Woliniiii^eii  nach,  der 

Zahl 

der 

1 

2 

3 

4 

Stadttlieile. 

Zahl 

Davou  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

DaTon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

l'euersgefahr 

Wohnun- 

Feufrsgefahr 

V ounun- 

Feuersgefahr 

gen 

versichert. 

gtn 

rersichert. 

Tersichert. 

versichert. 

überhaupt. 

überiiaupt. 

■nCt 

überhaupt. 

pCt. 

überhaupt. 

pCt. 

A. 

1,814 

332 

18.3 

928 

495 

53.3 

602 

429 

71.3 

351 

311 

88.6 

6i.2 

22 

( 

B. 

1,150 

223 

19.4 

353 

151 

42.8 

95 

61 

35 

62.9 

i 

A. 

1,211 

221 

18.2 

822 

378 

46.0 

474 

317 

66.9 

320 

253 

79.1 

B. 

1,107 

193 

17.4 

323 

140 

43.3 

57 

39 

68.4 

23 

78.3 

A. 

341 

69 

20.2 

377 

177 

46.9 

265 

153 

57.7 

147 

III 

75.5 

\ 

B. 

347 

46 

13.3 

101 

21 

20.8 

23 

17 

73.9 

1 

50.0 

A. 

373 

104 

27.9 

476 

206 

43.3 

359 

233 

64.9 

210 

152 

72.4 

64.0 

B. 

700 

160 

22.9 

278 

102 

36.7 

68 

40 

58.8 

25 

A. 

3,206 

719 

22.4 

3,321 

1,471 

44.3 

2,626 

1,619 

61.7 

1,664 

1,226 

73.7 

B. 

4,466 

806 

18.0 

1,920 

683 

35.6 

350 

188 

53.7 

80 

62 

77.5 

A. 

6,141 

687 

11.2 

5,930 

1,831 

30.9 

3,787 

1,964 

51.9 

1,216 

832 

68.4 

YI.  Louisenstadt  

B. 

4,860 

646 

13.3 

1,601 

472 

29.5 

143 

80 

55.9 

49 

37 

75.5 

A. 

493 

69 

14.0 

560 

203 

36.3 

483 

243 

50.3 

230 

147 

63.9 

VII.  Friedrich-Wilhelmsstadt  .  .  ' 

46.7 

B. 

798 

93 

11.7 

260 

77 

29.6 

44 

24 

54.5 

15 

7 

A. 

3,818 

642 

16.8 

2,818 

1,048 

37.2 

1,696 

999 

58.9 

547 

437 

79.9 

VUl.  Spandauer  Viertel  .... 

91.7 

B, 

3,385 

428 

12.6 

685 

227 

33.1 

82 

54 

65.9 

24 

22 

A. 

3,828 

453 

11.8 

2,466 

740 

30.0 

1,133 

620 

54.7 

411 

289 

70.3 

B. 

2,378 

210 

8.8 

453 

108 

23.8 

47 

16 

34.0 

11 

6 

5i.5 

A. 

4,053 

460 

11.3 

2,992 

868 

29.0 

1,056 

515 

48.8 

260 

180 

69.2 

B. 

2,471 

244 

9.9 

510 

133 

26.1 

64 

35 

54.7 

2ö 

12 

60.0 

5,432 

351 

6.5 

3,011 

710 

23.6 

942 

404 

42.9 

214 

140 

65.4 

XI.  Oranienhurger-RosenthVorst. 

\t. 

3,505 

220 

6.3 

384 

81 

2U 

23 

12 

52.2 

5 

3 

60.0 

4,139 

491 

11.9 

1,979 

602 

30.4 

988 

516 

52.2 

400 

257 

64.3 

2,358 

219 

9.3 

673 

169 

25.1 

70 

22 

31.4 

27 

i4 

51.9 

34,849 

4,598 

13.2 

25,680 

8,729 

34.0 

14,411 

8,012 

55.6 

5,970 

4,335 

72.6 

§taflt  iSerliii 

[  B. 

27,525 

3,488 

12.7 

7,541 

2,364 

31.3 

1,066 

588 

55.2 

316 

220 

69.6 

Tabelle  L. 

gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 

Unterschied  der  Beniitzungsweise, 

fläch'e,  auf  der  die  Wohnungen  gelegen  sind. 
B.  =  die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden. 


heizbaren 

Zimmer. 

s 

u  m  m  a 

Das  Räumli 

cbkeits-Vftrhältniss  ist 
il  angegeben; 

Total -Summe 

5  bis  7 

8 

und  mehr. 

der 
gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 

1  pCt. 

Diel 

Zahl 

der 

vuuuu 

gca 

überhaupt 

Davon 
geg 
Pcucrsj 

versic 

sind 
en 

^cfahr 

lert. 
1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

Tersichert. 

1  pCt. 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

bei 

iT  Ann  nn. 

gen. 

daron  sind 

gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

pCt. 

der 

Wohnun- 
gen 

Uberhaupt. 

der 
gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 

.  429 

391 

91.1 

97 

95.1 

4,226 

2,055 

48.6 

118 

10 

8.5 

4,344 

2,065 

47.5 

13 

86.7 

/ 

6 

S5.7 

1,655 

476 

28.8 

11 

— 

— 

1,666 

476 

308 

284 

92.2 

77 

72 

93.5 

3,212 

1,525 

47.5 

92 

7 

7.6 

3,304 

1,532 

46.4 

11 

8 

72.7 

o 
Z 

2 

1,523 

400 

26.3 

21 

— 

— 

1,544 

400 

55.5 

136 

118 

86.8 

O  l 

47 

&2.5 

1,323 

675 

51.0 

37 

17 

45.9 

1,360 

692 

50.9 

5 

4 

80.0 

478 

89 

18.6 

20 

3 

15.0 

498 

92 

i5.5 

427 

367 

85.9 

191 

85.7 

2,0G8 

Du.D 

51 

6 

11.8 

2,119 

1,259 

59.4 

U 

10 

71.4 

o 
•3 

2 

66.7 

1,088 

330 

30.3 

55 

1 

3.0 

1,121 

331 

55.5 

2,278 

1,833 

80.5 

770 

667 

86.4 

13,867 

7,535 

54.3 

452 

90 

19.9 

14,319 

7,625 

53.3 

52 

45 

86.5 

lU 

8 

SO.O 

6,878 

1,792 

26.1 

267 

40 

15.0 

7,145 

1,832 

55.  ff 

i 

Qn  Q 

121 

83.4 

18,111 

6,156 

34.0 

717 

129 

18.0 

18,828 

6,285 

33.4  i 

2S 

26 

92.9 

11 

100.0 

6,692 

1,272 

19.0 

554 

17 

7.6 

6,916 

1,289 

266 

187 

70.3 

43 

38 

88.4 

2,075 

887 

42.7 

53 

20 

37.7 

2,128 

907 

42.6  ! 

4 

4 

517 

100.0 

1,122 

206 

29 

4 

13.8 

1,151 

210 

1S.5 

595 

86.9 

123 

110 

89.4 

9,597 

3,753 

39.1 

369 

34 

9.2 

9,966 

3,787 

38.0 

16 

S 

50.0 

2 

4,195 

741 

17.7 

189 

25 

13.2 

4,384 

766 

17.5  \ 

324 

273 

84.3 

54 

44 

81.5 

8,216 

2,419 

29.4 

388 

52 

13.4 

8,604 

2,471 

28.7 

7 

5 

71.4 

1 

100.0 

2,897 

346 

i/.£> 

120 

5 

4.5 

3,017 

214 

155 

7-?.4 

44 

39 

88.6 

8,619 

2,217 

25.7 

865 

135 

15.6 

9,484 

2,352 

24.8 

11 

10 

3,076 

434 

253 

31 

12.3 

3,329 

i4.0 

91 

72 

79.1 

23 

18 

78.3 

9,713 

1,695 

17.5 

359 

5 

1.4 

10,072 

1,700 

16.9 

3 

2 

66.7 

3,920 

■  318 

108 

4,028 

7.5 

409 

329 

80.4 

117 

97 

82.9 

8,032 

2,292 

28.5 

109 

6 

5..Ö 

8,141 

2,298 

28.2 

14 

11 

5 

3 

60.0 

3,147 

438 

56 

7 

i5.5 

3,203  1 

13.9  j 

6,369 

5,247 

82.4 

1,780 

1,541 

86.6 

89,059 

32,462 

S6.4 

3,610 

511 

14.2 

92,669 

32,973 



35.6 

180 

146 

43 

36 

&.5.7 

36,671 

6,842 

.?5.7 

1,331 

i55 

10.0 

38,002 

6,975 

,i 
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Die  Mobiliarversicherung 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Sämmtliche  Wohnungen  in  den  Vorder 

unterschieden  nach 
A.  =  Die  Wohnungen  ohne  gleiclizeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die  "W"olimmgeii  nach,  der 

der 

1 

2 

3 

4 

Stadttheile. 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

TTonnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

gen 

versichert. 

gen 

versichert. 

gcu 

versichert. 

sen 

versichert. 

überhaupt. 

pot. 

überhaupt. 

pCt. 

UDeroaupt. 

pCt. 

nKarhannt 

pCt. 

A. 

2,320 

366 

15.8 

727 

341 

46.9 

410 

DÖ.O 

j 

249 

91  ß 

OD.  i 

.  B. 

644 

189 

29.3 

554 

305 

55.1 

287 

209 

72.8 

137 

117 

85.4 

A. 

1  77fi 

284 

16.0 

638 

272" 

42.6 

287 

20b 

<l.ö 

212 

B. 

542 

130 

24.0 

507 

246 

48.5 

244 

150 

61.5 

131 

108 

82.4 

494 

73 

14.8 

253 

109 

43.1 

138 

77 

öo.o 

73 

Di 

ÖO.O 

93 

62.0 

76 

51 

67.1 

B. 

m 

42 

21.6 

225 

89 

39.5 

150 

A. 

187 

9^  0 

491 

190 

38.7 

264 

161 

61.0 

163 

119 

73.0 

112 

£8.7 

72 

49 

68.1 

B. 

261 

77 

29.5 

263 

118 

44.9 

163 

A. 

947 

16.2 

3,362 

1,272 

37.8 

2,106 

1,248 

59.3 

1,347 

998 

74.1 

(?4.5 

397 

290 

73.0 

(  B. 

1,830 

578 

31.6 

1,879 

882 

46.9 

870 

559 

9,191 

958 

10.4 

5,374 

1,479 

27.5 

2,922 

1,519 

52.0 

1,013 

698 

68;9 

52.1 

252 

171 

67.9 

B. 

1  ,o  J  u 

375 

20.7 

2,157 

824 

38.2 

1,008 

525 

A. 

1,084 

117 

10.8 

592 

181 

30.6 

409 

214 

52.3 

199 

124 

62.3 

yil.  Friedrich -Wilhelmssta  dt  .  . 

44.5 

65.2 

B. 

207 

45 

21.7 

228 

99 

43.4 

118 

53 

46 

30 

A. 

5,925 

741 

12.5 

2,416 

822 

34.0 

1,358 

797 

58.7 

447 

360 

80.5 

VIII.  Spandauer  Viertel  

610 

124 

99 

79.8 

(b. 

1,278 

329 

25.7 

1,087 

453 

41.7 

420 

256 

4,938 

414 

8.4 

1,839 

486 

26.4 

797 

437 

54.8 

332 

229 

69.0 

(A. 

52.0 

90 

66 

|B. 

1,268 

249 

19.6 

1,080 

362 

33.5 

383 

199 

75.5 

5,439 

498 

9.2 

2,188 

504 

23.0 

733 

350 

47.7 

177 

127 

71.8 

63.1 

:  B. 

1,085 

206 

19.0 

1,314 

497 

37.8 

200 

517 

103 

65 

XI.  Oranienb.-Rosenth.  Vorstadt 

7,975 

414 

5.2 

2,610 

552 

21.1 

742 

312 

42.0 

177 

114 

64.4 

69.0 

\  B. 

962 

157 

16.3 

785 

239 

30.4 

223 

•  104 

46.6 

42 

29 

5,906 

598 

10.1 

2,160 

596 

27.6 

861 

453 

52.6 

382 

244 

63.9 

i:: 

27 

60.0 

591 

112  • 

18.9 

492 

175 

35.6 

197 

85 

45./ 

45 

51,702 

5,597 

10.8 

22,650 

6,804 

30.0 

'  11,027 

6,055 

54.9 

4,771 

3,453 

72.4 

IStadt  Berlin 

i: 

2,545 

57.2 

1,515 

1,102 

10,672 

2,489 

23.3 

10,571 

4,289 

40.6 

4,450 

72.7 

121 


Tabelle  LI. 


gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 


häiisern  und  Hofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungsweise. 

B.  =  Die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


heizbaren 

Zimmer. 

Summa 

Das  RäuiDÜc 

Iikeils-Vpritällniss  ist 

Total -Summe 

5  bis  7 

8 

lind  mi>hr 

Diciii  angegeDen; 

der 

der  ! 
gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 

pCt.  1 

Zahl 

Wohnun- 
gen 

Oberhaupt, 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 
1               1  pCt. 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 

1  pCt. 

bei 

Wohnun- 
gen. 

davon  sind 

gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 

der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 

ODO 

301 

1 

90.4 

70 

69 

98.6 

4,109 

1,574 

38.3 

III 

7 

6.3 

4,220 

1,581 

37.5 

III 

103 

92.8 

39 

34 

87.2 

1,772 

957 

54.0 

/S 

5 

16.7 

1,790 

960 

53.6 

210 

91.7 

50 

46 

92.0 

3,192 

1,181 

37.0 

96 

6 

6.2 

3,288 

1,187 

36.1 

90 

82 

91.1 

29 

28 

96.6 

1,543 

744 

48.2 

77 

5.9 

1,560 

745 

47.8 

75 

84.3 

37 

29 

78.4 

1,084 

424 

39.1 

51 

18 

35.3 

1,135 

442 

38.9 

47 

20 

18 

90.0 

717 

■340 

47.4 

2 

55.5 

723 

542 

47.5  I 

281 

87.8 

171 

144 

84.2 

2,221 

1,082 

48.7 

74 

7 

9.5 

2,295 

X  ,VO£/ 

4.7 
^  (.0 

121 

96 

55 

49 

85./ 

555 

501 

53.6 

10 

545 

501 

53.0 

1,554 

79.9 

651 

556 

85.4 

15,253 

6,575 

43.1 

603 

114 

18.9 

15,856 

324 

131 

119 

50.8 

5,492 

2,752 

50.1 

116 

?e 

75.8 

5,608 

2,768 

45.5 

766 

613 

80.0 

117 

97 

82.9 

19,383 

5,364 

21.7 

885 

140 

15.8 

20,268 

5,504 

27.2 

154: 

134 

87.0 

55 

55 

85.7 

5,420 

2,064 

38.1 

5(5 

6 

10.7 

5,476 

2,070 

37.8 

226 

159 

70.4 

37 

32 

86.5 

2,547 

827 

32.5 

76 

23 

30.3 

2,623 

850 

32.4 

32 

72.7 

7 

7 

100.0 

650 

266 

40.9 

iö.7 

656 

267 

40.7  ; 

521 

445 

85.4 

92 

82 

89.1 

10,759 

3,247 

30.2 

516 

59 

11.4 

11,275 

3,306 

29.3 

90 

80 

34 

50 

88.2 

3,033 

1,247 

41.1 

42 

3,075 

1,247 

40.6 

243 

206 

84.8 

34 

28 

82.4 

8,183 

1,800 

22.0 

468 

54 

11.7 

8,646 

1,854 

21.4 

SS 

72 

81.S 

2/ 

17 

81.0 

2,550 

965 

32.9 

45 

5 

(5.7 

2,975 

968 

52.5 

153 

108 

70.6 

31 

30 

96.8 

8,721 

1,617 

18.5 

1,045 

151 

14.4 

9,766 

1,768 

18.1 

72 

57 

75.2 

13 

9 

(?5.2 

2,974 

1,034 

34.7 

75 

i5 

20.5 

3,047 

1,049 

54.4 

79 

60 

75.9 

15 

11 

73.3 

11,598 

1,463 

12.6 

441 

5 

1.1 

12,039 

1,468 

12.2 

15 

14 

93.3 

8 

7 

875 

2,055 

550 

27.0 

2(? 

2,061 

550 

26.7 

382 

304 

79.G 

112 

91 

81.2 

9,803 

2,286 

23.3 

154 

13 

8.4 

9,9  j  7 

2,299 

23.1 

4/ 

36 

87S 

10 

9 

90.0 

1,376 

444 

52.5 

Ii 

1,387 

444 

! 

52.0 

5,286 

4,316 

81.6 

1,417 

1,215 

85.7 

96,853 

27,440 

28.3 

4,515 

597 

13.2 

101,368 

1 

28,037 

27.7  ; 

1,263 

1,077 

85.5 

406 

362 

85.2 

28,877 

11,864 

41.1 

i26 

47 

11.0 

29,303  j 

1 

1 

11,911 

40.6\ 

16 
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Die  Mobiliarversicherung 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Sämmtlichc  Woliuungen  in 

unterschieden  nach 


A.  =  die  Wohnangen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


IDie  ^Wohmun^en  nach. 

der  Zaihl  der 

2 

3 

4 

Stadttlieile. 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

DaTon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

geu 

versichert. 

gen 

versichert. 

gen 

versichert. 

gen 

versichert. 

überhiiupt. 

pCt. 

iiberhaiipt. 

pCt. 

überhaupt. 

1 

pCt. 

überhaupt. 

1 

pCt. 



A. 

1,376 

203 

14.8 

525 

254 

48.4 

364 

256 

70.3 

229 

204 

89.1 

1      D  Anl  ■  n 

B. 

129 

29.5 

J4l 

59.8 

238 

17  o 

TOT 

122 

07  7 

o/.i 

A. 

849 

131 

15.4 

442 

195 

44.1 

264 

188 

71.2 

202 

157 

77.7 

II  /IAIm 

B. 

90 

24.8 

380 

183 

48.2 

210 

1J9 

bl.'l 

US 

i/o 

A. 

216 

39 

18.1 

196 

93 

47.4 

126 

67 

53.2 

72 

61 

84.7 

B. 

IOC 

30 

24.0 

fOf 

181 

84 

46.4 

l'Jcf 

86 

iO 

OU 

00.1 

A. 

234 

55 

23.5 

288 

116 

40.3 

220 

135 

61.4 

148 

109 

73.6 

43 

B. 

lOiJ 

49 

35.3 

loo 

90 

47.9 

98 

7Ö.5 

59.5 

A. 

2,162 

368 

17.0 

2,000 

821 

41.1 

1,873 

1,132 

60.4 

1,295 

959 

74.1 

B. 

1,0M 

351 

33.6 

1,321 

650 

49.2 

7oo 

487 

04.7 

äOc) 

267 

72.4 

A. 

4,904 

412 

8.4 

4,205 

1,173 

27.9 

1,477 

52  0 

you 

673 

68.7 

B. 

/  997 

275 

22.2 

1,  1 

658 

38.1 

946 

487 

51.5 

159 

57.4 

354 

36 

10.2 

377 

117 

31.0 

376 

193 

51.3 

187 

118 

63.1 

VU.  Friedrich  Uilhelmsstadt  .  . 

,  B. 

139 

33 

23.7 

183 

86 

47.0 

107 

50 

M.7 

45 

29 

67.4 

2,945 

882 

13.0 

1,939 

67t 

34.6 

1,300 

758 

58.3 

430 

345 

80.2 

VIII.  Spaudauer  Viertel  .... 

7S.5 

:  B 

873 

260 

29.8 

879 

317 

42.9 

241 

117 

52 

2,925 

252 

8.6 

1,554 

425 

27.3 

775 

429 

55.4 

324 

225 

69.4 

64 

[  B. 

903 

201 

22.3 

912 

315 

34.5 

191 

53.4 

87 

75.6 

A. 

3,250 

303 

9.3 

1,872 

434 

23.2 

698 

332 

47.6 

167 

119 

71.3 

\  B. 

803 

157 

19.6 

1,120 

434 

38.8 

55 

61 

65.6 

4,734 

219 

4.6 

2,313 

494 

21.4 

724 

303 

41.8 

173 

112 

64.7 

XI.  Oranienburger-RosenthYorst. 

i:: 

5S.5 

698 

132 

18  9 

698 

216 

30.9 

218 

101 

46.3 

41 

28 

3,688 

393 

10.7 

1,566 

448 

28.6 

800 

433 

54.1 

358 

281 

64. c 

i:: 

451 

98 

21.7 

413 

154 

37.3 

188 

83 

42 

26 

61.9 

27,687 

2,793 

10.1 

17,277 

5,241 

30.3 

10,361 

5,703 

55.0 

4,565 

8,813 

72.(1 

Stadt  Berlin 

7,212 

1,805 

25.0 

8,403 

3,488 

41.5 

4,050 

2,309 

.57.0 

1,405 

1,022 

72.: 
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Tabelle  LH. 


gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer  Wohnungen. 

den  Vorderhäusern  allein, 

der  Benutzungs weise. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 


heizbaren  Zimmer. 


5  bis  7 


Zahl 

der 

M'ohnun- 
gcn 

überhaupt. 


Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

I  pCt. 


8  und  mehr. 


Zahl 

der 

Wohnun- 
gen 

überliaiipt. 


Davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 

1  pCt. 


Summa 


der 

Wohnun- 
gen 

übeihanpl. 


der 
gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnungen. 


pCt. 


Das  Räumlicbk 
nichl 


eils-Verliällniss  isl 
angegeben : 


bei 

Wohnun- 
gen. 


davon  sind 
gegen 

Feuersgefahr 

versichert. 


pCt. 


Total -Summe 


der 

Wohnun- 
gen 

überhaupt. 


der 

gegen 

Feuersgefahr 

versicherten 

Wohnunsen. 


325 

294 

90.5 

66 

65 

98.5 

2,885 

1,276 

44.2 

100 

7 

7.0 

2,985 

1,283 

43.0 

lOi 

97 

93.3 

36 

32 

88.9 

1,341 

779 

5S.i 

18 

5 

16.7 

1,359 

782  ■ 

57.5 

223 

205 

91.9 

49 

45 

91.8 

2,029 

921 

45.4 

77 

6 

7.8 

2,106 

927 

44.0 

85 

79 

92.9 

28 

27 

96.4 

1,183 

504 

51.1 

/5 

/ 

<?.7 

1,198 

605 

5Ö.5 

87 

73 

83.9 

37 

29 

78.4 

734 

362 

49.3 

31 

15 

48.4 

765 

377 

49.3 

49 

45 

91.8 

20 

18 

313 

55./ 

6 

2 

55.5 

595 

5/5 

52.9 

312 

275 

QQ  1 
OO.l 

1  fiQ 

x'±0 

04. o 

bU.ö 

^? 
Q 

14.  ^ 

1  41 

DV.i 

115 

92 

80.0 

54 

48 

697 

42Ö 

60.3 

9 

706 

420 

59.5 

1,906 

1,519 

79.7 

643 

549 

85.4 

9,879 

5,348 

54.1 

361 

77 

21.3 

10,240 

5,425 

53.0 

372 

314 

84.4 

129 

IIS 

91.5 

3,988 

2,187 

54.S 

91 

13 

/4.5 

4,079 

2,200 

53.9 

748 

596 

79.7 

III 

91 

82.0 

13,789 

4,422 

32.1 

674 

123 

18.2 

14,463 

4,545 

31.4 

IM 

125 

86.8 

34 

30 

1,734 

40.1 

45 

6 

14.0 

4,365 

1,740 

55.9 

224 

157 

70.1 

36 

31 

86.1 

1,554 

652 

41.9 

48 

19 

39.6 

1,602 

671 

41.9 

42 

30 

71.4 

7 

7 

/OÖ.O 

521 

255 

45./ 

5 

/ 

2Ö.Ö 

525 

236 

44.9 

507 

439 

86.6 

89 

80 

89.9 

7,210 

2,675 

37.1 

334 

34 

10.2 

7,544 

2,709 

35  9 

88 

78 

88.6 

34 

30 

88.2 

2,587 

1,078 

45.2 

55 

2,422 

1,078 

44.5 

239 

204 

85.4 

33 

27 

81.8 

5,850 

1,562 

26.7 

351 

49 

14.0 

6,201 

1,611 

26.0 

85 

69 

81.2 

21 

17 

51  ö 

2,366 

857 

36.2 

37 

5 

8.1 

2,4Ö5 

860 

55.S 

150 

105 

70.0 

31 

30 

96.8 

6,168 

1,323 

21.4 

812 

122 

15.0 

6,980 

1,445 

20.7 

64: 

50 

78.1 

13 

9 

69.2 

SS>4 

56.5 

55 

13 

24.5 

2,504 

907 

36.2 

77 

59 

76.6 

15 

11 

73.3 

8,036 

1,198 

14.9 

334 

5 

1.5 

8,370 

1,203 

14.3 

14 

13 

92.9 

8 

7 

S7.5 

1,677 

497 

29.6 

25 

1,702 

497 

29.2 

370 

295 

79.7 

109 

90 

82.6 

6,891 

1,890 

27.4 

101 

6 

5.9 

6,992 

1,896 

27.1 

39 

34 

87.2 

8 

7 

S7.5 

1,141 

46/2 

.55.2 

S 

1,149 

402 

55.6> 

5,168 

4,221 

81.7 

1,388 

1,191 

85.8 

66,396 

22,462 

33.8 

3,265 

469 

14.4 

69,661 

22,931 

32.9 

1,201 

1,026 

85.4 

392 

350 

89.3 

22,663 

10,000 

44./ 

345 

42 

12.2 

23,008 

10,042 

43.6 

16' 
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Die  Mobiliarversicherimg 

dargestellt  durch  eine  Classification  der  versicherten  Haus 

Säinuitliche  Woliiiimgcu  in 


unterschieden  nach 
A.  =  die  Wohnungen  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung; 


Die  "W^olm-aii^eii  nach,  der 

Zahl 

der 

1 

2 

3 

4 

Stadttlieile. 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

Zahl 

Davon  sind 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

der 

gegen 

tt'ohnun- 

Fenersgcfahr 

ir  vuuHii 

l'eucrsgefahr 

fr  UUllllll* 

Feuersgefabr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

gen 

versichert. 

gCÜ 

versichert. 

gen 

versichert. 

gen 

versichert. 

überhaupt. 

1  pCt. 

überhaupt. 

!  pct. 

überhaupt. 

1  pCt. 

überhaupt. 

1  pCt. 

1.  Rprlin 

i  A. 

944 

163 

17.3 

202 

87 

43.1 

46 

25 

54.3 

20 

12 

!  B. 

206 

60 

29.1 

151 

64 

42.4 

49 

36 

73.5 

15 

10 

66.7 

II.  Cöln 

A. 

927 

153 

16.5 

196 

77 

39.3 

23 

18 

78.3 

10 

6 

60  0 

Uv.V/ 

B. 

180 

40 

22.2 

127 

63 

49.6 

34 

21 

61.8 

13 

92.5 

III.  Frißdrirhs-^ffrdp.r 



A. 

278 

34 

12.2 

bl 

16 

28  1 

12 

10 

83.3 

1 

(  B. 

69 

12 

17.4 

44 

5 

lt.4 

Ii' 

7 

63  6 

1 

100.0 

IV>  Dorothceiistadt 

A. 

578 

132 

22.8 

203 

74 

36.5 

44 

26 

59.1 

15 

10 

66.7 

B. 

122 

28 

22.1 

75 

28 

37.3 

24 

i4 

58.3 

6 

60.0 

A. 

3,680 

579 

15.7 

1,362 

451 

33.1 

233 

116 

498 

52 

39 

75.0 

!  B. 

786 

227 

28-9 

558 

232 

41.6 

117 

72 

28 

23 

52.1 

A. 

4,287 

546 

12.7 

1,169 

306 

26.2 

■  81 

42 

51.9 

33 

25 

75.8 

B. 

.575 

100 

17.5 

432 

166 

38.4 

62 

.55 

61.3 

16 

12 

75.Ö 

YII.  Friedrich -Wilhelmsstadt  .  . 

A. 

730 

81 

11.1 

215 

64 

29.8 

33 

21 

63.6 

12 

6 

50.0 

,  B. 

uo 

12 

17.6 

45 

13 

28.9 

11 

5 

57.5 

o 
O 

1 

33.3 

A. 

2,980 

359 

12.0 

477 

151 

31.7 

58 

39 

67.2 

17 

15 

88.2 

'.  B. 

i05 

69 

17.0 

208 

76 

36.5 

24 

15 

^2.5 

7 

7 

1000 

I  A. 

2,013 

162 

80 

285 

61 

21.4 

22 

8 

36.4 

8 

4 

50.0 

'  B. 

365 

48 

13.2 

168 

47 

28.0 

25 

S 

32.0 

5 

2 

66  7 

X.  Stralauer  Viertel  

A. 

2,189 

195 

8.9 

316 

70 

22.2 

35 

18 

51.4 

10 

8 

80.0 

B. 

282 

49 

17.4 

194 

63 

32.5 

29 

17 

55.6 

10 

40.0 

XI.  Orauienb.-Rosenth.  Vorstadt 

A. 

3,241 

195 

60 

297 

58 

19.5 

18 

9 

50.0 

4 

2 

50.0 

B. 

264 

25 

9.5 

87 

23 

26.4 

5 

5 

60.0 

i 

1 

100.0 

XII.  Neues  Weichbild  

A. 

2,218 

205 

9.2 

594 

148 

24.9 

61 

20 

32.8 

24 

13 

54.1 

B. 

140 

14 

10.0 

79 

21 

26.6 

2 

22.2 

5 

1 

55.5 

I§tacll  Derlin 

24,065 

2,804 

11.7 

5,373 

1,563 

29.1 

666 

352 

52.9 

206 

140 

68.0 

B. 

3,460 

684 

19.8 

2,168 

801 

36.9 

400 

236 

55.0 

110 

80 

72.7 
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Tabelle  LIII. 


gegen  Feuersgefahr, 

haltungen  nach  der  Räumlichkeit  ihrer 

den  Hofgebäuden  allein, 

der  Benutzungsweise. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher 


Wohnungen. 


Benutzung. 


heizbaren  Zimmer. 


S  u 


m  m  a 


Das  Räumlichkeils-Vfirliallniss  isl 


Total -Summe 


S  bis  7 

Dirli 

l  angegeben: 

8 

und  mehr 

der 
Wohnun- 

dei 
gege 

Feuersg 

siani 

der 

Davon  sind 
gegen 

Zahl 

der 

Davon  sind 
gegen 

n 

efahr 

bei 

davon  sind 
1  gegen 

der 

Wohnun- 

der 

gegen 

Feuersgefahr 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

>1^ohnun- 

Feuersgefahr 

gen 

versicherten 

Wohnun- 

Feuersgefahr 

gen 

versicherten 

gen 

versichert. 

gen 

versichert. 

überhaopt. 

Wohnungen. 

gen. 

ver.sichert. 

überhaupt. 

Wohnuni'en. 

überLaupl. 

pCt. 

Qberliaupl. 

1 

pCt. 

pCt. 

1 

1  pCt. 

1 

1  P>-/t. 

8 

7 

87.5 

4 

1  An  A 
iUU.U 

1  OOvl 
1,^^*1: 

298 

24.3 

11 

— 

— 

1,235 

298 

24.1 

7 

ß 

85.7 

3 

0 

00.1 

178 

41.3 

— 

— 

431 

178 

41.3 

6 

5 

1 

-1 
J 

260 

22.3 

19 

— 

— 

1,182 

260 

22.0 

5 

3 

60.0 

1 

100.0 

360 

140 

38.9 

2 

— 

— 

362 

HO 

58.7 

2 

2 

100.0 

oou 

62 

.  17.7 

20 

3 

15.0 

370 

65 

17.6 

3 

2 

66.7 

27 

21.1 

128 

27 

2/./ 

8 

6 

75.0 

2 

1 

50.0 

249 

29.3 

32 

J. 

Q  1 
O.l 

882 

250 

28.3 

6 

4 

eff.7 

9  9Ä 

81 

■34.0 

239 

8/ 

33.9 

39 

35 

89.7 

8 

7 

87.5 

1,227 

22.8 

242 

37 

15.3 

5,616 

1,264 

22.5 

13 

75.9 

1 

5Ö.Ö 

565 

37.6 

25 

3 

12.0 

1,529 

568 

57./ 

18 

17 

94.4 

G 

6 

100.0 

0,0i7'± 

942 

16.8 

211 

17 

8.1 

5,805 

959 

16.5 

10 

5 

5 

/Ö(9.ö 

1,098 

30.1 

13 

i  III 

2,111 

330 

29.7 

2 

2 

100.0 

1 

1 

100.0 

993 

175 

17.6 

28 

4 

14.3 

1,021 

179 

17.5 

2 

100.0 

129 

31 

24.0 

i 

m 

31 

25.8 

14 

6 

42.9 

3 

2 

Gü.7 

3,549 

572 

16.1 

182 

25 

13.7 

3,731 

597 

16.0 

2 

j2 

646 

169 

26.2 

7 

6-55 

169 

25.9 

4 

2 

50.0 

1 

1 

100.0 

2,333 

238 

10.2 

112 

5 

4.5 

2,445 

243 

9.9 

3 

O 

100.0 

564 

108 

i9.; 

8 

572 

108 

i8.9 

3 

3 

100.0 

2,553 

294 

11.5 

233 

29 

12.4 

2,786  1 

323 

11.6 

8 

7 

87.5 

523 

140 

26.8 

2Ö 

2 

10.0 

545  1 

y42 

26.2 

2 

1 

50.0 

3,562 

265 

7.4 

107 

3,669  j 

.265 

7.2 

1 

/ 

358 

5-5 

14.8 

1 

359 

5-3 

i4.S 

12 

9 

75.0 

3 

1 

33.3 

2,912 

396 

13.6 

53 

7 

13.2 

2,965 

403 

13.6 

2 

2 

100.0 

2 

2 

42 

17.9 

,S 

238 

42 

17.6 

118 

95 

80.5 

29 

24 

8?.8 

30,457 

4,978 

1G.3 

1,250 

128 

10.2 

31,707 

5,106 

16.1 

62 

51 

82.5 

i4 

;5 

85.7 

6,214 

1,864 

81 

5 

6.2 

6,295 

1,869 

29.7  ! 
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Anhang  B. 


Nachweisung 


der 


Wohnungen,  die  in  mehr  als  einem  Stockwerk  gelegen  sind, 

unter  Bezeichnung  derjenigen  Höhenlage,  in  welcher  sie  verrechnet  sind. 


©tadttlieile. 


Vorderhäuser. 

Wohnungen. 


Kel- 
ler. 


Entre- 
sol. 


Par- 
terre. 


1 


2  !3  4 

und 
mehr 

Treppen 


lUmnia 


Hofgebäude. 

Wobnungen. 


Kel- 
ler. 


Entre- 
sol. 


Par- 
terre. 


2|3  4 

und 
mehr 

Treppen. 


Summa, 


Ueberhaupt. 

Wobnungen. 


Kel- 
ler. 


Entre- 
sol. 


Par- 
terre. 


3  4 

und 
mehr 
Treppen. 


Tolal- 
Summe. 


I.  Berlin  

II.  Cöln  

III.  Friedr. -Werder 

IV.  Dorotheenstadt 

V.  Friedrichsstadt 
Yl.  Louisenstadt .  . 
VII.  Friedr.-Milh.st. 

VIII.  Spandauer  Viertel 

IX.  Hönigsstadt  . 

X.  Stralauer  Viertel 

XI.  Orb. -Rosth.  Vorst 

XII.  Neues  Weichbild  . 


52 
35 
13 
33 
114 
77 
16 
55 
44 
20 
19 
39 


36 
34 
11 
28 
100 
44 
4 
27 
33 
22 
16 
22 


14  9 


IStadt  Ilerliii 


22 


11 


517 


377 


102 


35 


115 
86 
32 
72 
260 
138 
24 
91 
86 
45 
50 
69 


10 
9 

4 

22 
15 


5 
9 
18 
6 
7 


17 
13 

3 
11 
44 
24 

4 

8 
14 
24 

8 
10 


1,068 


105 


50 


18 


180 


62 
44 
13 
37 
136 
92 
16 
60 
53 
38 
25 
46 


41 
36 
13 
38 
III 
49 
8 
29 
38 
27 
18 
24 


132 
99 
85 
83 

804 

162 
28 
99 

100 
69 
58 
79 


23 


12 


622 


427 


120 


40 


1,248 


Die 

Bevölkerung»  -  Tabelle 

nebst  den  anderen 

betreffenden    statistischen    Au  f  n  ahmen 

für  das  Jahr  1864 

Tab.  LIV  bis  LVE. 


128  Tabelle  LIV. 

Bevölkerungs  -  Tabelle 

enthaltend 


die  Nachrichten  von  der  Bevölkerung,  den  Haushaltungen  und  den  Gehäuden, 

nach  der  pohzeüichen  Aufnahme  vom  3.  December  1864. 


Die 

Berliner  Civil- Bevölkerung  (incl.  Strom -Bevölkerung  aber 

excl.  des 

diplomatischen  Corps) 

1.   Zahl  und  Geschlecht 

männlich 

weiblich 

zusammen 

306,625 

.  .  .  303,618  .  .  . 

609,243 

II.   Alter  und  Geschlecht. 

Kalenderjahr 

oder 

Kalenderjaht 

oder 

der 

Männlich. 

Weiblich, 

Zusammen. 

der 

Männlich. 

Weiblich. 

Zusammen. 

Geburt 

im  Alter 

Geburt 

im  Alter 

1864 

unter  bis  1  Jahr 

8,678 

8,527 

17,205 

Transport 

146,682 

144,366 

291,048 

1863 

über  1  —  2  Jahr 

7,156 

7,187 

14,343 

1840 

über  24—25  Jahr 

7,856 

7,305 

15,161 

1862 

über  2  —  3  Jahr 

6,759 

6,624 

13,383 

1839 

über  25—26  Jahr 

7,488 

6,830 

14,318 

1861 

über  3—4  Jahr 

6,513 

6,586 

13,099 

1838 

über  26  —  27  Jahr 

7,536 

6,640 

14,176 

1860 

über  4  —  5  Jahr 

6,254 

6,246 

12,500 

1837 

über  27—28  Jahr 

7,257 

6,388 

13,645 

1859 

über  5  —  6  Jahr 

6,287 

6,231 

12,518 

1836 

über  28—29  Jahr 

7,357 

6,805 

14,162 

1858 

über  6  —  7  Jahr 

5,643 

5,680 

11,323 

1835 

über  29  —  30  Jahr 

6,621 

5,968 

12,589 

1857 

über  7  —  8  Jahr 

5,600 

5,459 

11,059 

1834 

über  30—31  Jahr 

6,738 

6,342 

13,080 

1856 

über  8  —  9  Jahr 

5,358 

5,250 

10,608 

1833 

über  31—32  Jahr 

5,772 

5,132 

10,904 

1855 

über  9  —  10  Jahr 

5,119 

5,010 

10,129 

1832 

über  32—33  Jahr 

5,607 

5,539 

11,146 

1854 

über  10  —  11  Jahr 

5,286 

5,324 

10,610 

1831 

über  33  —  34  Jahr 

4,974 

4,349 

9,323 

1853 

über  11 — 12  Jahr 

5,294 

5,086 

10,380 

1830 

über  34—35  Jahr 

5,421 

5,124 

10,545 

1852 

über  12—13  Jahr 

5,286 

5,243 

10,529 

1829 

über  35—36  Jahr 

4,740 

4,569 

9,309 

1851 

über  13  —  14  Jahr 

4,922 

4,759 

9,681 

1828 

über  36—37  Jahr 

4,824 

4,595 

9,419 

1850 

über  14 — 15  Jahr 

5,196 

4,859 

10,055 

1827 

über  37—38  Jahr 

4,672 

4,451 

9,123 

1849 

über  15  —  16  Jahr 

5,402 

5,035 

10,437 

1826 

über  38-39  Jahr 

4,522 

4,469 

8,991 

1848 

über  16  —  17  Jahr 

5,538 

5,348 

10,886 

1825 

über  39—40  Jahr 

4,157 

3,913 

8,070 

1847 

über  17—18  Jahr 

5,341 

5,221 

10,562 

1824 

über  40  —  41  Jahr 

4,180 

4,405 

8,585 

1846 

über  18— 19  Jahr 

5,990 

6,146 

12,136 

1823 

über  41 — 42  Jahr 

3,794 

3,566 

7,360 

1845 

über  19—20  Jahr 

7,011 

6,544 

13,555 

1822 

über  42  —  43  Jahr 

3,916 

3,804 

7,720 

1844 

über  20—21  Jahr 

7,561 

7,106 

14,667 

1821 

über  43 — 44  Jahr 

3,683 

3,325 

7,008 

1843 

über  21—22  Jahr 

6,730 

6,736 

13,466 

1820 

über  44 — 45  Jahr 

3,711 

3,499 

7,210 

1842 

über  22—23  Jahr 

7,050 

7,765 

14,815 

1819 

über  45—46  Jahr 

3,489 

3,265 

6,754 

1841 

über  23—24  Jahr 

6,708 

6,394 

13,102  ■ 

1818 

über  46—47  Jahr 

3,165 

3,040 

6,205 

Latus  1 

 1 

146,682  1 

144,366  1 

291,048  1 

Latus  1 

  1 

268,162  j 

257,689  1 

525,851 
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Unlpnilprinh 

ImflllCIlUd  Ju  U 

der 

Geburt 

oder 

im  Alter 

lYitiiiniicix. 

vv  eiDUcii. 



ZuüaBimeu. 

Transport 



268,162 

==-===■ 
257,689 

 TT- 

525.851 

1817 

über  47—48  Jahr 

2,887 

2,774 

5,661 

1816 

über  48-49  Jahr 

2,748 

2,582 

5,330 

1815 

über  49—50  Jahr 

2,695 

2,570 

5,265 

1814 

über  50 — 51  Jahr 

2,198 

2,273 

4,471 

1813 

über  51 — 52  Jahr 

2,112 

2,002 

4,114 

1812 

über  52  -  53  Jahr 

1,974 

2,209 

4,183 

1811 

über  53—54  Jahr 

1,949 

2,178 

4,127 

1810 

über  54—55  Jahr 

1,915 

2,146 

4,061 

1809 

über  55—56  Jahr 

1,486 

1,575 

3,061 

1808 

über  56  —  57  Jahr 

1,517 

1,658 

3,175 

1807 

über  57  —  58  Jahr 

1,416 

1,589 

3,005 

•  1806 

über  58  -  59  Jahr 

1,290 

1,600 

2,890 

1805 

über  59—60  Jahr 

1,209 

1,491 

2,700 

1804 

über  60—61  Jahr 

1,363 

1,646 

3,009 

1803 

über  61—62  Jahr 

1,199 

1,456 

2,655 

1802 

über  62—63  Jahr 

1,224 

1,664 

2,888 

1801 

über  63— 64  Jahr 

1,116 

1,407 

2,523 

1800 

über  64—65  Jahr 

1,100 

■  1,589 

2,689 

1799 

über  65—66  Jahr 

864 

1,030 

1,894 

1798 

über  66—67  Jahr 

733 

1,037 

1,770 

1797 

über  67—68  Jahr 

812 

1,074 

1,886 

1796 

über  68-69  Jahr 

621 

962 

1,583 

1795 

über  69— 70  Jahr 

537 

740 

1,277 

1794 

über  70—71  Jahr 

489 

816 

1,305 

1793 

über  71-72  Jahr 

431 

576 

1,007 

1792 

über  72—73  Jahr 

448 

634 

1,082 

1791 

über  73 — 74  Jahr 

354 

464 

818 

204,849 

299,431 

604,280 

er. 


Halenderjahr 

der 

Geburt 


Männlich. 


Weiblich. 


Transport 
1790 
1789 
1788 
1787 
1786 
1785 
1784 
1783 
1782 
1781 
1780 
1779 
1778 
1777 
1776 
1775 
1774 
1773 
1772 
1771 
1770 
1769 
1768 
1767 
1766 
1765 
1764 


über  74—75  Jahr 
über  75  —  76  Jahr 
über  76-77  Jahr 
über  77  —  78  Jahr 
über  78  —  79  Jahr 
über  79  —  80  Jahr 
über  80  —  81  Jahr 
über  81  — 82  Jahr 
über  82  —  83  Jahr 
über  83—84  Jahr 
über  84 — 85  Jahr 
über  85—86  Jahr 
über  86  —  87  Jahr 
über  87—88  Jahr 
über  88  —  89  Jahr 
über  89  —  90  .Jahr 
über  90—91  Jahr 
über  91—92  Jahr 
über  92—93  Jahr 
über  93—94  Jahr 
über  94—95  Jahr 
über  95—96  Jahr 
über  96—97  Jahr 
über  97—98  Jahr 
über  98—99  Jahr 
über  99— 100  Jahr 
100  Jahr  u.  darüber 


304,849 
336 
261 
•  204 
184 
158 
126 
106 
79 
50 
47 
61 
26 
29 
17 
18 
16 
17 
6 
8 
7 
7 
2 
6 
1 
4 


299,431 
584 
397 
363 
331 
275 
208 
218 
159 
119 
102 
112 
65 
50 
49 
26 
24 
34 
17 
15 
4 
12 
9 
6 


Zusammen. 


Summa 


I     308,625   I     302,618   |  609,243 


III.  FamilieiistaDd. 

liiverlieiiathet  und  niemals  verheiraihet  Cewesenf:  rv,änr.]vv.  ui  i 

xn&nnhah  weiblich  zusammen 

Personen  über  24  Jahr  alt,  geb.  1840  und  früher   47,826  — 

Personen  über  16  Jahr  alt,  geb.  1848  und  früher   '_  72  090    j  ^^^'^^^ 

  94,813  95,300  190,113 

  5,139  24,253  29,392 

Gescbieikii  uutl  nicht  wieder  Verheirathete   204  1  478  1  682 
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Fortsetzung. 

lY.  Art  des  Zusammenlebens. 

männlich  weiblich 
Zahl  der  Familien-Haushaltungen.                        Zahl  der  Personen. 

zusammen 

69,390 

In  Familien -Uaushaltungen  lebende  Personen  130,516 

248,784  282/953 

531,737 

Summa  .  .  . 

301,496  299,631 

601,127 

In  Extra -Haushaltungen  lebende  Personen: 

Zahl  der  Anstalten. 

Zahl  der  Beherbergten. 

Zahl  der  Anstalten. 

248  65 

Zahl  der  Verpflegten. 

313 

Zahl  der  Anstalten. 

979  894 

Zahl  der  Kranken. 

1,873 

/                                                               Zahl  der  Anstalten. 

1,320  1,092 

Zahl  der  Insassen. 

2,412 

Zahl  der  Anstalten. 

288  68 

Zahl  der  Insassen. 

356 

- 

Rettungs-,  Corrections-  und  Zwangsarbeits- 

Zahl  der  treiangnisse. 

84  32 

Zahl  der  Untersuchungs-Gefangenen. 

116 

Zahl  der  Gefängnisse. 
 — —  V 

9  — 

Zahl  der  Detinirten. 

9 

✓ 

bchuld-,  l'olizei-  und  btrai- (ieiangnisse  ...  3 

Zahl  der  Anstalten. 

1,501  234 

Zahl  der  Zöglinge. 

1,735 

✓ 

Waisenhäuser,  Blinden-,  Taubstummen-  u.  Er- 
ziehungs-Anstalten für  blödsinnige  Kinder  10 

Zahl  der  Anstalten 

247  147 

Zahl  der  Zöglinge. 

094 

Pensionate,  Lehr-  und  Erziehungs-Institute  .  24 

Zahl  der  Klöster  und  Stifte. 

429  344 

Zahl  der  Theilnehmer. 

773  ! 

Klöster  und  Stifte   3 

24  III 

135  1 

Summa  der  in  Extra-Haushaltungen  lebenden  Personen  .  .  ... 

5,129  2,987 

8,116 

Snmma  der  Anstalten  ....  102 

Total -Summe  .  .  . 

306,625  302,618 

609,243 

V.  Keligionsbekenntniss. 

Christen : 

Anderer  Religion: 

  Summa  .  . 

.  609,243 
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VI.   Mischehen  und  deren  Kinder. 

Evangelische: 

Mann  evangelisch,  Frau  katholisch  .  .  1,578 

Katholische : 

Mann  katholisch,  Frau  evangelisch  .  .  3,958 


Von  den  Kindern  aus  evangelischen  Mischehen 

sind:  Knaben  Mädchen  Zusammen 

evangelisch  ....      993       920  1,913 

katholisch   401        439  840 

Von  den  Kindern  aus  katholischen  Mischehen  ' 

sind:  Knaben   Mädchen  Zusammen 


evangelisch 
katholisch  , 


1,887 
1,737 


2,292 
1,552 


4,179 

3,289 


VII.   Besondere  Mängel  einzelner  Individuen. 


Tauhstuuime,  geboren  in  den  Jahren: 

männlich 

weiblich 

zusammen 

1864  —  1860  (unter  bis  mit  5  Jahr  alt) 

5 

13 

1859—1850  (über  5—15  Jahr)  .  .  .  . 

55 

III 

1849  —  1835  (über  15  —  30  Jahr)  .  .  .  . 

44 

119 

1834  und  früher  (über  30  Jahr  alt) 

28 

69 

Summa  . 

.  .  180 

132 

312 

Blinde,  geboren  in  den  Jahren: 

männlich 

weiblich 

zusammen 

1864  —  1850  (unter  bis  mit  15  Jahr) 

25 

46 

1849  —  1835  (über  15  —  30  Jahr)  .  .  .  . 

17 

56 

1834  und  früher  (über  30  Jahr)  ..... 

92 

168 

Summa  . 

.  136 

134 

270 

VIII. 


A.    Öffentliche  Gebände: 

für  den  Gottesdienst   61 

für  den  Unterricht   107 

Armen-,  Kranken-  und  Versorgungs- 
häuser   73 

für  die  Staats -Verwaltung   200 

für  die  Orts -Polizei  und  Gemeinde- 
Verwaltung    87 

für  die  Militair- Verwaltung   172 

leherhaupt  ...  700 


Gebäude. 

ß.    Privat -Gebäude: 

Privat -Wohnhäuser   21,919 

Fabrik-Gebäude,  Mühlen  und  Privat- 

Magazine   1,164 

Ställe,  Scheunen  und  Schuppen  .  .  10,180 

leberhaupt  ...  33,263 
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Tabelle  LV. 


Tabelle 


der 


Milita^ir  -  Bevölkeriang 

nach  der  Aufnahme  vom  3.  December  1864. 

Durch    die    Königliche    Commandantur  gezählt. 


Garnison  von  Berlin. 

A.   Gesammte  Militair- Bevölkerung. 

Militairpersonen   18,218 

Deren  Familien -Angehörige  und  Dienerschaft 

^  '  männlich   1,326  | 

weiblich   ......    3,102  ^  '  '  •  * 

Total -Summe  .  .  . 


4,428 


23,646 


B.   Details  der  Militair- Personen. 

I.    Rang  mid  Dienstverhältniss. 

Oberofficiere   1,136 

Militair -Beamte  und  Unterstab   485 

Unterofficiere,  Spielleute  und  Gemeine   16,597 

Summa  .  .  .  18,218 


Kalenderjahr                                    Zahl  der  Mllitair-Personen. 

^erGebur,  »^-o,  41,.  ^^^^^^^^^^ 

1849  und  später  (unter  16  Jahr)   124 

1848  (über  16  —  17  Jahr)   201 

1847  (über  17-18  Jahr)  .  .   234 

1846  (über  18  —  19  Jahr)   242 

1845  (über  19  —  20  Jahr)   532 

1844  (über  20-21  Jahr)   2,805 

1843  (über  21  ~  22  Jahr)   3,731 

1842  (über  22  —  23  Jahr)   3'848 

1841  (über  23  —  24  Jahr)   2,255 

1840  (über  24  —  25  Jahr)   ]',026 

1839  (über  25-26  Jahr)   500 

1838  (über  26-27  Jahr)   306 

1837  (über  27  —  28  Jahr)   260 

1836  (über  28-29  Jahr)   243 

1835  (über  29  —  30  Jahr)   239 

1834  (über  30—31  Jahr)   197 

Latus  .  .  .  16,743 


Kalenderjahr 

•^"♦'^•»"f^                                          Transport  .  .  .  16,743 

1833  (über  31  —  32  Jahr)   127 

1832  (über  32  —  33  Jahr)   113 

1831  (über  33  —  34  Jahr)   110 

1830  (über  34  —  35  Jahr)   69 

1829  (über  35  —  36  Jahr)   75 

1828  (über  36  —  37  Jahr)   53 

1827  (über  37  —  38  Jahr)   43 

1826  (über  38  —  39  Jahr)   35 

1825  (über  39  —  40  Jahr)   40 

1824  (über  40  —  41  Jahr)   40 

1823  (über  41  —  42  Jahr)   27 

1822  (über  42-43  Jahr)   35 

1821  (über  43  —  44  Jahr).                                     .  29 

1820  (über  44  —  45  Jahr)   33 

1819  (über  45  —  46  Jahr)   23 

Latus  .  .  .  17,595 
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Kalenderjahr 
der  Geburl 


oder  im  Älter 


Transport  .  .  .  17,595 

1818  (über  46  —  47  Jahr)   27 

1817  (über  47  —  48  Jahr)   20 

1816  (über  48  — 49  Jahr)   26 

1815  (über  49  —  50  Jahr)   11 

1814  (über  50—51  Jahr)   9 

1813  (über  51  —  52  Jahr)   12 

1812  (über  52  —  53  Jahr)   14 

1811  (über  53  —  54  Jahr)   9 

1810  (über  54  —  55  Jahr)   15 

1809  (über  55  —  56  Jahr)   18 

1808  (über  56  —  57  Jahr)   13 

1807  (über  57  —  58  Jahr)   12 

Latus  .  .  .  17,781 


Kalenderjahr  <   ■  „, 

der  Geburl  «der  im  Aller 

Transport  .  .  .  17,781 

1806  (über  58  —  59  Jahr)   7 

1805  (über  59  —  60  Jahr)   8 

1804  (über  60  —  61  Jahr)   23 

1803  (über  61—62  Jahr)   12 

1802  (über  62—63  Jahr)   12 

1801  (über  63  —  64  Jahr)   5 

1800  (über  64—65  Jahr)   7 

1799  —  1795  (über  65  —  70  Jahr)   84 

1794  —  1790  (über  70—75  Jahr)   166 

1789  —  1785  (über  75  —  80  Jahr)   79 

1784  und  früher  (über  80  Jahr)   34 

Samma  .  .  .  18,218 


m.  Familienstand. 
Unverheirathete  und  niemals  verheirathet  Genesene: 

Personen  über  24  Jahr  alt,  geb.  1840  und  früher   2,701 

Verheirathete   1,114 

Verwittwetc   273 

Geschieden  und  nicht  wieder  Verheirathete   6 


IV.  Religionsbekenntniss. 


Christen : 

Evangelische   13,079 

Katholische   5,041 

Griechisch -Katholische   2 

Dissidenten   8 

Juden   88 


Summa  .  .  .  18.218 
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C.   Details  der  Familien -Angehörigen  und  Dienerschaft. 


I.    Zahl  und  Geschlecht  der  Familien -Angehörigen. 


Halenaerjah 

oder 

Kalcuderjahi 

oder 

der 

Geburt 

im  Alter 

Männlich. 

Weiblich. 

Zusaniinen. 

der 

Geburt 

im  Altikf* 
IUI  Aller 

Männlich. 

Weiblich. 

Zusammen. 

1864 

unter  bis  1  Jahr 

82 

113 

195 

Transport 

1  1  q9 

9  A  f^'X. 

o,d4o 

1863 

über  1  —  2  Jahr 

104 

99 

203 

1828 

über  36  —  37  Tnhv 

ß 

o 

4/1 
4^ 

1862 

über  2  —  3  Jahr 

103 

78 

181 

1827 

Über  37  38  .Tnlir 

•1 

40 

1861 

über  3  —  4  Jahr 

85 

86 

171 

1826 

über  38  — 3<)  Tahr 

ß 

47 

Oo 

1860 

über  4  —  6  Jahr 

75 

73 

148 

1825 

über  39  40  Jahr 

« 

o 

41 

40 

1859 

über  5  —  6  Jahr 

67 

52 

119 

1824 

Über  40  41  .Ta hr 

2 

47 

1858 

über  6  —  7  Jahr 

58 

59 

117 

1823 

über  41  49  .Tnlir 

7 

•^9 

1857 

über  7  —  8  Jahr 

49 

50 

99 

1822 

Über  42  43  Jahr 

\J 

1  8 

9^1 

1856 

über  8  —  9  Jahr 

46 

46 

92 

1821 

ühpr  4.*^  i4.4.  .Talir 

1 

X 

1 2 

J.  M 

1855 

über  9-10  Jahr 

37 

39 

76 

1820 

Übfr  4-4  TaViT* 

7 

^^9 

1854 

über  10—11  Jahr 

32 

47 

79 

1819 

über  4.^  4fi  .Tnlir 

g 

9Q 

1853 

über  11-12  Jahr 

34 

42 

76 

1818 

Über  46 — 47  Jahr 

5 

14 

1852 

über  12—13  Jahr 

31 

20 

51 

1817 

über  47  4ß  Jahr 

4 

14 

1  k 

iO 

1851 

über  13—14  Jahr 

21 

28 

49 

1316 

Über  48  — 4<^.Talir 

^*  1-' VI     TxU  —  ^ti7  u  et  III 

5 

1850 

über  14—15  Jahr 

25 

33 

58 

1815 

Über  49  50  Jahr 

2 

1  7 

X  1 

X 

1849 

über  15—16  Jahr 

21 

32 

53 

1814 

über  iSO  fSl  Talir 

o 

1 9 

1848 

über  16—17  Jahr 

19 

35 

54 

1813 

Über  />  1  — /i9  .Tnhr 

5 

1  fi 

-l  D 

91 

1847 

über  17—18  Jahr 

18 

45 

63 

1812 

Über  .^2  — iSI-i  .Tnhr 

3 

14- 

1  7 

X  % 

1846 

über  18—19  Jahr 

16 

58 

74 

1811 

Über  f>3  -  ^4-  Jahr 

o 

10 

i-VJ 

1  9 
x^ 

1845 

über  19  —  20  Jahr 

15 

58 

73 

1810 

11     r   ^  ^  Tq  Ii  v 

U.UC1    U'x^~  OO  O  cLllL 

ß 

1  0 

9^ 

1844 

über  20*- 21  Jahr 

12 

92 

104 

1809 

llnPT*           — '^fi  Talii* 
U-UCl     00~~0\j  O  allL 

K> 

1  7 

99 

1843 

über  21—22  Jahr 

10 

76 

ou 

1808 

uucr  oK>  —  o*  danr 

o 

1  Q 

1842 

uDer  J,i  —  £6  Jahr 

23 

III 

134 

1807 

über  57—58  Jahr 

5 

6 

11 

1841 

über  23  —  24  Jahr 

24 

97 

121 

1806 

über  58    59  Jahr 

3 

10 

13 

1840 

über  24—25  Jahr 

21 

109 

130 

1805 

über  59—60  Jahr 

2 

15 

17 

1839 

über  25—26  Jahr 

25 

112 

137 

1804 

über  60  —  61  Jahr 

1 

16 

17 

1838 

über  26  —  27  Jahr 

20 

85 

105 

1803 

über  61—62  Jahr 

3 

8 

11 

1837 

über  27—28  Jahr 

24 

102 

126 

1802 

über  62  -  63  Jahr 

1 

10 

11 

1836 

über  28—29  Jahr 

14 

94 

108 

1801 

über  63  —  64  Jahr 

4 

11 

15 

1835 

über  29—30  Jahr 

16 

76 

92 

1800 

über  64 — 65  Jahr 

3 

5 

8 

1834 

über  30—31  Jahr 

12 

96 

108 

1799—1795 

über  65—70  Jahr 

8 

41 

49 

1833 

über  31—32  Jahr 

17 

74 

91 

1794—1790 

über  70-75  Jahr 

8 

21 

29 

1832 

über  32—33  Jahr 

12 

58 

70 

1789—1785 

über  75—80  Jahr 

3 

9 

12 

1831 

über  33—34  Jahr 

9 

64 

73 

1784  und 

über  80  Jahr 

2 

2 

1830 

über  34—35  Jahr 

9 

65 

74 

früher 

1829 

über  35—36  Jahr 

49 

55 

6 

Summa 

1,326 

3,102  j 

4,428 

Latus  j 

 1 

1,192 

2,453  1 

3,645 

135 
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n.  Familienstand. 

UoTerheirathete  und  niemals  rerheirathet  Gewesene: 

Personen  über  24  Jahr  alt,  geb.  1840  und  früher  .  .  .  . 

Personen  über  16  Jahr  alt,  geb.  1848  und  früher  .  .  .  . 

Verheirathete  

Verwittwete  

Geschieden  und  nicht  wieder  Verheirathete  


männlich    weiblich  zusammen 


183 

885 

1,068 

135 

855 

990 

16 

80 

96 

1 

3 

4 

m.  Religionsbekenntniss. 

Christen : 

Evangelische   4,057 

Katholische   370 

Griechisch -Katholische.   — 

Dissidenten   — 

Juden    

Anderer  Religion   1 


Summa  .  .  .  4,428 
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Tabelle  LVI. 


Tabelle 

der  Sanitäts- Anstalten  und  des  Sanitäts- Personals 

am  Ende  des  Jahres  1864. 

Stadt  Berlin. 


Kranken  -  Heilanstalten, 

einschliesslich  der  für  Irre,  für  andere  besondere  Krankheitsgruppen  und  für  besondere  Heilmethoden  bestimmten. 

Nnminer 

des 

Polizei- Reviers. 

Mit  Corporationsrechten  versehene  Anstalten- 

Nummer 

des 

Polizei -Reviers. 

Anstalten  ohne  Corporationsrechte. 

Lau- 
fende 

iVurnmer. 

Namentliche  Angabe 
derselben. 

Zahl 
der  im 
Jahrel8G4 
verpflegten 
Kranken. 

Es  sind  im 
Jahre  1864 
nach  vollen 
Tagen  ge- 
rechnet in 
jeder  An- 
stalt ver- 
pflegt wor- 
den 
Personen. 

Lau- 
fende 

Nummer. 

Namentliche  Angabe 
derselben. 

1 

Zahl 
der  im 
Jahre  1864 
verpflegten 
Kranken. 

Es  sind  im 
Jahre  1864 
nach  vollen 
Tagen  ge- 
rechnet in 
jeder  An- 
stalt ver- 
pflegt wor- 
den 
Personen. 

5. 

6. 

6. 

6. 
13. 
17. 

21. 


25. 
30. 

31. 

32. 
32. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


Königliche  Entbindungs- 
Anstalt   


9. 
10. 

11. 

12. 
13. 


Königliche  Charite.  .  . 

Königliches  Klinikum  . 

Französisches  Hospital 

Jüdisches  Krankenhaus 

St.  Hedwigs  Krankenhaus 

Siechenhaus  der  Elisa- 
beth Pfarre,  Schönhau- 
ser-Allee  No.  144.  .  . 

Lazareth  des  Arbeitshau- 
ses: 

a)  Krankenstation  . 

b)  Irrenstation  für 
Männer  

c)  Irrenstation  für 
Frauen   

Diakonissenhaus  Betha- 
nien   

Städtisches  Siechenhaus, 
Hallesche  Communi- 
cation  5/6  

Elisabeth  Kinder  -  Hos- 
pital   

Elisabeth  Krankenhaus  . 

Siecheuhaus  Bethesda .  . 


Summa  . 


794 
13,129 
600 
41 
426 
2,928 

21 

687 
328 
287 
2,299 

105 

104 
413 
72 


13,619 
439,743 
26,489 
2,239 
13,585 
77,950 

5,866 

16,725 

58,420 
65,033 
102,343 

24,841 

13,620 
26,437 
26,172 


22,234  913,082 


Bemerkung. 


1. 

1. 

Lazareth  der  Stadtvoigtei 

1,532 

343,012 

4. 

2. 

Lazareth  der  neuen  Straf- 

551 

7,186 

5.  . 

3. 

Chirurgische  und  Augen- 
Klinik  des  Dr.  Pabst, 

Marienstr.  No.  26.   .  . 

247 

14,224 

5. 

4. 

Dr.  Graefe's  Augenklinik 

1,810 

27,124 

6. 

5. 

Dr.  Angelstein's  Klinik  . 

47 

1,898 

6. 

6. 

Dr.  Behrend'sche  Klinik 

253 

22,804 

13. 

7. 

Dr.  Meyer's  Anstalt  für 

syphilitische  Kranke  . 

74 

1,856 

17.  ' 

8. 

Klinsmann'sche  Privat- 

irren-Anstalt   

66 

17,165 

17. 

9. 

Bosch,  Privat-Heilanstalt 
für  Idioten  u.  an  Sprach- 

gebrechen Leidende.  . 

59 

13,346 

17. 

10. 

Männer- Siechenhaus  für 

Berlin,  Schönhauser- 
AUee  No.  59  

41 

2,906 

23. 

11. 

Krankenanstalt  des  Frie- 

drich-Wilh.  Hospitals 

365 

12,322 

23. 

12. 

Krankenanstalt  des  Nico- 

laus Bürger-Hospitals . 

104 

5,565 

23. 

13. 

Dr.  Vocke's  Privat -Ent- 

bindungs-Anstalt .  ,  . 

30  ■ 

1,935 

25. 

14. 

Filter 'sehe  Irren- Anstalt 

22 

6,388 

27. 

15. 

Pockenanstalt  

923 

16,955 

32. 

16. 

Dr.  Langgaard's  orthopä- 
disches Institut,  Pots- 

20 

5,583 

36. 

17. 

Dr.   Neumanirs  schwe- 
dische Heilgymnastik, 

Kochstr.  No.  75.  ... 

13  1 

2,046 

Summa  .  .  . 

6,157  1 

502,315 

..„„„^.  ivuiiiiuaiiuiuiiciisu.  i-\o.  y.  wuruen  im  ijauie  ai 

der  Anstalt  wohnten ;  eine  Verpflegung  der  Kranken  lindet  nicht  Statt. 


867  Kranke  behandelt,  von  denen  317  in 
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Nummer 

des 

Polizei-Reviers. 


Zahl 


zur  medi 

cinischen 
Praxis 
berech- 
tigten 

Ciril-Üe- 
dicinal- 

Personen. 


zur  medi- 
cinischen 
Civil- 
Praxis 
berech- 
tigten 
Militair- 
Hedicinal- 
Personen. 


nicht  zur 
medici- 
nischen 
Praxis 
berech- 
tigten 

Wundärzte 
erster 
Klasse. 


Wundärzte 
zweiter 
Klasse 

im  Civil 

und 
Militair. 


r 

Zahl  der 

Apotheken. 

Zahl 

Thierärzte 

der 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahn- 

Heil-Ge- 

Aerzte» 

hülfen. 

erster 

zweiter 

Heo- 

der- 

der 

der 

Klasse. 

Klasse. 

ammen. 

selben. 

Vebnifen. 

Lehrlinge. 

1 

9 

2 



5 

2 

4 

4 

5 

2 

1 



2 

5 

10 

3 

3 

5 

10 

4 

— 

3 

— 

2 

4 

1 

2 

4 

9 

.  , 

6 

5 

o 

1 

8 

2 

1 

3 

3 

2 

— 

6 

1 



4 

5 

o 

— 

2 

— 



2 

2 

1 

1 

— 



3 

— 

2 



 , 

3 

2 

— 

2 

— 



1 

3 

— 

2 

2 



4 

j 

5 

— 

1 

— . 



2 

4 

Q 
0 

1 

7 

1 



4 

4 

1 

X 

— 

2 

1 

— 

5 

3 

— 

3 

— 

1 

5 

2 

2 

— 

1 



2 

3 

1 

X 

— 

4 



2 

2 

3 

o 
o 

— 

6 

1 

 . 

3 

j 

4 

1 

— 

9 

1 



2 

4 

— 

5 

1 



4 

3 

16 

■1 
1 

— 

4 

— 



5 

— 

7 

— 



4 

— 

8 

1 



1 

1 

2 

1 

i. 

— 

5 

2 

— 

4 

1 

4 

1 

— 

5 

— 

2 

4 

1 

3 

o 

— 

5 

— 

— 

3 

1 

2 

2 

1 

6 

— 

— 

6 

1 

5 

1 

1 

4 

1 

6 

_ 

2 

3 

2 

2 

4 

1 

3 

1 

2 

1 

2 

2 

4 

1 

3 

1 

3 

1 

1 

4 

3 

1 

7 

4 

2 

6 

7 

4 

4 

1 

3 

2 

3 

5 

1 

9 

1 

4 

2 

3 

11 

1 

4 

8 

1 

1 

3 

7 

5 

1 

3 

1 

3 

2 

8 

3 

1 

2 

3 

11 

6 

1.  Polizei-Revier 

2.  , 

3.  »  , 

4.  » 

»  >i 

6'  »  » 
7 

8.  »  » 

9-  »  » 

10.  „ 

11.  » 

12.  .. 

13.  »  » 

14.  ,> 

15.  »  » 

16.  „  „ 

17.  ,> 

18.  „  „ 

19.  »  » 

20.  „ 

21.  >> 
22. 

23.  >>  „ 

24.  .. 

25.  „  „ 

26.  >,  „ 

27.  „ 

28.  „  „ 

29.  „ 

30.  „ 

31.  »  >> 

32.  „  „ 

33.  »  „ 

34.  „ 

35.  >>  „ 

36.  >>  „ 

37.  >, 

38.  „  I» 

39.  >. 

40.  „ 


Somma 

Bemerkun  g 


.10 
19 
27 
3 
30 
25 
4 
2 
1 
5 
1 
7 
20 
24 
7 
6 
2 
8 
7 
12 
15 
6 
2 
2 
7 
11 
9 
21 
12 
12 
2 
8 
24 
16 
17 
29 
21 
23 
12 
18 


1 
2 
17 

5 
1 
19 
2 


4 
1 

2 
3 
2 
1 
5 
3 
2 


487 


76 


17 


10 


47 


35 


17 


150 


46 


165  I 

^"I'r  mir'^rfneSule.'^'''"  angegebenen  3  Apotheken  befinden  sich  die  ApotheL  der  Königlichen  ciarite"und 


148 


I  54 
diejenige 


18 
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Tabelle  LVII. 


Kirchen-  und  Schul- Tabelle 

der 

Stadt  Berlin 

I.  Kirchen. 


4.    Evangelische  Kirche  

(Siehe  Anhang.) 

ß.    Vereinigungen,  die  ausser  der  Landeskirche  stehen  nnd  von  denen  uns 

Anzeige  gemacht  ist: 

Altlutheraner  

Baptisten  

Irvingianer  •  

C.    Apostolische  Gemeinde  

Die  Apostolische  Gemeinde  zu  Berlin  besitzt  ein  kirchliches  Lokal,  Stall- 
schreibcrstrasse  No.  8, ;  sie  zählt  6  ordinirte  und  nur  dem  Dienste  der  Gemeinde  sich 
widmende  Geistlichen,  ausserdem  einen  Organisten,  der  sogleich  Lehrer  ist.  Eine  eigene 
Schule  besitzt  die  Gemeinde  nicht. 

Summa  .  .  . 


n.    Katholische  Kirche  Summa  per  se 


Pfarr- 
kirchen 


Filial- 
kirchen 


Andere 

dem 
Gottes- 
dienst 
gewid- 
mete 
Gebäude 

und 
Räume 


Or- 
dinirte 
Predi- 
ger 


Kate- 
cheten 

und 
andere 
nicht  or- 
dinirte 
Reli- 
gions- 
lehrer. 


beider  evangelischen,  wie  auch  der  vereinigten 
Confessionen,  der  Brüdergemeinden  und  der 
Dissidenten  (letztere  ohne  die  freien 
Gemeinden). 


44 


45 


25 


106 


28 


114 


Pfarr- 
kirchen 


Andere 

dem 
Gottes- 
Filial-  dienst 

gewid-  Pfarrer 
kirchen.  mete 
Gebäude 

und 
Räume 

der  Römisch -Katholischen. 


incl.  der 
jst.  Michaels- 
i  kirehe. 


1 

2 

uud  3 

Militair- 

Geistliche. 

E.    Clottesdienstliche  Versammlungsorte. 

Freie  religiöse  Gemeinde   1 

Jüdische  Gemeinde   2 

Jüdische  Reform -Gemeinde   1 


Ka- 
pellane 
und 
Vika- 
rien 


/ 
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A  n 


a  n 


Laufende 
Nummer. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 


Namen 

der 


Anzahl  der 


Mutter- 
Kirchen. 


Tochter- 
Kirchen. 


Gottes- 
dienstlichen 
Versamm- 
lungsorte 

ohne 
Parochial- 
rechte. 


St.  Nicolai -Kirche  

Kloster -Kirche  

St.  Marien  -  Kirche  ,  

Heilige  Geist- Hospital -Kirche  

St.  Georgen  -  Kirche   

St.  Bartholomäus -Kirche  

Stephans -Kapelle  .  

St.  Marcus -Kirche  

St  Andreas -Kirche  

Friedrichs  -  Waisenhaus  -  Kirche  

Waisenhaus  Rummelsburg  

Friedrich  -Wilhelms-Hospital  

Arbeitshaus -Kirche    

Stadtvoigtei -Kirche  

Stralau  

Sophien -Kirche  

St.  Philippus- Apostel -Kirche  

St.  Johannes -Evangelist -Kirche  

St.  Elisabeth -Kirche  

Zions- Gemeinde  

St.  Johannis -Kirche  in  Moabit  

St.  Pauls -Kirche  

Nazareth  -  Kirche  

Charite- Kirche  

Invalidenhaus  -  Kirche  

Strafanstalt  bei  Moabit  .  .  •  

Magdalenenstifts- Kirche  

Kirche  des  Diaconissenhauses  Bethanien  

St.  Gertraudt- Kirche  

St.  Jacobi- Kirche  

Evangelischer  Verein  

Louisenstadt- Kirche  

Missions -Betsaal  

Kirche  der  abgezweigten  Louisenstädtischen  Gemeinde 

St.  Petri- Kirche  

Dorotheenstädtische  Kirche  

Dreifaltigkeits- Kirche  

Hofgerichts- Kirche  


Transport 


Ordinirten 
Prediger. 


Katecheten 

ohne 
Ordination. 


32 


2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

4 

2 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

2 

1 

2 

1 

4 

1 

2 

2 

1 

4 

2 

3 

1 


11 


69 


18' 
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n 

zahl 

der 

Laufende 
Nummer. 

Namen 

der 

J3i.  i  X*  o  Ix  e  XX. 

Kirchen. 

Kirchen. 

Gottes- 
dienstlichen 
Versämm- 
lungsorte 

ohne 
Parochial- 
rechte. 

Oi'dinirten 
Prediger. 

Katecheten 

ohne 
Ordination. 

32 

2 

11 

69 

— 

39. 

Jerusalems -Kirche  

1 

— 

— 

2 

— 

40. 

St.  Matthäus -Kirche  

1 

— 

— 

3 

— 

41. 

1 

— 

— 

— 

— 

42. 

1 

— 

— 

4 

— 

43. 

1 

— 

1 

2 

— 

44. 

— 

— 

2 

— 

45. 

1 

1 

46. 

— 

— 

1 

1 

— 

47. 

3 

1 

7 

48. 

1 

3 

6 

7 

49. 

1 

3 

50. 

1 

7 

6 

44 

2 

25 

106 

7 

141  Tabelle  LVII.  Fortsetzung. 

Kirchen-  und  Schul -Tabelle 

der 

Stadt  Berlin 


n.  Schulen. 


A.    Oeffentliche  Unterrichts -Anstalten. 
I.  Elementarschulen. 

2j  a,  h 

1  der 

Zahl  der  lünder, 
welche  die  Schulen 
gewöhnlich  besuchen. 

O       UlC  Ii  * 

fest  an- 
Lehrer. 

Hülfs- 
lehrer. 

Leh- 
rerinnen. 

Knaben. 

Mädchen. 

1)  Vorschule  des  Friedr  -Wilhelras-Gymnasiums  (Kgl.) 

uiiu  utjr  jvonigi  xveaiscnuiö. 

2)  Vorschule  des  Wilhelms -Gymnasiums  (Königl.)  .  . 
^;  Y  ui  j5txiuie  aes  r  i  learicns  -  ijrymnasmms  und  Keal- 

1 
1 

11 

3 
5 

2 
1 





499 

166 

311 

210 

180 
37 
187 
103 

1,198 

— 

4)  Schule  der  Königl.  Hof-  und  Domkirche  

4 

1 

3 

210 

130 
28 

183 
99 

904 

5)  Schule  der  Parochial- Kirche  

5 

1 

6)  Schulen  der  Böhmischen  Gemeinde  

2 

— 

7;  bchulen  der  Bohmisch-Mahrischen  Brüder-Gemeinde 
8)  Evangelisch -lutherische  Gemeindeschule  

1 
6 

— 
4 

— 

7 
1 

14 

20 

10)  Jüdische  Schule  

1 

3 

374 
10,584 

31 

5 

294 

6 
87 

10,756 

12^  Schule  im  Arbfiittsluinsip 

1 

6 
44 

4 

80 

745 

13)  Schule  im  Invalidenhause  (Königl.)  

1 

q 

1 

1 

Q 

«7 

9 

Summa  .... 

60 

361 

12 

135 

13,690 

13,341 

Wohlthätigkeits  -  Anstalten 

1 

3 
1 

17 
27 
51 

40 

254 
85 

65 
21 

2 

25 
52 

17)  Wadzeck- Anstalt  

2 

1 

1 

19)  Grosses  Friedrichs-Waisenhaus  

10 

2 

1 

113 

35 

50 
12 

20)  Anstalt  für  sittlich -verwahrloste  Kinder  

2 

1 

1 

1 

21)  Königl.  Taubstummen- Anstalt  

22)  Königl.  Blinden  -  Anstalt  

7 
4 

2 

Summa  .... 

8 

29 

9 

4 

560 

287 

Im  Ganzen  Summa  .... 

68  1 

390  1 

21 

139 

14,250 

13,628 

\ 


142 


Tabelle  LVII.  Fortsetzung. 


Z  a  h 

1  der 

schulen. 

fest  an- 
gestellten 
Lehrer. 

Hülfs- 
lehrer. 

Schüler. 

i 

1 

6 

1 

208 

1 

3 

1 

374 

1 

4 

177 

6 

13 

8 

600 

2 

3 

3 

27 

8 

*29 

13 

1,386 

Z    a  h 

1  d 

e  r 

Schulen. 

fest  an- 
gestellten 
Lehrer. 

fest  an- 
gestellten 
Lehrerin- 
nen. 

Hülfs- 
lehrer. 

Hülfs- 
lehrerin- 
j  nen. 

Schülerinnen. 

1 

12 

4 

1 

496 

1 

7 

2 

2 

2 

370 

1 

10 

4 

3 

1 

487 

Q 
O 

11 

5 

5 

6 

545 

1 

1 

5 

— 

7 

343 

7 

41 

20 

11 

16 

2,241 

Zahl 

der 

fest  an- 

Hülfs- 
lehrer. 

Schulen. 

gestellten 
Lehrer. 

Schüler,  j 

15 

1 

10  1 

1 

DOO 

1 

1 

1 

10 

3  j 

266 

19 

7 

743 

19 

9 

821 

17 

11 

583 

11 

6 

276 

19 

11  ■ 

655 

1 

5 

179 

13 

4 

597 

j 

9 

124 

66 

4,775 

II.  Mittelschulen  für  Söhne. 

23)  Seminarschule  (Königi.)  

(Die  Lehrer  sind  für  das  Seminar  angestellt.) 

24)  Friedrichstädtische  Knabenschule  (Städtisch)  .  . 

25)  Schule  der  Dreifaltigkeitskirche  

26)  Schulen  der  Französischen  Gemeinde  

27)  Jüdische  Schulen  

Summa  .  .  . 

III.  Schnlen  für  Töchter, 

(welche  nicht  in  den  Begriff  der  Elementarschulen  fallen). 

28)  Königi.  Elisabethschule  

29)  Königi.  Augustaschule  

30)  Städtische  höhere  Töchterschule  

31)  Schulen  der  französischen  Gemeinde  

32)  Katholische  Schule  

Summa  .  .  .  , 

IV.   Höhere  Bürger-  und  Realschulen. 

33)  Königi.  Realschule  

34)  Realschule  des  Friedrichs-Gymnasiuras  (Städtisch) 

35)  Königsstädtische  Realschule  (Städtisch)  

36)  Louisenstädtische  Realschule  do  

37)  Dorotheenstädtische  Realschule  do.  

38)  Städtische  Stralauer  höhere  Bürgerschule  

39)  Gewerbeschule  

40)  Katholische  Schule  

41)  Jüdische  Schule  

Summa  .  .  . 
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V.  Progymiiasien. 

( Wohlthätigkeits  -  Anstalt.) 

42)  Schindler'sches  Waisenhaus   Summa  per  se 

VI.  Gymnasien, 

43)  JoachimsthaFsches  Gymnasium  (Königl.)  

44)  Friedrich- Wilhelms  Gymnasium  do  

45)  Französisches  Gymnasium  (Königl.)  

46)  Wilhelms -Gymnasium  (Königi.)  

47)  Berlinisches  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  (Städtisch)  .  . 

48)  Friedrichs -Werdersches  Gymnasium  (Städtisch)  

49)  Cölnisches- Real -Gymnasium  (Städtisch)  

50)  Friedrichs -Gymnasium  (Realschule)  (Städtisch)  

(1  Louisenstädtisches  Gymnasium,  noch  nicht  eröffnet.) 

Summa  .... 


VII,  Seminare. 

51)  Lehrerinnen -Bildungs -Anstalt  (Königl.)  

(verbunden  mit  der  Augusta- Schule). 

52)  Seminar  für  Stadtschulen  

53)  Seminar  für  Jüdische  Schulen  

Summa 


B.    Privat  -  Unterrichts  -  Anstalten. 

I.  I^lementarscliiileii. 

54)  Parochial-  und  Privatschulen  für  Knaben  

do.  do.  für  Mädchen  

do.  do.  für  beide  Geschlechter  . 

Summa 


Zahl  der 

Anstal- 
ten. 

fest  an- 
gestellten 
Lehrer. 

Hülfs- 
lehrer- 

Schüler. 

1 

7 

2 

21 

Zahl  der 

Anstal- 
ten. 

fest  an- 
gestellten 
Lehrer. 

Hülfs- 
lehrer. 

Schüler. 

18 

12 

406 

20 

9 

609 

11 

7 

337 

11 

5 

320 

17 

10 

597 

14 

11 

590 

14 

8 

395 

14 

4 

498 

8 

119 

66 

3,752 

Zahl  d 

e  r 

Anstal- 
ten. 

darin  aufgenomme- 
nen Zöglinge. 

männlich,   j  weiblich. 

1 

155 

1 

50 

1 

34 

3 

84 

155 

Zahl 

der 

Schulen. 

Lelirer. 

Lehrerin- 
nen. 

Schüler. 

Schü- 
lerinnen. 

24 

161 

7,981 

29 

94 

168 

7,697 

13 

73 

50 

3,340 

3,100 

66 

328  j  218 

11,321 

1 

10,797  j 
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Tabelle  LVII.  Fortsetzung. 


II.  Höhere  Privatschulen  und  Erziehuuo's-Anstalten  aller  Art. 


57)  Parochial-  und  Privatschulen  für  Knaben  . 

58)  do.  do  für  Mädchen 


Summa  .  .  .  . 


0.    Handwerker  -  Fortbüdungs  -  Anstalten. 

(Sogenannte  Sonntagsschulen.) 

59)  Fortbildungs- Anstalten  für  Handwerker  

Summa  per  se 


D.    Kleinkinder  -  Bewahr  -  Anstalten. 
60)  Kleinkinder -Bewahr -Anstalten  


Zahl  d 


e  r 


Summa  per  se 

ßecapitulation. 


Anstal- 
ten. 

Lehrer. 

Schüler. 

Anstal- 
ten. 

Lehrer 
und  Leh- 
rerinnen. 

Schülerinnen. 

9 

85 

2,054 

33 

439 

5  787 

9 

85 

2,054 

33 

439 

5,787 

Zahl  der 

Schulen. 

Lehrer. 

Schüler. 

3 

1,160 

Zahl  der 

Anstalten. 

darin  beau 
Knaben. 

fsichtigten 
Mäcjchen. 

37 

1,937 

1,572 

I. 

männlich 
25,571 

weiblich 
24,425 

zusammen 
49,996 

A.  In  öffentlichen  Unterrichts-Anstalten  

B.  In  Privat- Unterrichts- Anstalten  

14,250 
11,321 

13,628 
10,797 

27,878 
22,118 

und  lU. 

Zahl  der  Schüler  in  den  nittelschulen  

1,386 

2,241 

3,627 

IV. 

Zahl  der  Schüler  in  den  höheren  Bürger-  und  Realschulen 

6,829 

5,787 

12,616 

B.    In  Privat -Unterrichts -Anstalten  

4,775 
2,054 

5,787 

4,775 
7,841 

und  Yl. 

Zahl  der  Schüler  in  den  Gymnasien  ... 

(incl.  1  Progymnasium  mit  21  Schüler.) 

3,773 

3,773 

m. 

Zahl  der  Zöglinge  auf  Seminarien  

84 

155 

239 

C.    Zahl  der  Schüler  in  den  Handwerker- Fortbildungs -An- 
stalten   

1,160 

1,160 

Im  Ganzen  Summa  der  Schüler  .... 

D,    Zahl  der  in  Kleinkinder -Bewahr -Anstalten  beaufsichtig- 

38,803 
1,937 

32,608 
1,572 

71,411 

3,509 

Ueberhaupt  Summa  .... 

40,740 

34,180 

74,920 

Die 

'  Berliner  Civil -Bevölkerung" 

in  den  nach  der 

neuen  Eintheihing 

bestehenden  16  Stadttheilen  und  210  Stadtbezirken 

zusammengestellt 
Ix    ca. Ol*    aSälil-ULiig;  voxo.  3-  X> o 2; o xxi To o x-  XÖ 


Tab.  LVin.,  LIX. 
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Vergleichende 

der  alten  und  der  neuen  Eintheilung 


In  dem  alten  Stadttheil 

Bezeichnung 

des 

liezeicnnung 

des 

entsprechenden 

neuen  Stadttheils 

mit  den  neuen  Stadtbezirken. 

sind  am  3.  Dezember  1864 
gezählt: 

• 

■wer 

dem  alten  Stadt 

Grundstücke,  welche 

alten  Stadttheils 

mit  den  alten  Stadtbezirken. 

Grund- 
stücke. 

Haus- 
hallungen. 

Seelen. 

Stadibezirk. 

in 

der  Strasse. 

I.  Berlin. 

(Stbzk.  1  —  11.,  13-17.) 

1.  Berlin. 

(Stbzk.  1—9.) 

930 

6,010 

30,616 

Mühlendamm 

j 

II.  Cöln. 

(Stbzk.  18—24.,  62—65.) 
(a.  Stbzk.  18—24.) 

II.    Alt  Cöln. 

(Stbzk.  10—13.) 

657 
433 

4,848 
2,996 

22,991 
14,149 

— 

— 

(b.  Stbzk.  62—65.) 

III.    Neu  Cöln. 

f'Stbzk   100    101  ■> 

224 

1,852 

8,842 

33.,  64.,  65. 
64. 
64. 
64. 
65. 

Friedrichsgracht 
Rossstr. 
Neue  Rossstr, 
Neue  Jacobsstr. 
Inselstr. 

III.    Friedrichs -Werder. 

(Stbzk.  25-28.) 

IV.   Friedrichs  -Merdcr. 

(Stbzk.  14  —  16.) 

270 

1,858 

8,665 

28. 

Werdersche  Mühlen 

IT.  Dorotheenstadt. 

(Stbzk.  29—34.) 

y.  Dorotheenstadt. 

(Stbzk.  17-22.) 

448 

3,240 

16,458 

T.  Friedrichsstadt. 

(Stbzk.  35—48.,  48A— D.,  49., 
49 A.,  50-61.) 
(a.  Stbzk.  35-47.,  49-61.) 

VI.  Friedrichsstadt. 

(Stbzk.  23-40.). 

2,337 
1,755 

21,464 
16,707 

98,104 

77,236 
/ 

58. 

47. 
85. 

36. 
40. 

46. 

Der  östlich  von  der  Lindenstrassc 

belegene  Theil. 
Oranienstr. 
Jägerstr. 
Französischestr. 
Jerusalemerstr. 
Behrenstr. 

Behrenstr.  , 
Commandantenstr.  ^ 

(b.  Stbzk.  48.,  48  A.,  B.,  C,  D.) 

YII.    Friedrichsstadt  ausserhalb. 

(Stbzk.  41—48.) 

582 

4,757 

1 

20,868 

! 
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Tabelle  LVIll. 


Uebersicht 

Berlins  nach  Stadttheilen. 


Der 

neue  Stadttheil 

euthält  mithio 

den 

theil  ahgeisommt'5! 

gelegen  sind: 

werden 

dem  sicuen  Stadttheil  aus  anderen  Stadttheilen  einverleibt 

Grundstücke,  welche  entnommen  sind: 

unter 
Nr. 

mit 

Haus- 
hallungeu. 

Ulit 

Seeleo. 

aus 

Stadt- 
Bezirk. 

in 

der  Strasse. 

! 

Nr. 

mit 

Haus- 
halluDgeu. 

mit 

xhaI  An 

Gruod- 
sliicke. 

Haus- 
halluDgen. 

1 

Seelen. 

1-31. 

84 

1,468 

i 

— 

1 

905 

5,926 

29,148 

I-  45. 
15. 

1-4.,  21-31. 
15. 

II-  13. 

250 
2 
33 
4 
31 

989 
9 

206 
21 
149 

7. 

28. 
63.,  64.,  65. 
Ü4. 

Mühlendanim 
Werdersche  Mühlen 
Friedrichsgracht 
Rossstr. 

l~31a. 
1—2. 
1-45. 
15. 

84 
2 

250 
2 

1,468 
9 

989 
9 

3,334 
1,532 

1 

i 

16,624 
7,468 

338 

2,475 

503 
169 

320    1  1,374 

1-2. 

2 

9 

35. 

Jägerstr. 

Französischestr. 

Jerusalemerstr. 

32.,  43.,  44. 
33b  — e. 
23. 

19 
13 
13 

81 
59 
63 

276 

1,901 

8,859 

2 

9 

45 

20.5 

1 

1 

43 

194 

29  A. 
36. 
40. 

Behrenstr. 
Behrenstr. 

26  a. 
1—2.,  30., 
.34,69—72. 

161 

[  101 

855 
433 

494 

3,502 

17,746 

'  262 

1,288 

90—109. 
32„43.,44. 
33b— e. 
23. 
26  a. 
1-2.,  30,34, 
69  -  72. 
3. 

1,318 

167 
19 
13 
13 

101 

6 

6,-251 

898 
81 
59 
63 

433 

27 

1,615 

15,070 

69,424  ! 

1,637 

7,812 

48  E. 
58  A. 

Der  neue  Moritzhofbezirk 
Militairstr. 

29. 

25 
1 

108 

3 

595 

26  III 

4,783    j        20,979  | 

19* 
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des 

alten  Stadttheils 

mit  den  alten  Stadtbezirken. 

Bezeichnung 

des 

enlsprcelienden 

neuen  Stadttheils 

mit  den  neuen  Stadtbezirken. 

In  dem  alten  Stadttheil 

sind  am  3.  Dezember  1864 
gezählt: 

wer 

dem  alten  Stadt 

Grundstücke,  welche 

Griind- 
sliickc 

Haiis- 
liallungen. 

ö 

Seelen. 

im 

Stadlbezirk, 

in 

der  Strasse. 

VI.  Louisenstadt. 

(Stbzk.  66A— C,  67.,  68 A.,  B., 
69.,  70,  70 A.,  B.,  71—73.,  73 A., 
B.,  C.) 

VIII.  Louisenstadt. 

(Stbzk.  61—69.) 

1,977 

25,744 

119,443 

73  C. 

Plan -Ufer 

YII.    Friedrich -Uilhelmsstadt. 

(Stbzk.  74A— C.) 

IX.    Friedrich -Milhelmsstadt. 

(Stbzk.  186—189.) 

282 

3,279 

17,198 

74  A. 

Thierarzneisehulplatz 
Friedrichsstr. 

VIII.    Spandauer  Viertel. 

(Stbzk.  75-84.,  85  A.,  B.,  C,  86.) 

X.    Spandauer  Revier. 

(Stbzk.  138—153.) 

1,335 

14,350 

66,437 

85B. 
85  C. 

IX.  Königsstadt. 

(Stbzk.  87-91.,  91 A.,  92-94, 
94  A  ,  B.,  95.) 

XI.  Königsstadt. 

(Stbzk.  124—137.) 

1,050 

11,621 

53,846 

87. 
88. 

89. 
92. 

94. 
94B. 

Bartelstr. 
Linienstr. 
Linienstr. 

Weydingerstr. 

Amalienstr. 

Koblankstr. 

Füselierstr. 

Grenadierstr. 

Hirtenstr. 

KI.  Alexanderstr. 

Vor  dem  Prenzlauer  Thore. 

Am  Königsgraben. 

Alexanderstr. 

Prenzlauerstr. 

Kl.  Frankfurterstr. 

Kaisers  tr. 

Schillingstr. 
Wassmannsstr. 

Elisabethstr. 
Straussbergerstr. 
Innere  Communication. 
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Der 

neue  Stadttheil 

entliält  luitiiin 

den 

theil  abgeiiomiucn 

gelegen  sind: 

werden 

dem  neuen  Stadttheil  aus  anderen  Stadttheilen  einverleibt 

Grundstücke,  welche  entnommen  sind: 

unter 
Nr. 

j  uiit 

Haus- 
lialtuDgen. 

1 

mit 

Seelen. 

aus 

Stadt- 
Bezirk. 

in 

j         der  Strasse» 

unter 
Nr. 

mit 

Haus- 
lialluDgen. 

Ulit 
Vpa  An 

Grund- 
slücke. 

Haus- 
haltungen. 

Seelen. 

91—95. 

10 

53 

5P, 

-7. 
64. 
64. 
65. 
46. 

j  Der  östlicli  von  der  Linden- 
t      Strasse  belegene  Theil 

Neue  Eossstr. 
Neue  Jakobsstr. 
Inselstr. 

Commandantenstr. 

QA  IAO 

jyj — iu£i. 
1-4.,  21-23 
15. 
11-13. 
3. 

1,318 

Ib  i 

33 
4 

31 
6 

6,251 

898 
206 

21 
149  ' 

27 

2,100 

27,293 

126,942 

10 

53 

1,.559 

7,552 

1,549 

7,499 

1-4. 
117  36. 

28 
171 

199 

155 
974 

1,129 

259 

3,080 

16,069  i 

2,308 
915 

9,920 
4,169 

87. 
88. 
89. 

74  A. 

j  cfr.  Königsstadt  (aber  excl. 

!     399  Seelen  und  81  Haus- 
haltungen in  den  Häusern 
vor  dem  Prenzlauer  Thor 
im  88.  Stadtbezirk) 
cfr.  Friedrich -Wilhelmsstadt 

277 
1,660 
257 

199 

1,136 
7,104 
1,179 

1,129 

1,215 

13,520 

62,896 

3,223    j  14,089 

2,b93 

10,548 

830 

3,541 

1 

1-15. 
236—39. 
13  -41., 
225—234. 

51. 
3—10., 
16—18. 

1-  17., 

26-  33. 

2-  20. 
58-68. 

31. 
1-9., 
.19  -  25. 
1  -24., 

27—  48. 
21. 

7  - 19., 
22-34. 
65. 

i 
! 

1  277 

1 

\  1,660 

! 

81 

1  257 

1  488 

1  533 
1  107 

1,1313 

7,104 

309 
1,179 

2,177 

2,340 
472 

97. 

Alexanderstr. 

5—7. 

2 

9 

761 

8,220 

1 

39,048  1 

3,403    j  14,807 

2    1  9 

3,401 

14,798 

1 
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JDcZciOilDUDg 

des 

alten  Stadttheils 

mit  den  alten  Stadtbezirken. 

Bezeichnung 

des 

entsprechenden 

neuen  Stadttheils 

mit  den  neuen  Stadtbezirken. 

In  dem  alten  Stadttheil 

sind  am  3.  Dezember  1864 
gezählt: 

wei 

dem  alten  Stadt 

Grundstücke,  welche 

Grund- 
slücke. 

Haus- 
baltungen. 

Seelen. 

im 

Stadtbezirk. 

in 

der  Strasse. 

X.    Stralauer  Viertel. 

(Stbzk.  96—98.,  99  A.,  B.,  100.) 

XII.    Stralauer  Viertel. 

(Stbzk.  102  123.) 

1,007 

12,813 

59,289 

97. 

Alexanderstr. 

XI.    Oranienb.-Rosenth.  Vorst. 

(otDZK.  iUl  A.,  H.,  iUiiA.,  X>.j  iJ.) 

Xlll.    S|»andauer  Iterier  ausser- 

1  II 

halb. 

(Stbzk.  138—153.) 

972 

14,100 

63,303 

102  D. 

Neue  Strafanstalt 
Hamburger  Bahnhof 

XU.    Neues  Weichbild. 

(Stbzk.  48E.,  ,58A.,  58B.,  29A., 
Alt-Moabit,  Neu -Moabit, 
I— Vn.  Wedding.) 
(a.  Stbzk.  29  A.) 

(b.  Stbzk.  48  E.,  58  A.,  B.) 
(c.  Stbzk.  Alt-  und  Neu-Moabit) 

(d.  Stbzk.  I-VII.  Wedding) 
• 

XIV.  Schöneberger  Teiupelhofer 
Revier. 

(Stbzk.  49—60.). 

XV.  Moabit. 

(Stbzk.  190-196.). 

XVI.  Wedding. 

(Stbzk.  197  —  210.) 

1,472 
36 

11,344 
161 

52,263 
855 

29  A. 

(cfr.  Dorotheenstadt.) 

628 

5,720 

26,897 

48E. 
58  A. 

Der  neue  Moritzhofbezirk 
Militairstr. 

196 

1,882 

8,989 

- 

— 

612 

3,581 

16,022 

III.  Wedd. 

Gerichtsstr. 
Chausseestr. 
Fennstr. 

Torfstr. 

• 

l§  t  a  «l  t  S  e  £•  1  i 

n. 

12,737 

130,671 

608,613 

151  Tabelle  LVIII.  Fortsetzung. 


Der 

neue  Stadttheil 

entiiält  iiiilbin 

den 

theil  abgenommen 

gelegen  sind: 

werden 

dem  neuen  Stadttheil  aus  anderen  Stadttheilen  einverleibt 

Grundstücke,  welche  entnommen  sind: 

unter 
Nr. 

mit 

Haus- 
halluDgen. 

mit 

Seelen. 

aus 

Stadt- 
Bezirk. 

in 

der  Strasse. 

unter 
Nr. 

mit 

Haus- 
hallungen. 

mit 

Seelen. 

(irund- 
sliicke. 

Haus- 
hallufigen. 

Seelea. 

i 

5-7. 

2 

9 

92. 
94. 
94  B. 

cfr.  Königsstadt 

— 

488 
533  * 

107 

1 

2,177 

2,340 
472 

1,101 

13,939 

64,269 

2 

9 

1,128    !  4,989 

1,126 

— 

43 
24 

/  911 

\ 

85  B. 
85  C. 
88. 
III.  Wedd. 

Vor  dem  Prenzlauer  Thor 

Gerichtsstr. 

Chausseestr. 

1-9.,  3746. 
55—64. 

2,308 
915 
81 
153 

i  121 

9,920 
4,169 
399 
677 
569 

1,340 

17,611 

78,126 

67 

911 

 .  

3,578 

15,734 

3,^11 

14,823 

161 

855 

29. 

25 
1 

i 

108 

3 

73  C. 

Plan -Ufer 

91—95. 

10 

53 

620 

5,704 

26,339 

26 

III 

10 

5.3 

58  1 

1 

[ 

i 

102D. 
I.  Wedd. 

Neue  Sti-afanstalt 
Hamburger  Bahnhof 
Fennstr. 

Torfstr. 

16.,  21. 

Bahn- 
wärterhaus 

32—40. 
Sandberg'- 
sches  Haus 

1  67 

86 

911 

84 

995 

208 

1,968 

9,984 

■9.,  3746. 

55-64. 

16-21. 

ärterhaus 
32—40. 
andberg' 
hes  Haus 

153 
121 

!  " 

677 
569 

84 

.576 

3,288 

14,692 

293 

1 

1,330 

12,737 

130,671 

608,613 

152 


Tabelle  LIX. 


Summarische  Nachweisung 
der  Berliuer  Civil -Bevölkerung  am  3.  Decembcr  1864 

in  den  16  neuen  Stadttheilen  und  den  210  neuen  Stadtbezirken. 


Benennung 

der 

der 

0 llllllll  A 

der 

flesammt- 

In 

No. 

Grundstücke. 

Summa 

Hauskaltungen. 

zahl 

öffenllichen 

UcsolDIDI* 

der 

der 

der 

der 

Instituten 

Stadttheile. 

Bezirl(c. 

T  orucr- 

IIOI- 

nur 
Uof- 

Grundstücke. 

Vorder- 

HOi- 

iiaus- 

liaushallun^s- 

sind 

Siimtnp 

oraliaiiilp 

gebäude. 

hallungen. 

An^phörigPD. 

gezählt. 

1 

106 

39 

106 

476 

119 

595 

3,050 

— 

3,050 

2 

121 

62 

— 

121 

590 

310 

900 

4,185 

4,185 

3 

124 

48 

3 

127 

662 

400 

1,062 

5,242 

248 

5,490 

A 

rt 

102 

41 

412 

170 

Oo/ 

/,  IVO 

0  7QQ 
IVO 

5 

136 

61 

1 

137 

531 

189 

720 

3,583 

176 

3,759 

6 

116 

44 

2 

118 

501 

686 

3,201 

— 

3,201 

7 

116 

34 

116 

615 

155 

770 

3,507 

3,507 

8 

78 

22 

78 

475 

136 

611 

3,163 

— 

3,163 

Summa 

899 

351 

6 

905 

4,262 

1,664 

5,926 

28,724 

424 

29,148 

Alt  -  Cöln   

9 

118 

38 

1 

119 

490 

161 

651 

2,966 

— 

2,966 

lU 

91 

33 

2 

93 

338 

140 

478 

2,367 

1,042 

3,409 

11 

92 

44 

— 

92 

483 

275 

758 

3,568 

3,568 

12 

100 

47 

— 

100 

554 

213 

767 

3,561 

— 

3,561 

98 

44 

1 

99 

456 

224 

bbO 

3,120 

3,120 

Summa 

499 

206 

A 

503 

1  01  3 

3,334 

15,582 

1,042 

16,624 

Neu -Cöln  

100 

80 

9 

82 

0\JU 

00  ± 

860 

4,143 

62 

4,205 

101 

86 

1 

X 

87 

1 79 

672 

3,091 

172 

3,263 

Summa 

166 

92 

3 

169 

1,009 

523 

1,532 

7,234 

234 

7,468 

Friedrichs-Werder  .... 

14 

105 

51 

2 

107 

583 

207 

790 

3,665 

— 

3,665 

15 

89 

46 

1 

90 

463 

261 

724 

3,351 

9 

3,360 

16 

76 

14 

3 

79 

346 

41 

387 

1,834 

— 

1,834 

Summa 

270 

III 

6 

^  1  0 

1,392 

509 

q 

Dorotbeensladt  

17 

et  Q 
08 

28 

68 

413 

2,277 

— 

2,277 

18 

P,  0 
Oö 

35 

3 

61 

295 

130 

425 

2,199 

53 

2,252 

19 

1U5 

58 

2 

107 

5/8 

320 

848 

4,274 

35 

4,309 

20 

86 

54 

86 

418 

Cid  A 

294 

712 

3,310 

— 

3,310 

21 

33 

8 

0 

36 

115 

A  f* 

46 

161 

855 

— 

855 

22 

135 

64 

1 

136 

625 

318 

943 

4,743 



4,743 

kiumma 

485 

247 

9 

494 

2,300 

1,202 

3,502 

17,658 

88 

17,746 

23 

81 

55 

1 

82 

442 

234 

676 

3,168 

3,168 

24 

82 

49 

82 

414 

276 

690 

3,150 

3,150 

25 

75 

48 

7b 

432 

260 

692 

3,311 

3,311 

26 

88 

60 

1 

89 

510 

403 

913 

4,287 

4,287 

07 
Z  / 

105 

59 

105 

605 

284 

889 

0 

4,235 

28 

85 

42 

2 

87 

425 

178 

603 

2,934 

2,934 

29 

97 

35 

1 

98 

402 

95 

497 

2,580 

2,580 

30 

88 

59 

2 

90 

426 

230 

656 

3,115 

3,115 

31 

127 

65 

3 

130 

637 

285 

922 

4,272 

129 

4,401 

32 

91 

54 

91 

539 

279 

818 

3,766 

3,766 

33 

128 

89 

1 

129 

805 

532 

1,337 

5,904 

34 

5,938 

34 

77 

52 

77 

490 

332 

822 

3,950 

10 

3,960 

35 

58 

42 

1 

59 

402 

248 

650 

2,833 

2,833 

36 

76 

47 

1 

77 

490 

257 

747 

3,379 

3,379 

37 

79 

53 

2 

81 

509 

351 

860 

3,716 

3,716 

38 

88 

66 

1 

89 

693 

545 

1,238 

5,299 

37 

5,336 

39 

78 

58 

1 

79 

580 

439 

1,019 

4,516 

4,516 

40 

93 

64 

2 

95 

631 

410 

1,041 

4,799 

4,799 

Summa 

1,596  j 

997 

19  1 

1,615  1 

9,432 

5,638  1 

15,070 

69,208 

216 

69,424 

153 


Benennmig 

der 

ßrundstücke. 

Summa 

ZCI.1X1 

der 

Haushaltungen, 

Summa 

(iesaniinl 
zahl 

In 

öffentliche 

'  Oesammt- 
.Summe. 

der 

Stadttheile.' 

der 

Bezirke. 

Vorder- 
häuser. 

Hof- 

gebäude. 

nur 
Uof- 
gebäude 

der 

Grundstücke 

Vorder- 
häuser. 

Hof- 
gebäude. 

—  der 

llaus- 
lialtungen. 

der 

Haushaltung 
Angehörige 

Inslilulen 
S'  sind 
gezählt 

Friedrichsstadt  ausserhalb 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

35 
54 
96 
94 
116 
98 
76 
11 

14 
28 
53 
57 
54 
34 
17 

4 

1 

1 

5 
1 

39 
57 
97 
94 
117 
98 
81 
12 

287 
532 
698 
814 
722 
476 
256 
22 

62 
155 
230 
199 
176 
106 

45 
3 

349 
687 
928 
1,013 
898 
582 
301 
25 

1,622 
3,029 
3,777 
4,370 
3,933 
2,805 
1,335 
108 

1,622 
3,029 
3,777 
4,370 
3,933 
2,805 
1,335 
lOS 

Summa 

Schöneberger  und  Tenipel- 
hofer  Revier 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

580 

34 
117 
56 

89 
25 
63 
75 
76 
1 
11 
12 

258 

10 

66 
31 

49 
16 
39 
34 
41 

4 

5 

15 

7 
1 

9 

3 
14 

4 
16 

1 

6 

595 

34 
124 
57 

98 
28 
77 
79 
92 
2 
17 
12 

3,807 

107 

900 
297 

701 

183 
586 
432 
659 
4 
52 
56 

976 

61 
309 
97 

308 
108 
290 
219 
301 

1 
26 

7 

4,783 

168 
1,209 
394 

1,009 
291 
876 
651 
960 
5 
78 
63 

20,979 

737 
5,153 
1,757 

4,716 
1,422 
3,990 
3,354 
4,060 
26 
374 
333 

7 

121 

69 
26 
161 

33 

20,979 

744 
5,274 
1,757 

4,785 
1,448 
4,151 
3,354 
4,093 
26 
374 
333 

Summa 

Louisenstadt  

61 

•62 

63 

64 

65 

66 

67- 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81  ■ 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88  ■ 

o9 

90 

91 

92 

93 

559 

7 
15 

15 
9 

41 

60 

27 

45 

42 

44 

58 

65 

55 

64 

73 

51 

43 

86 

62 

07 
Jj  i 

108 

66 
108 

94 

94 

83 

66 

56 

44 

295 

l 

5 

10 

3 

16 
31 
12 
23 
23 
29 
30 
34 
28 
40 
45 
31 
26 

56 

42 

24 

54 

36 

55 

58 

63 

55 

47 

42 

27 

61 

3 
4 
1 

5 
3 

12 
1 
6 

4 
1 

3 
2 
6 
1 
2 

2 
1 
1 

1 

2 

2 
2 
1 

620 

10 
19 

8 

20 
12 

53 

61 

33 

49 

43 

47 

60 

71 

56 

66 

73 

51 

45 

87 

63 

27 

108 

67 
110 

94 

96 

83 

68 

56 

45 

3,977 

76 
79 
45 

120 
*  50 

425 

855 

291 

416 

527 

557 

878 

731 

843 

769 

774 

590 

428 

762 

566 

286 

875 

387 

908 

933 

943 

944 

675 

653 

434 

1,727 

40 
56 
13 

73 

15 

III 

180 
65 
164 
166 
199 
158 
201 
250 
239 
233 
237 
155 
411 
232 
167 
303 
241 
214 
303 
331 
289 
264 
233 
194 

5,704 

116 

135 
58 

193 

65 

536 
1,035 
356 
580 
693 
756 
1,036 
932 
1,093 
1,008 
1,007 
827 
583 
1,173 
798 
453 

1  1  7Q 
1,1  lO 

628 
1,122 
1,236 
1,274 
1,233 

939 

886 

628 

25,922 

581 
692 
311 

853 
318 

2,519 

4,656 

1,544 

2,795 

3,305 

3,388 

4,819 

4,279 

4,900 

4,532 

4,798 

3,693 

2,634 

5,484 

3,733 

2,162 

0,249 

2,994 

5,228 

5,797 

5,877 

5,861 

4,262 

4,126 

2,896 

417 

292 

115 

40 

140 

3 

26,339 

581 
692 
311 

853 
318 

2,519 
4,656 
1,544 
2,795 
3,597 
•  3,388 
4,819 
4,279 
4,900 
4,532 
4,798 
3,693 
2,749 
5,524 
3,733 
2,162 
5,389 
2,997 
5,228 
5  797 
5,877 
5,861 
4,262 
4,126 
2,896 

Latus  1 

1,615 

957 

66  1 

1,681 

16,820 

5,737  j 

22,557  1 

104,286 

590  j : 

104,876 

154 


Tabelle  LIX.  Fortsetzung. 


Benennung 

MO. 

der 

Grundstücke. 

Summa 

der 

Hauskaltimgen. 

Summa 

der 

Haus- 
haltungen. 

Oesanimt- 
zahl 

In 

öffentlichen 

desammt- 

der 

Stadttheile. 

der 

Bezirke. 

Vorder- 

Hof- 
"ehäuile. 

t/ et  u  V 1.  v  • 

nur 
Hof- 

gebäude. 

der 

(irundsUicke. 

Vorder-  | 
häiiKer. 

! 

Hof- 
gebäude. 

der 

üauslialtungs- 
.'Ingcliörigen. 

Instituten 

sind 
gezählt. 

Summe. 

j  Transport 

1,615 

45 
71 
81 
96 
57 
64 

957 

66 

1,681 

47 
71 

82 
97 
57 

65 

16,820 

428 
460 
705 
643 
410 
413 

5,737 

217 

286 
209 
421 

259 
285 

22,557 

104,286 

2,904 
3,622 
4,136 
•5,041 
2,975 
3,342 

590 

104,876 

2,904 
3,622 
4,136 
5,045 
3,017 
3,342 

94 
95 
96 
97 

98 
99 

28 
38 
47 
59 
39 
45 

2 

1 
1 

1 

645 
746 
914 
1,0G4 

669 
698 

4 
42 

Summa 

2,029 

1,213 

71 

2,100 

19,879 

7,414 

27,293 

126,306 

636 

126,942 

102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
.  109 
110 
III 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 

25 
72 
68 
65 
65 
34 
44 
54 
44 
23 
25 
46 
51 

o 

O 

30 
39 
32 
77 
93 

71 

58 
52 

16 

46 
42 
47 
42 
24 
29 
35 
25 
3 
6 
22 
26 

5 
20 
19 
35 
43 

22 
34 

1 
4 
2 
1 
1 

1 

1 

8 
2 

4 
1 
3 

1 
X 

26 
76 
70 
66 
66 
34 
45 
54 
44 
23 
•  26 
46 
59 

Q 

O  . 

32 
39 
36 
78 
96 
72 
58 
52 

167 
656 
601 
692 
561 
359 
484 
773 
632 
271 
202 
380 
288 
3 

136 
591 
330 
792 
922 

ODO 

409 

356 

71 
227 
273 
240 
288 
226 
209 
230 
166 

50 

34 
150 
139 
1 

30 
106 
108 
216 
269 

77 

128 

238 
883 
874 
932 
849 
585 
693 
1,003 
798 
321 
236 
530 
427 

166 
697 
438 
1,008 
1,191 
1,096 
486 
484 

1,083 
3,928 
3,985 
4,194 
3,913 
2,649 
3,083 
4,789 
3,490 
1,518 
1,156 
2,552 
2,029 
1  o 

810 
3,055 
1,929 
4,674 
5,482 
4,887 
2,104 
2,271 

— 
85 
459 
134 

1,083 
3,928 
3,985 
4,194 
3,913 
2,649 
3,083 
4,789 
3,490 
1,518 
1,156 
2,552 
2,029 

1  n 
±u 

810 

3,140 

2,388 

4,808 

5,482 

4,887 

2,104 

2,271 

Summa 

1,071 

590 

30 

1,101 

10,271 

3,668 

13,939 

63,591 

678 

64,269 

124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 

52 
72 
107 
67 
91 
81 
13 

25 
43 
42 
33 
45 
42 
1 

1 

5 
2 
1 

52 
72 
108 
67 
96 

o  o 
CO 

14 

316 
546 
765 
397 
751 
1,001 
52 

80 
221 
203 
186 
286 
198 
2 

396 
767 
968 
583 
1,037 
1  1  on 

54 

1,985 
3,475 
4,469 
2,432 
4,801 

O,  /  .So 

282 

514 
11 

65 

2,499 
3,486 
4,534 
2,432 
4,801 

w,0  i-  -1- 

282 

40 
42 

99 
85 

27 
24 

52 

50 

1 
1 

1 

40 
43 
100 

86 

323 
454 
716 

633 

184 
150 
309 
447 

507 
604 
1,025 
1,080 

2,273 
2,716 
4,741 
5,368 

105 

2,273 
2,716 
4,846 
5,368 

Summa 

749 

384 

12 

761 

5,954 

2,266 

8,220 

38,270 

778 

39,048 

Spandtiuer  Revier  .... 

138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 

87 
75 
82 
78 
105 
78 
86 
63 
69 

45 
29 
36 
53 
63 
56 
56 
29 
53 

1 

87 
76 
82 
78 
105 
78 
86 
63 
69 

577 
867 
846 
536 
782 
487 
643 
446 
464 

251 
143 
252 
243 
420 
288 
357 
203 
445 

828 
1,010 
1,098 

779 
1,202 

775 
1,000 

649 

909 

3,951 
4,239 
4,799 
3,547 
5,307 
3,392 
4,876 
3,389 
4,061 

— 
14 

311 

3,951 
4,239 
4,813 
3,547 
5,307 
3,392 
4,876 
3,389 
4,372 

Latus 

723 

420 

1 

724 

5,648 

2,602 

8,260 

37,561 

325 

37,886 

155 


Beneimuiig 

No. 

der 

Grundstücke. 

Summa 

der 

Haushaltungen. 

Summa 

(iesanimt- 
zahl 

In 

(ifl'enlliclien 

• 

Gesaninit- 
Sunime. 

der 

S  t  a  d  1 1  h  e  i  1  e. 

der 

Bezirke. 

Vorder- 
häuser. 

Hof- 
gebäude. 

nur 
nOI- 

gebäude. 

der 

(irundslücke. 

Vorder- 
häuser. 

Hof- 
gebäude. 

der 

Haiis- 
lialluiii>en. 

der 

llausliailungs 
.Ingcliiirigcn 

Inslilulen 
'  sind 
gezählt. 

Transport 

273 

420 

1 

70/1 

5,648 

2,602 

8,250 

37,561 

325 

37,886 

1  A.1 

148 
149 
150 
151 
152 
153 

63 
78 
76 
67 
85 
62 
58 

23 
44 
47 
44 
50 
40 
34 

1 
1 

63 
79 
76 
67 

85 
63 
58 

415 
475 
558 
429 
670 
549 
514 

132 
241 

256 
303 
-  283 
254 
191 

547 
716 

814 
732 
953 
803 
705 

2,797 
3,464 
3,954 
3,307 
4,179 
3,534 
3,135 

28 
283 
98 
81 
109 

41 

2,825 
3,747 
4,052 
3,388 
4,288 
3,534 
3,176 

Summa 

1,212 

1  702 

3 

1,215 

9,258 

4,262 

13,520 

61,931 

965 

62,896 

Spandauer  Revier  ausserhalb 

154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163) 

54 
99 
36 
46 
55 
22 
40 
39 
5 

40 
87 
26 
27 
27 
11 
12 
17 
2 

2 
3 

9 

5 
5 
4 

ob 
99 
39 
46 
64 
27 
45 
43 
5 

434 
714 

532 
693 
656 
.  2G4 
519 
447 
66 

372 
711 
444 
155 
205 
83 
122 
-  128 
7 

806 
1,425 
976 
S4P, 

861 
347 
641 
575 
73 

3,419 
5,978 
4,309 

3,928 
1,413 
2,899 
2,591 
312 

3 

3,419 
5,981 
4,309 
o,oöb 
3,928 
1,413 
2,899 
2,591 
312 

164i 

64 

27 

1 

65 

757 

108 

865 

3,847 

3,847 

165) 
1665 

84 

39 

3 

87 

1,090 

238 

1,328 

5,860 

5,860 

167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 

180 
18J 
182 
183 
184 
185 

44. 
14 
58 
43 
7 

116 

43 
22 
9 
7 

1 
42 
85 
■  78 
73 
93 

24 
7 
20 
20 
2 
51 
19 
5 

3 

20 
41 

49 

36 
53 

2 
1 
2 

1 
1 
7 

2 

5 
6 
1 

1 

46 
15 
60 
43 
7 

117 

44 
29 
9 
9 

— 

1 

47 
91 

79 
73 
94 

472 
159 
755 

343 
42 
899 
184 

1  m 

*  tj  t 

41 

25 

8 

798 
646 
876 
928 

154 
39 
88 

101 

8 

187 
101 

12 

1  QO 

180 
376 
320 
350 

626 
198 
843 
444 
50 
1,086 
285 
203 
41 
37 

— 
8 

571 
978 
1,022 
1,196 
1,278 

2,728 
863 
3,528 
2,018 
231 
4,619 
1,202 
949 
•182 
144 

— 

28 
2,483 
4,340 
4,890 
5,805 
5,731 

44 

65 
86 



46 

z 

2,728 
863 
3,528 
2,062 
231 
4,684 
1,288 
949 
182 
144 



28 
2,483 
4,386 
4,890 
5,805 
5,731 

Summa 

1,279 

665 

61 

1,340 

12,924 

4,687 

17,611 

.77,882 

244 

78,126 

Friedrich -Milheliiisstadt  . 

186 
187 
188 
189 

71 

97 
49 
38 

67 
37 
16 

3 
1 

74 

98 
49 
38 

641 
705 
364 
299 

368 
357 
239 
107 

1,009 
1,062 
603 
406 

4,493 
5,088 
2,820 
2,186 

6 
50 

1,426 

4,499 
5,138 
2,820 
3,612 

summa 

255 

172 

4 

259 

2,009 

1,071 

3,080 

14,587 

1,482 

16,069 

Hoabit 

190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 

10 

30 
45 
27 
19 
29 
26 

1 

8 
35 
14 

7 
22 

8 

1 

5 
6 
2 

5 

3 

11 

35 
51 
29 
19 
34 
•  29 

65 
188 
333 
206 
109 
234 
227 

4 
67 

208 
67 
25 

192 
43 

69 
255 
541 
273 
134 
426 
270 

282 
1,339 
2,580 
1,270 

608 
1,968 
1,290 

647 

929 
1,339 
2,580 
1,270 

608 
1,968 
1,290 

Sumna 

186 

95 

22 

208 

1,362 

606 

1,968 

9,337 

1 

647 

9,984 

20  » 
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Fortsetzung. 


Benennung 

der 

der 

Gesammt- 

In 

No. 

Grundstücke, 

Summa 

Haushaltungen. 

Summa 

zabi 

iiiipnlliriii^n 
'Jin-iiiiiini.  II 

Gesammt- 

der 

der 

der 

der 

liislltulen 

01j<lUl)|i  Helle« 

RpzJrke. 

Hnf- 
nui" 

nur 
Hof- 

firundslückc. 

Torder- 

noi- 

Uaus- 

Haushaltiiiigs- 

sind 

Summe. 

h<Huser« 

gebäude. 

gebäude. 

häuser. 

gebäude. 

hallungen. 

1  n(rol)nri  (ron 
illl^t_  liui  l^t  11. 

gezählt. 

11 

7 

7 

18 

64 

42 

106 

461 

•  — 

461 

lyo 

'i  1 

e 
O 

52 

ol2 

155 

467 

2,057 

— 

2,057 

49 

23 

7 

ob 

311 

117 

428 

1,909 

— 

1,909 

zw 

42 

11 

3 

45 

190 

35 

225 

1,042 

— 

1,042 

Ml 

132 

45 

9 

141 

647 

174 

821 

3,637 

4 

3,641 

202 

17 

7 

2 

19 

66 

12 

78 

401 

401 

203 

66 

19 

2 

68 

250 

58 

308 

1,357 

— 

1,357 

204 

73 

22 

5 

78 

273 

66 

339 

1,465 

1,465 

205 

45 

14 

5 

50 

261 

64 

325 

1,466 

6 

1,472 

206 

207 

— 

— 

2 

2 

9 

q 

AK 

A  K 

208 

26 

7 

7 

33 

87 

40 

127 

595 

— 

595 

209 

210 

13 

1 

1 

14 

51 

4 

55 

247 

247 

SuDiiDa 

521 

■i  'TO 

178 

55 

576 

2,512 

776 

3,288 

14,682 

10 

14,692 

Total  -  Summe 

12,356 

■  6,556 

381 

12,737  _ 

92,669 

38,002 

130,671 

600,743 

7,870 

608,613 

Recapitulation. 

1  q 

899 

351 

6 

905 

4,262 

1,664 

o,y/o 

9ß  79/1 
ZO,i  Zi 

A  9/) 

9Q  1  /l  ü 

zy,i4o 

II  Alf-Cnln 

Q  1  Q 

499 

206 

4 

'  503 

2,321 

1,013 

XOfUOZ 

1  (\A  9 

1  ß  ß9/1 
lb,bii4: 

III  1NVii-rnln 

J.  \J\J       J.  V/ 1 

166 

92 

«> 

o 

169 

1,009 

523 

1  f;q9 

7  /I  ßii 

'      IV.  Fripslrichs  -  Wpralpr 

14  16 

270 

III 

6 

276 

1,392 

509 

1  Q01 

ö,oOU 

Q 

y 

cjooy 

V.  Dnrnf hfonstndt 

17  22 

485 

247 

9 

494 

2,300 

1,202 

1  7  ßf^ft 
I  1  ,D0O 

1  7  74ß 

VI.  Fricilrirhsstiiilt 

23  40 

1,596 

997 

19 

1,615 

9,432 

5,638 

1 1^  070 
JlO,W  ( \J 

Oy  ,iäUo 

9 1  fi 

RQ  A9A 

YIL  Frißdrichsstddt 

AI  4Q 

580 

258 

15 

595 

3,807 

976 

1,1  oo 

^u,y  ( y 

90  Q7q 

zu,y  I  y 

Ylll.  Schöncbcrgcr  uod 

^ty — ou 

559 

295 

61 

620 

3,977 

1,727 

0,  <U4: 

O ,X  Q09 

A  ^^ 
■41  i 

9ß  'X^Ol 

lY  liOiii^Pimtnilf 

fii  qq 

2,029 

1,213 

71 

2,100 

19,879 

7,414 

1  9ß  t!AR 

DOb 

1  9ß  Qil9 

\.  Stralaufr  Viprtpl 

1,071 

590 

30 

1,101 

10,271 

3,668 

io,yoy 

DOjOy  i 

K7Q 

RA  9Rq 

749 

384 

12 

761 

5,954 

2,266 

ft  990 

Qö  970 

77» 

^IQ  04^ 

oy  ,u4io 

XII.  Spandauer  Revier  . 

138—153 

1,212 

702 

3 

1,215 

9,258 

4,262 

13,520 

61,931 

965 

62,896 

Xlil.  Spandauer  Rerier 

ausserhalb  .... 

154—185 

1,279 

665 

61 

1,340 

12,924 

4,687 

17,611 

77,882 

244 

78,126 

XIV.  Friedrich-Milhelms- 

186—189 

255 

172 

4 

259 

2,009 

1,071 

3,080 

14,587 

1,482 

16,069 

XV.  Moabit  

190—196 

186 

95 

22 

208 

1,362 

606 

1,968 

9,337 

647 

9,984 

XYI.  Wedding  

197—210 

521 

178 

55 

576 

2,512 

776 

3,288 

14,682 

10 

14,692 

^tadt  Berlin 

1—210 

12,356 

6,556 

381 

12,737 

92,669 

"38,002 

130,671 

600,743 

7,870 

608,613 

Vergleichende  üebersichten 


aus  den 


Zahlungs  -  Resiilta.teii 


von  1864  und  1861. 


Tab.  LX  bis  LXVE. 
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Die  Haushai 


verglichen  nach  den  Zählungs- 


RozcirJinuiiir 

Stadt  Berlin. 

Berlin. 

Cöiu. 

der 

1  8 

6  4 

18  6  4 

18  6  4 

Hauslialtiingsklassen, 

1864. 

1861. 

mehr. 
1  pCt. 

j  weniger. 
1         i  pct. 

1864. 

1861. 

mehr. 
1  pCt. 

weniger. 
IpCt. 

1864. 

lobl. 

mehr. 
1  pCt. 

weniger. 

1  pCt. 

Sind  directe  Miether.  .  .  . 

123,388 

105,348 

18,040 

17.1 

-- 

5,734 

6,074 

340 

5.6 

4,647 

4,950 

303 

6.1  1 

Wohnen  ein  als  Aftermiether 

7  283 

2,968 

4,315 

145.0 

i 

276 

102 

174 

170.6 

201 

100 

101 

101.0 

Summa  .  .  • 

130,671 

108,316 

22,355 

20.6 

6,010 

6,176 

- 

166 

2.7 

4,848 

5,050 

202 

Haben  weibliche  Vorstände 

24,149 

17,520 

6,629 

37.8 

1,089 

921 

168 

182 

900 

814 

86 

10.6 

milien- Angehörige  (incl. 

72,113 
28,137 

52,669 
25,947 

19,444 

36.9 

2,830 

2,594 

236 

9.1 

2,234 

2,127 

107 

5.0 

Halten  Dienstboten  .... 

2,190 

8.4 

1,927 

2,035 

108 

5.3 

1,397 

1,509 

112 

i  ^ 

Halten  Chambregarnisten  . 

9,933 

11,147 

1,214 

10.9 

612 

805 

193 

24.0 

4.58 

549 

91 

16  (• 

Halten  Schlafleute  .... 

23,844 

21,955 

1,889 

8.6 

924 

1,168 

244 

20.9 

932 

1,024 

92 

9.0 

Summa  .  .  . 

134,027 

111,718 

23,523 

1,214 

6,293 

6,602 

236 

545 

5,021 

5,209 

107 

295 

Hiervon  ab  doppelt  gezählte 

3,356 

3,402 

46 

283 

426 

143 

173 

159 

14 



Mithin  Gesammtzahl  der 
Haushaltungen  

130,671  ' 

108,316 

22,355 

20.6 

6,010 

6,i7(; 

166 

2.7 

4,848 

5,050 

202 

4.0 

üezeicbiiuns 

Friedrich - 

Wilhflmsstadt. 

Spandaiier  Viertel. 

Königsstadt. 

der 

1  8 

6  4 

1  8  6 

4 

1  8  6 

4 

Hauslialtiiiigsklassen, 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861 

mehr. 

weniger.  1 

pCt. 

pCt 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

Sind  directe  Miether.  .  .  . 

3,189 

3,208 

19 

0.6 

13,460 

12,371 

1,089 

8.8 

10,883 

10,027 

856 

8.5 

90 

78 

12 

15.4 

890 

279 

011 

219.0 

738 

289 

449 

155.4 

Summa  .  .  . 

3,279 

3,286 

7 

0.2 

14,350 

12,650 

1,700 

13.4 

11,621 

10,316 

1,305 

12.7 

Haben  weibliche  Vorstände 

806 

662 

144 

21.8 

2,981 

2,299 

G82 

29.7 

2,290 

1,773 

517 

29.2 

Haben  ausschliesslich  Fa- 
milien-Angehörige (incl. 

1,430 

1,335 

95 

7.1 

7,969 

6,287 

1,682 

26.8 

6,725 

5,236 

1,489 

28.4 

Halten  Dienstboten  .... 

866 

905 

39 

4.3 

2,877 

2,629 

248 

9.4 

2,006 

1,940 

66 

3.4 

Halten  Chambregarnisten  . 

549 

578 

29 

5.0 

1,228 

1,334 

106 

7.9 

736 

950 

214 

22.5 

584 

627 

43 

6.9 

2,669 

2,801 

132 

4.7 

2,421 

2,485 

64 

2.6 

Summa  .  ■  . 

3,429 

3,445 

95 

III 

14,743 

13,051 

1,930 

238 

11,888 

10,611 

1,555 

278 

Hiervon  ab  doppelt  gezählte 

150 

159 

9 

393 

401 

8 

267 

295 

28 

Mithin  Gesammtzahl  der 
Haushaltungen  

3,279 

3,286' 

7 

0.2 

14,350 

12,650 

1,700 

13.4 

11,621 

10,316 

1,305 

12.7 

-  \i 
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tungsklassen 

Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


Friedrichs  -  Werder. 

Dorotheenstadt.  Friedrichsstadt. 

Lonisenstadt. 

1864. 

1861. 

18  6  4 
mehr.       |  weniger. 
1    pCt.   1     ,   1  pCt. 

1864. 

1861. 

1  8  6 

mehr. 

1  pCt. 

4 

weniger. 
1  pct. 

1864. 

1861. 

1  .8  e 

mehr, 
j  pct. 

)  4 

weniger. 
1  pCt. 

1  9.I^A 
ioD"*. 

lODl . 

1  8  6 
mehr. 

1  pCt. 

4 

weniger. 

1  pCt  1 

1  1.812 
'  46 

1,916 
17 

29 

170.G 

104 

5.4 

3,161 
79 

3,294 
39 

40 

102.6 

133 

4.0 

20,608 
856 

19,878 

388 

730 
468 

3.7 
120.6 

24,002 
1,742 

17,324 

654 

6,678 
1,088 

38.5 
166.4 

1,858 

1,933 

75 

3.9 

3,240j  3,333 

93 

2.8 

21,464|  20,266 

1,198 

5.9 

25,744 

17,978 

7,766 

43.2 

326 

277 

49 

17.7]    -i  - 

600 

516 

84 

16.3 

4,918 

3,999 

919 

23.0 

4,368 

2,652 

1,716 

64.7 

■  815 
^  640 
246 
241 

733 
663 
336 
289 

82 

11.2 

23 
90 

48 

3.5 
26.8 
Iß.Ö 

1,232 
1,344 
464 

396 

1,113 

1,395 
534 

506 

119 

10.7 

51 
70 
110 

3.7 
13.1 
21.7 

9,315 
7,607 
2,084 
3,195 

7,927 
7,372 
2,351 
3,425 

1,388 
235 

17.5 
3.2 

267 
230 

11.4 
6.7 

13,666 
4,903 
2,085 
5,756 

8,224 
3,871 
1,952 
4,398 

5,442 
1,032 
132 
1,3.58 

66.2 
26.7 
6.8 
30.9 

1,942 
84 

2,021 

88 

82 

161 
4 

- 

3,436 
■  196 

3,548 
215 

119 

231 
19 

22,201 
737 

21,075 
809 

1,623 

497 
72 

26,410 
666 

18,446 

468 

7,964 
198 

1,858 

1,933 

75 

3.9 

3,240 

3,333 

93 

2.8 

21,464 

20,266 

1,198 

5.9 

25,744 

17,978 

7,766 

43.2 

Stralanor  Viertel. 

Oranict3bur«^er-Rosentli.Vorstadt. 

Neues  Weichbild. 

Der  procentale  Antheil  der  Stadt- 
theile  an  der  Ge.sammtzalil  der 

1864. 

1861. 

1  8  6 

mehr- 

1  pCt. 

4 

weniger. 

1  pCt.' 

1864. 

1861. 

18  6  4 

mehr.       1  weniger. 
1    pCt.    1         1  pCt. 

1864 

1861. 

18  6 

mehr. 
1  pCi. 

4 

weniger. 
1  pCt. 

Hai 

Berlin 
Cöln 

Friedrichs-Werder 

Dorolbeensladl 

Friedriciissladl 

Louisenstadt 

Friedr.-Wilhelmssl 

Spandauer  Viertel 

Königsstadt 

ashaltu 
1864. 

ngen. 
1861. 

18 

ü 

a 

64 

tp 

s 

11,846 

967 

8,493 
345 

3,353 
622 

39.5 
180.0 

13,212 

888 

10,021 
481 

3,191 
407 

31.8 
84.6 

10,834 
510 

7,792 
196 

3,042 
314 

39.0 
160.2 

4,6 
3.7 
1.4 
2.5 

16.4 

19.7 
2.5 

11.0 
8.9 
9.8 

10.8 
8.7 

5.7 
4.7 
1.8 
3.1 
18.7 
16.6 
3.0 
11.7 
9.5 
8.1 
9.7 
7.4 

1.1 

'  1  n 

12,813 

8,838 

3,975 

45.0 

14,100j  10,502 

3,598 

34.3 

11,344 

7,988 

3,356 

42.0 

1,945  1,183 

762 

64.4 

2,318 

1,530 

788 

51.5 

1,608 

894 

714 1  79.9 

1 

— :  i\4 

8,337 
1,571 
4r,o 
2,590 

5,143 
1,357 
596 
1,944 

3,194 
214 

646 

62.1 
1.').8 

33.2 

136 

22.8 

9,915 
1,168 
686 
2,487 

6,644 
995 
782 

2,202 

3,271 
173 

285 

49.2 
17.4 

12.9 

96 

12.3 

7,645 
1,831 
325 
1,649 

5,306 
1,276 
379 
1,086 

2,339 
555 

563 

44.1 
43.5 

51.8 

54 

14. -J 

3.1 

1.7 
1.1 
1.3 

0.6 
2.3 

0.5 
0.7 
0.6 

12,958 
145 

9,040 
202 

4,054 

136 
57 

14,256 
156 

10,623 
121 

.3,729 
35 

96 

11,450 
106 

8,047 
59 

3,457 
47 

54 

Mralaue 
Oran.-R( 
Neues  W 

r  \iertel 

slli.Voisl. 

eiclibild 

12,813 

8,838 

3,975 

45.0 

14,100 

10,502 

3,598 

34.3 

11,344 

7,988 

3,356 

42.0 

Suojma 

100.0 

100.0 

■ 
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Die  Bevölkt 


(Gruppen  der  Hausha 

verglichen  nach  den  Zählungs- 


n      *  1 

nezeichniing 

Stadt  Berlin. 

Berlin. 

Cöln. 

der 

1  8- 

6  4 

18  6  4 

18  6  4 

Bevölkerungsklassen. 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

pCt. 

1  pct. 

1  pCt. 

ipCt. 

1  pCt. 

Familien- Angehörige  .  .  . 

47.5  (\?>0 

40^  902 

71,748 

17.8 

1,364 

5.9 

16,794 

17,714 

920  5.: 

Burschen,  Lehrlinge,  Ge- 

sellen, Gehülfen,  Commis 

CLL..,  wclLLIÜ  III  Uer  XltlUö- 

haltimg  ihres  ßrodherrn 

16,520 

4,313 

12,207 

283.0 

1,260 

486 

774 

159.3 

918 

303 

615 

203.0 

Zur  Familie  gehören  incl 

seilen.  Gehülfen,  Commis 

etc.,  welche  in  der  Haus- 

haltung ihres  Brodherrn 

Wohnung  haben   

492,170 

408,215 

83,955 

20.6 

22,877 

23,467 

590 

2.5 

17,712 

18,017 

305  1. 

Dienstboten  sind  

41,725 

43,790 

2,065 

4.7 

3,144 

3,755 

611 

16.3 

2,064 

2,576 

512  19. 

^ju^iuiuiegaiuisten  siuu  .  . 

15,983 

19,600 

3,617 

18.5 

1,094 

1,517 

423 

27.9 

790 

1,000 

210  21. 

Schlafleute  sind  

46,808 

43,316 

3,492 

8.0 

1,860 

2,435 

575 

23.6 

2,050 

2,393 

343  14. 

Personen,  welche  keiner  der 

5  Mitgliedschafts -Grup- 

4,057 

875 

3,182 

363.6 

1  ( 0 

117 

58 

49.6 

141 

102 

39 

38.2 

In   öffentlichen  Instituten 

7,870 

7,882 

12 

0.2 

1,466 

1,372 

94 

6.9 

234 

G9 

165 

239.1 

Summa  .  .  . 

608,613 

523,678 

84,935 

16.2 

30,616 

32,663 

2,047 

6.3 

22,991 

24,157 

1,166  4. 

Lezcicliiiiiii^ 

Friedrich - 

Willielmsstadt. 

Spandauer 

Viertel. 

Königsstadt, 

der 

1  8 

6  4 

1  8  6 

4 

18  6 

4 

Bevölkemngsklassen, 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864. 

1861. 

mehr. 

weniger 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

pCt. 

Ipct 

Familien -Angehörige  .  .  . 

11,331 

11,538 

207 

1.8 

51,996 

47,141 

4,855 

10.3 

42,666 

39,394 

3,272 

8.4 

RllTüpVlPn        T  ,  aVi  1*11  Tl  0*A  ("tD- 

seilen.  Gehülfen,  Commis 

etc.,  welche  in  der  Haus- 

haltung ihres  Brodherrn 

425 

90 

3.35 

372.-2 

1,806 

554 

1,252 

226.0 

1,604 

346 

1,258 

363.6  1 

Zur  Familie  gehören  incl. 

Burschen,  Lehrlinge,  Ge- 

sellen, Gehülfeu,  Commis 

etc.,  welche  in  der  Haus- 

haltung ihres  Brodherrn 

11,756 

11,628 

128 

1.1 

53,802 

47,695 

6,107 

12.8 

44,270 

39,740 

4,530 

11.4 

1,348 

1,499 

151 

10.1 

4,230 

4,417 

187 

4.2 

2,826 

3,180 

354  11. 

Chambregarnisten  sind  .  . 

986 

1,049 

63 

6.0 

1,972 

2,305 

333 

14.4 

1,105 

1,677 

572  34. 

1,'224 

1,213 

11 

0.9 

5,068 

5,392 

324 

6.0 

4,715 

4,968 

253  5. 

Personen,  welche  keiner  der 

.  5  Mitgliedschafts- Grup- 

182 

37 

145 

391.9 

433 

109 

324 

297.2 

144 

54 

90 

166.7 

In   öffentlichen  Instituten 

1,702 

1,742 

40 

2.3 

932 

858 

74 

8.6 

~l 

786 

769 

17 

2.2 

Summa  .  .  . 

17,198 

17,168 

30 'l 

0.2 1 

-1 

66,437]  60,776 

5,661  1 

9.3  1 

-1 

-1 

53,846 1  50,388| 

3,458  1 

6.9  1 

-1  " 
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Tabelle  LXI. 


rungsklassen 

imgs  -  Angehörigen.) 

Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


Friedrichs -Werder. 


[864 


1861 


18  6  4 

mehi\       1  weniger. 
pCt.    I         I  pCt. 


Dorotheeiistadt. 


1864. 


1861 


18  6  4 

mehr. 

I  pCt, 


weniger. 

I  pCt. 


Friedrichsstadt. 


1864. 


1861. 


18  6  4 

mehr. 

!  pCt. 


weniger. 
I  pct. 


Louiseiistadt. 


1864, 


1861 


18  6  4 


mehr. 

_|pCt. 


weniger, 
I  pct 


5,354 


294 


6,623 


57     237  415 


269 


4.1 


10,960 


11,424 


—       776  196 


580  295.9 


464  4.1 


72,327 


3,231 


69,821 


1,105 


2,506 


2,126 


3.6 


192.4 


93,616 


2,798 


67,366 


560 


26,250 


2,238 


39.0 


399.6 


,648 

,042 
418 
490 

58 

9 


6,680 

32 

0.5 

1 

11,736 

11,620 

1 

116 

1,1) 

75,558 

70,926 

1,335 

293 

21.9 

2,699 

3,225 

526 

16.3 

11,708 

12,382 

579 

161 

27.8 

961 

1,168 

207 

17.7 

3,199 

3,836 

560 

70 

12.5 

822 

991 

169 

17.1 

6,436 

6,907 

55 

3 

5.5 

152 

62 

90 

145.2 

720 

170 

53 

44j 

83.0 

88 

227 

139! 

61.2 

483 

425 

4,632  i  6.5 


550 

58 


323.5 
13.6 


674 
637 
471 


5.4 
16.6 
6.8 


96,414 
6,338 
3,295 

12,244 

783 
369 


67,926 
5,588 
3,364 
9,343 

100 
546 


28,488 
750 

2,901 


41.9 
13.4 

31.0 


683  683.0 


69  2.1 


177  32.4 


665  9,262 


-|  59?!  6.4|  16,458 


17,293 


835 


4.8  98,104 


94,646  3,458 


3.7 


119,443  86,867  32,576  37.5 


Stralauer  Viertel. 

Oraiiienhur^er-Resenth.  Vorstadt 

Neues  Weichbild. 

64 

1861 

18  6  4 

18  6  4 

^  R  a  4. 

mehi-. 

weniger. 

1864 

1861. 

mehr. 

weniger. 

1864 

1861 

mehr. 

weniger. 

1  pct. 

1  pCt. 

i  pCt. 

1  pCt. 

1  pCt. 

1  pCt. 

899 

35,659 

i 

13,24C 

1  37.1 

1 

54,512 

42,253 

12,259 

29.0 



44,578 

1 31,98S 

12,590 

39.4 

672 

j  205 

1,467 

715.6 

788 

255 

533 

209.0 

948 

156 

792 

507.7 

1 

)71 

35,864 

14,707 

41.0 

55,300 

42,508 

12,792 

30.1 

45,526 

32,144 

13,382 

41.6 

.34 

2,176 

42 

1.9 

1,533 

1,540 

7 

0.5 

2,659 

2,117 

542 

25.6 

82 

1,097 

415 

37.8 

1,002 

1,346 

344 

25.6 

479 

662 

183 

27.6 

63 

3,579 

1,284 

35.9 

4,169 

3,760 

409 

10.9 

2,867 

1,775 

1,092 

61.5 

61 

13 

1 

348  i 

1 

2677.0 

635 

22 

613 

2786.4 

273 

34 

239 

702.9 

78 

573 

lOöj 

18.3 

1 

664 

40 

624 

1560.0 

459 

1,208 

■"1 

749I 

62.0 

B9|  43,302|  15,987| 

36.9  1 

-1 

-1 

63,303  49,216|  14,087 j 

28.6| 

-1 

-1 

52,263|  37,940 

14,323| 

37.8  1 

Der  procentale  Antheil  der  Stadt- 
theile  an  der  Gesammtzahl  der 
HaushaltuDgs  -  Angehörigen. 


1864 

1864. 

1861. 

bi 

<x> 

tp 

.a 

'c 

a 

Berlin 

5.0 

1 
1 

i  6.2 

1.2 

Cöln 

3.8 

1  4.6 

0.8 

Friedricbs-Werder 

1.4 

1.8 

0.4 

Doiollieensladt 

2.7 

3.3 

0.6 

Friedrichsstadl 

16.1 

18.1 

2.0 

Louisensladt 

19.6 

16.6 

3.0 

Friedr.-Wilhelnissl. 

2.8 

3.3 

Sparidaiier  Viertel 

10.9 

11.6 

0.7 

Königsstadl 

8.9 

9.6 

0.7 

Stralauer  Viertel 

9.8 

8.3 

1.5 

Oran.-Rostli. Vorst. 

10.4 

9.4 

1.0 

Neues  Weichbild 

8.6 

7.2 

1.4 

Suoima 

100.0 

100.0 

21 


1 


162 

A.  Höhenlage 

Allgemeine  Uebei 

8tad 


Verglichen  nach  den  Zählung: 




X>    ±  e 

XI  IX 

o  r 

im  Keller. 

im  Entresol. 

im  Parterre. 

1 

ßcncniiuiig 





T    r  e 

der 

18  6  4 

18  6  4 

_  

18  6  4 

18  6  4 

Wohnungs  -  Kategorieen. 

mi 

1861. 

Dt. 

1864. 

1861. 

in  p 

Pf 
L/t. 

1864. 

1861. 

in  pCt. 

1  S 

1864. 

1861. 

in  pCt. 

1 

s 

.  HP 
O 

^  t 

«  c 

a  i= 

1. 

Sämmtliche  ^Vohnungen  überhaupt,  ohne 

Unterschied  der  Benutzungsweise  und  der 

(irundstücksfläche 

11985 

9654 

24.1 

— 

933 

787 

n.3 

— 

26926 

24011 

12.1 

30699 

27351 

12.2  - 

2. 

Sämmtliche  Wohnungen  nach  der  Grund- 

• 

stücksfläche 

9637 

7895 

22.1 



758 

685 

10.7 



18507 

16526 

12.0 

_ 

20049 

17999 

11.4  - 



2348 

1759 

33.5 

— 

165 

102 

61.8 

— 

8419 

7485 

12.5 

10650 

9352 

13.9  - 

'  3. 

Sämmtliche  Mahnungen  nach  der  Be- 

nutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung   .  . 

5774 

5575 

3.6 

823 

708 

16.2 

17092 

16031 

6.6 

25708 

22634 

13.6  ~ 

b)  mit  geschäftlicher  Beuutzung  .  .  . 

6211 

4079 

52.3 

100 

79 

26.6 

— 

9834 

7980 

23.2 

4991 

4717 

5.8  - 

!  4. 

Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 

allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)ohne  geschäftliche  Benutzung  .  . 

3674 

4022 

8.7 

673 

616 

9.3 

10305 

9955 

3.5 

16915 

14960 

13.1  - 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung  .  .  . 

5963 

3873 

54.0 

85 

69 

23.2 

8202 

6571 

24.8 

3134 

3039 

3.1!  - 

5. 

Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden  allein 

nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung  .  . 

2100 

1553 

35.2 

150 

92 

63.0 

6787 

6076 

11.7 

8793 

7674 

14.6  - 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung  .  .  . 

248 

206 

20.4 

15 

10 

50.0 

1632 

1409 

15.8 

1857 

1678 

10.7  - 

I  163  Tabelle  LXn. 

der  Wohnungen. 

siehts-Tabelle. 
Berlin. 


Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


Nicht 

aufgenommen 

sind 

TotaB-l§iiiiime. 

3 

4  und  mehr 

\  e  n. 

Treppen. 

1864. 

i861. 

1  8 

in] 

.=3 

OS 

a 

6  4 

yCt. 

1861 

1861. 

1  8 

inj 

-=3 

a 

6  4 

)Ct. 

.  =p 

1864. 

1861. 

1  8 

in 

s 

6  4 

pCt. 

'  s 

CS 

1864. 

1861. 

1  8 

in 

a 

6  4 

pCt. 

t- 

fcr.- 

1864. 

1 1861. 

1 

1  8  < 

in  p 

3  4 

Ct. 

1864. 

1861. 

in 

0 

6  4 

pCt. 

!8403 

\  im: 

f  22.2 

— 

21784 

15629 

39.4 



7260 

3785 

9U 

1 

i  — 

12798« 

1 104454 

22.5 

2691 

1357 

98.3 

130671 

105811 

23.5 



J0113 

82S0 

16806 
6431 

19.7 

28.9 

— 

16192 
5592 

11946 
3683 

35.5 
51.8 

— 

5490 
1770 

8023 
762 

81.6 
132.3 

90746 
37284 

74880 
29574 

21.2 
25.9 

i " 

1928 
768 

j 
1 

985 
372 

9.5.2 
106.5 

92669 
88002 

75865 
29946 

22.1 
26.9 

4300 
4103 

20190 
3047 

20.4 
84.7 

18634 
3150 

18654 
1975 

36.5 
59.5 

— 

6495 
765 

3424 
361 

89.7 
111.9 

— 

98826 
29154 

82216 
22238 

20.2 
31.1 

— 

2542 
149 

1285 
72 

97.8 
106.9 

101368 
29303 

83501 
22310 

21.4 
81.3 

\ 

7420 
2693 

14744 
2062 

18.1 
80.6 

13936 
2256 

10454 
1492 

33.8 
51.2 

4916 
574 

2736 
287 

79.7 
100.0 

67839 
22907 

57487 
17393 

18.0 
81.7 

1822 
101 

928 
57 

96.8 
77.2 

69661 
23008 

58415 
17450 

19.3 
31.9 

5880 
1410 

5446 
985 

26.8 
43.1 

4698 
894 

3200 
483 

46.8 
85.1 

1579 
191 

688 
74 

129.5 
158.1 

30987 
6247 

24729 
4845 

25.8 
28.9 

720 
48 

857 
15 

101.7 
220.0 

31707 
6295 

25086 
4860 

26.4 
29.5 

1 

1 

1 

21* 
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A.  Höhenlage 
Sämmtliche  Wohnungen  in  Vordei 


ohne  Unterschiec 
Verglichen  nach  den  Zählungg- 


3D  i 

O 

-\PS7- 

O 

13. 

XI. 

XX 

S 

O  X3 

im  Heller. 

im  Entresol. 

im  Parterre. 

1 

Stadttheile. 

T    r  e 

1864. 

1861. 

1  8  ( 

in  p( 

-a 

a 

weniger  >^ 

1864. 

1861. 

1  8  ( 

in  p 

c 

a 

>  4 

Dt. 

. 

%■ 

1864. 

1861. 

1  8  < 

ip  p' 

B 

>4 

Zu 

.  ^ 

1864. 

1861. 

18  6  4 

in  pCt. 

a 

275 

279 

1.4 

 1 

18 

23 

21.7 

1041 

1138 

8.5 

1631 

1781 

—  8.^ 

II. 

199 

202 

1.5 

18 

26 

— 

30.8 

927 

891 

4.0 

1310 

1389 

—  ö.l 

III. 

Friedrichs  -  Werder  

89 

78 

14.1 

11 

12 

8.3 

390 

384 

1.6 

484 

508 

—  i:, 

IV. 

224 

207 

8.2 

18 

21 

14.3 

764 

793 



3.7 

852 

914 

■-  6.f 

V. 

2041 

1741 

17.2 

94 

107 

12.1 

4736 

4562 

3.8 

5153 

5218 

—  1.^ 

VI. 

2498 

1855 

34.7 

243 

187 

29.9 

4259 

3362 

26.7 

5219 

3914 

33.3  - 

VII. 

Friedrich  -  Wilhelnisstadt  .  .  . 

423 

384 

10.2 

71 

68 

4.4 

697 

654 

6.6 

749 

697 

7.5  - 

VIII. 

1262 

1095 

15.3 

104 

78 

33.3 

3090 

2968 

4.1 

3547 

3359 

5.6  - 

i 

IX. 

1142 

1010 

13.1 

67 

67 

2430 

2287 

6.3 

2790 

2650 

5.3  - 

X. 

1252 

920 

36.1 

130 

94 

38.3 

2398 

1968 

21.8 

2563 

2028 

26.3!  - 

i 

XI. 

Oranienburger- Rosenth.  Vorst. 

1379 

1096 

25.8 

89 

53 

67.9 

2916 

2330 

25.2 

— 

3359 

2601 

29.1  - 

XII. 

1201 

787 

52.6 

60 

51 

17.6 

3278 

2674 

22.6 

3042 

2292 

32.7  - 

HtaAt  Berlin  ... 

11985 

9654 

24.1 

923 

787 

17.3 

26926 

24011 

12.1 

30699 

27351 

12.2 
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Tabelle  LXIII. 


der  Wohnungen. 

hänsern  und  Hofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungs weise. 
Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


s    1  zx 

<a 

S  < 

e>  1 

O 

@ 

;  o 

Nicht 

2 

3 

4 

und  mehr 

l§iimma. 

aufgenommen 

Total-j^iunme. 

P  e 

n. 

T  r 

e    p    p  e 

n. 

sind 

1864 

1864 

1864 

18  6  4 

1864 

18  6  4 

1864. 

1861. 

in  p( 
a 

3t. 

.SP 
'a 

^ 

1864. 

1861. 

in  p( 

a 

weniger  ^ 

1861. 

in  p 
a 

Ct. 

'i 

1864. 

1861. 

in  p 
-a 

a 

weniger 

1864. 

1861. 

In  pC 
e 

weniger  ' 

1864. 

1861. 

in  p 

a 

g 

weniger ' 

165.5 

1699 

2.6 

1094 

1028 

6.4 

160 

14.0 

14.3 

Oo  1  ^ 

bUöo 

3.5 

136 

66 

106.1 

6010 

6154 



23 

1314 

1309 

0.4 

856 

833 

2.8 

124 

127 

2.4 

4748 

4777 

0.6 

100 

184 

45.7 

4848 

4961 

2.3 

492 

500 

1.6 

314 

302 

4.0 

57 

47 

21.3 

1837 

1831 

0.3 

21 

45 

53.3 

1858 

1876 

1.0 

754 

780 

3.3 

515 

453 

13.7 

72 

71 

1.4 

3199 

3239 

1.2 

41 

68 

39.7 

3240 

3307 

2.0 

5111 

4773 

7.1 

3432 

2871 

19.5 

665 

414 

60.6 

21232 

19686 

7.9 

232 

225 

3.1 

21464 

19911 

7.8 

5320 

3589 

48.2 

5057 

3124 

61.9 

2716 

1191 

128.0 

25312 

17222 

47.0 

432 

134 

222.4 

25744 

17356 

48.3 

672 

618 

8.7 

567 

554 

2.3 

48 

58 

17.1 

3227 

3033 

6.4 

52 

133 

60.9 

3279 

3166 

3.6 

3219 

2855 

12.7 

2222 

1704 

30.4 

578 

349 

65.6 

14022 

12408 

13.0 

328 

98 

234.7 

14350 

12506 

14.7 

2545 

2153 

18.2 

1887 

1461 

29.2 

461 

255 

80.8 

11322 

9883 

14.6 

299 

194 

54.1 

11621 

10077 

15.3 

2354 

1634 

44.1 

2136 

1220 

75.1 

1230 

582 

111.8 

12063 

8446 

42.8 

750 

58 

1193.1 

12813 

8504 

.50.7 

3011 

2091 

44.0 

2456 

1522 

61.4 

706 

376 

87.8 

13916 

10069 

38.2 

184 

89 

106.7 

14100 

10158 

38.8 

1956 

1236 

58.3 

1248 

557 

12.4 

443 

175 

153.1 

11228 

7772 

44.5 

116 

63 

84.1 

11344 

7835 

44.8 

28403 


23237 


22.2 


21784 


15629 


39.4 


7260 


3785 


91.8 


127980 


104454 


22.5 


2691 


1357  I  98.3 


130671 S 105811 


23.5 
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A.  Höhenlage 
Sämmtliehe  Wohuuiigen  in  den  Vorder 


unterschieden  nach  der  Benut 
A.  =  die  Wohnunge»  ohne  gleichzeitige  geschäftliche  Benutzung: 

Verglichen  nach  den  Zählungs- 


i  e 

> 

13. 

■0.     X3L  S 

0 

im  Keller. 

im  Entresol. 

im  Parterre. 

I 

otacLttneile. 

T  r 

e  p 

1864 

18  6  4 

18  6  4 

18  64 

1864. 

1861. 

in 

weniger  • 

1864 

1H61 

in 

a:> 

B 

pCt. 

1  ^ 

1864 

lOUi. 

in 
"0 

B 

pCt. 

.  ^ 

151)4. 

lOUl. 

in 

Q 

pCt. 

I.    Berlin   j 

A. 

74 

113 

-  34.. 

3  13 

15 

1 

-  13.; 

j  53. 

3  58 

j  — 

j 

?  120( 

)j  129^ 

5  — 

i  ■ 
7.6 

B. 

-201 

166 

21 

/  - 

5 

8 

-  37.. 

5  5ö( 

?  55. 

?   

8.C 

?  45 

/  48. 

?  — 

10.8 

n.    Cöln   j 

A. 

56 

88 

-  36.^ 

t  17 

17 

43f 

)  45( 

)  — 

3i 

i  97( 

)  98' 

r  - 

1.7 

B. 

143 

114 

%  - 

9 

-  S8.& 

'  491 

?  44. 

t  11.6 

— 

54^ 

/  401 

)   

15.4 

III.    Friedrichs  -  >Verder  ) 

A. 

25 

26 

3.e 

i  9 

9 

— 

18C 

)  18C 

)  — 

— 

331 

34.^ 

— 

4.1 

B. 

64 

52 

23.j 

2 

3 

33.6 

2.5 

— 

15d 

I6j 

6.1 

IV.    Dorotheenstadt     .  ^ 

A. 

110 

109 

O.S 

- 

16 

20 

20.0 

412 

458 

10.0 

659 

645 

1 

1  2.2 

— 

( 

B. 

114 

98 

1 

100.0 



352 

335 

5.1 

— 

155 

269 

— 

28,5 

V.    Friedrichsstadt  | 

A. 

1002 

984 

1.8 

88 

97 

9.3 

2752 

2822 

— 

2.5 

4147 

4193 

— 

1.1 

1 

B, 

1039 

757 

?7  9 

O  i  .'J 

6 

iö 

40.0 

i584 

1740 

14.0 

1006 

1025 

1.9 

VI.    Louiseiistadt  ) 

A. 

1039 

1019 

2.0 

222 

169 

31.4 

2632 

2267 

16.1 

4439 

3298 

346 

B. 

1459 

836 

74.5 

2i 

i8 

16.7 

16'27 

1055 

48.6 

— 

780 

616 

26.6 

VII.    Friedrich -Wilhelmsstadt  .  ) 

A. 

181 

179 

11 

62 

66 

6.1 

504 

473 

6.6 

663 

608 

9.0 

■  / 

V 

B. 

242 

205 

2 

350.0 

193 

ISl 

86 

85 

3.4 

VIII.    Spalldauer  Viertel  .  .  i 

A. 

583 

QU 

5.0 

85 

70 

91  4 

1957 

1940 

A  Q 

8017 

2849 

5.9 

( 

B. 

679 

481 

19 

137.5 

1028 

10.2 

550 

510 

5.5 

IX.    Honigsstadt  '  \ 

A. 

545 

606 

10.1 

57 

61 

6,6 

1426 

1463 

2.5 

2258 

2164 

4.3 

B. 

597 

404 

47.8 

10 

6 

66.7] 

1004 

824 

21.8 

552 

486 

5.5 

1.    Stralaiier  Vierfei  ) 

A 

^« 

oyb 

569 

4.7 

119 

90 

32.2 

1481 

1378 

7.5 

2084 

1657 

25.8 

B. 

656 

351 

86.9 

11 

4 

175.Ö 

517 

550 

55.4 

475 

571 

25.1 

XI.    Oranienburg.-Roseuth.  Vorst.  | 

A. 

765 

678 

12.8 

82 

46 

78.3 

2135 

1788 

19.4 

3088 

2440 

26.6 

B. 

614 

4iS 

7 

7 

781 

542 

44.1 

271 

161 

68.5 

Xll.    Neues  Meichbild  | 

A. 

798 

590 

35.9 

53 

48 

10.4 

2643 

2226 

18.7 

2852 

2150 

32.7 

B. 

403 

197 

104.6 

7 

5 

133.3 

655 

448 

41.7 

150 

142 

55.8 

Stadt  Berlin  | 

A. 
B. 

blU 
6211 

5575 

3.6 
52.5 

823 

100 

708 
79 

16.2 
26.5 

17092 
9854 

16031 

7580 

6.6 
25.2 

25708 
4991 

22634 
4717 

13.6 
5.8 

1 
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der  Wohnungen. 

häuserii  und  Hofgebäiideii  ziisammen, 

zungs weise  der  Wohnungen. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 

Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


&    ±    XI.  <3L 

©  1 

@r  © 

■n. 

Nicht 

1 

3 

4 

und  mehr 

aufgenommen 

Total-^iimme. 

P  e 

n. 

T  r 

c    p    p  e 

n. 

sind 

1504. 

liSDl. 

1  8  ' 

in  p 

a 

9  4 

Ct. 

löOl. 

1  8  < 

in  p 

S 

Ct. 

lou4. 

\  8 

in  p 

5 

6  4 

Ct. 

im. 

1  8 

in  p 

_^ 
a 

6  4 

Ct. 

.SP 

'a 

1864. 

iSbl. 

18  6 

in  pC 

_^ 
a 

4 

:t. 

1864, 

1861. 

1  8 

in  p 

3 

weniger 

1315 

1410 

— 

6.7 

852 

823 

3.5 

— 

119 

113 

5.3 

— 

4108 

4358 

5.7 

112 

61 

83.6 

— 

4220 

4419 

4.5 

340 

2S9 

17.6 

242 

205 

— 

41 

27 

51.9 

— 

1766 

/750 

2.^ 

— 

24 

5 

380.0 

— 

1790 

i755 

3.2 

990 

1027 

— 

3.6 

642 

683 

6.0 

85 

104 



18.2 

3195 

3356 

4.8 

93 

181 



48.6 

3288 

3537 

7.0 

.324 

282 

149 

— 

2M 

150 

42.7 

— 

3ü 

23 

69.6 

— 

1553 

i42/ 

9.3 

7 

5 

133.3 

— 

1560 

1424 

9.6 

323 

348 

— 

7  2 

203 

213 

_ 

4.7 

43 

38 

13,2 

— 

1114 

1159 

_ 

3.9 

21 

40 

47.5 

1135 

1199 

5.3 

169 

152 

n  2 

— 

III 

S5 

24.7 

— 

14 

55.6 

- 

725 

672 

7.6 

— 

5 

100.0 

725 

677 

6.8 

GOT 

623 

— 

2.6 

402 

367 

9.5 

— 

52 

55 

5.5 

2258 

2277 

0.8 

37 

50 

_ 

26.0 

2295 

2327 

1.3 

147 

157 

6-.4 

86 

31.4 

— 

20 

/6 

25.0 

- 

941 

962 

2.2 

4 

^8 

77.8 

945 

980 

.  5.6 

4242 

4089 

3.7 

— 

2856 

2473 

15.5 

— 

561 

360 

55.8 

— 

15648 

15018 

4.2 

— 

208 

209 



0.5 

15856 

15227 

4.1 

S69 

684 

27.0 

— 

576 

-5.98 

44.7 

— 

iö4 

54 

92.6 

— 

5584 

4668 

i9.6 

- 

24 

16 

50.0 

— 

5608 

4684 

19.7 

— 

4654 

3201 

45.4 

— 

4388 

2810 

56.2 

— 

2470 

1098 

125.0 

— 

19844 

13862 

43.2 

— 

424 

134 

216.4 

— 

20268 

13996 

44.8 

666 

388 

71.6 

- 

669 

314 

113.1 

246 

55 

i64.5 

— 

5468 

5566» 

62.7 

— 

8 

•  800.0 

— 

5476 

5560 

65.0 

607 

554 

9.6 

510 

506 

0.8 

— 

44 

52 

15.4 

2571 

2438 

5.5 

— 

52 

130 

60.0 

2623 

2568 

2.1 

65 

64 

1.6 

— 

57 

48 

4 

6 

55.5 

656 

555 

iö.5 

— 

5 

100.0 

656 

598 

9.7 

2833 

2584 

9.6 

1955 

1545 

26.5 

532 

322 

65.2 

10962 

9924 

10.5 

313 

92 

240.2 

11275 

10016 

12.6 

386 

271 

42.4 

567 

159 

67.9 

46 

27 

70.4 

— 

5Ö6Ö 

2484 

23.2 

15 

6 

i5Ö.O 

— 

56^75 

2490 

25.5 

2092 

1803 

16.0 

1577 

1234 

27.8 

406 

225 

80.4 

8361 

7556 

10.7 

— 

285 

188 

51.6 

8646 

7744 

11.6 

453 

350 

29.4 

310 

227 

'  56.6 

55 

5(9 

85.5 

2961 

2527 

27.2 

/4 

6 

i55.5 

2975 

2555 

27.5 

1938 

1379 

40.5 

1750 

1009 

73.4 

1085 

526 

106.3 

9053 

6608 

37.0 

713 

55 

1196.4 

9766 

6663 

46.6 

416 

255 

63.1 

82.9 

/45 

56 

158.9 

5öfö 

1838 

65.8 

57 

5 

1133.3 

5047 

1841 

65.5 

2820 

1976 

42.7 

2299 

1456 

57.9 

673 

364 

84.9 

11862 

8748 

35.6 

177 

83 

113.3 

12039 

8831 

36.3 

191 

115 

1.57 

-66 

f57.5 

33 

i2 

i75.(9 

2Ö54 

/52jr 

55.5 

7 

6 

/6.7 

2ö6i 

i527 

55  5 

1879 

1196 

57.1 

1200 

535 

124.3 

425 

167 

154.5 

9850 

6912 

42.5 

107 

62 

72.6 

9957 

6974 

42.8 

77 

40 

92.5 

48 

22 

i/8.2 

^8 

8 

i25.ö 

1378 

86Ö 

6Ö.2 

9 

i 

800.0 

1387 

86i 

61.1 

24300 

20190 

20.4 

18634 

13654 

86.5 

6495 

3424 

89.7 

98826 

82216 

20.2 

2542 

1285 

97.8 

_ 

101368 

83501 

21.4 

4103 

3047 

54.7 

.5/5<? 

/.975 

59.5 

765 

361 

111.9 

29./54 

22238 

31.1 

149 

72 

i6'6.9 

29505 

1 

22310 

5/.5 
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B.  Räumlichkeili 

Allgemeine  Uebei; 


Verglichen  nach  den  Zählungs-E 


X>ie 

xxAclx  caiei* 

Benennung 

1 

2 

3 

4 

der 



1864 

1864 

18  6  4 

18  6  4 

Wohnungs  -  Kategorieen, 

1864. 

1861. 

in 

pCt. 

1864 

1861. 

in 

pCt. 

1864 

1861 

in 

pCt. 

lOUl 

in  pCt. 

'3 

tot; 

'  es 

B 

a 

B 

B 

(*  • 

I.   Sämmtlichc  H'ohnungen  überhaupt, 

i 
1 

ohne  Unterschied  der  Beuutzungs- 

veise  und  der  Grund$tücksfläche  ■ 

6337^ 

>  20.3 

3m 

1  ^OOOi 

i  24.7 

1547: 

1  Uli 

1  21.7 



6286 

3400 

19,4 

3.  Sämmtliche  Wohnungen  nach  der 

Grundstücksfläche 

a)  in  den  Vorderhäusern  .  . 

34849 

29818 

16.9 

— 

25680 

20728 

23.9 



14411 

11791 

22.2 

5970 

1  5118 

16.6 

— 

b)  in  den  Hofgebäuden  .  .  . 

27525 

22091 

24.6 

— 

7541 

5907 

27.7 

— 

1066 

930 

14.6 

olo 

12.1 

3.  Sämmtliche  Wohnungen  nach  der 

i 

Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

51702 

44193 

17.0 

— 

22650 

18900 

19.8 

— 

11027 

9306 

18.5 

4771 

3987 

19.7 

— 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

10672 

7716 

38.3 

10571 

7735 

36.7 

4450 

3415 

30.3 

1515 

1413 

8.2 

4.  Die  Wohnungen  in  den  Vorderhäusern 

allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

27637 

24658 

12.9 

17277 

14637 

18.0 

10361 

8766 

18.2 

4565 

3830 

19.2 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

7212 

5160 

29.8 

8403 

6091 

38.0 

4050 

3025 

33.9 

1405 

1288 

9.1 

5.  Die  Wohnungen  in  den  Hofgebäuden 

allein  nach  der  Benutzungsweise 

a)  ohne  geschäftliche  Benutzung 

24065 

19535 

23.2 

5373 

4263 

26.0 

666 

540 

23.3 

206 

157 

31.2 

b)  mit  geschäftlicher  Benutzung 

3460 

2556 

35.4 

2168 

1644 

31.9 

400 

390 

2.6 

110 

125 

12.0 

1 

1 

169  Tabelle  LXV. 

ier  Wohnungen. 

dchts- Tabelle. 
SerliD. 


Irgebnissen  von  1864  und  1861. 


Numma. 

Nicht 

aufgenommen 
sind 

Total-Niimme. 

5  bis  7 

8  und  mehr 

1864. 

1861. 

1  8 

in  p 

6  4 

Ct. 

Ci 

1864. 

1861. 

1.  8 

in  p 

S  4 

Ct. 

.  SP 

1864. 

1861. 

1  8 

in  p 

6  4 

Ct. 

1864. 

1861. 

1  8  < 

in  p( 

i  4 

Jt. 

1864. 

1861. 

1  8 

ini 

6  4 

)Ct. 

.  Bf 

6549 

5633 

16.3 

— 

1833 

1702 

7.1 

— 

125730 

104000 

20.9 

4941 

1811 

172.8 

— 

130671 

105811 

23.5 

6369 
180 

5456 
177 

16.7 
1.7 

— 

1780 
43 

1641 
61 

8.5 

29.5 

89059 
36671 

74552 
29448 

19.5 
24.5 

— 

3610 
1331 

1315 
496 

174.5 
168.3 

— 

92669 
38002 

75867 
29944 

22.2 
26.9 

— 

5286 
1263 

4804 
1329 

22.8 

5.0 

1417 

406 

1153 
549 

22.9 

26.0 

96853 
28877 

81843 
22157 

18.3 
30.3 

- 

4515 
426 

1657 
154 

172.5 
176.6 

— 

101368 
29303 

83500 
22311 

21.4 
31.3 

— 

5168 
1201 

4205 
1251 

22.9 

4.0 

1388 
392 

1126 
515 

23.3 

23.9 

66396 
22663 

57222 
17330 

16.0 
30.8 

3265 
345 

1195 
120 

173.2 
187.5 

69661 
23008 

58417 
17450 

19.1 
31.9 

118 

62 

99 
78 

19.2 

20.5 

29 
14 

27 
34 

7.4 

58.8 

30457 
6214 

24621 
4827 

23.7 
28.7 

1250 
81 

462 
34 

170.6 
138.2 

31707 
6295 

25083 
4861 

26.4 
29.5 

22 
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B.  Räumlichkeit 

8ämmtliehe  Wohaungcn  in  Vorder 


ohne  Unterschied 
Verglichen  nacli  den  ZäUungs- 


JDXG 

xxctolx  c3Ler> 

1 

2 

3 

4 

Stadttneile. 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

1864. 

1861. 

inj 
a 

-  o 
weniger  " 

1864. 

1861. 

inj 
>-t 

-ca 

<u 
S 

)Ct. 

. 

1864. 

1861. 

mehr  p' 

g 

weniger 

1864. 

1861. 

inj 
a 

)Ct. 

-SP 

I. 

2964 

2959 

1281 

1408 

9.0 

697 

718 



2.9 

386 

403 

4.2 

II. 

Cöln  

2318 

2245 

3.3 

1145 

1155 

0.9 

531 

544 

2.4 

343 

277 

23.8 

III. 

688 

715 

3.8 

478 

488 

2.0 

288 

265 

8.7 

149 

147 

5.4 

IV. 

1073 

1170 

8.3 

754 

756 

0.3 

427 

416 

2.6 

235 

263 

10.6 

V. 

Friedrichsstadt  

7672 

7614 

0.8 

5241 

4832 

8.5 

2976 

2626 

13.3 

1744 

1571 

11.0 

VI. 

11001 

7360 

49.5 

7531 

5178 

45.4 

3930 

2895 

35.8 

1265 

921 

37.4 

VII. 

1291 

1207 

7.0 

820 

785 

4.5 

527 

483 

9.1 

245 

237 

3.4 

VIU. 

7203 

6715 

7.3 

3503 

3040 

15.2 

1778 

1490 

19.3 

571 

572 

0.2 

IX. 

6206 

5660 

9.6 

2919 

2449 

19.2 

1180 

1091 

8.2 

422 

405 

4.2 

X. 

6524 

4806 

35.7 

3502 

2368 

47.9 

1120 

822 

36.3 

280 

239 

17.2 

XI. 

Oraiiienburger-Rosenthaler  Vorstadt  .  .  . 

8937 

6569 

36.0 

3395 

2467 

37.6 

965 

735 

31.3 

219 

143 

53.1 

XII. 

6497 

4889 

32.9 

2652 

1709 

55.2 

1058 

636 

Rß  4. 

427 

222 

92.3 

Stadt  Berlin  .  .  . 

62374 

51909 

20.2 

33221 

26635 

24.7 

15477 

12721 

21.7 

_ 

6286 

5400 

16.4 

171 

der  Wohnungen. 

häusern  uod  Hofgebäuden  zusammen, 

der  Benutzungs weise. 
Ergebnissen  von  1864  und  1861. 


c3Lor 

TTiex*. 

Nicht 

5  bis  7 

8  und 

mehr 

iSiimma. 

aufgenommen 

sind 

Xotsil-l§iiiiime. 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4  1 

1864. 

1861. 

inj 

-Q 

a 

weniger  " 

1864. 

1861. 

in  f 

«.> 
B 

o 

weniger  ' 

1864. 

1861. 

in  f 
g 

g 

weniger  " 

1864. 

1861. 

in  p 

-a 
PI 

 g 

weniger  ' 

1864. 

1861. 

in 

<v 

pCt. 

top 

'S  ' 

o  ; 
SP  1 

444 

465 

4.5 

109 

127 

14.2 

5881 

608C 

— 

3.3 

129 

74 

74.3 

6010 

6154 

2.3 

319 

312 

2.2 

79 

92 

14.1 

4735 

462S 

2.4 

113 

336 

66.4 

4848 

4961 

2.3 

141 

159 

11.3 

3.4 

1801 

1833 

1.7 

57 

43 

32.6 

1858 

1876 

1.0 

441 

410 

.  7-6 

226 

220 

2.7 

3156 

3235 

2.4 

84 

72 

16.7 

3240 

3307 

2.0 

2330 

2136 

9.8 

782 

716 

9.2 

20745 

19495 

6.4 

719 

416 

72.8 

21464 

19911 

7.8 

920 

711 

29.4 

156 

123 

26.8 

24803 

17188 

44.3 

941 

168 

460.1 

25744 

17356 

48.3 

270 

257 

5.1 

44 

49 

10.2 

3197 

3018 

5.9 

82 

148 

44.6 

3279 

3166 

3.6 

611 

437 

39.8 

126 

133 

5.3 

13792 

12387 

11.3 

558 

119 

368.9 

14350 

12506 

13.9 

331 

269 

23.0 

55 

51 

7.8 

11113 

9925 

12.0 

508 

152 

234.2 

11621 

10077 

15.3 

225 

178 

26.4 

44 

35 

25.7 

11695 

8448 

38.4 

1118 

56 

1896.4 

12813 

8504 

50.7 

94 

72 

30.6 

23 

23 

13633 

10009 

36.2 

467 

149 

213.4 

14100 

10158 

39.8 

86.3 

122 

74 

64.9 

11179 

7757 

44.1 

165 

78 

111.5 

11344 

7835 

44.8 

6549 

5633 

16.3 

1823 

1702 

7.1 

125730 

104000 

20.9 

4941 

1811 

172.8 

130671 

105811 

23.5 

22* 
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B.  Räumlichkeit 

Säiiimtliclie  AVohniingcn  in  den  Vorder 


unterschieden  nach  der  Benut 
A.  =  die  WohHiingen  ohue  gleichzeitige  geschäftliche  Benutmng; 

Vergliclien  nach  den  Zählungs- 


Stadttlieile. 

1 

2 

4 

1861. 

1  8 

in  p 

6  4 

Ct. 

laß 
'  CS 

1861 

1  8 

in  p 

6  4 

Ct. 

1864 

in  pCt. 

I    '  CS 

1004. 

IS  AI 
loOi. 

1864 

in  pCt. 

1 

(-    1  -Si^ 

a  et 

A. 

2320 

2410 

— 

3.7 

727 

872 

16.6 

410 

434 

— 

5.5 

249 

260 



4.3 

B. 

GU 

549 

17.3 

— 

554 

536 

3.4 

— 

287 

234 

— 

137 

143 

— 

4.2 

II. 

Cola  ) 

A. 

1776 

1798 

- 

1.2 

638 

707 

... 

9.8 

287 

306 

— 

6.2 

212 

162 

30.9 



B. 

5i2 

447 

21.3 

— 

507 

448 

M2 

— 

244 

258 

2.5 

— 

131 

//5 

13.9 

— 

m 

Fripdrirfit   W^rdpr  ) 

K 1  ICtll  lvU3      TT  vi  tlCl.  •     •     •     .     .  < 

A. 

494 

517 

- 

4.4 

253 

295 

— 

14.2 

138 

147 

- 

6.1 

73 

78 



6.4 

B. 

194 

19S 

— 

2.0 

«5 

166 

— 

1.50 

118 

27.1 

— 

76 

69 

10.1 

— 

IV. 

A. 

812 

917 

— 

11.5 

491 

495 

— 

0.8 

264 

257 

2.7 

— 

163 

171 

— 

4.7 

B. 

2G1 

253 

3.2 

— 

2^.5 

261 

0.8 

— 

163 

159 

2.5 

72 

52 

21.7 

V. 

Friedrichsstadt  ) 

A. 

5842 

6158 

— 

5.1 

3362 

3310 

1.6 

- 

2106 

1874 

12.4 

1347 

1215 

10.9 

B. 

mo 

1456 

25.7 

— 

iS7S 

i522 

25.5 

— 

87Ö 

752 

^5.7 

397 

555 

11.5 

VI. 

A. 

9191 

6354 

44.6 

5374 

3858 

39.3 

2922 

2243 

30.3 



1013 

730 

38.8 

B. 

ISIO 

1006 

79.9 

2157 

1320 

63.4 

1008 

552 

>54.5 

252 

191 

5/.5 

VII. 

Friedrich  -  \fillielmsstadt  .  .  ) 

A. 

1084 

.  1045 

3.7 

— 

592 

569 

4.0 

409 

384 

6.5 

199 

191 

4.2 

B. 

207 

162 

27.8 

228 

216 

5.5 

— 

118 

S5 

19.2 

46 

45 

VUI. 

A. 

5925 

5701 

3.8 

2416 

2207 

9.5 

1358 

1164 

16.7 

447 

434 

3.0 

B. 

1278 

lOH 

26.0 

1087 

8<?J 

30.5 

42(9 

525 

28.8 

/24 

138 

10.1 

IX. 

A. 

4938 

4684 

5.4 

1839 

1645 

11.8 

797 

764 

4.3 

332 

288 

15.3 

B. 

1268 

976 

804 

.54..5 

585 

527 

i7./ 

90 

/^7 

23.1 

X. 

Stralauer  Viertel      .  .  .  .  | 

A. 

5439 

4134 

31.6 

2188 

1559 

40.3 

733 

598 

22.6 

177 

166 

6.6 

B. 

1085 

672 

/5/4 

86*9 

52.4 

587 

224 

72.8 

103 

75 

4U 

XI. 

Oranienburg.-Rosenth.  Vorst.  ) 

A. 

7975 

5971 

33.6 

2610 

1970 

32.5 

742 

586 

26.6 

III 

107 

65.4 

B. 

962 

508 

60.9 

785 

497 

57.9 

225 

i45 

49.7 

42 

55 

16.7 

XII. 

Neues  Weichbild      ...  ) 

A. 

5906 

4504 

31.1 

2160 

1413 

52.9 

861 

549 

56.8 

382 

.  185 

106.5 

B. 

591 

385 

55  5 

492 

29i? 

55.2 

197 

87 

/25.4 

45 

57 

215 

StSkAt  Berlin 

A. 
B. 

51702 
10672 

44193 
7716 

17.0 
38.3 

22650 
10571 

18900 
7755 

19.8 

36.7 

11027 

4456/ 

9306 
3415 

18.5 
30.3 

4771 

i5/5 

3987 
1413 

19.7 
8.2 
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der  Wohnungen. 

häusern  und  Hofgebäudeii  zusammen, 

Zungsweise  der  Wohnungen. 

B.  =  die  Wohnungen  mit  gleichzeitiger  geschäftlicher  Benutzung. 

Ergebnissen  von  1864  und  1861, 


cicx° 

Nicht 

5  bis 

7 

8  und  mehr 

ISismma. 

aufgenommen 

sind 

Tota3-Numme. 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

18  6  4 

1864 

loDI. 

in  p 
3 

Ct. 

.  =P 
'  CS 

ISP./! 

löbl. 

in  p 

weniger  ' 

VSM. 

in  p( 

s 

weniger  ' 

i8()4. 

1001 

1861. 

in  pC 

weniger 

1864, 

1861. 

in  p 

i 

a 

weniger  ' 

333 

309 

7.8 

- 

70 

70 

— 

4109 

4355 

— 

5.6 

III 

64 

73.4 

4220 

4419 

— 

4.5 

III 

156 

— 

28.8 

39 

57 

— 

31.6 

1772 

1725 

2.7 

■18 

10 

80.0 

1790 

1735 

3.2 

229 

195 

17.4 

— 

50 

48 

4.2 

3192 

3216 

— 

0.7 

96 

321 

— 

70.1 

3288 

3537 



7.0 

90 

in 

— 

23.1 

29 

44 

— 

34.1 

1543 

1409 

9.5 

17 

15 

13.3 

1560 

U24 

9.6 

89 

89 

— 

— 

37 

35 

5.7 

1084 

1161 

— 

6.6 

51 

38 

34.2 

1135 

1199 



5.3 

62 

70 

25.7 

20 

24 

— 

16.7 

717 

672 

6.7 

6 

5 

20.0 

723 

677 

6.8 

320 

278 

15.1 

— 

171 

157 

8.9 

2221 

2275 

— 

2.4 

74 

55 

34.5 

2295 

2330 



1.5 

121 

132 

— 

8  3 

55 

63 

— 

12.7 

935 

960 

— 

2.6 

10 

17 



41.2 

945 

977 



3.3 

1945 

1770 

9.9 

— 

651 

537 

21.2 

15253 

14864 

2.6 

603 

360 

67.2 

15856 

15224 

4.2 

385 

366 

5.2 

— 

131 

179 

— 

26.8 

5492 

4631 

18.6 

— 

116 

56 

107.1 

5608 

4687 

19.7 

766 

567 

35.1 

117 

81 

44.4 

19383 

13833 

40.1 

885 

163 

442.9 

— 

20268 

13996 

44.8 

— 

154: 

m 

6.9 

39 

42 

7.1 

5420 

3355 

61.5 

56 

5 

1020.0 

5476 

3360 

63.0 

226 

207 

9.2 

37 

32 

156 

2547 

2428 

4.9 

76 

140 

45.7 

2623 

2568 

2.1 

U 

50 

12.0 

7 

17 

58.8 

650 

590 

10.2 

6 

8 

25.0 

656 

598 

9.7 

521 

326 

59.8 

S2 

75 

22.7 

10759 

9907 

8.6 

516 

107 

382.2 

11275 

10014 

12.6 

90 

111 

18.9 

34 

58 

41.4 

3033 

2480 

22.3 

42 

12 

250.0 

3075 

2492 

23.4 

243 

188 

29.3 

34 

29 

17.2 

8183 

7598 

7.7 

463 

146 

217.1 

8646 

7744 

11.7 

88 

81 

8.6 

21 

25 

4.5 

2930 

2327 

25.9 

45 

6 

650.0 

2975 

2333 

27.5 

153 

134 

14.2 

31 

19 

63.2 

8721 

6610 

31.9 

1045 

53 

1871.7 

9766 

6663 

46.6 

72 

U 

63.6 

13 

16 

18.8 

2974 

1831 

61.8 

73 

3 

2333.3 

3047 

1841 

65.5 

79 

46 

71.7 

15 

15 

11598 

8695 

33.4 

441 

136 

224.3 

12039 

8831 

36.3 

15 

26 

42.3 

8 

S 

2035 

1314 

54.9 

26 

13 

100.0 

2061 

1327 

55.3 

382 

195 

95.9 

112 

55 

1036 

9803 

6901 

42.1 

154 

74 

108.1 

9957 

6975 

42.8 

41 

32 

28.1 

10 

19 

47.4 

1376 

856 

60.7 

11 

4 

175.0 

1387 

860 

61.3 

5285 

4304 

22.8 

1417 

1153 

22.9 

96853 

81843 

18.3 

4515 

1657 

172.5 

101368 

83500 

21.4 

1263 

1329 

5.0 

406 

549 

26.0 

28877 

22157 

30.3 

426 

154 

176.6 

29303 

22311 

31.3 
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174  Tabelle  LXVIII. 

Berechnung 

des  Flächen-Inhaltes  der  historischen  Stadttheile,  sowie  der  durch  Erweiterung  der  Weichbilds- 
grenze  hinzugetretenen  Grundstücke  und  Ländereien  der  Königlichen  Haupt-  und 

Residenzstadt  Berlin. 

Als  Grundlage  für  diese  Tabelle  welche  ein  genauer  Abdruck  der  Tab!  IL,  Theil  2.  des  Berichtes  der  städtischen  Central -Commission 
Uber  die  Berliner  Volkszahlung  vom  3.  December  1861  ist,  hat  die  neueste  Karte  von  Berlin  (1862  bei  Simon  SchropD 
^   erschienen)  gedient. 


Nummer. 


Stadttheile. 


Flächeninhalt 
der 

Clruudstücke. 


Morg. 


Quadr.-Bth. 


Flüsse. 


Morg. 


Quadr.  -  Eth. 


I§umme. 


Morg, 


Quadr.- Rth. 


II 

HI 

IV, 

V. 
VI. 
VII. 
Vllf. 
IX. 
X. 
XI. 


XII. 


Berlin  

a.  Alt-Cöln  

b.  Neu-Cöln  

Cöln  

Friedrichs  Werder  

Dorotheenstadt  

a.  Friedrichsstadt  innerhalb  .  . 

b.  ,  ausserhalb 

Friedrichsstadt  

Louisenstadt  

Friedrich  -  Wilhelmsstadt  

Spandaucr  Viertel  

Königsstadt  

Stralauer  Viertel  

Oranienburger  -  Rosenthaler  -  Vorstadt 


Summe  des  Alteu  Weichbildes 


o 


Moabit  .  

Wedding  

Zur  Louisenstadt  hinzugekommen . 

Tempelhofer  Territorium  

Schöueberger  Territorium  .... 

„  Wiesen  

Charlottenburger  Wiesen  

„  Forst  


Summe  des  Neuen  Weichbildes 


*)  Nach  den,  der  städtischen  Central  -  Com - 
mission  zugegangenen  Mittheilungen  ist 
der  Flächeninhalt  Berlins  bei  Veranla- 
gung der  Grund-  und  Gebäudesteuer  wie 


folgt  berechnet 


281 

137 
62 

199 
93 
276 

779 
2,756 

3,535 
1,429 
244 
472 
3,267 
2,118 
2,756 


14,675 


9,356 


24,031 


22,466 


60 

80 
70 

150 
150 
46 

2 
121 

123 
54 
36 
44 

102 
16 

121 


176 


178 


113.4 


24 

20 
6 

26 
4 
13 

6 

6 

55 
10 

9 

3 
83 

6 


90 

80 
70 

150 
40 

170 

170 

160 
140 

20 
170 


305 

157 

68 

226 
97 
289 

779 
2,763 
3,542 

1,484 
255 
482 
3,270 
2,201 
2,763 


244 


40 


14,919 


234 


35 


9,591 


478 


718 


75 


118.« 


24,510 


23,185 


150 

160 
140 

120 
150 

86 

2 
III 

113 
54 
16 
4 

102 
36 

III 


42 


1,862 

104 

47 

.  140 

1,910 

64 

3,686 

131 

39 

125 

3,726 

76 

1,155 

73  . 

1,228 

1,237 

51 

17 

140 

1,255 

11 

761 

172 

9 

30 

771 

22 

209 

16 

.  19 

100 

228 

116 

298 

92 

16 

120 

315 

32 

145 

150 

10 

100 

156 

70 

31 


73 


52  2 


Berichtigungen. 


Seite  XL,  Abtheilung  LH.  3.  Zeile  lies  „incl."  statt  „excl." 

Seite  XLII,  Stadt  Berlin  (In  öffentlichen  Instituten  gezählt  sind)  lies  ,0,8''  statt 
Seite  75  Tab.  XXVII.  in  der  Rubrik:  8umma  1.  Zeile  lies  ,4,109"  statt  „1,409 


